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‚Sitte L. Berger augel 


Er und fünf andere Sozialiſten un— 


Zarenbruder in Haft. 


Deutſches Komplott ſoll ihn als Throu⸗ 
nachfolger beſtimmt haben. | 


Der Luftangriff auf Paris. 


VBerfhwörung gegen Krieg. | 


| Sie wird dem Ranbidaten für den YBun- 
| desienat, dem Barteijefretär ed 
| dem Rebner und Schriftiteller Tuder 
und den Scriftleitern Gngdahl und 
(Geliefert von den „United Prek Plffociations“.) Krufe zur Saft gelegt. 
St. Betersburg, 8. März. (Freitagnadt.) Der Grohfürit Midael, 
Bruder des Gr-Zaren Nifolaus, wurde hier verhaftet, nachdem man (wie! _. y r ö 
jchon früher verlantete) ein dentides Roumplott entdedt hatte, welches | Bi exit geitern, gelegentlich Des 
darauf abzielte, die Monardie in Rniland wiederherzuitellen und iha, — von Lerhaftsbefehlen, be 
Michael, auf den Thron zu ſetzen. Eine Anzahl ruſſiſcher Offiziere ſowie ann! wurde, hat bie hieſige — 
Edellente ans Georgia wurden gleichfalls verhaftet. | geandjury ſchon am 2. Februar An— 
Das Komplott joll zur Zeit angeitiftet worden ſein, als die dentiche |Fagen gegen fünf Führer ber Sozia- 
Beiesung von St. Petersburg nahe bevorzuitchen ſchien. Großfürſt liſtiſchen Partei erhoben. Die An 
Michael ſitzt jetzt im Smolny⸗-Inſtitut gefangen. Es iſt noch nicht ee — 
9 . Mort “_ C Mil⸗ 
kannt, welchen Anteil er an der Verſchwörung gehabt hat. — Vittor 2. Berger, zur Zeit 
Kandidat jür den Bundesfenat; der 


z 


Großfürſt Michael Alexandrowitſch iſt 40 Jahre alt, 10 Jahre jün- r- « 
ger als der Ex-Zar. Zehn Jahre hindurch vor dem Ausbruch I beit Germer, die 
jesinen Krieges hat fein Name im Vordergrund füninlider Sfandale in — — J. Louis Engdahl — 
EaSva deſtanden Bei frinen Gsfapaden tunrden and) zwei morgantiſche William F. Kruſe, ſowie der Redner 
Heiraten geichlofien, die jedod) beide für ungiltig erflärt wurden. Hünfig | UND — Irving St. John 
bekämpfte Großfürſt Michael, wie es heißt, offen den deutſchen Einfluß Zuder. Die Anflagen ‚lauten auf 
in der Zarenfamilie. Verſchwörung zur Aufreizung — 
— die Kriegspolitit der Regierung. 
Noch eine ruſſiſche Regierung! Verhaftet wurden die Angetlagten 
ut Zus 22 ” 0 : — r rz2.nicht, aber ihre Anwälte wurden be— 
EStt. Petersburg, 10. Mörz. Das Bolſchewiki-Blatt „Pravda“ läfſt nachtichtigt, und Anwalt Seymour 
ſich aus Irkutsk, Sibirien, melden: Stedman nahm die Verhafiebefehle 
Der frühere Premier Fürſt Lwow hat eine neue ruſſiſche Regierung entgegen und verfprach, feine Klien⸗ 
im Fernen Oſten begründet, mit Hauptauartier in der dineftichen Hanpt- |jen vor Gericht zu bringen. 
itadt Pefing. Dieſe nene rnjfiiche Regierung will, wie es heift, mit den| Bunbesanmalt Elyne wollte nicht 
„sapanern und den Allitrtenftreitfräften zufammen nah Sibirien ſagen, aus welchen Grůnden die Er 
hinein vorrũcken. . . j | bebung der Antlagen 
Hoffen vorerit von Veiterreich nichts! heimlicht worden ift, 
Waſhington, D. C., 9. März. Amerikaniſche Regiernugsbeamte auharn —* fi dahin, 
haben, weninitens vorerit, den Gedanken aufgegeben, da Leiterreid | — en die Folge einer € 
jeinem dentihen Bundesgenofien entfremdet, und ein Sonderfrieden mit; Natelangen unpatriotifchen Pa: 
ihm vereinbart werden Fünnte! Graf Gzernin, der öjterreidh-ungariide u in —— die —* 
Auslandminiſter, auf welchen man erſt ziemliches Vertranen in dieſer ⸗ — urch Wort un Schrif 
Hinficht gefet hatte, wird jest allgemein verda mmt, — beſonders auch das Spionagegeſetz übertreten —* 
wegen der Haltung Defterreih-Ingarns gegenüber Rämänien, dem Zer- |! Auffäge = Zeitungen ar 
itüeflung angedroht wurde, fall& es nicht anf dem Frieden eingehe. nehmlich er. „Milwautee Leader” | 
‚n- Die amerifanifche Regierung fieht augenblielic die Sache lediglich Pod im „American Socialift, Flug: 
por dem Gefichtäpunft an, daB „der neuerliche deutihe „Erfolg“ im ‚I&riften gegen den Krieg und bie 
naben Diten, Ocfterreih den Ropft verdreht haben müfle.“ Allem An- Kekrutirung, ſowie öffentliche Reben, 
icyein nach hat Deutfchland feinem Verbündeten Verfprehungen gemacht, in denen bie Uebel und Scähreden bes 
dai; er einen Teil der Beute, welhe von Rukland und Rumänien komme, Krieges, nicht aber jeine Noriwenbig: 
erhalten folfe, leit und die durch ihn erſtrebten Vor⸗ 
Wie die Dinge jetzt liegen, iſt der Mriensgeift hier jest ſteifer, als aile geſchildert wurden, jagt Hert 
je zuvor, jeit. dem | eginn des Kampfes; und anch die ruffiihen Entwid- | Cldne, bilden ſchwere Uebertretungen 
Inngen find weit davon entiernt entmntigend zu Wwirfen. bes Abfepnitts 4 des genannten Ge— 


Don weitlichen Rriegsichauplägen. ſehes 


Sechsundzwanzig Straftaten. 
Berlin, 9. März. (Meber London.) Die Anklage zählt 26 Handlungen : 
meldete hente Abend: 


auf, Durch welche die Angeklagten fich 
9% ’ 2 a Bas 
„Starke Br Augriffe füdlih vom Scarpeflus nahe Mond En — —— 
wurden zurückgeſchlagen. 5 
„sm Mbidzwitt Badenweiler (Babonvilfer) wurden Beute Nach— Ha end rn ae) 
mittag feindlidre Angriffe unternommen, und der Kampf war zur Zeit, mafchinenfeiten. 
als diejer amtlidhe Bericht abgejandt nmrde, noch nidyt zu Ende.“ Dem Angeklagten Berger wird ein 
Paris, 9. März. Das franzöftiche Kriegsanıt meldete heute Abend |am 20, ‘uni 1917 im „Milwaufee , 
den Fehlichlag feindliher Streifzüge gegen den Prieftermald („Bois | Leader“ erfehienener Artikel „Warum! 
Nrötre“) Sowie gegen die Abſchnitte Reillon und Leparicourt. wir im Kriege find“ zur Laft gelegt, 
London, 10. März. Fẽldmarſchall Haig berichtete Samſtagnacht: in welchem er faat daß die Yffiirten | 
„Britiihe Streitkräfte nahmen geitern Abend, nah einem hart-|om Ende ihres Wites feien, die 
rädigen Wideritande, dem Feinde ein Furzes Stift Schükengraben in | Mar Babies“ in Wall Street fabel- ! 
der Nachbarſchaft von Polderhoet ab. hafte Preife erreicht hätten und daf 
„Bortogieitiihe Truppen erreihten ber einem Streifzug die vorher fie von der Fortfegung des Krieges 
jtarf feitgehaltene zmeite Linie des Feinde. Die deutihe Garniion wurde abhingen daß die Regierung unter 
mit jchwerem Verluit au&getrieben. 4 r 


5 : \bem Dedmantel eines Kampfes für 
‚ „Während der Naht und am Morgen unternahmen Haigs Leute; HDemotratie eine Autofratie errichte, | 
erfolgreiche Streifziige nördlih vom Bapaume-KCambrai-Landiwege in der | und dergleichen mehr 


Nachbarſchaft von Oppy. Se — | 

Basr * n — rmer hat angeblich eine Anzahl 
„Nördlich vom La Baſſeekanal wurde erhöhtes feindliches Artillerie— namhaft ee u Zen 
feuer von einer Anzahl Runfte berichtet.“ | —— 


en |"Flugblätter druden und verbreiten | 
Britiiche Sliegertätigfeit. 


laffen, von denen Tuder mehrere ver=| 
faf . E F den 

Zondon, 10. März. Feldmarſchall Haig meldete noch, daß britiſche ie — — — 
‚slieger wieder eine Reihe Expeditionen über feindlices Gebiet aus- | pichten im „American Socialift“ ver- | 
führten. Sie marfen trog entichloffenen Wideritandes feindlicher verantwortlich gehalten, eines davon ı 
Späher-Aeroplane 4000 Bomben auf Munitionsdepots und Vahngeleife Hepandelte den angeblichen Untauf| 
in ber Gegend öltlih von St. Tuentin ab. 12 feindliche Maichinen wur- | pon Säraen feitend® der Bunbes- 
den bon britiihen Aliegern heruntergebradt, und 10 aus der Kontrolle regierung. 
getrieben, und eine wurde von unten aus abgeſchoſſen. Alle britiſche Flie— | Wae usa Buben (ua | 
ger fehrten mwohlbehalten zurüd. | 5 — Stebman Anwalt — 
Später warfen dieje Flieger eine Tonne Bomben auf Mainz ıumd! ——— Partei, — ſich 
riefen eine große Feuersbrunſt hervor. — in folgenden Mor- 


Opfer des Suftangriffs auf Paris. en: | 


: „Die Sozialijten bilden eineftlafie | 
Paris, 9. März. Wie heute Abend hier amtlıdı befannt gegeben, |bon Bürgern, welche für gejeklich ge: | 
wurden bei dem geitern Nadyt unternommenen deuticdhen Iuftangriff auf |itattete Beränderungen durch Beleh- | 
Paris 9 Perjonen getötet und 39 verlegt. Irung und politifche Aktion eintreten. | 
Der Angriff wurde von mehreren Geictoadern dentidier Aeroplane Sie find anmaßend genug zu glau- | 
ausgeführt, weldye nadjeinander die franzöjiiden Yinien’ überflogen und |ben, daf die Politif der Regierung 
ernd nad) dem andern dic Stadt Paris erreichten. Gin Aarm wurde ge- und die Haltung des Präfidenten, im ! 
geben, jobald der erite viefer Neroplane 10 Minuten vor 9 ihr Abenda Kriege wie im Frieden, ber Kritit 
die Front überquerte. Gleichzeitig jtiegen große franzöfiice Streitfräfte unterliegen. Wenn man eine aute 
anf, um ihmen entgegenzutreten. Ilm halb 11 Uhr wurden Bomben ab- Politik nicht fritifiren fann, fo fann 
geworfen, — um 12:15 Morgens wurde das Signal gegeben: „Alles man auch richt fagen, mann da3| 
Mar!“ |Reiht der Kritit einer fchlechten Po: | 
Gs entitand and) einiger Sadjdpaden, über weldien jedoch mod; |fitit beiteht. | 
nihts Näheres mitgeteilt wird. „Die Sozialiften aller Länder find | 
Geaner des Krieges und des Gefell- | 

— welches ihn unver— | 

meiblich macht. Gegnerfchaft gegen ei: | 


fo lange ver- 
wohl aber 
daß bie! 


„mo= | 


Tas Große Hnuptanartier 


belegenen Beftattungsgeichäft über= | 
‚führen. Hier fanden fie dann in den nen Zuftand ober eine Politit iſt 
| Tafchen bes Ioten eine Arbeiter |aber unferes Erachtens nicht gleich- | 
; marfe der Jllinois Steel Works und |bebeutend mit Webertretung der Ge: 
‚ermittelten bon der Gejchäftsleitung |fege des Landes. 
‚der Stahlmerke, daß die Nummer | 
auf M. ©. Dobromealäti, Nr. 8901 | 
‚Houften Upe., ausgeftellt war, als | 

- aufe welcher der Tote auch ſpäter identifi— 
che eines ungefähr Z0jährigen Man- zirt wurde. Dobrowealski wurde 
nes. Er ſetzte die Polizei in South ſeit zwei Monaten vermißt. Man 
Chicago von ſeinem grauſigen Fund nimmt an, daß er während der ſtar— 
in Kenntniß. Deteltives, welche ſich ken Kälte erfror und daß die Leiche 
fofort an Drt und Stelle begaben, |folange unter den Schneemaffen ver- 
ließen fie nad) einem in der Nähe borgen lag. 


Nadı zwei Monaten. 


Die Leiche eines offenbar erfrorenen 
Arbeiters anfgefunden. 


Ein Arbeiter, der geitern Abend 
über eine leere Bauftelle an 89. 
Str. und Houfton Ave. gina, fand in 
einem bereitä jebr jtark zufammen- 
gejhmolzenen Schneehaufen die Lei- 


„Vittor 2. Berger ijt der jozialt- | 
jtifche Kandidat für den YBunbes- | 
jenat in Widconfin bei der Wahl am | 
12. April. Er ift das einzige Mitalied | 
der Nationcleretutive der Soziali- 
Iftifchen Partei, gegen imelches eine| 
Antlage erhoben worden tft. 

„J. Louis Engdahl war Schrift— 
leitet des „American Socialiſt“, des 
ſozialiſtiſchen Parteiblattes, das im 


Amerifaner ſollen jetzt auf de 


lagt. | 


'pon den Engländern verbrannt, mweil | 


Ifche Induftriefpftem und die Mobili- 
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30. Jahrgang. — Nr. 10 


Cents 


Sen 


Boden kämpft 


cht. | £ . ’ £ 

Kohle billiger — 

|Die Interfuchung der Eofaloption- — 4 

| petition beftätigt ihre Anklagen. 


Aber me unmittelbar an den Minen‘ 
| dreier Felder. | 


! — — nn 


Wahlbehörde hat Unterſuchung der 


Vetition beendet. — Prohibitioniſten Weiteres von Sammykämpfen. 


| 
| treffen Vorbereitungen für gericht: | 
I 
I 
I 
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oo Proz. der linterfhriften faul. 


3 
— 


lichen Kampf gegen Wahlbehörde. | 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociatlons“.) „ 
| Wajhingten, D. E., 9. März. Die Brennitoffverwaltung verfündete ° 
Neunzig Prozent aller der von den | hente eine Herabfegung der Rreife von Kohlen an den Bergmwerkten ı 
‚liberalen Glementen angefochtenen | folgender drei Stohlenfelder: Marion, Boone und Appanoofe. 9 
|Uinterfchriften der Lofaloptionpetit= , te . : 3 — 
— Den — Zen; Keine Nenderung in den Preifen wurde für dns Des Moines- und ” 
'ticn, mittelö der bie PBrohibitioniften |, s Albia-Kofl — 
der Stadt Chicago in der Aprilmahl das Albta-Stohlenfeld angeordnet. Re 
| Prohibition aufzuzmwingen fuchen, | Die jegigen Preife vom Marion-, vom Boone- und vom Appanooje ä 
haben fih in der Unterfuchung, wel⸗ ‚Roblenfelde in Koma find folgende: Allgemeine Grubenausbeute $2,75 7 
che en = ‚pro Tonne, vorbereitete Größen $3.10, Schlad- oder Siebfohle $2. Neu 
Fri, — Bu oteft Iätg Brozent der Kohlenproduftion in diejen Diitrift — erflärt die Brenn“? 
gegen die Petition recht behalten. Ntoffvermaltung — gehören zur Klafje der vorbereiteten Größen. Be & 
Die Wahlbehörde hat die Unterfchrif: | Wajhington, D. E., 8. März. Von der amerifaniidhen Armee in” 
ten aller 35 Mards geprüft. Bon | ranfreich meldet man unter'm Geftrigen: B 
* „Amerikaniſche Truppen, welche ſich an einem neuen Abſchnitt nahe 


den 50,354 Unterſchriften, 
der Schweizer Grenze einſchoben, ſind ſchon ſeit drei Tagen unter beſtä 


die Liberalen als unzuläſſig 
im 


gefochten haben, haben ſich 

Lauf der Prüfung 44,279 als digem Bombardement ſeitens der Deutſchen geweſen.“ <a 
unzuläſſig erwieſen. Sie rühren von Dieſe Mitteilung wird von Manchen ſogar dahin gedentet, da 
— ber, bie * —— ſind. Amerikaner zum erſten Mal auf deut ſche m Boden kämpfen mögen 
‚Nur 6,075 der von den Liberalen in Die weſtliche F iſt 50 Meilen meit nördlich » * J 
Dielen MüncbS | = ‚ j = — az „ Meilen weit nördlich von der Ss 
‚fchriften haben ſich ala zuläffia, d. h. u en ven dem Gebiete. az | \ 
\al3 Unterfchriften wirklich regijtrir- | Heute Abend machte das amerifaniiche Striensdepartement eine Be 
‚ter Perfonen erwieſen. Mit anderen |Initlifte von 26 Gefallenen und 40 Veriuundeten befannt, ofme jedech 


Worten: neun von je zehn Unter: |in irgend einem Fall die Zeit der Verlufte oder die betreffenden Gebiet 
ſchriften der Petition ſind unzuläſ— abſchnitte zu bezeichnen. 
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| Sehr entrüftet ftellte Tjarks in Abrede, dai; irgendivelhes von deut, 
Selde für deutihe Propaganda in den Ver. Staaten verwendet worden je 


nnngm 


— —e ⸗ ⸗ 

— General Chikuſhi iſt mit vier 
anderen Japanern an der Pazifikkü— 
ſte eingetroffen, um „das amerikani— 


| 

= == In Todes Schatten. 

| Boiton, 9. März. Das Abl 
des früheren Flottenſelrele 
George Lengerke von Meyer, 

an einem Lebergeſchwür Teil 
'wird jegt jede Stunde ermart 
Faſt der letzte Reſt von Lebens 
ſcheint erſchöpft zu ſein und am 
ein Wiederaufraffen iſt nich 
denten. Sein Arzt ijt 1a 
um den Sterbenden, 
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4,565 
2,465 
2,676 
564 
695 
429 
1,329 
3,910 
2,624 
808 
1,797 


4,279 6075 


TER 


— 
60 


vorigen Herbſt von der Poſtbehörde 814 Unterſchriften auf. Zieht man Grad. Trotz des furchtbaren Granatenfeuers iſt der Ceiſt der „Sa 
jahr im „American Socialift“ meh: nant Hunter vom indiſchoritiſchen aber 106,487 erforderlich. Es fehlen 
Neodte, Sekretär des Nationalen So- ‚tifhen und tanadifchen Heeres fahn- wälte der Prohibitioniiten, rief ae- | troß des Mmitandes, dat Telenrnphendrähte wiederholt gebrochen wu“ 
: ; Schwindeleien verüben | ehh ie (& ; a 
s 9 Ifefre- . (der Wahlbebörbe die Erlaubniß ver: = 5 i VE 
„Ubolph Germer ift Nationalfetre En B das Feuer aufhörte. Zu Zeiten war das Bombardement in diefem 9 
„Die Bücher, Paptere und Dotu- |Nriegsamt veröffentlicht. Danach ift Leute benupen zu dürfen. Es feien, 
'weldjem fich zur Zeit mehr als 30 Mann befanden. Diefe rannten weiter 
und den öffentlichen Beamten fiets Greene leicht ver vundet worden. tiſche Adrehbuch herausgibt. Kan—z- 
obachtet und im Kampf gefallen, acht an Krank- liſten während ber Iepten breißig |; Abſchnitt des Damenhochwegs fiel. Wahrſcheinlich hat der 
ganze Land abgefucht nach Ausſprü— gelommen, fünf ſchwer und neun- werden dürften. MeMurdy wollte ei 
Graupelnfſturm ſtört Berfehr! Iangeben. Intereffant ift in dieſer 
zu berwenben. 
|verflänbigen Angeftellten zur Verfü- zu bezeichnen, jondern mit dem Rang, den fie haben, und aud) ihre Bo 4 
der Minderheit, die Mehrheit zu) Darnnter litt aud) die Nebermitt- |} = 
j 24 
| Nachdem die Mannidyaften, Kriegsmatertal und 
tes ift noch die der wahrhaft Ioyalen 
Igebracht feien, und daß der Reit in Urs. 
ihrer Schuldlojigfeit führen werben.“ | Anwandlung des März | Wollen Hagen. 
behörbe beziüialich der Petition den des Senatsausihufies für auswärtige Angelegenheiten, welder die mi“ 
jeffen. St. Johannes der Täufer | yes Metter für den Staat Illinois 
Führer der Prohibitiontiten | 
hann Chrhfoftomus wurde verbannt tion als unzuläffig und ungenügend Waſhington, D. C. 10. März. Schagmeiiter Tjarks vom Deutihe 
Zentperatur. 
= brachte den Indiana: im ſüdlichen, der 
jtorff und dem öfterreichiichen Votfchafter Dr. Dumba zwiichen 700,000 
Nieder-Mihigan: Schnee und tt Jomeit wie folgt: | gefandt?” frug Sen. King. 
| e \ beanitandet feitgeftellt vegiftrirt | 
des Aufruhrs, der Slloyalität und | 1: Schnee am, od) | ach h 
11a) die Ver. Staaten den Sirieg erflärt hatten.“ 
(auf fich felbit deutend) wird bon! Wisconiin: Im Allgemeinen | 246 
3,395 unſere Zweigverbände haben das beſorgt.“ 
Abnehmende Winde. 684 
171 | 
= ' ) 453 
em Sonntag. Am Montag Klar, v0 
982 
fen an der Akantifchen Küfte ift| Temperaturſtand. 116. 8 30 3 
30 
re N 103 
Ihiffbrüchig geworden und 40 Tage | um 3 Uhr an: 
50 218 135. 


| lei ; | er | 3’ u . . . u . Pe 
unterdrüdt murde. | se Kriegsdepeſchen. 44,279 davon ab, jo verbleiben | mies“ anhaltend ein vortreffliher. Die amerikanischen Truppen in die” 
„Baitor Irwin St. John Tuder | Fahndet anf Defertenre und Schwindler 109,935, um bie Abjtimmung über | fem Abfchnitt haben, ebenjo wie die amerifaniihen Streitfräfte der alten‘ 
* » a = : 1 plane. 
tere Auffäße veröffentlicht. ıHeere hat hier, infolge Abkommens ;alio nahesu Iaufend daran, | — J 2 . . „ 
‚Biliom 3%. Srufe ift ein jung mit der Wundesregierung, ein Büro! Se ee Mike, Zwei Signalforpslente zeichneten ji beionders aus, indem fie die 
ztaliftifchen Jugenbbunbes und ‚ben 2* — l bie [ern in den Räumen der Wahlbehör- | den. Gin Granatenftüd rik einem der Leute einen Telegraphenp az 
Schriftleiter des „Young Sogialifts’ |e1 britiihe Offiziere fich in Klubs |be ein geroilfes Auffehen hervor, als | ans der Hand, aber die Unterbrediung madjte die Winekifuner Leimen 
tür ber Sogialiftifcen Partei und| qaeſb— Gefallen. ‚langte, für die Vergleichung der Un- das war 
war Vizepraͤſident bdes Kohlengräber⸗ Waſhington, 9. März. Heute wur⸗ terſchriften aus der 6. Ward mit den ſchnitt drei- oder viermal ſo heiß, wie es nur jemals an dem Wſe — 
vom St. Mihiel geweſen war. 
mente unſeres nationalen De 3. Jordon im 'erklärte er, jachverftändige Angejtellte 
| ; heraus und in einen anderen Iinterftand, der aber nad) wenigen Mir‘ 
ee S Die Namen von 36 Gemeinen ſind leivorſtand Egan wies ihn ab mit der nuten gleichfalls von einer Grauate getroffen wurde 
Seit Mo: |. wen ‚lei 5 tder 
zugänglich geweſen. Seit ſechs Mo in der Liſte. Nach dieſer ſind zwei Erklärun 
g, 
häufig Hausſuchung * 
Er ” heiten geitorben, zweit bei linfällen, & CJ 2 ae 4 
borgenommen, um Bemweile für ber= * fällen, | Tage vor einer Wahl nur von Ange noch audere Verlujte erlitten; dagegen meldet man feine amerifanifchen 
Verluſte von dieſen Kämpfen. 
chen unverantwortlicher und icdehn leicht verwundet worden. * — au 
zur Partei aehörender Sozialiften en De a Die amerifantihe Poitverwaltung in ranfreid, hat den Generab 
; : 5 DR erbinduna, daß eines der Häupter |, .-....: € 2.0 Meer me 
New York, v. März. Gin ftarfer |y., Berlagsanftalt, welde dag Nhreh- ivojtmeifter erjucht, die Verwandten amerifaniicher Soldaten . an 
„Die Sozialiften fehen bie aka: ‚chen Nerv York und Chicago heute) 
gen als einen Angriff auf das Recht | Abend den Cifenbahn- und den Tele- gung ftellen wollte, $5000 zu dem namen vollanszufchreiben. yerner follte immer mit Xinte, und nie, 
Kampagnefonds der in ber Dry Chiz | nit Bletitiiten, geichrieben werden, auch jollten die Adreffen der Ar 
überzeugen, an. Gines Tages wird fung telenraphijcher Zeitungsnenig- |: er : En » 
er ne . \ ge bitioniſten beigefteuert hat, als ſich — J 
— —2 — in der erſten Januarwoche heraus— en — Lebensmittel, wie 
ſtellte, daß wenig mehr als die Hälfte | vorgeiehen, dem General Berjhing zur Verfügung geftellt tordem find, 
Amerikaner. 3 ößten taftiichen Ginheit i s Ari . 
‚Man darf jid) verfichert halten, i re | ‚ der größten taktischen Einheit im modernen Ariege, vorgenommen. | 
h \menig mehr als brei Wochen aufge iprünglid jolite fie aus drei Armeefords zujfammengejet werden, aber? 
Idlofigte N“ Sie April | cs heiht, daß es jegt fünf oder jecdhS werden jollen. i 
_ Jeder St. Johannes in der Ge⸗ ſcheint von kurzer Dauer! 
ſchichte“, erklärte der Angeklagte St. Waſhington. D. C. 9. März. 
Fall * —* re. — litäriſchen Aushebungsverträge zwiſchen Großbritannien und Kangd 
z wi ilt in politiſchen Kreiſe 8 Noi u Suhl } 
und St. johannes der Upojtel wurs | um Sonntag und Montag in Aus: rg Far Honift Vejpredung vorläufig verſchoben 
den bon den Römern gefangen gejegt| fit: Imacıen gar fein Hehl daraus, ba 
Im Allgemeinen jhön und Läl-|Tte, jollte die Wahlbehörde die Peti- 
e er ter am Sonntag. 
= | | . , . , | z an 2 or 0“ . 
a Bali Das \abmeifen, an bie Gerihte um einen | amerifaniihen Nationalbund — deilen Auflöung befanntlid beantragt ; 
a. en ze Te ‚Mandamusbefehl appelliven werben, |; —. jagte vor dem Unterausihui; des Senatjuftiztomites aus, daß 
St. Kobann Bunyan Dr Schön ir —* — — 
a — Rebens im Ge; |aber Schnee im, nördlichen Teil am , Shanffrage in der WUprilmwahl zur, 
seh“ forieb; Gt. Aobann Westen | dem, aber viel fälterem Wetter, Ergebniffe nad Wards. und 800,000 Dollars zur Unterſtützung deutſcher und öſterreichiſcher 
use vertrieben, geteert und gefe- | mit Härfem Nordweitwind, Mon.| Das Ergebniß der Unterfuchung | Striegg leidenden übergab. 
rn x om 142 e if. Unt if; >: — Vi s 4 “ 
jie aus Sranfreich vertrießen |Tälter am Sonntag. Montag jhön  gmaio niet ten aiamiat ten Beanflar „Sowohl“, antwortete Tjarfd. „Ter Yund folleftirte im Ganzen 
und nit ganz jo Falt. $866,341, und die Eingänge dauerten bis zum 1. Oftober 1917 fort, —3 
— — = R | 950 912 
des Verrats beichulbiat, von den un.  oNntag, mit berändernden < 2 
: ——— . 1334 1,216 2 i u x 
wiſſenden und bigotten Generalan⸗ Vordweſtwinden. Montag ſchön und 9.198 979 | Tjarfs wurde aud gefragt, ob irgendiwelches Geld an dad „Rote3 
232 | Kreuz“ abgeliefert worden jet. L 
einer  erleuchteten Freiheitliebenden | [HÖR an beiden Tagen, Kälter im | a = 
hrs ’ en jüdöſtli Tei S «| . 3,636 
amerikaniſchen Jury gerechtfertigt | üdöſtlichen zeil am Sonntag; | 0 3384 
572 
(Der Chicagoer Wetteronkel - 
prophezeit): 36 
211 
i 414 
be — —J——— mit ſteigender Luftwärme. Ab. 18 2,104 
ſitung zu ſtudiren“. nehmende Nordweſtwinde, die ver⸗ . 1.125 * 
io 
[BTW 7 
geitern die Mannichaft des dänifhen | macitehend der Temperaturi 12. . 152 
— — al ſtand 
Zweimaſters „Hoda“ eingetroffen; nach den amtlichen ngaben des 10. - 
.. 1,289 
herumgetrieben. Ein ameritanifches | 3 Ubr as a 
Schiff rettete dann die Mannfcaft 2 Uhr m 23. ... 1,685 1,464 | 
| EEE, OO 5 > TO 61 


6 Uhr Abenb3 


ſig. 2 2 eh 0. BEN 
Die Petition weit befanntlich 149,- Das feindliche Bombardement erreiht reitagabend feinen had 
ift Redner und hat im borigen früh- | Mem York, 9. März. Oberftleut> die Schankfrage zu erzwingen, ſind Front im Werduner Aignitt St. Mihiel, Feine eigenen Nerası 
berheitateter Mann, Student der eröffnet, das auf Deferteure des bris| Robert MeMurdy, einer der An- | Verbindung mit den hinteren Verteidinungswerfen anfredhterhielteny 
9) we und Hoteld | bemwirten Taffen under i $ | . . v 
Magazine”. | H ſſ ‚er bon Kanzleivorſiand Egan von Augenblick verdattert, und die Reparatur wurde rajdh vollendet, for 
| 
verbandes von Illinois. |be bie erjte verfürzte Verluftlifte vom |Regiftrirungsliften feine eigenen ‚u 
Hente Nadymittan traf eine (Sranate einen Iinterjtand, im 
quartiers find den Parteimitgliedern | und Oberleutnant |des Verlagshaufes, welches das ſtäd . 
naten hat die Bundesbehörde uns be: |! daß die Regiftrirungs- | Von einem Deutihen wei man, dag er in einem Patronillengef 
botenes Tun zu finden, bat das | papon einer bei Flugzeugunfall, ums |ftellten ber Wahlbehörde gehandhabt 
Inen Grund für fein Verlangen nicht | 
um fie gegen die Beamten der Partei | r 
Granpelnſturm („ſleet“) ſtörte zwi pud, herausgibt und welche die fach- | Front, die letteren anf den an fie gerichteten Briefen nicht als ‚Serra? 
der freien Rede und auf das Recht |grahpenverfehr fehr bedentend. 
Ip; 2 P ’ ini 8 i⸗ 
cago Federation, vereinigten Prohi ender genau angegeben werden. 
dem Dache weder die Stimme Got— 
der Unterſchriften der Petition auf- hat das Kriegsdepartement jetzt die Organiſirung der Erſten Feldarmee 
daß die Angeklaglen den Nachweis k bracht werden müſſe. 
Daß die Entſcheidung der Wahl- Auf Erſuchen des Senators Stone von Miſſouri, des Vorſitzenden 
sohn Tuder, „hat im Gefängniß ge: das Bundeswetteramt ftelit folgen- 
hi ıin Erwägung ziebt, wurde die weitere 
ſicher. 
und zum Xobe verurteilt; ©t. Yo: | Der angeflaste Nationalbund. = 
Montag wahridyernlich ichön, mit 
— ſtei der 
Ball in England wurde enthauptet, ſteagent | :, Bohn ie | | 
ıum bie Behörbe gu zwingen, bie Rımd feinerzeit dem deutihen Waihingtoner Botichafter vd. Bern 
|& £ on. Abitimmung zu bringen. 
fängnif; zu, wo er „Pilgrims Pro- Sonntag, gefolgt von auftlaren-⸗ Abſti 4 — 
dert. Xobanna von Orleans murbe tag ſchön. ‚der Petition dur die Wahlbehörde ‚Wurde das Geld für Striegshilte nach Deutſchland und Oeſterreich 
fie ; tegiftrict vegiftri et. ade 
hatte. Alle die Genannten wurden | ichizan: ee ae | 1x1 a \ 
Ober-Nidigan: 'dod) wurde fein Cent nach Deutichland oder Dejterreich geichidt, naddent 
* = ü 2,471 
wälten ihrer Zeit. Diefer St. Kohn [PRRESOIR, = . 
490 1 | „Ich Telber habe das nit getan”, erwiderte er, „aber ih glauber3 
werben.” Iiteigende Temperatur am Montag. | 3,950 
737 
Sn Allgemeinen flar und fälter 228 
1,874 
— In einem ameritaniſchen Ha⸗ anderlich werden. 15. 790 
251 
das Fahrzeug war in der Sperrzone | Wetteramtes bon geitern Nadymittag 
1,201 
5 Uhr Nacm 
und berjenfte den Schuner, 7 Uhr Abends.....39 
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reſſe. |BenerZajhen-Handwärmer 
Ein Glimm-Lefchen, welches fchr gün« 
ſtige Aufnahme finden mag. 


Für den grimmigen Winter von 


‚1917 auf 1918 ijt Die nachſteheude 


————— —— — en — —— — — —— — — — 


Geſiige vetein⸗⸗ 


Geſundheitlicher Zuſtand der Stadt iſt 
aünſtiger als bisher. — 
efter erlangt Entjchei- — Der allgemeine geſundheitliche Ju⸗ Schuhplattler -Verein „Edelweiß“ 
ſtand der Stadt, wie er ſich in den pi ß— 
—eer. eerrhes varecaca c. 
günſtiger als letzte Woche. Die Zahl | 
der Todesfälle in der geſtern abge- 
laufenen Woche ift nad) dem Berichte | 
‚des Gejunbkeitsamtes von 754 auf 
Drauden Steuertitelwucerer nicht | 735 gefallen, während die Zahl ber |Yuc bei D’ Wildſchütz n herricte wie- 
bezahlen, jolange dieie Kaufpreis Qemeldeten Fälle von übertragbaren | ber ein fröhliches Treiben. — Tie 
ht erlegt haben, können vielmepr | Rrankheiten von 1243 auf 1552 in) „Gard Time Party“ des Saronia | 
an County abführen. die Höhe gegangen iſt. An Schwind⸗ Unterftützungsvereins. 
ſuchtsfällen wurden 484, an Diph— 
theritisfällen 154, an Maſernfällen * — 
eür Grundbeſitzer und 72, an Typhusfieberfällen 3 und an— Ausgegeichnet vergnügte ſich eine 
fezahler höchſt wichtige Entſchei- Kinderlähmungsfällen 3 gemeldet. töhliche Schaar, die geſtern Abend 
BE die den Gteuertitelmucherern | 5 9 ‚bei dem Echuhplattler-Verein Edel: 
ab Beben recht Schwer machen dürfte, war; Wiärz März | weiß zu Gaft war und bie geräumige 
al 3 Countyſchatzmeiſter Stuckart Geſanmtzahl der Todesfälle. 738 "754 "52 | Mozarthalle bis zur Faſſungs mög⸗ 
— —eine indei- ietee, en fuuue. Sn immer dieſer Aci 
Mer im Gerichtshof Streisrichter |_ Todesurfagen: Verein eine yeftlichteit gibt, dann 
arles-M. Walters erlangt. Die Meree .............*..4... 6 mwiffen die Teilnehmer, daß ihrer ge- 
ſeidung beiagt, daß Grundbe- | Tiafern .... ır nußreie Stunden harten, und der | 
Über, deren Grunbbeiik ienen |Keuduuten geſtrige Abend bildete feine Aus: | 
Michtbezahlung der Steuern an? i ; nahme. E& wurde viel geboten, und | 
Bleuertitelvertäufer bezin. Wucherer | 0]bie Feſtbeſuchet leerten ben es d 
‚Bankes 


— — — mn — nn nn, 


ES 2 | Briegshilfe der P 


COF EE 26 Gonv. Lowbden lobt ihre Tätigkeit 


der Aufrüttelung des Volkes. 
‚Der allerbefte köfttiche, 
friſch geröſtete Kaffee 


260 


Home Blend, Wagen⸗Berkäufer 
und die meiſten Läden verkaufen 
beufelben Staffce tlir 30c, Pib. zn 


— 
Die aller de ſte 
reamer 
Sue AIG | 


ver ®Pib.. 


— un mie — — —— 
— — u EEE Een 


| — — 
Keine 


Auswahl! 

Sie haben heute faſt keine Auswahl mehr in Waſſermotor⸗ 
Waſchmaſchinen. Die meiſten Geſchäfte haben gar keine mehr. 
Sie machten zu viel Trubel, der Motor mar immer 
außer Ordnung. Diret da3 Gegenteil mit ber 
Kratz Waijermotor-Waihmaichine. Wir verkaufen 
dieſelbe jetzt ungefähr 10 Jahre, über 18 Tauſend 
find im Gebrauch in Chicago, Wir garantiren diefe 
Motore für 3 Jahre, follten 10 Jahre aushalten. 
Plagt Euch nicht ab, bei Hand zu waichen; die Ma= 
ſchine tut es gerade ſo mut, und während die Mas 
Ichine wäfcht, fönnen Sie fpülen umd aufhängen. 
as Leben ift kurz, lafien fie die Dummen fi) tot= 
arbeiten. Der Preis it 20 Dollars baar oder 22 
Dollars auf Abzahlung; 3 Dollars per Monat. 
Wir ſchicken diefelden auf Probe. 


A.VvVV. ZZRATZ: 


3409-3411 W. MADISON STR. Rhone Garfict 1450. 
2920 LINCOLN AVE. NRhone Graceland 5179 ; 
5525 BROADWAY. Rhone Sununfide 1965. 
6534 $S. HALSTED STR. Phone Normal 402 
2335 MILWAUKEE AVE. ?hone Suntboldt 100, 
Das größte Waſchmaſchinen⸗Geſchäft der Melt. 


ELLLEDETDELEPEITITET TINTE 


ı Erfindung zwar zu fpät getommen; | 


; 
: 
| 
! 


| aber fie durfte für jeden Wsrnter wills 
fonmen geheißen ıverden, wenn jie 
allgemeingin fur das Publitum ſich 
ſo prattiſch erweiſt, wie es den An— 
ſchein hat, — und beſonders wenn 
der Apparat nicht zu teuer feilgeboten 


‚ Auswärtige Gäfle. BR beifer als andere Mittel. 


B Shhübt Steuerjahler. 


| Chicago ald Zentrum einer Kriegslie⸗ 
ferungs- Dipifion. — ©. A. Ruffell 
ihr Borjteher. — Mafjregel zur Ber | wird. 
ichleunigung der Produktion. ı Wie eine Fach-geitichrift mitteilt, 
| Bat ein Erfinoer in Gotha, Hehry 


: Bl Fritchie, einen kleinen, in der Taſche 
R Dreihundert Schriftleiter von JI- bequem tragbaren YandeWärmer her 
inoffer Zeitungen gelobten geſtern in Geitelit und puatentieren lajien, weicher 
einer bom ſtaatlichen Verteidigungs- Ils das beſte bezeichnet wird, was 
rat im Hotel Sherman veranitalteten 


t Det e in diejer Uri bis jegt geboten worden | $ 
Konferenz der Bundesregierung ihre jſt. Abgeſehen von der Füllung, des |: 
Unterftügung ° im gegenwärtigen 


—2 N ren Zujammenjehung geheim gehal— 
Kriege. Sie ernteten ihrerfeit3 bie 3 — 


* ten wird, iſt es einfach eine Blech⸗ 
Lobſprüche von Gouv. Lowden, Sa— duͤchfe mit einer dünnen inneren Ws 
muel Inſull und anderen Rednern 


zn Here im nd beit-Wertleidung und in emer lojem | 
für bas, maß fie biöher fchon zur Dute von didem Wo,ier ftedend. | 
Aufflärung des Publitums über die 


we 945 
C 
In dieſe Blechbüchſe kommt ein be— 
Bedeutung des Krieges und die Be— 


as 

TER rn fonver8 präparierter Brennſtofſ, wel— 
Safe» Rüden: |pürfnifte deö Landes getan haben. her mt ‚eder Büchſe mitgegeben 
Welfelte: |Goup. Zomden fagte, er hätte ohne wird. Aus mas dieges Praparat te= 
38. Mabilon Str. ihre Mithilf icht ferti d 
W. Maditon ern. ihre Mithilfe nicht fertig werden 


er 


| 
19c | 


Be 
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Vurity Nut Dar- 


zarine, bie 
alierbeſte 30€ 
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Wees. 
Vſund 
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Aus evangeliſchen Gemein⸗ 


g 
t 


ahrt nachRuss-| 
land $121.60 


Die nädften Dampfer vom Hoienplab @ 
4 dia Japan nach Wiadiwoſtock, Rußland 
find zur Abfahrt angetent: 


u 14. März, 19. März, 23.Mär; 
27. März und 1. April. 
Wer dieſe Gelegenheit sur Heimreife 


benutzen will, mage fich wegen veiterer F 
Juſtruktlonen an uns wenden. 


Dirbtberitis 
an! Sntivenza — 
— 
| Zuberflulofe (alle Arten).... 67 * 82 : m z⸗ 
vorden iſt, ihre Steuern an F ue Arten a! der zen. zur Beige. * * F 
das + ü zn⸗ ANKinderiähmung Abei den baieri andsler ‚bie; d 
© Eountyigagamt abführen „fön- \ Cungenentzündung ln 8d nah . — — — x 
ei, To lange der Steuertiteltäufer | Tiatrdoe u. Eingeweideleiden _ „von „uns dahoam“ herfommen, üb- 
Den Kaufpreis nicht bezahlt und da- | nn ng ER lich tft, wurde flott getanzt, und bie 
u; £ Ze. e = * “ii + ‘ J * —— * ” . 
ex auch, feine Beitätigung des Kaufs | „Las Juchzer ſchmetterten ſo fröhlich und 
>> | Un 9 2 
om Countyfhahmeifter erlangt hat.| 1 und 4, | bell aus ben Kehlen ber ftrammen Nordfeite: | 1818 
Bub. ber Grundbejiter fann feine und ber 


Norbweitjeite: 
ı 1644 W, Chicago Abe, | 
1373 Wilwautee Ave. 
1045 Milwautee Abe 
2054 Milwaulee Ave 
12012 W, Mortb Ave, 


1510 
2830 
. ı 1836 
.11217 


| 1838 


Sfebler und Untalle... 
dem Wlter: 
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Deflfere fanitäre Zuitände. 
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Sebt geht’3 Ins! 


orä 
on, 


Kontc. 


Luftwärme von 60 Grad in wenigen 
Stunden auf 23 Grad gefallen. 


Bon 60 Grad am Nachmittaa iii 
dag Thermometer geitern in wenigen 
Stunden auf etwa 23 gefallen. Am 
Abend mwehte ein eifiger Wind durd) 
die Straßen, meldder den Aufenthalt 
dort zu einem menigq angenehmen 
machte. 

Am Norbimeiten mwitiet ein heftiger 
Regenjturm, während au& Xeilen von 
'Snbiana ein Orkan gemeldet wirt. 
In Wisconfin und Minnejota imird 
ber Verkehr durch einen Schneelturm 
Ichmer gehindert. 


2 
2 


Kurz und Nein. 


** In den Illinois Steel Works 
ſtürzte geſtern Mittag d 


tür der dort be 
bienftete 25jährige Chad. Miner aus 
Kenofba von einer Plattform a 
einer Höhe von ungefähr 50 Fuß ab 
und z30g fich einen Schäbelbruc zu, 


Blue Yelond Stv. Eine linterfuhung has nur ergeocı, gegend. 
&. Hallted Str, ;al8 jedes andere Mittel bewirkt, daß »ah es eine leichte faferige Suottanz gib HE? 
3 er daR Volk feine Pflicht erfenne, Sie, 
r 2: “bolle hat, urd daß Diefelbe mit cis | Kaitor Theo. &. Bapadorf. 
N heraus, daß man feine heile Dpreud’ | 2040 Aincoln pe” | 3088 Zen sme, |gemefen, die ihre Hilfe ohne Rücficht nem ebenfalls nm. .. weiter betummten | Der Hilfsverein wird om 11. 1 
btiebenen Aufichlag von einem Pro: |: * mag Tg fonnte. a. ——— ‚3244 Bincoin Sine, 3127 5. Haltied Bit ‚auf die Koften, auf Abonnentenver- E i 
4 96 gar Yuftig auf, und gefchuhplattiert ;; > . BR ——— Wenn man die Maſſe anzundet, ſo ab m + S ähnhb? 
50 108 — — DR Eon ' abhalten. Die Frauen Penähover, 
; wo !ten. ü önnte t fie viele Stunden lang und! — 2 „Finwecnfein echten, 
di ne J Beifalls ten. Dafür könnte das Volk der glimm | Moodruff und Schuldte traten dein} immen Geldes beiorsen mi 
Braucht aber den Steuertiteliwucherer | itener s 2 (ve —— — 2 —9— —* Be. — — — Preſſe gar nicht genug danken. Der — Je | ae ae — { 
Mt zu entichädigen. Dieler hat das ichtedene Neuheiten auf dem Gebiete d 5 ag man fie bedaglid in der Hand Has Morbereitungstomite für den Aa — — 
lauft, biß zu 25 W ber fäl Ibie bisher bier noch nicht gefehen Pen der Veroirtung, fiir Unterhaltung * J — * —2 — Krieg halten fan, ohne Gefahr. ſich zu ver- Derkauf im April befteht aus den: L. KAUFMANN & 60. Bi 
entauft, bis zu 25 Prozent der fäl: | ‚dv ) nicht geſehe z er > beenden fünnte, denn mas bei einem j ER ⸗ ⸗ 
igen und von ihm bezahlten Sleuer⸗ Charles A. Nichous verlangt ſie und wurden, ſo der Kegelſteiner Schuh— der Gäſte geſorgt. So erklangen ſchloſſen, daß die Taſche jeuials ver⸗ nn Seehaufen Frau Clara * ringe 
ı fommen tollcbe, Bab AR B- ſengt wird. Wie lage Der Brennen. r auſen. * Sn Ale S aatogeitungd-(ebänbe, Flſth Ave. 
u ne mn 1-0 der, Jodler ufw., prächtig vorgetra- ı mürbde, habe man ım Au Schroeder wurde als Miialied in den Telephon: Franklin 5722 
1 er 2 Beijerung der janitären Zuftände | MCer-tanz, umd ein Sengriepen, don Hartmanns Tiroler Duar- land geſehen; Deutſchlands Frie— ıHilfäverein aufgenommen. Die Bir, M Stfen räsıtm bis 6 Udr Abende, 
nich ahlten Steuern, deren Nicht- un + | . ; beittaffe ermwählte zu Beamten: Brä: E "4 Enuntons von 9—12:30 Mittags. 
’ ® 131. Ward ift bie Platform, cuf pie geborenen Schubplattliern turde t Ritherfpief u | An ähnlichen Robfprüchen toie der @d. Im allgemeinen aber tann man | affe lie zu Beam ee OR 
Meleueriei führt, fi jührtich auf in Charles U. Micetts, epubtita- Sana alerebft ein Reichen Di a une Bei ben Geubermeue erging fh Inf, ber Kar Pb nn ve alaht ae |Roderf Weder; Sciapmeifer, Bon — 
. : — — ni ie nm | WArti; Baulsgemeinde, Ri 
s — a Dr * J leiſtet, was gewiß 9 ——— gemeinde, Richton, III. 
d ziehen die Steuertitelverfäufer, |YKard. den Kampf um Grmwäblung |@ußerhalb waren hierher gefommen, . 'gungsrates. Kohn 9. Harrifon aus Stunden Dienſt leitet, was ge Ruffel; Vrotofolfietretär, Carl He- . ru 
e Eenkeountofgapmeifier Sind= in den Stadtrat Me ern er. 16 waren der Schuhplattler-Werein buam“ bejondere Aufmerkfamteit auf Panpikle verglich bie Leitungen mit Ee anftändige Leitung für einen — n | PBajtor Armin Hofto wurde von 
unmitnken | Der Urtillerie einer Armee, fie müß:, he, tel Männer wurden ermählt: Präfi- der hiefinen Gemei en 
fer Sieuertitel jährlich einen Geroinn |pei der Bewilligung von Gelbern für | Derrotter Schuhplattlerktub durch Sant, Ju Hedrigen nergnügten Ien ihr fehmeres Gefhüh auf ben | nun Cnhasen rauen SEiOSPlUNg |nent, Eomard Goebel; Bigepräft- gefilget, Ge ea ih ein 
Bon meniaftens einer Viertelmillion Strakenreinigung Strafenbeleug- | Harte Aborbrnungen eigens zum Fyeite bes Heizftoffes braucht e& überhaup ge! . 88 n nun bie beiben 
Kurzmweil, wie fie zu einem richtigen . = — ih ; | 
’ » r bom Sriegöbepartement befohlene: |: : * . Harry Ruſſel; Schatzmeiſter, John pi 
a * -_ } e 4 — ‚ SON | münfchte. 
DaB energijche Vorgehen des County- \Yufnahme, die fie bei ben Chicagoer ‚ Dauernball gehört. Das eit nah |Berheimlichung bet Derluftliften D1° — — Ze re Fett, jr.; Meporter, Edivarb Goebel. | * 2 
& gmeiftere und bes Hilfecounty tijierter gewöhnlicher Holztohte, um | ‚ Goangeliiher B. R. Verein. 
fhagmei ‚bes Hilfe ; 8 aehi i i- Verlauf 
hagmeifterd zurückzuführen genug dufgeirelen feien. Außerdem dar ein echteß geirglerifcheß Treis | 2 of ; a Mr u 
mat e8 biefen Herren bedeutend gu ! , Da | ung ante Mei. —* —— Streator hot hervor. daß die Frauen zuſtellen. Holzkohle aber kann man Zur Unterſtützung armer Leute wur— men ae er 
‚Schlierfee, der Herr Pfarrer und ber |Ootifrieb tienberger _(hnard| et Der Unterbrüdung beutfcher Pro- ji) überall bereiten, wo e8 Holz gibt, |DeN bon ber Sonntagfhule Grau |Srib Bollens und Georg König ein 
ta | 5 Ba | 
8 BenSteuernzahlern, fi) noch nadh- ! „on ' ichtinfei „ | Gemeinbebiener, „> ati vr D ſag ⸗ J 
— — — — — — 3 — und wie die lieben Ge⸗ Hipy und Farl Krüger in uf Chicago ift zum Sentrum einer |ferige Stoff brennt ubrigens ni |tügungsverein für Sterbefälle er- UND 0 er mann ammteme. 
inander zu jegen, ohne hobe'Martz zu einer unabmeislichen Not: | alten alte Heißen, bie_an „bei und |ger Seile beforgt. Divifion des Gefhiigdepartements in : jelbit, geftattet aber dem Pulver und |! I Die Väter der Drei zum Miti 
l > ® . 3 } iſ f ii 
Ward in der Hauptfache Einfami: | — — in wel teineriei Verbrens | terin, Eltfe Beftgen. Sn he We 
Herftellung aller Krienslieferungen, nung: 20 
2 Reranlaffung zu der Klage, die zu | | Patior %, Mei perimt 
Imefen. Ceitvem der ftarte Zuzug inf aud) feinen Sinn und fein Ber- In dem zur Zeit unbewohnten| Direktor unterfteht. Zu biefem Po- von Luft zu regulieren, hat die | Baftor J. Weber und viele Syreun 
Geunbbefiberd und Bantpräfibenten, | 6* az 
4 Mietskaſernen zur Folge gehabt habe, ,z ——— a 5 ıund bie Beamten erjtatteten inier= |abre rei Fänıtliche: 
| at Defge NEBEN nes Lebens freute. Das DVergnüs | Ginprecher auf frifcher Tat ertappt nannt worden. Die Divifion umfaßt; genügen; diefer Dedel figt nur loder ' jabreffe überreicht, vom ſämtliche 
d fih beim Countyſchatzmeiſter 2 | . | 
„ beim | &rundfähe. * ga N i | em. Margarete und Lpdia Fleer unter: | nach aufgehobener inen: 
— ſen Sache getan und verdient des- Rieihe wenerer Schondtaten auf dem | Hälfte von Inbiana, Die disher in von Khati, die nut loſe ſchließt; ſo 6 —* nagh aufgehobener Tafel nad) feinen: 
blog an. E8 jtellte fich heraus, daß | ee . | 
| ’ ‘ i : r BUFFET: n Borträgen und der Superins | «; ‚ex 
Arthur Gruber, NofephiMocen aus dem Leben geichiedenen | Hunderte von Millionen, und eine Anziehen die Luft-Zufuhr volitändig * J perin Evangeliſcher 
Steuern wenige Tage vorher an den| Sobald ber Frühling ins Land Scheibl, Heinrich Steidele, WilhelmFnmeisbe amten wurben ertwählt: Präfidenz „Der, Verein ermählte zu Beam 
erfreute. Ihr Neffe, | Lieferungen in zehn Divifionen ge- iht. _ 
Mo feine Beftätigung feines Kaufs die Karavelle „Santa Maria“ nad) | Verein Saxonia. lin Riverfide wohnt und Nr. | 2mweite Wizepräfidentin, Frau dr, | fretär, Paftor John Bollens: 
e s en De: ben ie|. - _ 0 Dee hat, |ton allein geleitet werden fann. Xe- | Edit 
frag noch nicht entrichtet Hatte. Jit- Südpartbehörde warf geftern die ſtaltete der befannte Sahjen-Krans | ijt ihr Erbe. Er feßte einen Wäch- | des Divifionsbüro vielfach aus äſthetiſchen Dr. A. Miller; Korrefp. Sekretärin, | “bitor, =. 
Büßmeifter dem Steuerzahler feine | mit verbundenen Untoiten zu beftrei- | tern Abend im unteren Sälchen der | aber offenbar nicht feine Pflicht ges ieine Finanzabteilung, und feine rau Dr. ©. Anapp. — Geihäftsmethob } 
—— ii aktiſch häftsmethode einge— 
Brief sechitchem | ntereffe bes Diatonifjen- 1... s 
nung in den Briefen des griechurchen | Im J 
Bieuertitelfäufer Tift machte da- und die „Binta“, meld Iektere fi ten ganz vortrefflich. Die Beltteil- ren oe, von einer Nachbarin, Frau |rafche Produktion zu erzielen. 
Maufbin geltend, da er ben Steuerz | jeit mehr 2 25 ahren J Jackſon nehmer waren ſämmtlich dem Namen | George Didinfon, Nr, 2334 Wafh: r ne !stalbe gepflügt haben foll. „Nad) dem ‚Abends um 13 8 Uhr, in der evang. | worth ine. Paſtor Joſ. A. George. 
— | se } Ü Ä on De ‘ = — — * — x nn; Mo .. . 2 An 
| able‘, heibt es bier, „reinigte der St. Paulskirche ber Paſtoren John _ Die Beamten für 1918 find: Im 
Bergütung, db. 5. 25 Prozent der | (Shriftoph Columbus im Jahre 1492 Ein eifriger, Copper“ paßte ſcharf auf ſich zwei Burſchen, die offenbar 
e Be. "ven u - I wert Sekretärin, A. Zmeifel; Finanzſekre— 
iesi — Sie! 2 ——— J in den Zähnen hängen blieb; der Gottesdienſt abgehalten werden, zu Setretarin, A. Zweiſel; Finanz ſett 
ountyſchatzamt wies ihn prompt ad Sie Hilden die Beiitener ber fpani- |! - a * Er Law ie, Mit einer zweiſtündigen Verſpä— Ben — ee Bi — z0g | welchem alle evangeliſchen Gemeinden tärin, E. Himler; Schagmeifterin A 
ind Zift ftrengte ein Miandamusper= | sen Regierung zu ber 1893 in Ehi⸗ ihre Strafe in Geſtalt eines Rund- fügte hinzu, daß ſie offenbar EINE tung ift „Billy“ Sunday, der ge: x gie | 
(er gu N > IMs 3 Di iſſenhoſpi Lohrbach; Sekretär, John C. Pfau; 
pn, BUT E : | | — Be n e chiſche Geichi.gtälgreiber Divvorus Wert unferes Diakoniſſenhoſpitals SEO: OR in . Plau; 
zung einer Bejtätigung, daB er den maria“ eine Reife an, tmelche nach tob der ſchlechten Zeiten amüſirte erkennen. tar dein Bette welcher heute in Chicago ven Sftampf = Sizilien, ein Zeitgenoſſe des Rai⸗ unſeren evangeliſchen Gemeindemit— Finanzſekretää, Henry Martin; 
teuertitel gekauft babe, oder zur nom Panamakanal gehen folite, fie — * gegen den Teufel, die Sünde und 
e gemütlichen Abends ftand ein tüchtt- | handfeite Söhne der Hermandad ad- | &etränfe I Die En A H N&obn, Cart Stanke, Fred. Acntel; Nor: 
Be : Mn Te sans 0 i zausſchuß ei | i er | : ifteten Zahnſtocher ums Leben ger |wollen, werden bie Bajtoren En en u 
Nichter weilt Rlage ab. |Frant, Gharlottetomn, fie feither in ger Vorbereitungsausfhuß ein, der gefchidt, welde dann, den einbrant | Nachmittag gegen 4 Uhr auf dem — ce iſt. Nach ihm hat !Xeuis Göbel, atob Pifter und F. ſteher, m. Brunners, Frant Kiein, 
Stand hielt. Natürlich verlangt er, | Union Bahnhof eingetroffen, wo eine 
nert, Mrthur Greiner, Arthur Kerft |unter dem Bette verftedt, fanden fie | -—- — ‚Schaf und Fred Volland 
> * — F | e e, daru r I— a na de . gar ui Volland. 
ft Salob Lindbheimer geltend, daß 5 * Sowoehi Schulfuerin⸗ und Paul Strohbach zuſammenſetzte. ſchließlich die beiden Einbrecher —A a a —— dem Pamen entisc us nicht weniger | Treieinigteitägemeinde, Robey und W. “* c. 
ſeis das Beſtreben des County— Ay Meng I Schullup ⸗ Die „Wildſchunen“ Sie hatien bereits Tafelſilber im | 9 l als viermal verwertet. Wir mufjen | 22. Place. Paſtor J. Kircher. 
endent Shoor * a 
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Sieuertiteltäufer bezahlten gemöhn- bustitter unb verfchiebene ambere "NT STH J Hin 2 BL. [und feiner als „Ja“ befannten Frau mit peimlicher Treue befolgien mittel» | Fruftees wurden gemählt Xohann 
Tich, wenn fie einen Steuertitel megen QZereinigungen haben feit Jahr und vereinigte in ber Norbfeite Turnhalle N," nerke etna denfelben Wert ha- alterlice „Lifahguc;t“ verjegen, un | Sinrichs und Arthur Ahlgrim; zu 
En : ‚cine zahlreiche Geſellſchaft, unter lauter Jubel, Dann aber ſtimmte man 
en, die Kaufjumme nicht fogleich, Schiff te : u ee en. » . 
Sondern nähmen ji ungefähr zmei | werbe. rn 2.2 HN on Her Wache gaben fie ihre Perfo; ſeinem Empfange bie religiöfe Natur „Barfifal” findet ic) bie Stelle: „or | Schahmeifter, Ernft Eggert; ind 
— ne nalien als Nobert Krumdid und feiner Miffion zu betonen. Viel- lizen zenflüren fen”. Finanzkomite, Heinrich Weſſel, 
wanbfrei jei. Stelle jich heraus, |ratswahl am 2. April. Wähler, die . mal i | | 
ah ber Befigtitel nicht einwandfrei * J ſchreibung genau auf zwei Burſchen zum Teil gar nicht wiederzugebenden einem lateiniſch - deutſchen Lerikon zien. Als Geſchäftaführer des Bo— 
Be 2 Bee _ Koſchat, J paßt, weiche in den letzten zwei Wo— Kraftausdrücken, welche den größten aus dem Ende des 16, Sahıhunderts, | tem, Johann Hinrichs. Als Komite 
ielmet ‚nicht verſäumen, ihre Namen in die Berliner Unterhaltungsverein und 53* « N 
haupt nicht, ließen vielmehr den | Stammliften eintragen zu lalfen. Das 0 
. zei, einen ehr guten Fang gemacht gewöhnlich nicht viel zu finden. jwir ben „tootöpid“ bezeits völlig hei: | Meffel, Artgur Ahlgrim und Wil: 
je Steuertiteltäufer das Mecht die frage, ob Chicago troden gelegt dem allgemeinen Gejellihaftstang zu haben. Billy und „Ma“ fuhren, nachdem mild. Go gibt es eine Stelle im Helm Hinrich. Wir haben jekt 33 
4 fich in Anjpruc nähmen, die Be- | werden joll, in der Aprilwenl do zur zur flotten Mufit der Bauerntapelle 
Figtitel zu unterfuchen, um fich gegen ! :; 2; x j - enge —— 
, Sn ‚ft Daher erforberlih, Daß jeber fißeral yuhp Ü ° Str., wurde geftern Abend in ber Nr. 104 Belleoue Place, welche in | y „ger ein vornehmer Mann ift. Jı |tet fleibig für unſere Soldaten. 
ber Countyihagmeifter das Recht das Recht bat, fih am der Abftimmung aufgeführt, an denen jih auch Die mug. ihrer Wohnung von einem far. biefem „Ariege gegen bie Stinde und |’ Memaiffance denkt das Kunftge | Mbendmahlsfeier wird am Gründon- 
Haben follte, in der Siwifchenzeit ihre über biefe wichtige irage zu beteiligen. Jugend, „Jung Wilbfhüg'n“, mit 5;.. 
e 50 * >; er ; 9 i im Etui s für ſeine Aufbew ind ben m Oſterſonntag⸗ 
ung ber Kaufjumme erhärtet hätten ed Frage Vorführungen fih des Tedhafteften Xahre zählen mag, überfallen. Sie den wird, Um Mbenb hielt er im | Etui, Das Für feine Aufbewahrun. |und -asend und am ſterſ ag 
Jung ati | — En 27 : a 2 r ur „Kfihonsi 2; 
imberüdjichtigt zu Iafien und von |Wahllofafe der Wahlbezirke werden als | - : € ihm ihre Gelb a, Univerfität in Evanften eine feiner! berühmte Pommerſche Kunſtſchran ein erwählte: Präſidentin, Lina 
un BSahle! zen wo; ıforderte er fie auf, ihm ihr Geld zu .— : | nr: e . Berti | : bt: Vizepräfidentin, E! 
Sen beir. Grundbefitern die Steuern | Resiftrirungslofale benugt. Sic si wie er das Raudjen einſtellte überliefern. Der freundlichen Auf: tarakteriſtiſchen Anſprachen, und von Philipp Haihofer, im Berli Kleinſchmidt; Vizepräſidentin, Elſa 
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s dieſes den von Chicago und Um— 
3. 2 Str.) 19 ftegt, wird natürlich nicht verraten. ’ 
a Medtfon st. fönnen, denn bie Prejfe hätte mehr 
. Salfted * — — 
| E 1.18 it, Die einige Uehnlicpters mit Asbets | ansgs mei 0) . & 
43  YBurfchen fügen Mabeln; 406, Divifion ir, | 102 WB. 2%. bie Beitungsfchreiber, feien die erſten | 2tstgumeishe. — 
Sieuern nebit dem geieglich vorge= |! 
| 3244 Lincoln tive, |3427 ©, Halfte Etr. ſchr,arzen Pulver gemicht ift. | April einen „PBarcel Boft“ Verkanf 4 
* luſte, ihm zur Verfügung geſtellt hät— ———— a 
Countyihagmeifter abführen, | 6 1a |fwurbe, daß die Diele frachte. Aber n,. — ——————— — — ee EN 
q macht die Bucyje gerade heiß genug, | Damenverein des Waifenhaufes ei. 9 {taten Taneszreiie — zur weltfeen 
Recht, für jeden GSteuertitel, den er| ber Beimifchen Zanztunft geboten, werben. Auch anderweitig war, —— en — 
brennen; aud) ijt es ganzlid) ausge: |< Zu . n R 
Hrieden durch Verftänbiqung heraus> , * En ur. Damen Weierfen, Miller, Claubp | 28 5. Wells Str, 
umme als feine Entfhädigung zu be- | Heine Parks für 31. Ward. plattler, ein neuer Schlierfeer Holz. Sen in ber Bauernftube tirofer Lie- tan £ 
Fum ſtoff reicht, das hängt ſelbſtvecſtand⸗— 5722. 
Ent or Marke ı |Schubplattler, und von jungen hier * 2 i densangebo ichti lich zunächſt von der venußten Wege 
Verieuf der betr.! d Schaffung Vleiner Parts in ber, tett, und unten im Kaffeehaus forg- | gebote feien unaufridtig. |fibent,_ 0. Arueger; izeprüfibent 
\ r J Jident, W. Krueger; 7 nt, 
sry; ara Si Dur = * o17 |rent ührt. 2 af : ; :  Wiertel gefüllt ift, fie ungefähr acht | * = 
Sehr als eine Million Dollars ftellt, |nifcher Stabtratäfandidat in der 31. Tentanz vorgeführt. Auch Gäjte — | Aufführungen ee en Vorſitzer des ftaatlihen Merteibi- gefüllt iſt. geraht i Finanzfetretär, Walter 
. . e zewme ö s : ring. Yn der Bidelklaffe der jungen | Paste ec cz J— 
erklärt, aus dem Ankauf die- klärt, daß die 31. Ward ſeit Jahren Almenrauſch von Milpamee und der ſich und wurden mit reichem Beifall! tleinen Taſchen-Apparat iſt. S I ungen | Baftor 9. Siegfried in fein Amt en 
fich die jüngeren Leute auch mit Hei- F — er 
| Pr eind richten. | 0: dent, Henrn Giermann; Sefretär, | En nu 
! x ; sy * | 5 — oinmen. U Ive auf | ER ee I; SCHTelat, | Gemeinden zu Matt ind Rich— 
Dehler:. Die Entiheivung Richter tung und fanitäre Swede nicht erſchienen. und die lieben Gãſte wa⸗ taten, Eheſcheidungen und anderer James Keeley prophezeite, daß die nicht zu foinmer Wenn Derjelbe f Georg Liblow; Sinanzfefretär. | tom eine —— c tefen und Ric 
fer3, die nicht zum mwenigiten auf d 2e ückfichtigu efunden babe ‚ren boll des Zobes über die aaftliche die Neige zu gehen jcheint, fo genugt ] hie, wie e& der Diitritt 
0 ‚ g AUT gen rüdfichtigung gefı ‚| > 
'und daß ihre Vertreter im ftadträt= | > L 'cinen in —— : 
ia Du u IR r ſicht t ür- ewoN le. UM | m, ; — 
t9= | Ticpen Finanzausfehuß nicht mergiſch anbsleuten gefunden hatten. Es —2 —— —* eichen bald wieder aufgehoben werden wür- nie urfprüngliche Leiſſungsſahigteit Die Pafſions-Gotiesdienſte werden Zn 2 DR 
iſt —— ee friedigte und!pe, und Frau Virginia Leroy aus wenigften® für längere Zeit wienerher- jeden Sonntag Abend abaehalten.|. ı Verein * u der drei 
h J — inen $ ‚ven, Dad ba gejtern berrichie. : N — Oskar Silbermann, 
eeer, ſich dieſen Verdienſt — — — bie Beoöite — — — — — ttenb Eduard eftejfen in dem Caal Hof 
Gleichzeitig ermöglicht fie una jeit Rahren beträchtlich zuge- 4b Hattenberger, duard paganda viel mitgeholfen hätten. ls man nicht eine tleinere Menge Jurz, Frl. Marg. Wiſch und Ar-⸗ eſſen im dem Saale des Hoſpi— 
| g ſ J h ) ch zug der „Schandarm Sturm, Alexander Hubmann, Marie Zentrum fir Mriegslieferungen. He taufen A Iidur E. Stein ernannt. Der Unler- tals. Es war eine IHone 7yeier 
fäglich mit dem Countyſchatzmeiſter ; reicht Habe, welche bie Anlage Keiner | 
c | 5 ählte zu Beamten: Präſident, D 
ec uff 2 = . ‚daboam drob’n im Gebirg“ erinnern, | — — = — et x SH , & i- tärdienft gezogenen j Männe:, 
6 afgelber bezahlen zu müfien. Iwındigkeit made. So lange bie | ._ —— eg Mr Auf frifher Tat ertappt. — een — gt | — * Hindurchglimmen. sohn Schoenemann und Schahmei Die Naftoren Dane ne 
A * A en eines Landesteild, in welden die! Natürli ij | * er er 
@tenertitelläufer verflagt — — —— Habe, vn Pr. u. nur = SUN? | Polizei glaubt einen ganz borzüglihen oder Bergliminungs « Prozeß Evangeliſches Diakoniſſenhoſpital, 54. —— cienf „CIE .. 
Diefer wichtigen Entfceibung führte :feien Meine Parts nicht jo nötig ge: | ah, ber fehlie, und ber hätte ficher- | Fang gemadıt zu haben. Munition und anderer Dinge, einem ohne Luft möglih. Um den Zuſtrom Pinee und Morgan Str. 48 J enſo Superiniendent 
biefer wichtigen Enticheibunc te, | “li aud te 3 a —— 2 a 2 1 und viel wi 
ab ber Fall eines hieligen Groß=',, : ftänbniß für das fibele Gebirgevölf- | Gepäude Nr. 2330 Maibinut GM sepräftbent i Büchfe unter ihrem Dedel von !Bapde |... Hilfäverein feierte fein Drit= der zufünftigen Waterlanbäberteiv: 
‘die Ward aber die Errichtung groͤßer , tag; | Gebäude E 0 afhington |ften ift E. U. Ruffell, Vizepräfident | Büchfe unter ıbr edel von Pappe es Jabresfeft. ie Präfidentin ger. —B——— 
die rechtzeitige Bezahl feiner —— ‚Gen gehabt, das ſich da harmlos ſei- Slod. wurben geſtern Abend zwei der Otis Elevator Company, er—- riele Löchlein, welche für dieſen Zweck |’ Sahresfef D Präf ger. Denfelben murbe eine Abfchied: 
es die rechtzeitige Bezahlung jeiner ; -. : : En .- E - ne 3 © 
3 -.'feien kleine Parks abſolut nötig. none: un Een | ö j PP? | Ik worden. 016 son eifante Berichte über die Tätigkeit | Untefenden mit Namensunterfchri: 
een Aberlehen, hat. DE Notta Berti außerbem Yiberale — Mei NS nn und fejigenommen. Die Polizei) bie Ariegsinbuftrie in Yllinois, Mis- | auf. — u = ae Fräulein — Dakar —— 
4 b bot ihm feine St bſt jun SYulbigteit im Dienfte der gus | gfaubt, daß fie noch eine gange|confin, Minnefota und der nörblichen | Das ganze ftedt noch in einer Hülle bermann reif: 
m und bot ihm jeine Steuern nebit ı ” - Ber x ach ſeine 
— J * | — — —“ 3 Zr : ielten die zahlreide Perfammilung | Camp, “eff arrı =; 
gem ‚gefeglich worgejchriebenen Auf- Die ‚„‚ Santa Maria‘. halb befonbere Erwähnung. C& bes | Gemiffen haben. |biefem Diftrift vergebenen Kontrakie lange das Defchen brennen foll, aber | mit — und — — er. ur 
> For fand aus ben Herren: Zont Uns) Das Haus gehörte der vor fechs|für Krienslieferungen gehen in die eine Ziehfhnur enthält, durd) beren | scene | 
Steuertitel auf das betr. Grunds |Wirb in Murzer Zeit wieder im Iadjon | |han, h Itendent Herr Raitor 7. Weber hielt Zerein von Chicago und 
wegen Nichtbezablung der Rarf zu finden fein. Toblack, Franz Schreiner, Leopold | permittweten Frau Marie Elifabeth | Menge weiterer fteht noch bevor. igefperrtt wird, und das Defchen: ke —— 53 Au Ber! Umgenend. 
\ T r . : rger, die fich einee großen! Das Land iſt zu dem Zwecke dieſer Glimmfeuer dahet ſehr raſch er⸗— — — Be: 
Gieuertitelfäufer Henry Iift vers igefommen und das Eis auf den | Zimmermann und Toni Portenkirch⸗ Wohlſtandes lIð kin, Frau Dr. W. Buhlig; Erfte Vi— fen: Präſident, A. Karow ven be: 
Fauft worden war, daß Tift aber großen Seen geſchmolzen iſt, wird ner. |ber Zahnarzt Dr, Frank Zinn, der teilt worden, da die gefammteßtriegs- | | zepräfibentin, Frau PBaftor X. Fler; Auburn Park Zionsgemeinde; 
ltd den fälli 8 Gine „Hard Times Party“ veran- | State Str. eine Sprechttub 32 N. |produftion unmöglich von Wafing- | Vom Zahnitoder. | — a 
elt, da er den falligen Besipem Jadjon Part zurüdkehren. Die; Eine „H i $ | State Str. eine Sprechitube 000 | Srehmann: Brot. Sefrelärin, Frau! Habmeifter, Paftor Aug. Fleer: 
| | — in jüng— ßmann; Prot. Sekretärin, Frau —— er 
Siae Deff fattete der County | fenunterftügung3verein Saronia ge» ter für das Haus ein, biefer hat hat eine Bits | eh elfach den ınan in jüng —* a Bene 2 
olge en geltattete ber Bounty- Summe von $: 8, um die da=| I ( n Saroma ge= ter für das Haus ein, biefer Hat iond- ; ionä- Win Sn. a Le rhnsihor: © .otftori be Zahl de r bes Derein? 
o g Summe von $3000 aus, um die d hat duktions-, eine Inſpektions- und Grunden von det Zojel fernpalt, fin⸗ [ee W. Schneider; Schagmeifterin, | feltgeßellt und. eins neue 
Eteuern zu entrichten, bie fih aufizen, | Cincoln Zurnhalle. =. 2 „Daeb |tan, benn geftern Abend wurde bie | Hauptaufgabe ift, den Fabritanten Det zum eriten Male feine Grmah- |d Be 
gef $11,000 beliefen. Der) Die „Santa Maria“, die „Nina“ | mes amüfitten fich die Herrichaf> | Polizei in der Wache an der War: |affe Hilfe zu leihen, um möglichit Schriftftellers Altiphron, der, nun 200 'hofpitala wird am Abend des 17." ti, 
—9 &hr tebend, freuich mut fremden ‚März, alfo Heute im acht Tagen, | Felemögemeinde, =>. Str. und Went 
auf das betr. Grundſtück erwor⸗ Hart befinden, find bekanntlich Nac- | ES Vergnügens entſprecherd in ington Blod., telephoniſch benach— 
babe und Anſpruch auf feine | pifdunaen ber Schiffe, mit welchen | „Hard Iimes"-Anzügen erichienen. |richtiat, dat fie gefehen habe, wie se ee Dr us ee Seh Iund Bifter, Orchard Str. und Kem- Frauenverein: Präfidentin, Anna 
s | “ | „Billy“ Sunday wird heute mit ſeinem u. | ” - a acec i meinſchaftli er Müller; Bizepräfidentin, F, oem; 
Bteuerfumme oder $2750 habe. Das | auf feine Entvedungsreile auszog. | Gelehesübertreter auf und führte fie nichts Gutes im Schilde führten, in) „Scelenrettungswert” beginnen.  dulrige, Das on bei Wahrungsmit- |per Place, ein gemeinihafttic a 
x | En * Ipor das impropifirte Gericht, wo fie dad Haud hineinfchlichen. A. 
ee f ß *9 chicag a i Klein. In der Gemeinde: Präſident, 
ale | n = h Die Mır- if ; [220 : a por, au fch.ufen, anftatt jich um die ‚bon Chicago und Umgegend eingela- 8 J . —E 
fahren gegen den Countyihagmeifter | uno abgehaltenen Weltausftellung. trante? berappen fonnten. Die Mu- |eleftrifhe Zafchenlampe benüten, Fgaftstundige „Evangelift“ und ehe: IM \ — — "Der ries Iden find; die Rebner, melche das | Henry F. Roß; Mizepräfibent, Geo. 
an, burch das er diefen zur Ausftel- IMor vier Nahren trat bie „Santa fit fpielte zum flotten Tanz auf, und |denn fie könne den Schein deutlich | matige berufsmäßige Bafeballfpieler, ahlzeit 3 — .Derg 
man ſich auf gut ſächſiſche Art ganz — Teac a nd mit Schapmeifter, Iheo. Schnorr; Der 
or 7503 * dü 5 Gelt | Natürlih wur iofort ere | e En er3 Augustus, berichtet uns, dag ein gliedern ans Herz legen, umb mi ne —— 
Behlung von $2750 zu zwingen zam aber nur bi zu der Prince Gb; | portrefflich. Für das Gelingen dei Natürlih wurden jofort mehrere | Janz befonbers gegen bie geiftigen | Koran nen SHratus nit einem ver» dem fie biefelben befannt machen malter,: Hench Roh, Geo. Lohrbadh, 
‚warb Anfel in Kanada, wo Dr. Leo ginnen mird, geftern 
; \fih aus den ‘Herren Dtto G. Rae- jin ber Hand, in das Haus eindran- | in Aufs Weber, der Superintend Gmil Bet Milton Pfau, Henrh 
Re — nie DR r | . n r 5 ent der An: | Emil Pe Milton Pfau, Henry 
= Sn der Verhandlung vor Richter : Ben er ‚'imifb, Willtam Lindner, Allte Reh: en. Xm vorderen Schlafzimmer, 2 n ‚Martial das mehr und mehr in Auf» ‚weler, ber Superinien Pe ee — Ve ee 
Bi: — daß er dafür entſchädigt — ————— fu : 1 wohl 3000 Perfonen zählende Men: nahme fommende Juftrument unter ftalt, fein. ‚Martin, John P.Braun, 3. rigen 
4 Zeil der $3000 wird hierfür verwen: | 
E : © wie die Cbicagoer | | © a 06 Ifogenannten Gottesdienften fingen panach ein paar Jahrhunderte übers — a we nt —{ 
hahamts geiweien jei, die Steuer- endent z u : Dorf half des Schuh: | Werte von $2500 bis $3000 zufamz |! : geu dangach ar si — Die Wahlen in unſerer Gemeinde 
Sabler nad; Kräften zu ſchühen. Die Hiſtoriſche Geſellſchaft. die Kolum— —— — Noir, feiner harrte. US man feiner jpringen umd uns in die Epoche Der ergaben Folgendes Rejultat: zu Gifiger Wind. 
\ ge 2 genftände, Kleidungsſtücke und Bil- und je Be — 
en 5 a Ianfichtig wurde, erhob fi zunächſt | . um | 
ichtbesahluna der Steuern antauf- ‚Tag darauf hingewirkt, daß das ee .r.. ben mögen, zurechtgelegt, offenbar in |“ ie man den Zaynjiocer in der Dichtung Dielen | Korftehern, Johann Ebert, Wilhelm 
Niehtbezahlung { ac, Chicago zurüdgebract | ivelder re ie Abficht * ur a e heißen, ‚einen Choral an, um fo gleich bei Zeit aufs meue zu entveden, m | Ginriche Se Melsien: zum! 
Damen mit ihrer oberbaperijchen | n ’ ug y — iu er. . 
ate Zeit, um feftzuitellen, ob ver | — * Ein ; ’ 
; u nit Der fommende Dienstag it der ein — ‚leicht tat man Recht daran, denn bei! In feiner neueren Bezeichnung Isfüelter 5 ; Khan 
ibtitel auf das beit. Grundftüd |... Meter: h Ztndt- BE eNen N Sha®. Herft, beide Nr. 1816 Mon: ;!eiht tat man Re on, benn bet; „gm einer MEUEREeNn SEZEIGNUNG | Walter Bromann und Garften 
& f zige Regiftrirungstag vor ber Stadt a see ME N ne roe Au wohnhaft, an. Da ihre Be, den müften Exhimpfereien und den taucht der „Zahniteder” wohl erſte in Luden. Als Kollettor, John Wel— 
"nicht regiftrirt find oder feit der leiten | NO en 4 
h b er | iätrirı ind, iollten 
Mei, fo bezahlten fie die Kauffumme | Regüftrirung umgesogen find, nn en — — 
8 Ze. nd chen acht bis zehn fehr fchivere Gin- Teil feiner „Predigten“ zu bilden von Martin Vtylius verfabt, auf. für das Schulfeſt, Albert H. Bau— 
auf fallen. Hilfscountpichagmeifter | gift peionders für das liberale Gle- — *— — — * brüche verübten, fo glaubt die Nolt- pflegen, ift befanntlich von Religion Aber im Drama Shateſpeares finden mann, Johann Ebert, Heinrich 
4 zu—. 1 en : vünfchen übrig, denn auße 
mbbeimer machte geltend, dab, da ment. 68 iit nicht ausgeihlofien, dan ME! zu ß 
; ; * = * Konnte ihm's nicht abſchlagen. die Begrüßung vorüber war, nach der Wirermärchen“, mo jemand einem Mann auf unſerer Soldatenliſte. Der 
Abſtimmung gebracht werden wird. Es wurden im großen Saale ſchneidige "rau R. Bondt, Nr. 646 Di 42 Wohnung des Herrn W. H. Scriven, Za⸗tocher anſehen will, daß ſen | Derein für Soldatenfürforge arbei- 
emanige Berlufte zu hüten, auch penfende Bürger regiftrict ift und damit | Schuhplattler- und yigurentänze er 1 30. 
: Meaei e tie Siinder“ das Hauptquartier bil- | merbe dem Zahritoher und den Inerdtag Abend, Karfreitagmargen ı 
fnfprüche, bie fie nicht durch Bezah- | Vor allem follten fh liberafe Frauen | ropem Erfolge beteiligte. Daß bie bigen Wegelagerer, ber etma 25 bie G — 4 . = — 
> 7 ’ 18 oO i * a 2 ⸗ — FR ⸗ * 
abftimmen lönnen. Die gewöhnlichen mit einem Schießeiſen bedrohend, Patten Gymnaſium der Northweſtern dient, ein erhebliches Intereſſe. De. morgen abgehalten. Der Marthaver 
& | R 9 a6 : . dem g Raft: Sekretärin, Dauline $ : 
Onzunehmen, trogdem der Steuertitel von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abend — forderung leiſtete ſie natürlich Folge. heute Vormittag 1004 Uhr wird er ner Kunſtgewerbemuſeum befindlid Zaft; Sekretärin, Pauline Haefner; 


„RA 
19 


on verfauft fei. Kreiärichter Wal: | Ten 
€ fHimmte demHilfscountuichagmei: | 
Her in allen Punkten zu und erflärte, | 
Bo Grundbefiter jo viel ala möglich 
Benen Ausbeutung aelhügt merben 
Büßten. Er wies daher die Alaae ab. 


Veteran, €. | in dem befonders für ihn errichteten | rauınte dem „Zahnjtihrer“ eine bejon | Echapmeitterin, Helene Klodziem. 


iXab tel an der Chicago Ave. und | dere Lade ein. Die Liga der jungen Männer ers: u > 
— Shore —* * —— wählte: Präſident, Alfred Geisler; deſſen Solgen er geſtern Abend im 
Kampfe die erfte Salve abgeben. Erfier Bizepräfident, Theodor Kling» | Hofpital der Stahliwerte erlag, 

Yu am Nahmittag, um 2 Uhr, fo- Er blieb fihen. beil; Zweiter Vizepräſident, Walter 


um < i — Schulz; Tekretär, Peter Wecmann; 
> Ußt, wird er| Weil er nicht aufitand, als die Na» Scatmeitter Alfred Schud. Der 


übermählsen u Die Beute belief fich auf ungefähr 
— ——— — *9.00. 
Gr wollte dam men) Als der Materialmaarenhändler 
bören, DoS er braudte Charles Batileno fi geftern Abend 
allein in feinem Laden, Nr. 4860 A g 
Federal Str. befand, ſah er ſich plötz- wie am Abend, um 71 


| 
en — 
Zu Spasierfahrt eingeladen. | 

As Kohn R. Iohn, Nr. 1548, 
Kenilmorth Ave., gegen Mitternacht 
den beimifcgen Penaten zuftrebte, 


m ——- 


— Der aus der Einzelhaft im 


—— das ihm daseit 
yaif, 
Er hörte bon einem 


feunbbejier, deren Grunditüd we— 
en Nichtbezablung der Steuern ber- 
uft mworben ift, fönnen daher ihre 
{ an den Countyſchatzmeiſier 
ren, ſolange der Steuertitel⸗ 
ben Kaufpreis nicht erlegt 
und brauchen diejen Herren nicht 
hohe Vergütung von 25 Prozent 
Kechtigt Find 


* 


zeueN 


Pe: 
TE 


in 
ER. 


* 


zu ber fke — 


entſtiegen an der Paulina und Kenil— 
worth Ave. einem des Weges kom— 
menden Kraftwagen 
die auf ihn zuſchritten, ihn packten 
und in das Auto hineinſchleppten, 
welches dann ſeine Fahrt fortſetzte. 
Nachdem ſie ihm in aller Gemütsruhe 
‚feine ganze Baarſchaft, gegen 84, 
abgenommen hatten, warfen ſie ihn 
hinaus und fuhren eilends davon. 


zwei Burſchen, 


Nauchgewohndeit behandelt und angltt — 
I fhnell, eis und fier fisermunden werben 
onn. Sn einem nmeuertiGen Brief fhreipt 

er: „Ih babe fein Verlangen mehr nad 
Tabaf. Ih fühle wie ein neuer Menih.- 
|“ Ieber, ber ein Frempiar diefes Wıhes fiber 
| die Tabalgewobnheit, Rauchen und Mauen. 
| mwünfcht, faun e8 vortofrei erhalten, weni er 
Ian Epward Y, Wood, W B 331, Station I 
| Nem Yort Ciin, fhreibt. Ihr werdet üherrafchi 
und erfreut fein. Ihr erhaltet ruhigere Mer. 
ven, ftärfered Hera, beifere Verdauung, ver. 
beiferte Sebirait, erhöhte Etärte En eres 
Leben und andere Vorteile, wenn Ihr aufhört 
Eud felbft zu bergtften. Anı 
m310,24ap14,28 


| Tich einem verwegen ausfehenden Bur- 

\ chen gegenüber, ber einen Nepolver 

auf ihn richtete und ihm befahl, bie 
| Urme gegen bie Dede zu ftreden. Er 
[m ed und er mußte ruhig aufehen, 
| mie 
fenapparat, in dem fich etwa $20 be» 
fanden, entleerte, um batauf fo plöt- 
lich wie er gelommen war, zu ber- 
ſchwinden. 


der Räuber unterbeffen den Kaf:| 


| „prebigen”. 
NER 


ttonalbhmne gejpielt murbe,ift geftern | Merein fehentte ber Gemeinde hun: 
— „Abend im Govent Garben Theater, | dert Dollar. 

* nn ber Herberge 39 Süb Halfteb | N. Clark Str. und Dewven Place, der | wählte: Sekretärin, Frieda Weiß; 
Straße ftarb geitern Abend der 64 52 Jahre alte J. Warner Beckſtrom, Schatzmeiſter, Fred Rauſch; Biblis— 
Jahre alte John Fielding eines plöß- | Nr. 640 Wrightmod Ave., verhaftet theiar, Arthur Nau. 
lichen Todes. Die Leiche wurde nach) | worden. Fred D. Matees, Nr. 521 
bem Beſtattungsgeſchäft 912 Weſt Diverſey Parkwah, machte die Po- gekommen: In- Camp Grant: Char— 
Madiſon Straße geſchafft, wo auch | lizei auf ihn aufmerkſam. Beckſtrom les Leeps; in Camp Logan: Georg 
der Koroner den üblichen Inqueſt iſt, wie er angibt, Amerikaner von F. Schmibt und W. A. Schmidt; in 
abhalten wird. Geburt. Great Lakes: Otto F. Pfeiffer. 


Der Yugenbverein er: | 


Auf unfere | 
Soldatenlifte find die neuen Ndrefjen | | 
der Anftalt find fufpendirt worben, 


| 
Zuchthauſe Auburn, N. Y., enttom- 
mene Mörder Forsbrey, ein äußerſt 
gefährlicher Burſche, iſt in einem Gü 
terwagen überwältigt worden. Es 
war ſein dritter Fluchtverſuch. Der 
Verwalter und mehrere Wächter in 


Forsbrey rühmte ſich, aus irgenh 
einem Zuchthauſe entfliehen zu dies 
nen. 


- 





— — — — — 


Benson 
— 


J „Conniagpet” % 


Bie Bimmergärinerei. 


— — mn œ— m im 
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Mandel Brother 


melden für den Beginn der Woch 
die am 11. März beginnt, 


rühlings- Er 


Die Modezentren der Welt liefen in präcdtiger Dariation 
ven Ausdruck des Modegen Aa des jeigen Seitalters und der 
Mandel’ihen Moden, von Paris injpirirt, in brillanter Zu- 
jammenjtellung, beleuchtet durch die Richtung der 
sangbaren Mode. 


Anltur und Pilege der Rt 
pflanzen. | 


Kärtner Klub Hoicdnt. 
Die Ausfaat. 


Bolfssall mit Licdervorträgen am font 
menden Eamstag. — Der nufgeicdho- 
bene Ball des Cleveland Franenver— 
eins. — Schuhplattlerfeſt. 


Ausiant ſtaubfeiner Samen. 
handlung der Snatgefähe. — 
Feuchterhaltung berielben.. — 
Keimung. — Der Standort. 


mn; 
te | “. Ar 


öffnung 


* 


neue 


d| 


.. art) 
nun mi 


„2 
us 


t. 1. * 


guie | 


fir Die) 


intere fiante Stitef wurde bom@egen- | 


| der Sager im Wald“. Für gute Svpei— 
—58 er Ion einmal en Res |angehörigen 

ni Ä n 2 r a * 
gnuͤgen der Kärntner mitgenacht bat, ‚deutfcher Geburt, trogdem jie allen! 


wird audı dieien Wolfzball nicht ver: Negierungsverordnungen entiprochen  - 
9; jaumen. Gintrittöfarten foiten 25 haben, Beichäftigung zu beioraen, 
Gents im Borverfauf und 35 Gent3 an | meil piele Arbeitaeber 


der Kaſſe. * ar - 
Am fommenbden Donnersiag hält der zögern oder ſich ſcheuen, dieſe 
anzuſtellen. Eine 


Freundſchaft-Stamm ir. 24, 
R. M., eine „Bunco-Bartn“ in/nahme machen gerade 
a | 
lie deren — sr Samilien ber: | Die Geſellſchaft bittet Alle, die ge⸗ 
Wwillt ſind, Deutſche zu vefdäftigen, 
entweder ſchriftlich oder telephoniſch 


lich willkommen ſind. Anfang 8 Uhr. 
—— alles Gute iſt beſtens geſorgt. 

e |der Geichäftsftelle, 160 N. 
Cleveland - 


Ta wegen des Schneeſturms am 6. 
— 
„ty —J 
nicht abgehalten Str., Tel.: 


— der Ball des 
auenvereing : er s rang 
vurde, jo bat der Verein beiclofien, und gleichzeitta die Art der Beſchäf⸗ 
das Feit anı fommenden Sonntag | tigung, Lohn oder Gehalt anzugeben, | 
87. Ht. Dieles Fe t En —— iſt ver |ham it Die Geſellſchaft in der-Lage 

iht, dieſes Fef urch eſangs⸗ un Arb 

Violin⸗Vorträge, ſowie ſtonſtige Un- iſt, bei ſolchen Firmen oder = eitge 
terhaltung zu einem ſchönen zu ma | bern anzufragen, ob ſie Stellen frei 
haben, wenn für ſie vaſſende Leute 


echn, joday Mitglieder und Freunde 
einige bergnügte Stunden verleben ter= | Ifrheit fuchen. Das bezieht Tich nicht 
. 1 5 
|geio: cgt. Die Tiders vom 6. Januar nur auf Männer, fondern au auf, 
| yaben Giltigfeit. Anfang 3 Ihr Nache |? 
ı Gejellichaft, in Ieterem alle fih an 

„zer Schuhplattlerverein jhre „Frauenhilfe“, Tel.: 
JAlpenroſn 
dem 23. Märzs, in Fleiners Halle, 1638 

N.Salited Str., jein zweites Stiftungs- | ‚sm Monat Februar unt terjtügte | 
J Zithervorträge des Shieoge | Familien mit 198 Kindern, und 38] 
Zitt rklub, komiſche Vorträge und ls | eingelitehende Berionen, 

| felbitveritändlict Tanz. Der junge Vers | Brauen, ımd gewährte Arbeitt- und | 
ein bat jich jehon io beliebt gemacdt, day! 


für die Gelellfchaft, deutichen Reichs= | 


Leute | 


den. Für Erfrifchungen wird beitens | 
Frauen und Mädchen, doc) bittet die 
mittags in der Wider Narkhaile. 
n” wird au Samötag, |: 5169, zu wenden. 
| feit feiern. Zur Unterhaltung der Bes |die Gefellfihaft mit Rat und Tat 69! 
penlieder und sodler bejrimmt, jomie| 


oder Nicht- Volipürgern |° 


und — * 


rühmliche Aus— 
ſtockamerika-⸗ 


Wells 
Main 4026, ihre Adreſſe 


Franklin 


-\ 


darunter 7 | 


fingen: 


Il Diio Teioro in Tanto......... 
(Aus der Oper Don Juan.) 
—— IA Muft DBe“.... 
The Dear Blue Khes of Epringtime,, 
BAU urnuriag reg of Scented ir“ 
| „Zonnet D’dlmone“ f = 
xesciäbe .. . 
| „Sc coeur de m a 
Dubre tes bei F — 
Yin True Love Lies 
"Iomorrom" .. 
‚Springs a zovanle ‚Rad‘ Elliott 
oma Warrior“ ... „Burleigb | 
e J gemnoniiten 
S Sall to Min) a Day“ ‚Yiac? ermid | 
in nie und. Winnie" (MESSE). Ban Grove 
Nournin (M. S. S WEeſtet 


Dilssneense 
(Mi. € 5.) | 


Ya — Maiden 
. ‚Su mernin n 


B eroe 


Mozart | 
| „Moit ..Nies | 
ß J 
galo | 


Bluſen, 


allen ei 
Afleep“ Ren Scott | 


| Henſchel 


| Sn 
0 


* ge 


Der Celliſt Hans Heß gibt heute 
Nachmittag im Verein mit dem Pia— 
niſten Gordon Campbell ein Konzert 
im Playhoufe, Nachitehend das Pro- | 


Sonate D 
| — (Cargo). 
"tlemanda ( Allegro), 
Zarabanda (Lar go), 
Siga ((Nllegro), 
Nariationg 


Gorelli 


Sopmphoniques.. . Boellmann 
Sonate E—moll Obus 88..........1. 
| Allegro ma non troppo. 
Mllegieito auali Meniterto, 
Alle gro, 
I_ Herr Kambbelf ımd Herr He 
Lagen di Mennetton. 
Adagletto 
Meditation 


Havdn 
Aegro Appaſfionato... . — 
*R > * 


Loomis | 
J | 
Um kommenden Mittwoch Bor: | 
mittag wird im Slinfeytheater die | 


‚Brabıns | 


I 
| 
I 
\ 
| 
gramm: | 
I 
| 
I 
I 
I 


Zaint-Saend 


außergewöhnlicher 


Eine hervorragende Ausitellung von Frühjahrshüten, Immwürfen amd 
Manteln, Koftümen und Nleidern, Anzigen — einfachen und nerzierten-— 
Yingerie, Sorjetten and allem korrektem Zubehör. 


— 
nnnnnnnnnneninnenmnnn— * 


lenken die Aufmerkſamkeit auf ein Verkaufsereigniß von 
Art in der Handelsgeſchichte — ein 


Embargo-Möbel-Merkauf 


Angeſichts des Eiſenbahn-Embargos oſtwärts beſtimmter Fracht ſuchen 
Chicagoer und Grand Rapids'er Fabrikanten einen ſofortigen Abſaß für 
ihren großartigen Neberſchuß zu weniger als Fabrikpreiſen. 


Der Verkauf beginnt Montag, den 11. März, um 8:50 Morg. 


Obdachloſen 274 Mahlzeiten und 33 3 | Pianiftin Edna Gunnar MBeterfon 
da3 zeit aiveifellos ſtark —— wer⸗ ESchlafſtellen. Durch Wermittelung | nuftreten. Ihr Programm umfaßt: 
den wird. Es beginnt um 7 Uhr Abends,“ F Es 
Eh En En jejell t rden erjonen | 
Eintritiöfarten foiten im Worverlar ——— = * . —* 9 
25 Cents für Herr und Dame, an der in Privath oſpit tä ern, „m FRE 
Naſſe 35 Cents die Perfon. . Hofpital und 2 in Dat yoreit unent 
Seine jährliche Diterfeier beranfialtet | geltlich unteraebrasbt. Freie ärztliche 
— — —6 g It 115 
ne 2 —— nr Aprif. Behandlung, Arznei ufm. erhielten 6)... 
11 n I tag, n MM | . ne ıy: N Abe Lale 
——— Perfonen, 6 Familien wurden Hoh- | Hercne 


AA ᷑Bß— u — uu wu v e, 
| AUBNEAEARBENNRTEERREDLRSDERDERSTREBBREDERDRDERSDEDBREDBRADERERADODDRREDORDURRRTEODDURDRARUGRERDETERTRRAKLANSS ERAAKKCHn. TAEABEUERRDREABEERDBOBERRDIERER 
> Zonate Mr 9 in A⸗ — RR En 


> — — — 


| PaZewen F w * | nz 2220 

—— RE MacPoweit | für den Fall von Gefahren fein war-.;zen Hönigreih nur zwei wirklich filmung von W. 9. Odbornes Res 
„aczp! 4 FR v._?r - . - * . , ; 

.‚IMeacdomei | nendes „Kiferifi” erichallen - Injien  menjchliche Wejen gelebt hätten, näm- | man „WMorienne Gasconne”. E63 han 

merbe. Und a tempo ruft das zuber= |fich er und die Mönigin. delt Sich darin, mie fhhon erwähn 


a tt 
ı Winter 
| Zong 
Polonaiſe 


at Edening . 
Heroique 


wir 


m 
idı 


Dir 
W 


* * 


* * * 


mot erllärlie, dab gar "gar mandes ' — e Berg abend einfünden, in dem Vemuhtfein,] Far Mufitfreunde, 
Saataefäh mit durchaus gutem ©a: | gnugen, dar — — ek — — 
men aus purem Unverſtand audge- | ce — —8 a, Walter N. —— wird ur 
topft wird, meil die Keimung nicht | | Nurt Eiferitedt, Narl Schmid, „ohn dachmittag 3 Uhr im Holſtein X 
gleich erfolgte, | Hente und demnãchſt ftattfindeube | Marz, m gu Dachtler, 8. Nodenbaud; [ein Violinfonzert geben. Der Ein- 
Der Standort. | Bereinsfeftlicjleiten. —8 Sqnaberich. Der Eintritt koſtettritt iſt frei. 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Ets. * x * # 
Bei dunfel ftehenben Saatgefähen | — Heute Nachmittag tritt die Chi- 
iſt zu beachten daß biefelben, jobald | Deutſche Gefellſchaft. cagoer Sängerin Marie de Rohan 
‚die Samenpflänzchen den oben | | — MeArdle im Sllinois Theater auf. | 
‚durchbrechen, and Licht geftellt mer= | HilfSgefuche nehmen ab, Arbeitsverhält⸗ Im Edgewater Beach Hotel fonzer- | 
‚den müffen; denn im — nad | niffe werben merflid beifer.  |firen die Sängerin Grace Bennett 
Be: jfen bie Gämlinge geil — — | Danf der eingetretenen milberen Wonn, der Tenorift Charles Young | 
Sie ‚108, fallen um und berber — Witterung waren nach dem Monats— und die PBianiitin Florence Shu- | 
| m nächjiten Aufſatze * ug = berichte der Deutjchen Gefellfchaft bert. Henriette Weber jpricht heute 
hir uns ausführlicher mii u nn von Chicago bie Gefuche der Hilfd- Abend in der Aulfertonhalle über 
ne Be * bedürftigen im Monat Februar et⸗ Ponchiellis Oper „Gioconda.“ Wei— 
PR Tone * Am kommenden Samstag Abend was geringer, die Arbeitsverhältniſſe tere Konzerte am Nachmittag ind: | 
Beim Heranziehen ber Zimmers | F. F. Matenaers. —⏑ —— — ber merklich beffer. Gegen Ende des Mo-! Mar Roſen, Violinift. Cohan's 
pflanzen aus Samen iſt am ſchwie⸗ er ———— Half: er are © „nata begann die Nachfrage nach ‚Grand; Evans Williams, Tenorift, | 
rigften bie Außfaat ftaubfeiner Ga- | Bush Temple Theater. — lärntner Woltsball, bei welchem | yarmarbeitern, die fih von Tag zu Orcjefterhalle: Sohn MeCormal, 
men, tie folhe viele unferer belieb- | ee — > bie rühmlich bekannte Sapelle des Tag ſteigert, aber leider nur in ben |Tenorift, Auditorium; MeDowell 
teften Zimmer- und Senfterblumen | TE „| SSubplattlervereind „D’ Wildibübn“ |menigften Fällesı befriedigt werden Club aus Milmaufee, Martincs| 
befigen, fo die Begonien und Glori- | Beute —* ee — ——— tann. 3 fehlen nicht die paffenden | Sale | 
nien, dann auch biele Sommer-| zb am Abend „Sündenbäde“. ehrungen Iiegen in ben Händen zu. — ſond 3 find fich über * * 
blumen, ja jelbft Riefenpflangen In der heutigen Matinee fommt | eriahtenen —— das fi) alle * Ban | _ — ek rege W N J | 
J J en I ‚gibt, die Reitlichleit jchön umd erfolge | haupt wenig Leute, die, felbft wenn] Warren Proctor, Xenorift der) 
Diefe jtaubreinen, oft fehr * um 843 Uhr im Buſh Temple reich zu geitalten. In den Tanzpaufen | feine Erfahrung bon ihnen verlangt | Chicago Grand Opera Co., mird 
Samen werben in kleinen Samens| Theater Ernit von Wildendruchs Frei und — = a Wenn wird, auf's Zand geben wollen. An- morgen Abend in der Central Mufic 
tapfeln nerfauft, die der Händler ge- feffelndes Schauipiel „Die Hauben-| ann“ und Ser alüdlichite Nenich itt dererfeits ift e$ noch immer ſchwierig Hall das nachſtehende Programm 
wöhnlich nochmals in eine Duͤte lerche“ mit Adolf Stoye, Sarl Ban u | $ 
legt. Sole Samentapieln find! Her, Annie Sanders, Zoutje Brü 
mit großer Vorficht zu öffnen; feiner, Elje Zaniien, Conrad Seide-| 
ellen dann einen einmal gebroce- man ın und Hans Hoder nochmals 
nen Bapieritreifen bar, den man | zur Aufführung. Am Mbend wir 
ztoifchen Daumen und Mittelfinger der amiüiante Schmant „Sünden- 
ſo in die recht Hand nimmi, daß er pöcke“ von Schätzler-Peraſini unter 
mit dem Zeigefinger außeinanderge- Mitwirkung des Spielleiters Direk 
halten wird. Man fährt tor Seidemann, Lonife Britdner 
dem jo aefaßten N apieriireifen von Martha Gankberg. Annie Sanders, 
einer Seite nach der anderen berart | Sy;[fn Schubert, Adolf Stone, Curt 
über das Saatgefä bin und her, Benifh, Billa Vollmer - Tietgen, 
daß bie winzigen Körnden langiam |oynna Rotint, Fredie Ambrogio, 
ausfallen und möglichit gleihmäßig! Sans PDoder, Names PBritdner, | 
verteilt merben. Diefes gleihmätige Dann Giiemanı, Dtto Qudmig, 
Streuem erfordert aber grogellebung. | Oyyiie Batler, Anna Müller md 
Wem biefe Uebung abgeht, der ber- Trig Sterna wiederholt. Morgen 
mifche bie ftaubfeinen Samen in|hfeibt das Theater geihloiien, und | 
einem Gefäß mit etwas ziemlich! „. Dienstag gibts den achten Titera- 
trodener Erbe und fireue dann da3| zieren Upend diefer Saifon mit dem 
Gemiſch gleihmähig in das Satz |pieraftigen Chaufpiel „Der 
gefäß. Es iſt allgemein üblich un Dimuf“ pon Sermann Sudermann, 
auch allein richtig, jtaudfeine Saz | nit Helene od als Gait. Eine! 
men nicht mit Erde zu bebeden, weil Wiederholung dieſes packenden Wer— 
ſie durch Anfeuchten genügend F a 2 
ar un: 8 it dann erit wieder 
ın den Boden einbringen. Uehrigen: Sonntag-Matinee angelegt. 
fann dem nur wenig. erfahrenen — Miitmed) Abend erden die 
Simmergärtner im Ailgemeinen | indenböde“ wiederholt, und am| 
wohl faum aeraten werben, ic Donnerstag gibt e8 eine glänzende 
jelbjt mit ber Musfaat folder jtaubs | gm: ‚our. 2 Moier 
En: Wiedergabe des befannten Moſer 
feinen Samen abzugeben; burdhmeg schen Scmwanfes „Das Gtiftunes- 
iit e3 beffer, junge Bflönzchen au Ber DERDONLER ae ur er 
taubfeinem Samen bon einem ver feſt. Tas für Vereine bejonders 
rufsblumenzück fen. Wer 
—F inbeffen — Ne Mühe ber |feit tigen 1 Unteritiigun gsvprein fur —* 
Heranzuct junger Pflänzchen az | ten Abend auserjchen, a are 
jolhem Samen unterziehen will und kommen mit ihm aber andy bielc 
die notwendigen Untojten und das andere Freunde des Zheaters. * 
damit berbumbene Rifito nicht jcheut, er bleibt auch für die 
tann immerhin den Verſuch mochen; Vorſtellungen am Samstag und 
der bei ſorgfältiger Pflege und Be— | ——————— A— on z : ‚läffige Zebervieh feine erjte War— — um einen  Diamantenbiebftahl, 
banblung erzielte Grfola wird ihn | von sonnigen Dereinen haben ſich 1638 N. Hal ited Str. Naffeefrängchen len beſorgt, und an neuen Schuhen | "ro — EEE. mung aus: „Sei auf deiner Hut; und Waudevilles und Burlesfen.  Hauptdaritellerin ift Charlotte vur 
alferdinas hinterher deichlich lohnen. für die nächſte Zeit die „Plattdeut- und Fomtiche X gorträge werden mit dem 6 Paare vergeben. Es wurde 182 | Stube nd, Sur. Dp, 28, Bir. 2........hopin | bebenfe, jons bu tuft!“ Der Könia iit ton. 
Behandlung der Sentgefünr. on — — — ud —— Be = ——— 8 Frauen — Echerso in Cis-moll Cp. Br... .Sbepin , DON dem Geſchenk entzückt und will _ Die „Sporting Widomws“, die im * * 
Haben jedes Santgefäh ae ee März een an; g. gung fich eriweilen, da Heinrich 2- ——— u. Enge —— den Aſtronom königlich belohnen; Star and Garter ſpielen, machen, Die Mutual Film Corporatien 
einer Aufſchrift verſehen, die angibt, | ai — ai Unterhaltung _ beitragen | 5mtde ur * ” 2 au ae ‚ Die Opernfchule des Chicago Muz|der verlangt jedod cin aejehlich |einen erfolgreichen Verluh, vom aus- bat ein neues Direftorium gewählt, 
mas ben betreffenden Behälter | ;.; 5 nfel Bräfig“ zur Auffüh- . | eäftiger unb erfahrener DIE ne —* — —— Aha yuna En fical College wird unter der Leitung durchgeführtes Dokument, twonad) er |getretenen Pfade der üblichen Bur- welhem u. a. angehören; Charles 
ausgelat iwurde, jo werden nun bie | ung gelangt. Später haben dann |defien Spike Frau Anna Theede, die | Beamtenmeht bie Kelle een bon Adolph Mühlmann am 25. |verlangen fönne, mas er wolle, feste abzuweichen. Ein ganz neuar- Henn Bosiwerth, früker Präfiten 
Gefaße ſofort — Zu die= |; ic „Vereinigten Männerchöre“ Bräfidentin des Vereins, tet. D — —9 wählt: Syeichner | dr3 im Bieafelbtheater den — Des Königs Bett wird num ber- tige Singfpiel ift für Die wohlbe⸗ der Peoples Truſt and Sadiß 
ſem Anfeuchten verwertet man für | non henterabend und auch andere | Eintritt * 25 Cents für bie Berjon. '$. Sirten dräfibent: © Madle- | Att aus Puccinis „Madame Butter: eingebracht, in dem ber Monarch — Truppe geſchrieben woerden Bank und Vorſitzer des Dire ——— 
die mit Erde bedeckten, — für bielmsreine stehen bereits mit der| — Kuchen werden koſtenfrei ge— —— * un Seifert, 'fln“ aufführen. Diga Kargau, Lilsjin einen gefunden Schlaf verfällt. Ian deren Epite als Komiter Harry ums der Bundesrejervebant in “Che 
aröberen Sorten, eine mit feiniter|> Ih a0 betreits erhhaltung | Der Bremer hitätig- — Guſtave Fifeher. | ‚Ian Dyer und Lowell Wadmond Nun fräht der Hahn wieder und be- | Cooper fteht. Primadonna ift Dri- cago; William Iabor Abbott, Anz 
Brouje berjegene Sanne, für umbe- |; her in Unterhandlung Diefes|feiteverein berantalie an | CK tz * Herriman u werden mitwirken. fiehit, daß die beiden Königsſöhne in na Machk, andere tüchtige Kräfte ſte- walt und Biene der Central? 
dedie feine Samen aber einen Ber- nor ——— nn Me 2 | Samstag, dem 6. April, fein 17. Eiif- | —* > kr ” Rn ? — den Krieg ziehen müſſen. Der Stönig | hen ihr zur Seite. mn die Handlung 'Iruft Eo.; Walter Field MeLellan— 
ſtänber, der fo vorſichtig zu hand- |; erfreulich — 2 sgebehnten | Kunert verbunden mit Tall Des |$ t, grnanz| . Als achte in der Reihe feiner „Neu: | werbe dann der nädhite fein. | find mehrere Qaudenillenfte verfloch: | Sehretär der Bundesrefervebanf 
haben it, daß die Saat nicht zus |... = orgfaltig ausge wãhrte Romite hat Flei⸗ — darbietungen und Repriſen“ kündigt Der zweite Alkt bringt ein fchauer- ‚ten. Naac Compton Elfton jr., Mail 
iammerichrimmt. Sind die Ge- Mahe nadabmenewert, jmerb Halle, 1088: R. Salfied Eir., zu Des Totihlags ihaidin. Herr Gatti-Gafazza, der Generaldi- ’ und Warren Gorrell [ 
am Hm ind bie Sthello, der Mohr von Venedig“, dieſem Zmed gemietet. Das Nomite re. 35 liches Striegsbild; der König und der W vorrell, Makler. 
fäße angegoſſen, je erhalten fie nit do IE Stone 4 der Titelrolle | M Ireftor des Metropolitan, die Erit- (eneral gelangen an die Gpihe ber | x * * 
en zweckentſprechenden Standort. * er u Sn . *|ichent Feine Mühe und Seoiten, um den | ‚aufführung ter ruffifchen Opern- 
| Zuchthaus wandern. 
Stanlan und Ge: | golbene Hahn“) mit der Mufit von 


Yultan Eltinge jteht an ver Spihe 
des Majeltic-Proaramies, das au Eſſanay kündigt an, daf die ur 
vühmten „Bzondo Billy“ Bilder au 


dem imeitlichen Leben von Woche Zi 


|Urmee zu einem vom Mondlicht be: ; zu 
ſchienenen Schlachtfeld mit zahfrei- |Ber ihm noch die mufifalifchen Ro- 


ei früben on bebedt man bie tommt am 19. März gelegentlich. des Beſuchern den Aufenthalt to angenehm 
' | No horn . . 
Vor Richten * chen Leichen, über welchen die Toten— miter Conroy und Le Maire, ba 
te jich das den Ba | Rimaty- Korſakoff an. Dieſes Wert. vogel freifen. Man findet die beiben | maiilihe „Sänger und Inſtrumenten- Woche wierer vorgeführt werben fol 
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rbeitet mi ermiidlicent: Eifer und —— 22* 3 
arbeitet mit umnermüdlichem« Eifer und Stanley Adameitis' Mörder werden ins 
Pantomime „Le Coqb'Or“ („Der 
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Der Great Northern Hippodrom 
fiindigt die Tänzerin Vera Sabina, 
die Sangerinnen Shbam und Camp 
bell, die Zauderkünitler Ziska und 
‘King ımd die Sultan Davenport 
Truppe an. 
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Die —— Film Co. hat in 
Santa Barbara einen Film mit den 
ſwönſten Sanbicaitäbilbern- der Dora 
Rialto tigen Gegend herſtellen laſſen. 
cur, 


Die „ 
in „Circus X 


n Rialto tritt Road 


* J 
Show 


86 
her Days — pe: & 


-—.— Br 
Der kommende Dienstag iſt der eines 
zige Repiitrirnigätag vor der Stadt: 3 
vatswahl am >, April. Wähler, die 
nirht vegiitrirt find oder jeit der letten 
Negiitrirung umgezogen sind, sollten” 
nicht veriaumen, ihre Nnmen in die 
Ztammliiten eintragen zu lalien. Das 
gilt heionders iur Das liberale Ele- 7 
ment. 68 it wicht ansgeichloiien, dak 
die Trage, ob Chicago troden gelegt - 
werden oll, in der Aprilmahl Doh zur 
Abſtimmung gebracht werden wird. 
iſt daher erforderlich. daß Da > 
Amerika möglichtt unabhängi denfende Bürger regifteixt {ft und Bemikzin 
fremblänbifeher — — Klein DES Reit hat, jih an ber Abftimmung 77 
D RE a er = ‚über dieje wichtige Frage zu beteiligen: 
dungäftoffe, Kleider und Aleidermo. Bor allem joliten ji liberale Frauen 3 
den anlangt, machen. regiſtriren laſſen, die über dieſe Frage 
* abſtimnten können. Die gewöhnlichen 

Bnhllofale der Wahlbezirke werden ald 7 
Neniftrirungslofale benust. Sie find 
von S Ahr Morgens bis 9 Mhr Abende 
ofien. * 


Die Burleskentruppe * 
Girls“ tritt in Columbia in „Reilly 
and the Seminary Girls“ auf. 


—— 9 +©-- —— 


Allerlei Wandelbilder. 


..Edna Goodrih hat, in Palm Beach 
‚einen iveig der „Made in America 
League“ gegründet. Dieſer Bund will 
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sicdhenfonzert. I 
um fündiat 
aäangerbund 
den 12. Mpril, in Der 
coln Tı 
tma bon 
der u a. 


William Ruſſell 
of Diamonds“ 


wird in 
auftreten, 


m‘ 


einer 


Lincoln 359— Goldene Hochzeit. 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen Abenbs bid 9, Sonntag? Bid 6 Uhr. 


Bittrolas und Grafonolas 
| Abzahluug 


Alle bis jeyt Ber- 
ausgegebene Fiat. 
ten. Amertfaniine, 
dentine, ungariidıe 
fowte Schweizer 
Platten 
Sager. — Verlangt 
unfere volltandbine 
u. neue monatlihe 
Lite. Nut Munin 
ienden wir unfer?n 
Vertreter. 

Beirbeitellunnen 
® werden tämelf und 
w nftlih amdae. 

urt 


Feier des Ehepaares Georg Dechert im 

Nreiie feiner Familie. Er 

Serr und Frau Georg Dechert 

631 Alaska Str., feierten am vori— 
gen Sonntag das Feſt der goldenen 
Hochzeit im reife ihrer Kinder und” 
Kindestinder. Zwei Söhne mit ihreit 
Frauen, acht Töchter mit ihren Gat= 
sehn Entel, drei Urentel und 
mehrere Freunde nahmen an ber jelte: 
nen, ichönen Feier teil. Dem von Pa- 
tor Echeuber aufs Neue ng 5 
„ubelpaa re 


Kaufe 


Alte künstliche 


2e 
ish 


ten 
‚ll, 


Ä 
Zwiſ 


ſtets auf 


Geldirunen und Brüdcenarbeit im irdem Dit 
ftand, vollitändige oder zc rorochene Gebiſſe, 
auch Teile derſelben. Wir zablen den vollen 
Wert. Bringt diefelben oder per Poſt. 


THE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


| 143 Narth GWabaih Apr, Ede Kandolph Aa 
öweiter iyloor, Zimmer 200, Gbicago, JUL 


in — * dargebradt. Na 
‚dem Hochzeus smahle vergnügte fü 
pie Geiellfeaft beirGefang, Mi 
[und Tanz bis zur mitternächäh 
Stunde. , 


nad) 14 Sogen, viele aber erjt nad 
vier bis jechd Monaten aus dem! 


Saatgefäh nehmen kann. So iſt es Leſet die „Abendypoſt“. 


— 
S 


—— ran, | Benefiges Diejes talentirten Sünit- | alih zır machen die Bre 
Gefäße meijt mit einer Siasfgeide, | Benefiges diejes talentirten Sünit-|mie möglich zu maden. Da die Br — 
—— Er Aa N Ichmorenen 
ommen unb troden abge miicht gen bon -Tiets für dieien Abend | Berein. * : — J J er — und London img J } Der Ipieler, Fanny Mfher und andere len 
sirlkaı u i Yu Be * te ( tt N nd Gonn rt, | et) N er Ä ” 
w. und stellt fie dann ivarm, zei- |fönnen jetzt an der Theaterkaſſe ge Dominick Ruskin, Joſeph Shileika Leichname der jungen Prinzen. 
in Tegel | ges Isfet Baden, Tin, rt ankteih Fnfin-|und i dn einer ber bevorfießenben Cffe 
nm ve i vi 3410 IM— i. — x 2 x \ c mas 6 I >... zus: 
mãßig ceheiztes Zimmer, oder in die Shi SERIEN e erır, Gy, Darbietung des rufstschen - “richtet, auf welches eben die eriten| In der Palace Muſie a. Ipieit nanfemsdten verzehrt Arthur Bate— 
Köhe des Dfene. Die Gefähe mit — Fe ingverein. ſen und Getrauke iſt beſtens geforgt. eu verantworten. Beim Würfel Ipiel leis, des damaligen „Ballets des 3 | 
i m ee für Mittwodh, — März. Das Ticket koſtet im Vorverkauf 23 war es im Lokal des Adan eitis, ren“. Herr Michael Fokin, weißer | © allen. MI3 man das Zelt näher be | beägleichen tritt Lady Duff Gordon wenigitens auf dem Film. 
2 * — nenerN aolipnr &l er S — — * 2 2 
rellen tir Dagegen beijer an bas | beuoritchendes Konzert. = hr Mbenda F Ifichtigt, findet man darin eine wun- in „Fleurettes Traum in Peronne“ ET 
Fenſter einer mäßig warmen Stube —— —— ie ee ‚jem und Ehileila zu Streitigfeiten | neuruffifchen Ballet3 zu betrachten | 
i ui Ib Ä ) . . .- 
E * — N vice “ :.. geflommen, Die in eme Sl lägerei |ift, war der Bühnenfchöpfer bieles | ir — ae x * h a 
mit einem Bla:t Papier. Singvereins rückt, deſto — — am Sonntag, dem Union? * hnenſchöpf 163 |pon zahlreichen Stlaven — —— ge en an melhem Mary 
und intereffanter werden bie Proben, |; "\.. ee Diverjen ih nit einem Etuhle ericlagen. de3 berühmten euffifchen König mit Zanz und Gefang fetert. 13 Viders führt George Lovett Miles Minter zur Zeit beſchäftigt 
=; Bo. Blod. und Sheffield Ave., i⸗ J 9 Bu * m Ian: F re . — 122 
hi nd nun die Saatgefäße ſachge Im titalieder ſich di eſem beitbet —*— des Herrn Yorenz s | Die Angeklagten behaupten, in Not: | Dichters Puſchkin behandelt. Die Es folgt nunmehr eine lange, bald briscu-D Dunhan n Truppe ſteht auf Florence Hope, die man großgezogen 
X jo haben wir vor- Veran in lett Zeit ar gie mden mit | en 12 en ıpoetifche, halb groteste Szene, in|dem Programın. bat, ohne ihr zu jagen, daß fie eimet 
e ir nö —— — —— Ein ei — ſchworenen befanden olle drei des tänzern und -Tänzerinnen ausge- if rn * % 
selben * mäßig feucht zu balten.!, irgt der bewährte, one Name bie ‚fei ih an Per * * „it, Wird feine | Totſchlags ſchuldig. führt, während die den von ihnen) gönigs Herz mit Liebe zu erfüllen, als Cohn eines New Vorke 
E Qi yrte Ir „u 18* eu e Feſtgäſte inine , F —* 
N orrichtunga nach unierer Rereind und bie urermübiliche | * ——— GENGE | jo daß er jchließlich Telbit fich unge walt: * George Periolat 
| —— | Herr Amberg bat dafiir eiorgt, dab, ein Zu Ehren von Heiur. zöwenferd. | Opernfängern und einem großen 
c IT geſorgt, . * 
nur keimfähiger amen geſät mwor= |<... W a. Programm beite ebend N. a | Chor durchgeführt wird, welche | Holde willigt endlich ein, des Königs 
— Ha — wicht aus ——— re = Di für er Mitwirtung verichtedener| Zu Ehren des bekannten Schau- Künſtler, in ruſſiſche Pradtkoftüme |< : 2 aan PR s 
ten, |o Tann g nicht aus⸗ fremde Gärte iit es ein Veranügen, | ) sufammengeitelit Se af, Frau zu w n. 
ua handelt ii bei en yird am Donneritag, am 21. März, |zu beiden Seiten ber Bühne errichtet | _ —— ———— 
gegoſſen wird. Es ha andelt Nic) bei wohnen und Herrn Boepplers — bleiben wird; für Getränle * =. Birh —*— des —8* has es charakteriſtiſche ruſſiſche Volksſze 
Saatgefäßen darum, ſtets zu brau Enthuſiasmu⸗ und Sachtkenntniß zu und für eine gute Küche wird beitens IM " ‘ j Inen. Man erivartet die Tieareiche 
7 heit tief | Tidets im PBorberfauf 25 Cents i erd ür welchen auberge entf, rehend, jind die Hauptrolien | *, ! 
net ift. Durch) Trodenbeit wird ber * mit der Unterſtützung des gro⸗ der — — —— Bere nöhntige Geffe Aus sficht ftehen. |boppeit befeht —* feiner Braut. Wunberboll entfaltet 
KHeimungsprozeß geltort; ein einma> nen Herren: und PDamen-Chnres — ee Eee nn | fi) der fönigalihe Zug, in welchem 
Yustrodnen zu der Zeit ſervirt haben wollen, mögen ſich au — Jdie Königin an der Spitze ihres bi— 
— Zn 2 a‘ er : —— Een en Zn MR s Quintett von Mitglie d'Or ‚welche Opern-Pantomime in Se Se See wen m 
das MWürzelchden aus dem Samenforn ıen) beripricht die Wiedergabe des Frank Vhilips, 16468 ohawf Straße, we — de Orden! p zarr gekleideten Hofſtaates von Rie 
* „Feuerlreuz“ durch den Singverein eo, Deifing Krauenperein.itere. . Kräulei ' —* Verfafſer des Librettos, daß die Denn En 
V ten ſcho —— ne On ———— Bar En a : Aufſeher . S rſcheint nebſ 
Verderben der en ſchon zur Fol- 8 zu Ne 1 veranitaltet am Mittinoch, Mitglied der Chicago und PBojton /abjolut menjchliche Tendenz von | Aufjehen erregt heut = 2 
ge baben. werden, die auch durch den hiſtori Oper Frau Dr Köhler die Fräu: ‚dem Jonta auf einem apidenen a 
Die Keimung. ſchen Snhalt ı ind die Schlachtenſchil- welche um J Uhr Nachmittags beginnt. EA 1 OR : ifomöbie der verhä tepollen Kol- 
Verei große Vorbereitungen — gitomodie der verangnißvouen 170! unruhig aus, während die holde 
lein Lange, die Herren K. Zander, geerſcheinungen tödlicher Leidenſchaf 8 a ae tränt 
a in, 16 wars ſich zur pein ‚lichen wirten w irb. Nitglieder und Freund e Nic) br teiligen der Benefiziant und an: raut Langeweile ul er 44 gi, 
Gewiſſenhaftie i n0 rope — iperden, um ein vaar f tunden Nue ß. we bunte Har Ben Aa :n ef, 
»ewiſſen — er eine groß dere. Der Ausſchuß, welcher or⸗ bunte Handlung in irgend ein belie Verhangniße Der Aſnronom erfcheim 
Geduld geſellen. ——— d_ Ball berei tungen in Händen hat, jet ficy ;Diges Yand oder in irgend eine belie- |” — — ———— 
Warten noch nicht gelernt hat. der — — und verlangt als ſeine Entlohnung 
lernt es De ne Mait %. Heilbrunn, Mar von Valties und | Wert ipird mit einem Prolog eröff- a * 
Samen. Es iſt ein großer hawi Str. und Garfield Ave., Paſtor 8 jalle au. der Leis F geil — — . r na 3 orres als die Königin von Shemaf: 
‚ „amen. 5 1 ein großer | q ben der Oraaniit ee nn N ea U, Molbenwed zuiammen, net, in welchem der Aſtronom aus — * 
Fehler, in den Saatgefähen aus ün- Alfred E. Diener, geben der Urgant Herzn Karl Gr ee ha ſelbſt. Entrüſtet wehrt der König 
weihe. , —— 
„Waldabendſchein“ und „Hochamt im uus Bereinsireilen. jein Märchen, und nicht um Mahrz |. == — — 
— 24 x hie ann 24 23101 oo — U u E — ii: , - a218 er 4 
noch nichts aufgeht; man läßt die am heutigen — a 2 ı Ic eeſungen werden als Soliſten m heit, welches jedoch namentlich für die einem hen, und ei ——— 
Das Programı n dem Drängenden mit ſeinem Szepter 
nn —— Be ao oft E iſt diesmal mei 5 fonit t Eolo- rühmlie ekannren Sänger Wilhelm 2... * — * a * 
durch am ſchnellſten und beſten zum iſt diesmal mehr als j nit mi Ben ni befannte os ner ba t.in feiner Generalperfamntlung | Im der erften Szene der Handlung | © un | 
Or $3 gi lücklicherweife nicht vorträgen ausgeſtattet; Herr Adolf Zieg! —V Seller, mb als|? % Nräii a1 On: Tr ;._ allgemeiner Zumult. Der Aitronom 
Stel = giebt alüdlichertweife nicht  Torirag 2 de folgende Beamte ermwählt: Rräfident, | hält König Dodon mit feinen Boja- | N" ge 
öidele Gerichtäiisung.“ Die zahlreichen wird tot vom lab getragen. 
° ner * * | a: z30 2 u nun Ma the N. ee : i Br x Feen m Se a — — te - | | 
amei 2 Jahre in * Erde liegen. Nut zRienzu er en 2 men; nveunde des beliebten Dereins ine sront Dudenhoefer; Prot. Sekretär, |ansführt, er jet des immermährenden , | i „nie SSergelt: 
wenige Samen, fo befonders diejeni- | Yu „No Night There” don Di | Guſtav Poetſch; Hilfs-Sekr. Horft Krieges mit feinen Nachbarn müde, | Der goldene Hahn fliegt mit einem 
mung mehrere Monate; bie meiften Conrad Das ——— een | Siebert: Schahmeitter; Frit Hot: |Nuhe. Der Kronprinz Gpidon jterit , und frei ihm mit eimem einzigen 
immerpfla: zen teimen vielmehr von Braga und das Ave Marig ven man: Archivar, Hermann Raßbach; ſich mit einem Plan ein, er möge zu- Streich ſeines Schnabels nieder. Un— 
If . #e s ! - . * — - z * —““ 2 J 
viele auch ſchon nach wenigen Tagen. ſoli in den ge —— agleute, Emil Werber, Carl Rupp- |teln verjehen und mit feinen Irus- König, und man hört durch den Ne 
Ton dem Ericheinen 1 „Alle Welt ſie das Heil des rafh; Bummelſchatzmeiſter, Henry pen einen Kordon um dieſe ziehen; bel das ſilberne Lachen der Königin. 
in einem Gefäß vergeht oft ein arö- Ihou Me “> „Bora * —— mann; Vizedirigent, Auguſt Kreßler; Feind ſein Land erebere, in der ſchwunden, als es wieder Licht wird, 
Berer henraum. Bei einigen Lei? und „Ihe Everlajting Liaht Lunchmeiiter, Eriit Schmidt; Tyuchs- | Hauptitabt der Ruhe pflegen. Aber und das verfammelte Voit beklagt 
> Be t J — M Sıır = > — * M 
keit, mit welcher die Keimung erfolgt, men ne — zn E. Vlecher; Delegaten der Vereiniq- nen des Königs jüngeren Sobne, Die Oper fchlieht mit einem lurzen 
2 anttällia. fo hei Ran 1 1 > Io! Te Merz A * f 5 : " y | s 
keienber3 auffällig, fo bei Bananen, |und Tutle Schramm, Teivte Die Dt ten Männerdöre, A. Koeßler, E. Aphron, wird von General Paltan |Epiloa, in welchem der Aitronom die 
Sämlinge 4 
lund übernommen. ſellſchaften, Moritz ibel, Carl Nun tritt der Aſtronom auf, wel— alles doch nur bun⸗ 
Rupprath; Deutſch— Ameritanifeer her dem König ald Gefchent einen |tes Marchengetriebe geweſen ſei. Er 


* täelich weniaſtens einmal aboe lers zur Aufführung. Vorbe jtellun. | mer dafiir befannt Yind, ihre Feite jchön | 
fanländern entftammende Stleeblatt | welches in Paris 
Pr die frühere Kite meit ihrem Wejuch be Frühjahr 1914 mit jtartem Grfola < eine 9 KRünfiler bietet. * * * 
Ha im Jahre am befie i4 regel. | macıt werden. König meint; feine Murmerkjamt:.t| — 
be E * ie ing des 5 ley ? eiti e 
Für vr Mitt und vortreffliche Spei- | I des Wirtes Stanley Adameitis ben : er: c . : a. : 2 
> Die Br an Strahlen der aufgehenden Sonne |die ruffifche Bianiftin Tina Lerner, Eier mit der Schale, jo feheint — 
weniger wärmebedürftigen Samen | Fr 
ı Cents, an der Najie Cents. Anfang 1921 W. North Ape., zmwtichen die: als eines der freativen Talente des 
a — = (ec; | Tr velche, und Lew TERN rauf. if W 
und bedecken ſie bei Sonnenſchein Je näher das Konzert des Chicaao | Der Zar derſchöne ftöniglihe Frau, welche, |1 UURER GM „The Church Window Angel 
* u 95 n Muſicianms' 
T. April, ausarteten. Der Wirt wurde ſchließ— bunten Märchens, welches eine Feen— 
— — an Der Lincol Te . — ip .. u p.% 
Fenchterhaltung der Santarfunc. umſomehr, als eine große Zahl neuer in —— Es iſt die Königin von Shematha. — auf. Auch die Dum- iſt. Sie ſpielt die —X der Heldin "3 
> mehr N Ba- te on 1 fet- | 
verjorgt, großes Song mehr acha andelt zu haben. Die Ge- bunte Handlung wird von Ballet 
derhand nur tig, die Erde in den at. — Für fünfte riſche Anfführung ð ühr Kkomite, welches | | welcher es der srembden gelingt, Des * reiche Erbin iſt. Auch Alan Forreii 
d RESTE ‚in den Mund aelegte Mufif von 
recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Anleit ung aus geführt ift ferner aud) Fätigteit des maderen Dirigenten, ſchickt mit ihr im Reigen dreht. Die größ Rollen in dem Stück. 
aus 21 Num— 
unter R 
* 6 oe a fpielers Herrn Heint oeiwenfeld | arfleidet, auf XTerrafien fiken, welche ; — — 
bleiben, poraußaefekt, de ß rick tig einer ſolchen M dittwochsprob he betzu Keitgäften lange gen in Ge Ipieiere —* n T ich ! C ii j B | Zu Beginn des dritten Aktes giebt 
ey eiorat. nf 9% Ur Nachmittane. | r er Ib veran-|] Der Doppeljtimmung der Partien |... 5 n 2 u — 
ien, bevor die Oberfläche ausaetrod= |gerhahten — Auf fo (d Grundlage | SEICKBR. Anfang 3 1: Nacmittage. VBiamard ein heiterer Abend 1 Doppeli nung Parti Ruͤdteht des Königs in Geſellſchaft 
eine oder Far hu ri melde Tribe re Ben de Mitwir ſeiet B di C 
5 55 m en den Mitwirkenden jeten ae-| Sn feiner®orrede zu diefem „Cogı 
lige3 in Det | (mahezu 300 Sänger und Eängerin- S : — 
ie: Weka — drei Afte geteilt ift, jagt B. Bielaty, | = 
zousg ven beainnt, fenn das menden, zeievon Zincoln . ee Pa »mer: ind ſchwarzen Sklaven 
bercuöqubredhen — en. iters. . Fräulein Melba Goodman, | jen, Zmergen und | 
eine Glanzleiftung eriten Ranges zu . 
20. M rd, grobe „Bırnco PBarin“, Vuſchkins Le 6 Or“ eine T 
En uſchkins "de Goq d’Or“ eine Tra- ge 
aan, en ee Pu] x : gen. Der König fieht aealiert und 
f jeden Deutſchen machtvoll lein Heilbrunn und Schröder, Fräu— 8 
das Ergebniß ein vorzügli- derung auf jeden Deu ſchen machtvo dazu detroffen und hofft, daß recht viele 
an ſſen und Schwächen ſei, daher die * 
J R. Brand, — Bi ,  Nafch entwidelt fich nunmehr das 
Portion Mer das mit einan zu verbringer N. 
& < ae, Syn S aus Frau E. Fitel, Albert Ülrich, bige Zeit verſetzt werden fonnte. Das |“. s zen 
bei der Anzucht der Plan „sn Der ED. Johannistirche, a Areitag hend. aus Yraı r fiir den goldenen Hahn nichts Gerin 
zen aus Inter der £ 
It . 2; *y⸗ 
* — — — ———— rüclich bemerkt, es handle ſich um 
auld zu wühlen. um zu ſehen, ob Herr Theodor Scherer * der Chor die Chorlieder „Lied— ab, der Aſtronom beſteht jedoch aut 
tin ‘ \ (amnt re $ DO T ıenn 3 Program Die — x \ 2 
Gefähe unberübrt und gelanat da- | Uhr ein Stonzert. nennt da? Brogramm Die Der Nunger Männerkhor!Xugend eine qute Lehre enthalte. ‘ wer we 
* auf den Kopf ſchlägt, da entſteht ein 
* 2 Kat 2 or | humortiiiiche Gabe das Terzeit „Eine 
viele Samenarten, melde ein bis; Gill wird das Gebet aus Wagne Iheodore Pilaram; Wizepräfibent, |ren einen Striegsrat cab, denen er ; 
Uber Thon nabt die Vergeltuna. 
ich jedenfalls vollaaklia zu dem Sieder 
I 2 Nie! M mai ni 2 A. * eh * Lv. A ⸗ TR ® 
aen der Pal * brauchen zur Sei Ns Viclinfoliftin wird Fr. Mara Scneidenbad; Finanzfefretär, Mar und es gelüfte ihn nach ein bischen ſchrillen Schrei auf den König zu 
A .og i ® eo Bs a = — 5 * = * r e - J 4: = .. ich 
son nad) bis drei Mochen, | Schubert-Wilhelmj jpielen. Gejang? Hilfe-Archivar, Alfred Tronfe; Er: 'erft die Hauptitabt mit Lebensmit- ter heftigem Donnergetöfe ftirbt der 
nen der eriten, bi3 0. s 
zu demjenigen ber legten Sämlinge | Der mn“ bon Nypall, „Remember | Brandarn; Dirigent, Hand Bieder- der Hünig tönne dann, während der Sie und der Mumderpogel find ver- 
Y »p® „ar rn f ‚pr : m 4 . — ey 
Samenarten ift die Unregelmäßig- don Tpler umfafjen, haben bie Da major, B. Stapelmann; Collector, |diefer Plan, wie ein cdenjo Kindlicher |den Hingang des Königs. 
— Y f Gi d Gunder S 
bei welchen man die erſten ren Adoif Gill und Gunder Stog- Blecher, H. Kühne; —— Ge—- energiſch abgetan. 3 Zuſchauer auffordert, ihre Tränen 
INationalound, Theodore Pilgram. goldenen Hahn mitbringt, welcher !fchließt mit den-Worten, daß im gan: 
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State, Jackson, Van Buren Ste. LDE(OMPAN 2d Floor “L” Entrance 


Häumsstlebe berrafchung i in Gardinen! 1000 Paar 
Spiten-Gardinen zu 40 Brozeut Sriparnii! 


Ter Rubilänm Garbinen-Berfauf bietet aufergewühnlidhe Werte. Speziell in 
Vor bereitung für Diefe Gelegenheit gefauft, befindet ſich darunter eine Gruvpe 
bon einem taujend Paar Spi gengardt: ten, Micht nur ſind Iriſh Voint, Swiß 
Duchefie und andere importirte ® keubeiten eingeichlofien, bier it aud eine grobe 
Au: Swahl von po wulären Filets Tabl⸗ Nets und u. Mustern, tm vier jpegtelle 
Fariten eingeter it - find 400, unterm Preis getauft ud D dei mentipreche: id 
markirt 
für nur 
500 Paar ſchottiſche Nets, si eine Einfos Be Drapern — 
iamtitaı von ſehr bübichen Scrim | präditig fintihed, in Eipnttizungen von 
— ng in Dutch Faſſon gemacht blau, braun, Mulberry und in 
fait zur Hälfte martırr — $1 25 Mose, die Mard, 50c 

> Faar zu ° Maraniiette Gardinen, hohlgefänmte 

Garbinen Nets, volle Breite, beite- | Seize und Unterteil, Fintihed ı nit einer 
bend aus Mill Drovs, darımter jind | hübicyen Spike, ebenso eine Siantität 
ssilets, Yevers, ımd eine Anzahl von fei- | von Serims mit eleganten Spisen und 


neren Cualitäten, 75 & 50 Ciniäßen berieben das > O0 

markirt, Yard zu v c Bear zu ° 
Fabriflängen don Gardinen Serims, 25 Dusend Opaque Feniter-Ron-! Belour Portieren, 50 3sil 50 
Fine Oben Wort Borten, 36 Soll | leaur, 3X7 Fuß, gut befejtigt, Edged | wendbar, in allen Kar: “319.50 


Er Sreit — mur in weih, 123e jmi t ımmort. Spige, Standard ben, Paar, 
- Die Hard zu C 


th u tirerH 


Kurimanren nbiliun 


Recht vorbehalten, Duantitäten zır befhränfen. 

Flain Maid mer- , Dice flaide Ern- 
certze» Häfeinarn— | ihine eder KaBo 
weiß und alle Far Synh Geaner, — 


—E — — 


J. J. Clarts 200 10€ mere Zub: 
2». Walinenswirn | Schnürer, 40 b, 5c 


Dußend 60 goll, Paar 
Spuien 23C 106 Menichentaar 
: * Menihent 
Glarte IN. Nege, allesar- P 
mererisch 8 ——— 5e 


5 leierſtoff⸗ Jubilüum TERN 1.75 waſchbare Leder 
— —A PD. Ive. Eilberns ziihgeidirt zu 1dr Damen-Handicdnhe 


Sanch Meihb Frühjahr: Schleteritoffe, z u J 
Scroll- und ElmitersBorten und ein —8B— J Ds & [3 Boll Bigite genäht, Adlers beriiht. 
fahe Eifefte, Imupe, ſchwarz, braun, EN Fabrikat, mit Fancy bejtidten Rüden, 
marineblau, violett, um]. Preis 19 re 9 alle Größen, in perl- oder elfenbein- 
fiir dieien Rerfauf, Mard C * N —— farbigen Schattirungen, $1 29 
50€ his Tde Schleierftoife, Pb. 30r. N N a. $1.76 Wert, das Paar zu . 
Einige jbezielle nene Schleierftoffe — EN 1: w Seidene Damen-Handiduhe, dop- 
erneueſte *ðR * 1 r PER —— ar 
sam, 10c | 03 zZeli, Raer —— — — a _Ginzeine Ctüce Woblöclannter Sabrifate, belte Fingeribitzen, Milaneſe Bewede 
Aallen T3c “ Bid. Schamtei freziell, per Nard '39e Teelöffel. grober : — a RAge oder Tricot; weiß, | ſchwarz u. farbig, 
se wWeriuntterfmö.  Janfitchna 10e ' ‘ er Spreader?, Arangenieilein, Wrabb XÜTte aber nidht jebe Größe, alle ta= 44e 


Spezlelle — Schleier, Stitf 9se. | Gabeln für Taltes Kleifd, Cream xXörfel, = . 
pre - Köcher, ed —J — — berf ch, — und Farben zyr ind: |, Sardinen Gabeln, Mahonnaiſe Löf— 10e dellos, 6öc bi3 $1 Qual., Br. 
Fiſheye. — —8 Strumpf- wabl, Werte bis 32.50: gerade rich. feln, uſw. d nöt & ti * * 
starıe, alt 2C  vinder, alle Srößen tig für Mutomtobilfabrei, au ' ge eine —2 "oder Yoltbeftelirngen. Suede Männerganbfäube, aus ftar- 

25e Bad Stumpf. |, Me! ic Rain — Main Fioor kem Suebe Leder, feidengeiteppte Rüf- 
bander fir Männer, oar om · · fen, lohfarbig⸗ alle Größ., 81 00 
Keine Pbone⸗ od. Voſt-Beſtellungen. Recht vorbehalten, Quantitäten zu beſchränken. 81.50 Wert, Paar 


mercerized Cable Sticherei Waſch⸗ 
2-Ot. rote Gummi Heißwaſſer-Sücle, 390 ſa 330 


Elaſti Trimming, 3 
Laar 100 Vd. Bolts 5e 
79c Wert, ſpeziell, ſo lange ſie vorhalten. Kayfer Eliby: Ceidere Män- 


10€ Ehamtel Shell 8 .Un. Slaide 
Hanruadeln, 5C NRuiiet Schoc 6c 

Gummi Sheeting, Yard im | Pond Vanifbing oder Cald | Dlivilo Seife, Ctüd, 6her; genlänge S e ide- net handſchm he — 

Duadrai, 60c Wert, Ye. | Eream, 50c Größe, Bde, | Tugend, Tr, a doppelte Finger⸗ 


od Ei 
Gummihendidmbe, alle Gr.,,  Angrams Wilfweed Gream, | „Falm Olive Seife, Stüd 9c; Handſchuhe, Mi— fpib., nur S8e 


J Je Harte Nidel Si 25€ fanitäre Gum 
grau, Pr. 
48, Zaite, 50c Größe, 38e, ns tagine Elliott Seife, Stüd 


3 4 % , r ” v 4 Er 3 merhei * mifmürzen, 
89.50 mit et bezogene [827.95 Baby Sat, s19.0 — $ % anna SEC | Te" 19€ 
Phillips’ Mitt of Mannelin, Sinus Honch, and Almond | Te: Diryend 88e., Größen, in weiß, | Brbandfehube f. 


Koffer zu N 0 Zubilänm > 10c Enanıcı Shi ;0ll, Lisle Ela- 
+ Mar n,,, Denn 
— n eier N re hrhandfchuhe f 
; F “ ayrban ude T. 
50c Größe, 39e. Gream, 500 Grhe, Be. freezone Corn Remedyn, 3560 J Paar 59e | Männer, ſchwar⸗ 


* Ba * nola Shae Vaſte — ftie ſchwarz oder 
Spezialität! dauft ein Victrola nach unſerem ſchwarz oder 7e weiß, ver 50 
Auswahl lobiarbig,- zu Y vd 
Auswahl v. leichten Aszahlungsplan, $1 An BR © — 
Fellewe Syrnp Of CN A mya Hire Kacel, n3e. Größe, be. % $t wert ; ; 
yhosphites. $1.50 Größe, 1.09 Java Rice FacePowder, Se. Calbwells Syrup af Pepſin, * * zes Duck, mit Le— 


allen neue — = ne Faſte Sanitöre Serviet 
ung sahlung, S1 er Mode. | 
Samberis wilterine, $1.00, | „ist Antifeptie, $1.00 Gr, 84 (Gräfe, Gde, FE Ghampiiette Ta- | der - Handfläden, 
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500 Wert, 256. 8 öbke fiir 67 Dupend, 98e. j zane 
zen Se EEE 5 uni Stauslind Mineral Dil, 500 $ laneje Qualität. 
Neainet Dintment, 60c Gi Rebero uderBeyindent Zahn. Größe, 29e. 3 Baris Point, alle 
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wie Ronal . | 
Rlaıt, Old 
er storm, Gafe 
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SHubleden mit Mbteiluimeon. e . v-rait und 


32, 34, 36 ımd 53 501, $7. 50 u Froſted =. hat auten und 
wie Abbildırmma, fve:ieil e) Rnrarz; auch grau, braun oder ſarken Motor; 


* 
en u — — Ge‘ ®, vor, wenn gewinjcht Sondola mir ‚hliekendem Dedel — 
und Galbes, bio) gefütter Sara, tie ilaitriet, mit prächti- ad Finiibed in Madageni; 
fpeziell au 81 95 gem Yı Buck Bodn, Rolle an Hocd K15; foweit 200 rei 7. 19 

no Ben — * Yo Lor litprt ıım Sr e e { 
Be re j 1 en — —* € F wech — ne i nz as un r ven, 'pe ziell. 
3 und Taches l BEN 2 „IL wendoeo e * 
füttert, Gr. 16 um® 18 30! 1 ‚69 Gear und 7 Dad, Ive $19 95 Alle neuen Victor Nefords jind jeist 
Ipeziell für Mon tag ziell pur die a ! ° d fertig. 
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eng für das Verſtellb. Fleider⸗ 


Fuͤrben dor 17 Formen, in 12 
Süten, xl (niche c teilungen, 86. 29 
I Mard Quadrat .95 Wi. 

ianitäree Gummi Teleicope Kleider 


— - 330 gesmei $1, 85 
'pe $5 Wert 
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vor Fin ners En ten, 1 Dutz 
ie Ich Sad, T x in Schachtel 33C 
Größe, wie, > 1 Bid. Hbiorbent Matte, 53c er — 
Daggett and Ramsdells Phyſicians' and Surgeons’ | Aert. 39. > menhandiduhe z große Stulben m. 
6o:H Gream, 5uc Gröbe, he. Seife, Stil, %c: 3. BUE, Gudes Veyto Mangan, 81 * rik Seconds, | Claſp Straps u. 
Drchard White, Ac Größe Cuticura Scife, Sinc : Große 83. $1.00 Qualität, en n Taſche — 


20€, 5 für 50, Truderd Revelation Zahn: 2 * Paar 1.25 
Graves Zehnpulver. — 2560 Life Buon Seife, Stil 6e:; pulper, 1860;: 5 für 3836. 550 8 fe u I8C 
Sröhe, 17T; 3 für Re. Dirsond B2e, 1 Bid. Hlafhe Weroxite of 3 Bert, 

Mufteroie, 66c Größe, 4. Gasearet?, 50 Größe, 26c, Spdrogen, 17er. Main Saupffloor 
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Keine Poſt- oder Phonebeſtellungen aus dieſer Anzeige angenommen. Zweiter Floor. 


—* ige gebleichter Muslin, zu weniger als den Sabrikfoiten, Die Yard de If 


halten wurde. Die Wer 
Aber Ahr erhnliet auferd 


— — — Stamps frei mit jedem 
Schoöne bedrudte Voiles. glatte, irliche Oual. die neyeſten - — - & NS tamps frei m t jeden 
Blaids, Streifen u. einf— hattirunce ol! Krii ’ md 40 oil breit, auch einſache rang Ie F Ruot. ar @eide Shirtings u. Tub Seide für or I AN ? ment der untenitehend 
( c tſen u. einf. Schattirun volle runge tit Cluſter Cord ‚Sc und 40ce Werte, Yard, Waiſta u. M r a! I & En Dante 
zur Auswahl, ſpez. markirt für dieſ. V ur Nd,, 250 Eure u — u > een BEE}; ni — gi ee —— \Winied \ Ar ö auf dem Hauvtfloor auf 
a ;0c Wert, ſpeziell. Vertaufspreis, per Yard, J4 N prajentirt wird. Diefes f 
3635041. feine Dual, Pooffold Kleider Werenles, beite Sorte, | Hs, StTeider, m, Scmpen Brinte, Ymerlcan Nubigos — — zu denen, 
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Der Verkauf, auf den Chicago gewartet hat, iſt hier! Beginnend Montag Morgen um 8:30, laden wir das Publikum zu 
einem der größten Schuhverkäufe ein, die jemals veranſtaltet wurden. 
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michi cifurat Yalıcn fo werden Lim - rn v, ® E s] $ fe Stieilet giche 5 Sriprt id S 3 weiß und farbig, —— 
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Ausw., der tonangebenden Fafſons in den neuen 

enden Stroharten in ihwarz nd allen 
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: 68 wird ein großer Tag für rn ſein! 
Jubiläums-Verkauf! 200 Banded Sailors, #108 


Typiſch für Die vorgüglichen Werte unieres yulilammsVerfaufs ijt diejer ent: 
ziidende VBanded Matroienhut aus feiner Cualität NavasStrob, mit einem Band und 
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ment: jpezteli zu $1 65 


— 


au mn =) Sandy Aypilaum! Ihr fünnt morgen 32.50 und: 


e der — i 
Ercole, ode Sand Tippeb 


Noait Yein ri Kerl 


mit Treiiine, m i If Gh oclete 


se | 39 85 Seidenftoffe faufen zu $1.95 


Ebotolade. Vonitta ader —— * Ir e * E 

erphecten Ice Grenm, Sg Ibı Milde, Taniende Yard Seihe — ipeziell für dieien Jubilaumsyerfauf marlirt. 5000 Yards gedruckte Foulards, _bedrudte 
Erpbecten / 1 Reine Moit: oder Te: =. hg 
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rühmge Rhoto Bianer Re- | ee | Hein } 
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np hendhei. idte Stüde, etwa zu Koſtenpreis breit, ſchweres Gewicht, für Röde und Euits, zu 
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Tiichdeden, aus extra feiner Umalıtat weigem | gar, fiir leider, reinieiden, voll 36-zöll., ipe3., Id. | (ii 
Tuch mit breitem Hobliaum, beitidt in Schatti- | — * 


Jubiläums-Verkanf von garnirten Hüten. 


Wir haben uns ſeit Wochen auf dieſes jährliche Ereigniß vorbereitet und unter der 
Mitwirkung mehrerer gut bekannter Fabrilanten hoffen wir, dieſen Verfauf Au einem 
unbergepli Ken Ereignik in Bezug auf Faſſon und Wert zu machen. Dieſe Huͤte über— 
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auch für jene, die an der Ausrüſtung unſerer Heeres⸗ 
und Flottenangehörigen geſchäftlich intereſſirt find. 
Leider ſcheint aber gerade bei dieſer Klaſſe von Ge— 
ſchäftsleuten zum großen Teil das Verſtändnis dafür 
zu fehlen, daß auch ſie zur Förderung unſeres Kriegs— 
erfolges ihr „bit“ tun müſſen. Statt deſſen haben ſie 
die durch außerordentliche Verhältniſſe geſchaffene 
Sachlage als eine willkommene Gelegenheit zur Er— 
zielung von unberechtigt hohen Profiten, menn nicht 
gar direkten Ausbeutungen begrüßt, unter welchen be— 
ſonders der Offiziersſtand der Armee ſchwer zu lei— 
den hat. 
Früher 


ger 


T: 


swifden Wells Sir. und Franklin Str, 

— Telephon: Franklin 5900 ——— Illinois wurde den Offizieren die Möglidykeit ge- 
-  Entared as Sesoni Class Matter Mar 3rd, 1899 al the Post Office 
Eliltago, liuois, under Act of March Ird, 18:9. | 


Die Zunahme wer Ehejcheidungen. 


Tuartiermeiiter zum Selbitfoitenprei$ der Regierung 
zu kaufen. Die diesbezügliche Vorfchritt wurde jedod) 
aufgehoben, al& die Zahl der von den UebungSlagern 
| [dem aftiven Dienfte zuftrömenden Offiziere plöglich 
Eier: Tage ging die intereffante Feſtſtellung rieſigen Umfang annahm. Den neuen Offizieren 

t Beitallung der Berehl, jich) 
ohne Verzug umiformirt ımd ausgerüjftet bei ihrem 
fcheidungen an der Spite der Ziviliiation zu marjehie- | Truppenteil zu melden, ein Umitand, den die Profit- 
ren, Chicago foll das Dorado der Berreiung von den | hate ih in ansgibigiter Weije zu Nuge machten. Die 
drüdenden Ehefeſſeln Suchenden jein und in diejer) Summen, welde jte durch mehrfache Verdoppelung der 


Scenſchaft ſogar Japan den Rang abgelanfen haben. | Wohnungsmieten und der Preife fait aller in Betracht 


aus der Statiftik ergibt ich, dat die Zahl der Ehe- | fommenden 


14 


=, ftellung von der 
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Sirbeiter, die Käufer von Freiheitsbonds uſw., ſondern 


flicher Ueberlegung und weniger raſch geſchloſſen, jo 
ürden die Eheirrungen gar bald an Zahl abnehmen. 
In keinem ziviliſierten Lande dürfte die Zahl der in 


2 nicht nur für jene opfermütigen Männer und Frauen, 


* 


Musrüftungsgegenitände erpreiten, be- 
lölungen in unferem County im Monatsdurhichnitt laufen jich aut viele Millionen, und nötigten zahlreiche 
301 im Sabre 1914, 343 im Sabre 1915 ımd 412 in! Vaterlandsverteidiger, die mit normaleir Breiien ge- 
ber eriten Hälfte des Nahres 1916 betragen hat. Vom |rechnet hatten, ihre Friegeriiche Yaufbahn mit einer 
Sabre 1915 bis zun Nahre 1916, alio innerhalb ; Sbuldenlait zu beginnen. Die Gröke des durch Nus- 
Sabresfrift, hat die Zahl der Eheiheidungen jid} um | mıgung einer Zwangslage erzielten übermäßigen Pro— 
swanzig Prozent vermehrt, während die der Che-| Tits wird bejier veritändlich, wenn man erwägt, dab 
ſchließungen bloß um ſechs Prozent zunahm. Im ſeit Kriegasbeginn über 100,000 neue Offiziere ihr 
Zehre 1814 kam erſt auf je zehn Heiraten eine Ehe- Patent erhalten haben.“ Hieran ſchließt der Schreiber 


ſcheidung, im folgenden Jahre bereits auf je ſieben eine ausführliche Aufſtellung der für jeden Offizier 


und im Jahre 1916 gar ſchon auf je ſechs Eheſchließun- unbedingt notwendigen Kleidungsſtücke und ſonſtiger 
gen. Geht das im gleichen Tempo weiter, ſo iſt die Ausrüſtungsgegenſtände, in welcher, 
Zeit gar nicht mehr ſo fern, da Eheſcheidungen und dem Händler durchweg die „Wohltat des Zweife 
Heiraten einander die Wage halten werden. teil werden läßt, und aus welcher ſich ergibt, daß die 

Das Scheidungsübel iſt eines jener Probleme in neuen Offiziere je 3591. 35 haben für ihre Ausſtattung 
unſerem Lande, deſſen Abſtellung ſich nach Beendigung zahlen müſſen, die vor Striegöbeginn zum Gejamtopretie 
des Krieges nicht mehr viel länger aufidieben Iajien von $303.26 zu haben war. Der Preisunterjchied 
wird. Daß es fjih überhaupt derartig ausbreiten | beträgt demnach $288.09. Bon den angegebenen Zif- 
Tonnte, ijt in der Hauptiahe eine unmittelbare Folge| fern jeien nadhitehende als befonders auffällig hervor- 
der Leichtigkeit, mit der in den Ver. Staaten Ehen gehoben, ınd zwar ift dent Regierungspreis der von 
geilojfen werden fünnen. Kennt ji) dody mandes/den Händlern in Anrechnung gebrachte Preis gegen- 
Pürden, das ji jid, einem plöglien Einfall, einer |itber neitellt. Mitte 0.73 — 84.50; zwei Hüte $2.56 
raſch entfachten Leidenſchaft nachgebend, von irgend — $10.00; MUeberziehber $12.50 — $40.00: drei 
einem Kadi zuſammenkuppeln läßt, kaum ein paar Khakianzüge 87.52 345.00: 
Tage, und es wird ſogar von Fällen erzählt, da Leute, | $22.77 — $105.00: ein Baar Ridelgamaichen 0.47 
die morgens noch gar nichts von 


Zu: 
S 


r nich einander gewußt — $4.50: zwei Baar wollene Sofen $5.24 — $30.00; 
hatten, des Abends bereits Mann und Frau waren. | Lodergamaichen 82.17 — $10.00. Der ungebührliche 
Dab in fo ütbereilt abgeicdhlofienen Chen ji jehr Gewinn, der aus den neuen Offizieren beraus- 
häufig eine Kateritimmung eimitellen muß, wenn die |geichlagen wurde, beläuft th in rınder Summe 
Partner de3 Sontrafts erit Gelegenheit gehabt haben, | auf $29,000,000. Die Breiie des Landes hat bieher 
: . . ar 4 nit 444 I. > . ⸗ W . — 

ſich intimer kennen zu lernen, iſt — mit Genugtuung darauf hingewieſen, daß unſere 
Mit dem menſchlichen Charalter iſt es nicht anders Kriegsverwaltung joweit von ernitlihen Skandalen 
wie mit dem Ton in der Muſik. Allein und für ſich freigeblieben iſt. Die vorſtehenden Angaben laſſen 


A, 
e= 


tung vor. Nm Bırndesienat tit bereits ein Geiek zur 
Annahme gelangt, dem zufolge die Regierung Offizte- | 
ren fortan Kleidungsſtücke und Ausrüſtung zum— 
Selbſtkoſtenpreiſe lie muß. Ein anderer Geſetz— 


fern 
Grabſch durch Wohnungsmieten. Der Kongreßabge- 
ordnete Johnſon hat eine Vorlage ausgearbeitet, die 
Wohnungsvermieter, welche durch Verdoppelung der | 
Mäete Offiziere ausplündern, mit einer Extraſteuer 
von 100% auf Mieteeinkommen belegt. Es 


Im 
igen 


si 


a 
nadı) 
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Klingt felten ein Ton ganz ſchlecht. Erſt durch ſeine un⸗ jedoch gewifft 
paffende Verbindung mit anderen Tönen entſteht eine | eigentümlichen: Lichte ericheinen. 
Dieharmonie. Wäre jeder Menſch mır auf ih allein stellt jede Offizieraunitorm einen Sfandal dar. \edes 
angewieſen. dann herrſchten vermutlich holder Friede der Schaufenſter, hinter welchen Offiziersausrüſtungs— 
umd fübe Eintracht auf dem weiten Erdenrund. Da gegenſtände zur Schau geitellt find, bedeutet einen 
indejfen die Menjchen zu den geielfig Ichenden Ge- | Sfandal. Jedes geichwollene Bankfonto von Haus- | 
Ihöpfen gehören, jo Tommi ungeheuer viel auf da8 | pefigern, die ihre Mieten verdoppelt, verdreifacht, ja 
Sufammenklingen der Charaltere mit einander an. vervierfacht haben, weil Offiziere für ſich und ihre 
Die Ehe bildet die engſte menſchliche Gemeinſchaft: Familien die in beſtimmten Gegenden belegenen Woh— 
harmonieren die beiden Charattere, die ſie bilden, nungen unbedingt benötigten, bildet einen Skandal. 
nicht völlig mit einander, d. h. ſtimmen ſie nicht mit Beſonders der letzterer Einnahmequelle zugeführte 
einander überein oder ergänzen ſie ſich nicht, ſo ent · unberechtigte Zuwachs würde cine aniehnliche Ver- 
ſteht notwendiger Weiſe eine Diſſonanz, die beiden | mehruma der vorerwähnten $29,000,000 ergeben. | 
Ebehäliten das Zeben verbittert und oft genug früher m S 
oder — zur Scheidung führt. — den, die Bundesregierung zu übervorteilen, ſcheint es 
Würden die Ehen hierzulande mehr auf Grund an Ver' indniß dafür zu mangeln, daß ſie ſich einer | 
gleich unwürdigen KHandlung ſchuldig machen, wenn 
ſie Heeres- und Flottenangehörige perſönlich zu 
‚Opfern der Profitgier machen. in einem Schaufen- 
jehr jugendlichen Alter vollzogenen —— 4 MOB ter in Wafhinaton jteht ein gläferner Bisfuitbehälter 
fein inte in den un —n — —— ſilbernem Deckel und dazu gehörendem ſilbernen 
Be ale Tb De une burg Ten ten [tl zu 53.20, Danten Hege ame Meine fldem 
Fällen doch noch da3 Gerühl bee Wsnanhnariem Schulterabzeichen für Leutnants, die obwohl ſie nicht 
— per Schritt änalich * Ind bon | den fünften Teıl Silber wie der PVehälter aufimetien, 
* 35 mi g en — auch 82.25 koſten. Jun letzten Herbſt wandte ſich die 
a 7 ERBETEN  TEBGER | Gurnit amerifaniker & tiztere den jogenannten „Saın 
rauen und Müttern gilt da3 Gleiche. Tritt dann 8333 Gi Br 2 a ” "Sür 
irgend ein unborbergeiebener Umitand et, irgendein |} und Scänulterriemen baritellen, Auncbifde Srm.| 
Het dos eg "reit 6 — dafür — — ————— 
— — aa kaum erſchien es wahrſcheinlich, daß die amerikaniſche 
— — an Da Heeresleitung id) für diefe „Sam Bromnes“ entjchei- | 
follte darum. cin Mittel finden, joldhe ithereilten Sei. | den würde als auch ſchon amertfantihe Yabrifanten | 
raten unmöglich zu maden. Die Statiitif Ichrt, — —— —— — er 2... 
tn Dot # (Shrtchoi ınen noch yrnr 9 „s bradten. „Aofzpatıer fur Soldaten“ ır drejen | 
u ag — —— ee mi 10 Cents ‚beredinet: ‚m jelben Laden kann 
Ind beweiſt damit, daß die vwirtlichen Gründe der man Notizpapier für Schüler“, von gleicher Quali- 
Scheidung meiſt ſchon vor der Heirat vorhanden I en “geidiitderten Werhäftniffe And 5 
we ein müſſen, die Partner ſie aber zur Zeit der ie vorſtehend geſchilderten Verhaltniſe ſin 
——————— noch nicht kannten, weil fie Hich "eben |Veit? wiederholt im Kongreß zur Sprache 
keine Zeit genommen hatten, ſich gegenſeitig {ennen | me, und haben dort nicht geringe Entrüſtung her— 
zu lernen. Gefete und Verordnungem Geiratslizenzen vorgerufen. Eine Anzahl Geſetvorlagen, durch welche 
Ind die Anſetzung einer Aufgebotfriſt werden dem der Ausbeutung 
Unfug leichtfertiger Eheſchließung freilich nur in be 
ſcheidenem Maße zu ſteuern vermögen. Die Wurzel 
des Uebels liegen in einer verfehlten Erziehung der 
Kinder, welche dieſen eine gewaltige Ueberſchätzung des 
eigenen Ich, dagegen nur eine recht ſchattenhafte Vor— 
Verantwortung des Einzelnen gegen— 
über ſich ſelbſt, ſeiner Familie und ſeinen Mitmenſchen 
und von den Riäcckſichten, die ſie dieſen ſchuldig ſind, 
beibringt. In den Schulen iſt die Behandlung des 
Uebels zu beginnen, indem man in den Kindern das 
Gefühl erweckt, daß die Ehe etwas Heiliges iſt und 
nicht bloß als ein Mittel zum Zweck angeſehen werden en, da 
darf. Die Anihammaen der heut jiingeren Ge. |ater Der imfrage fonnnenden Gejchäftziente ſchon im 
neration über das Anititut der Ehe dienen nicht dem !Mürze Einhalt geboten werden wird. Das Ver "taen 
eften Intereſſe der Menichbeit. erſcheint vollauf gerechfertigt, daß die kriegeriſche Ve— 
Andererſeits ſollte man den Ehemüden aber auch tätigung der Vaterlandsliebe nicht durch Eigennutz 
die Löſung von den freiwillig angelegten Feſſeln nicht und Gewinnſucht erſchwert und verteuert wird. 
ſo leicht machen, wie es in vielen Staaten unſerer — —— — 
Union geſchieht. Manche Einzelſtaaten, wie beiſpiels— Verdammeswerte Hetze. — Vor Kurzem wurde 
weiſe New York, ſind allerdings in das entgegen- durch die Preſſe eine Mitteilung weit verbreitet, der 
geſetzte Extrem gefallen, indem ſie nur den Ehebruch zufolge in den Erzeugniſſen einer Schokoladefabrik in 
als geſetzlichen Scheidungsgrund gelten laſſen. Da Mafſachuſetts Glasſtaub gefunden wurde, woran ſich 
für können die Bewohner anderer Staaten ihre Schei- wie üblich Bemerkungen betreffs der kriminellen Tätig— 
dung ſchon auf bloßen Antrag hin binnen wenigen keit feindlicher Agenten und Spione ſchloſſen. Eine 
Tagen oder Wochen erhalten. Die Stadt Reno in eingeleitete amtliche Unterſuchung hat jetzt ergeben, 
Nevada iſt auf dieſe Weiſe zu einer traurigen Be- daß die erwähnten Angaben jeglicher Begründung 
rühmtheit gelangt, und es gibt wohl noch mehr Renos entbehren. Hoffentlich ſind jene, die der Beſchuldigung 
in Amerika. Das wird nicht eher anders werden, ſo willig Glauben geſchenkt, jetzt auch bereit, ihrer 
als bis die Scheidungsgeſetze des ganzen Landes unter Widerlegung nicht minder willig Glauben entgegen— 
einen Hut gebracht werden. Dieſem Ziel ſollte man zubringen. 
wmit aller Macht entgegenſtreben. Denn es widerſpricht Anwälte nicht erforderlich, um Zoldatenveriide- 
dem Rechtsgefühl des Volkes, doß der reiche New rungen zu kollektiren. Der Bundesſchatzamtsſekretär 
Yorker ſich durch die Gerichte eines anderen Staates hat bekannt gegeben, daß weder Soldaten und See— 
ſeine Freiheit von den verhaßten Ehefeſſeln zu ſichern leute, noch deren Angehörige oder ſonſtige Begünſtigte 
vermag, während der arme Mann, der durch ſeinen des Teſtaments ſolcher unter dem 
Beruf und ſeine Vermögensloſigkeit an die Scholle leute Verſicherungsgeſez Anwälte oder „Claim 
gebunden iſt, den Kelch bis auf die Neige leeren muß. Agents“ anzuſtellen brauchen, um die Verſicherungs- 
ſumme zu erheben: daß die Anſtellung derartiger Ver- 
Ro Abhilfe nötig ijt. sittler unnötte, nicht ratiam sit, und 
— |Roiten verurjaht. Das Terfabren für die Einreichung 
„Alles für'® Vaterland“, heit e& in einer New und Einziehung von Verfiherungstorderungen it 
Dorker Zeitung. „beiagt eine Forderung, die gewiß !höchit einfach, und die erforderlihen Formulare fönnen 
während Striegszeiten ihre volle Berechtigung hat, und 


| foitenfrei bom „Bureau of War Risf Infuranee“ in 


E Ber nachzuleben die Pflicht eines jeden guten Bürgers | Majhington bezogen werden. Der Name der im Dienit 


it. Sie gilt aber nicht mır für den Krieger, der auf stehenden Perion, die getötet oder verwundet murde, 
den curopätihen Schladitfeldern sein Leben, jeine und der Verwandtihaitägrad der zum Nahlah bercd- 
Gliedmaben und feine Geiundheit auf das Spiel jest, tiaten Perion jollte angegeben werden. zall$ weitere 
Injtruftionen oder Beihilfe erforderlich ijt, werden 
die jich unter oft großen Gefahren der Kranfenpflege |joiche von dem genariten Büro bereitwilligit erteilt 
widmen, nicht nur für in den Rriegsinduftrien tätige 
„Claim Agents“ und Anwälten verloden Iafjen. 


boten, ihre Kleidung und jonjtige Ausrüſtung vom 
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ſentwurf des Zenator® VBornderter richtet jich gegen | 


darf 
alio als fiher angenommen werden, das der Profit- | 


Soldaten- ınd See- | 


vermeidbare | 


Morgen dir. 


Wie weile dad Geihid die Menicdhen- 
finder lentet, 

Mögt Ihr daraus erieh'n, wem jeine 
Gunſt es ſchenket; 

Dem Dummen ward das „Glück“ — 
ionit müßt’ er ja verderben— 

| Tem Klugen der Beritand, das Glüd 

| jelbit zu erwerben. 


Einen ganzen Dollar erhielt ge- 
ſtern Fred Krehoff von einen Kauf. 
mann als Belohnung dafür, dab er 
jih auf einen bewaffneten Räuber 
ftürzte und mit biefem jo lange 
fampite, bi8 Silfe berbeifam, und 
dem VBerbredier das geraubte Geld, 
1$4572.00, wieder abgenommen iver 
den fonnte,. Was nur beweiit, daß 
es den p. p. Strehoff gänzlid) an Ge— 
Ihäftsgeiit mangelt. Der Bandit 
würde vielleicht zwei Dollars herge— 
geben aben, wenn ſein mutiger An— 
greifer ihn hätte laufen lafſen. 

Ein Allerweltsheilmittel. 

Zimmerghmnaftik erfreut ſich wieder 
mal großer Beliebtheit — bei denen, 
die mager werden wollen. . . und bei 
denen, die Fett anſetzen möchten. 


In Indiana haben drei Jungen 
ein 


ganze Union Traction Co. geſtohlen 
werden könnte. 


„Wie ißt man Spargel?“ beſagt die 
Ueberſchrift einer hieſigen Zeitung. — 
Das möchten wir auch gerne wiſſen bei 
den jetzigen Spargelvpreiſen. 


Die Entdeckung eines Kentucher 
Hühnerzüchters, daß die Hühner farbige 
Eier legen, wenn man ſie mit gewiſſen 
Farben füttert, und daß aus ſolchen 
iern gleichfarbige Küken 
dürfte für unſere Suffragettenhühner 
nur von geringem Intereſſe ſein. Die 
legen keine Eier. Die gackern nur. 


Unter dem Titel „Germany in War— 
iime“ hat die Amerikanerin Mary Ethel 
MeAuley ein Buch erſcheinen laſſen, in 
welchem ſie die Eindrücke ſchildert, die 
ſie in zwei Kriegsjahren während ihres 
Aufenthaltes in Berlin, Muͤnchen und 
anderen deutſchen Städten gejammelt 
hat. Es iſt ein ſehr intereſſantes Buch. 
Verfaſſerin gehört augenſcheinlich 


zu jenen Frauen, die mit offenen Au 
gen durchks Leben gehen 


a urcks ‚gel und gewohnt 
md, jich ihr Urteil über Menfchen und 
nach ihren eigenen MWabrneh- 


mungen zu bilden. 


Hören Sl über die Deuiichen Beitungen, 


ihren Anbalt und ihr Mejen und ver- 
gißt dabet nicht, zu erwähnen, dah die 
Deutſchen auch wäbrend des Krieges 
alle ausländiſchen Zeitungen leſen koön— 


nen, die bon einiger Bedeutung ſind. Zweifel an ſeinem Können zuſtande 


einerlei, ob ſie aus London, Paris oder 
Rom lommen. Was man auch ſchon 
gewußt hat. In den Schulen wird der 


ielen Händlern, die es als npatriotisch eraditen wiür-) franzöfiiche und englifcke Sprahunter: Jin den Ateliers 


richt ebenjo eifrig betrieben inie vor 
dem Kriege. In den Straßenbahnwa 
gen ſieht man Schüler und Schülerin— 
nen mit der engliſchen Grammatik 
häufig. Engliſch wird von den Ameri— 
fanern überall geſprochen, ohne daß 
irgend jemand Anſtoß daran nimmt. 
Das Perſonal in den großen Hotels 
gibt Auslünfte in engliſcher Sprache, 
wo immer ſie gewünſcht werden, und 
tut das als etwas Selbſtverſtändliches. 
Wie geſagt, ein intereſſantes Buch, deſ— 
Bekanntſchaft ſich beſonders für 
einige Mitglieder unſeres Schulrais 
höchſt lehrreich erweiſen würde. 


„Harvard Profeſſor behauptet, der 
Menſch ſtamme von der Eidechſe ab.“ 
Hat wahrſcheinlich ſeine Studien an ei— 
nem Schlangenmenſchen gemacht. 


Unſer Briefkaſten. 

Pro Patria. Die blinde Oppo— 
ſitionswut, die erklärt: „Ich kenne die 
Gründe der Regierung nicht, aber ich 
muß ſie mißbilligen,“ erſcheint in der 
Tat verurteilungswert, aber kaum min— 
der als jener vertrauensſelige „Vatrio 
tismus“, der Sich alles ſelbſtändige 
Denken durch die Erklärung verſagi: 
„Ich kenne die Gründe der Regierung 
ıtcht, aber ich billige ſie.“ 


( 1 J | c — — F 
unſerer Landesverteidiger Einhalt Ratſchläge für Liebende. 


geboten werden ſoll, liegen dieſem zur Zeit zur Bera— (Scriftleiterin: Ella Willer Wieltox. niß. 


Nettie: Kabre nur rudia fort, 
Deine blanke Naſe zu pudern, wenn 
auch Dein „Gentleman Friend“, ein 
neugebackener Leutnant, Einſpruch da— 
gegen erhebt. Früher oder ſpäter wird 
er ſich doch an Pulver gewöhnen müſſen. 

Arthur. Als Muſiker ſollte es 
Ihnen nicht ſchwer fallen, die 2 i 
gung der ſpröden Schönen zu gewinnen. 
Nehmen Sie die Hilfe der nachbenann— 
ten ſechs Komponiſten in Anſpruch und 
verfahren Sie nach folgendem Rezept: 
Mir „Liszt“ fängt man an, führt die 
Holde dann zum „Suppe“, überreicht 
ihr einen „Strauß“, beſchentt ſie mit 
„Rubinſtein“ und „Goldmark“, worauf 
„de Liebe“ ſich ganz von ſelbſt einſtel 
len wird. 


Frau geſucht! 
Ich wünſch' ein Weib von mittlerer Art, 
Nicht allzu plump, nicht allzu zart, 
Nicht allzu jung, nicht allzu alt, 
Nicht allzu heiß, nicht allzu kalt,. 
Nicht allzu groß, nicht allzu Mein, 
Nicht allzu grob, nicht allzu fein, 
Nicht allzu hart, nicht allzu weich, 
Nicht allzu arm, nicht allzu reich. 
Nicht allzu kühn, nicht allzu' blöd, 
Nicht allzu frei, nicht allzu ſpröd; 
Ich wünſch' ein Weib, das mich 

Mann 

Bis in das Alter lieben kann, 
Ein Weib, das für die Tugend brennt, 
‚Nicht alle feine Gaben fennt, 
Ein Weib, das, ton8 08 auch begehrt, 
| Auerit de2 Dannes Willen ehrt, 
'Da8 mit der Mirtichafr inohl vertraut, 
| Stets auf den Ruhm der Küche ſchaut, 
\Etn Weib al3 Arone für den Manı, 
| Das jammeln und mas inaren fann, 
Auf's Mohl de3 Haufe: nur bedacht, 


| als 


'Micbt naiht und ferne Schulden macht, 
‚Ein Weib, das fi auf's Haus beſchränkt 
|lind niart nur am’ Vergnügen denft, 

| Nicht itets im Staat und nie imSchmußtz, 
Nur Sonntags alanzt im Feſtesputz, 
Ein Weib, da3 Schwächen überjicht 
And felbit a3 Unkraut Meizen zieht, 

| Das lieber Unredt trägt al3 tur 

!Nnd nie verliert den heitern Mit, 


|&in Meib, das, teilend Freud umd Leid, | 


Sein Brot ikt mit 
* 


Zufriedenheit. 
* 


(Anm. d. Red.) 
Sollt'ſt Du ein ſolches Weiblein 
| finden, 

So würdeit Du und jehr verbinden, 


werden. Niemand folite ji) dur Anerbietungen von |Menn Du uns fagteft mie und mo? 


Denn: alle jegigen jind nicht jo! 


ichlüpfen, | 


Zunei= | 
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Mein Freund Lilienthal. 
Von Clara Eyſell-Kilburger. * 
—B—— 
Mein Freund Lilienthal iſt Künſt— 
ler, man kann ihm nur gerecht wer— 
den, wenn man mit ſeinem künſtleri— 
ſchen Drange, der ſchöpferiſchen 
Sehnſucht, ſeine Ideen zu verkörpern 
rechnet. Er arbeitet ſozuſagen in der 
„angewandtien Kunſt“, großes, geſtal— 
tendes, geniales Schaffen iſt durch 
die ganze Richtung ſeiner Kunſt aus— 
geſchloſſen, aber die Umrahmung ei— 


nes Runftiverkes, die fünftlertfch ges | 


‚fteigerte Wirkung feiner Reize, das 
iſt ſein Fach. Kurz heraus geſagt, 
Erwin Lilienthal iſt Haarkünſtler, 
Friſeur. 

|. Seine Spezialität find Damen- 
bir ragen Freilich verihmäht er es 
nit gerade, Herrenbärte und Her: 
renlopfhaar modifch und mit forg- 
faltiger Schonung etwaiger bon ber 
Natur gegebenen befonderen Reize, 
leinen feinen Saaranfaß an e 
Schläfe, eine allerliebft [pi auslau 
Ifende Schnebbe im Naden, zurecht zu 
nahen, aber jein eigentlihes Tyeld 
bleib! die Damenfrifur. Hier malt er 
init dem Striche jeine® Rammes, er 
I\dichtet mit dem Brenneifen, jeine 
Hrnd jtedt Puffen, Rollen, Schleifen 


( einen Trollenmagen geitohlen. "Der |zurecht, die mit dem Geficht zu einem | 
tie er jagt, er; Straßenbahndienit in Chicago iit|beftimmten Stil 


zufammengeben; 


31- zur Zeit ſo erbärmlich, daß uns die leine Blume, eine Schmuctnadel gerade | 


jo hinzufteden, daß fie wie mit inne- 
rer Notwendigfeit auß dem Bau be3 
Ganzen berborgegangen zu fein 
Scheint — da3 verjteht eben niemand 
jo, wie mein Syreund Lilienthal. Nie: 
ala arbeitet er nach ber Schablone, 
das AIndividualifiren ift feine Kunſt 
und fein Stolz. Bevor er and Wert 
geht, ftubirt er feine Klientin, tnie 
ein Dialer fein Modell, und auch ba= 
rin macht er fi} den Stolz fehr aro- 
Ber und fehr berühmter Maler zu ei- 
gen, daß er ficd nur mit jenen Stöpfen 
befaßt, die ihn reigen — den anderen 
gegeniiber findet er einen Vorivand 


ftirt für ihn nur infomweit, daß Tie 
feinen Schaffen in großen Zügen 
Halt gewährt, im übrigen erfindet er 
Dei aus Snfpiration und angebore- 
nem Künftlertum heraus. \ede feiner 
Friluren ijt ein individuelles Kunſt— 
werk, dem Kopfe der Klientin, der 
Toilette, der Gelegenheit angepaßt, 
und von der Stimmung des Schaf— 


Sie ſpricht fehr fenden beeinflußt. Eine Friſur, die 


Erwin Lilienthal im vollen Hoch 
ſchwung der Begeiſterung geſchaffen, 
ſieht dann auch ganz anders aus, als 
eine, die er bedrückt, vielleicht im 


gebracht hat. 


Zuweilen läßt er ſich auch herbei, 


einer großen, ton— 


angebenden Modezeitung 


beiden idealen Wachsköpfen, „Lotte“ 


und „Elvbira“ geheißen, ſeine Ideen 
zu berförbern, „Nicht ivegen der paar 
tumpigen Marf, aber man brinat 
boch fo die wahre Kunit in die Welt 
hinaus.“ Und es verlohnt. „Lotte if 
blend und zeigt fentimentalen Typ, 
während „Elpira” fchwarz, arijto> 
\frotifch, und fo weit es einem Wachs— 
topfe möglich ift, temperamentvoll in 
das Leben Schaut. Höhite Vollendung 
|ihrea Tnpus erhalten aber beide erit, 
nachdem Lilienthal mit dem Aufge— 
bot feines ganzen Genies frifirt hat. 
Kein Wunder, daß er nad Vollen- 
dung des Wertes, in dem telter der 
'erften Modezeichnerin, mohl ber be- 
rühmtejten von ganz Deutfchland, bei 
Betrachtung ihres Mauarelleg, einer 
prachtvoll Ichendigen, mit aller Kunft 
und aller raffinirten Yechnik darge 
itellten Gefellfhaftsigene, mit dem 
Kopfe nidend, mwohlwollend zugab: 
„Ra, wenn man's recht bebenft, ift 
das ja au eine Kunit." 

Smwifchen Erwin Lilienthal und 
mir befteht ein Freundichaftsverhält- 
Wenn man durch Jahre De 
Erfolg jeden VBallabends zum größ 
Iten Teil biefen funftgeübten Händen 


zu terbanten hat, wenn man ihnen | 
zudem jeden Monat ſein Haupt zum 


Champoniren anvertraut, ſo iſt das 
eigentlich ſelbſtverſtändlich. 
müßte ja ein Stein ſein, wenn man 
les ganz gefiihllos iiber ich ergehen 
liche, wie er dieſe lehten pflanzenhaf- 
ten Ausläufer des Mörperd fnetet, 
fpält, Tchlichtet, abreibt, durch fanf 
‚tes SFächerivehen gänzlich trodnet und 
ſchließlich zu einer Friſur ordnet, die 
ihm ſoeben eine Inſpiration einge 
geben. Es iſt eine förmliche Idylle in 
dem kleinen, ſeitab von dem größeren 
Geſchäftsraume gelegenen, von aller— 
lei Parfüms durchſetzten Toilettezim— 
mer mit dem Rieſenſpiegel und ven 
dielen Brauſen und Hähnen über dem 
vertieft in die Marmorplatte einge— 
laſſenen Becken. Die junge rotblonde 
und liebenswürdige Frau Lilienthal 


geht ab und zu, um friſche Hand- 


Itücher zu reichen, und „Pflüds”, ein 
Ifleiner brauner Köter, von Jeinen 
Imoralifchen Eigenfhaften abgefehen 
eigentlich ein Scheufal, jehmellt fich 
mit fühnen Hechiiprung auf meinen 
|Echok.- wo er während ber ganzen 
IProzebur feelenruhig Tiegen bleibt, 
'alg jei dies fein qutes Recht. 
Imal an! Das tut er nicht bei jedem. 
Darauf fönnen gnädige Frau 
was einbilben. 

„Zue ich, Herr Lilienthal. Sagen 
Sie, welcher Raſſe iſt Pflücks eigent— 


lich?“ 


„En tout cas, en tout cas, gnädige | Kranz von Haar erhalten, fein gan= | 


Frau. Bei Sonne und Regen gleich 
gut zu gebrauchen. Abſolut 
los!“ 

Er beginnt mein Haar loszuſtecken 
und einzuſeifen, während das rüh— 
rende kleine Ungetüm in meinem 
Schoße grunzende Schnarchtöne von 
ſich gibt. „Kennen gnädige Frau 
Dr Er nennt den Namen ei— 
nes unſerer Bekannten und Größten, 


so 
7’ 


! 


auf den | 


ben | 


Man] 


ſich 


— — — —— 


„Aber Herr Lilienthal!“ ſage ich 
lachend. 

„Pardon, ich meinte nur fo, dachte 
an eine perfünliche Betanntfchaft. Ich 
jelbjt genieße nämlich die Ehre." — 
Daber macht er eine kleine Kunit- 
paufe, um den Eindrud abzumarten, 
wobei die naffen Strähne mir ins 
Geficht fallen; jeine Beziehungen zur 
Bühne und zur hohen Literatur find 


| 


| Preffeball zu frifiren—famos, etwas | 


|Rotofoantlänge, gang dem Geficht 
ſund der Toilette, weiße, bunt ge— 
blümte Seide, ein pompöſer Stoff, 
angepaßt. Dr..... war faſt wäh— 
rend der ganzen Zeit dabei, wir ga— 
ben uns gegenſeitig gute Rat— 
ſchlage 

| „Sie ihm, Herr LilientHal? Hin— 
ſichtlich ſeiner Titerarifchen Arbei- 
ıten?” , 

„Aber jicher, anädige Frau. Kiüntt- 
ler bleibt Künftler und Laie bleibt 
ILate, und wenn ein Late vie Dr 
ln Sie werden boch nicht in Abrebe 
‚Ntellen wollen, daß er in meiner Runit 
lein Laie ift? Geben Sie ihm doch mal 
lein Parifer Welleneifen in die Hand, 


er wird nicht twiffen, mas oben und 


unten tft und ob man mit dem Griff 
‚oder dem Cifen arbeitet—mwenn alfo 
lein Laie, wie Dr..... ‚ der nicht mal 
lein Ioupet von einer gewöhnlichen 
|Waldwollunterlage zu unterfchei- 
den verſteht, ſich herausnimmt, bei 
meiner Friſur à la Marie Antoinette 
Stirnlöckchen vorzuſchlagen. nun 


dann habe ich auch wohl das Recht, 


tein Mann, 


na, num iwerde ih ja 
wohl bald im8 Gras beißen müfjen. 
Wilfen gnädige Frau, morauf ich 
dann verfiel?“ 
„Da märe ich neugieria, Herr Li- 
lienthal!“ 
Inzwiſchen war die größte Näſſe 


meinem Haar entzogen. Mein Freund VBraunſchweiger 


Lilienthal hatte nun ſeinen großen 
japaniſchen Fächer ergriffen, den er 


| inzelne Haarfträhne hebend, die nun 
in den Luftwellen ſpieleriſch flatter— 
ten. 


IJch ſchnitt alſo, ehe ich an die Ax⸗ golländiſche 


beit ging, eine Portion Waldwolle, 
genau in der Farbe von Helmerdings 
Haar, klein und verſteckte ſie in mei— 
nem linken Aermel. 
Haarſchneidens ließ ich dann nach 
und nach, ohne daß Helmerding et— 
was davon merkte, dieſe Schnippel 
rundum auf den Friſirmantel fallen, 
bis ſich eine anſehnliche Schicht ge— 
bildet hatle. Na, anadige Frau haͤt— 
ſtten dann die Freude fehen follen, 
wenn ich ſagte: „Danke verbindlichſt, 
ich bin fertig. Wenn der Herr Hel— 
merding etwas vorſichtig 


aufſtehen 


ſein Stolz. „Ich habe den Vorzug ge⸗ in graziöſen Schwingungen über mei— 


| 


! 
I 


|mollten, von wegen der Iofen Haare.” | 
Ganz beglüdt war er, daß ex über- | 


haupt 
konnte.“ 


ſo viel Haar 


noch 


laſſen 


’ | 
„Sie find wirklid) ein grundgutes ı 


Gemüt, Herr Lilienthal, wenn Sie | 


nir auch eben einen Klapps mit dem 
Fächer gegeben haben.“ 
|, „Verzeihung, anädige Frau, Die 
Iaften Erinnerungen. Seht komme ich 


ihm meine Meinung zu fagen. Herr aber ans Frifiren. Ein grundgutes | 


Doktor, ſage ih ihm dann, Sie find 
jnun mal folh großer Künftler, Ihre 


man fennt Sie jet in Paris eben fo 


vie in Prenzlau und ed laßt fich ja Gefchaͤftsehre und namentlich meiner | meter bene vo; 


nicht anders fagen, Talent haben Ste 
und verſtehen hr Fach, aber nun ja- 
ıgen Sie mir nur mal, warum ftellen 
Sie eigentlih die Welt auf ben 
Kopf? Dad tjt doch aanz abjurd, inte 
Sie das foildern, daß immer die 
Trauen noch einen Geliebten nebenbei 


chen? von den grüniten Bengelö jo 
mir nichts, dir nichts verführt mer- 
|ben. Das jollten Sie mwirtlih nicht 
reiben. — Da fahb er mi von 
oben bis unten an und fagte: ©o et: 
mas fommt vor, Tieber Lilienthal, 
‚Cie fünnen es alauben. Aber ivie 
würden Sie z. B. das ſchildern? Es 
intereſſirt mich. 

Mun, erwiderte ich dann, ich bin 
kein Bühnenſchriftſteller, jeder hat 
nun mal von uns beiden ſeine Kunſt 
für ſich, aber das weiß ich, wenn ich 
ſo wie der Herr Doktor es verſtände, 
mein Publikum zu packen, dann wür— 
de ich dieſen großen Einfluß auch da— 
zu verwenden, daß die Moral wieder 


Ic 


lau Ehren fäme. Dann follte mir der | 


|Schuft, der grüne Bengel nicht ein 


ſach drauf Io3 verführen und das alte 
Weibsbild Mann und Kinder betrü- 
en, dann würde ich gute und anftän- 
dige Menjchen befchreiben, die ihre 
Brliht tun und fich’8 jauer werden 
Iaffen, die aber Tchließlich ihren Zohn 
|bafür empfangen. a, das mwürbe ich 
tun, ih Erwin Lilienthal, und von 
meinen Stüden, das heißt von Shren 
Stücken, Herr Doktor, denn ich wür 
de doch nur fchreiben, wenn ich eben 
Sie wäre, würde es in das Publi 
tum hinunterwehen wie eine Auffor— 
‚derung zur Brabheit und zum Gut— 
ſein, die der Moral endlich wieder 
auf die Beine hilft.“ 

„Au, dabei ziepen Sie mich aber 
mächtig, Herr Lilienthal. Ich bin es 
nicht, die moraluntergrabende Büh— 
nenſtücke geſchrieben hat 
nicht. Ja, was antwortete Ihnen 
denn Dr. . . . darauf?“ Großer Gott, 
dieſer verwöhnteſte aller Autoren, der 
ein Lob als eine Anmaßung, eine 
Kritik einfach als etwas Unmögliches 
ſich anzuſehen gewöhnt hat, mas 
nmochte der darauf erwidert haben! 
Pardon, gnädige Frau, das riß 
mich ſo mit fort, wenn ich auf die 
Moral komme, kenne ich keine Rück 
ſichten! Nun, er wurde ſehr ernſt, 
hatte von da ab nicht mal einen Blick 
für die Friſur derGnädigen. Schließ— 
lich reichte er mir die Hand: Wenn ich 
wieder an ein neues Stück gehe, wer— 
de ich an Sie denken, lieber Lilien 
thal. Schade, daß Sie nicht mit mir 
arbeiten können. —Bedaure es ſelbſt, 
Herr Doktor aber jeder in ſeiner 
Kunſt. Bitte, gnädige Frau — ſo, 
den Kopf gefälligſt etwas tiefer über 
das Becken beugen — erſt der warme 
Strahl, dann die kalte Brauſe, fürch— 
ten Sie nichts — — Apropos, gnä 
dige Frau kannten doch Helmer— 
ding?“ 








wort nicken, denn jetzt bearbeitete 
mein Freund meinen Kopf mit einem 
Rubberhandtuch. Auf meinen Knieen 
ſtöhnte Pflücks in ſchweren Träu— 
men. 

Er träumt vom Schafſchlachten,“ 
entſchuldigte ihn ſein Herr. „Alſo um 
anf Helmerding zu kommen — ich 


habe ihn friſiri bis an ſein Lebens⸗ 
ende, habe ihm ſeine Perücken gebaut, 
früher die für die Bühne, ſpäter die 


ſür das gemöhnliche Leben. Ben fei- 


„Sieh nem andern ald von mir mochte er | 


ıjich das Haar fchneiden Taflen.“ 
| „ga — menn er eine Perüde trug, 
‚jo war doch nicht vom Haartchneiden 
tie Rebe?“ 
| „Do 

'fich um ben Sinterfopf herum 


munbderlichertveife hatte 
ein 


zer Stolz, nicht mai weiß, wie es ſich 


raffe- für feine Yahre geichiett hätte, fon- | 


bern von einem feltfamen hellen 
IGelbrot. Diefen Kranz hielt er in 
|Ehren, alle vierzehn Yage ganz regel- 
mäßig mußte ich ihn beſchneiden. 
‚Na. da war denn nicht viel zu holen 
iumb e& jammerte mich jebesmal, 
wenn er die haar 
Härchen zufammenfchob und ziwifchen 


veffen Stüde die gefammie Bühne den Fingern zerrieb: Mit mir ifl’3 


beherrfchen. 


nifeht mehr, Lilienthal, fein Haar, 


— leider | 


| &ch konnte nur Ihmwach als Ant: 


abgeichnittenen | 


Frau jo 
Na, 


‚Gemüt, maren gnädige 
freundlich zu behaupten? 


'fuchtig werben, menn man meiner 


Künſtlerehre zu nahe tritt. Wenn ich 
|anfange mich zu rächen, fo wird e3 
'fürdhterlih. Waren gnädige rau 
iielleicht einmal auf dem Kiünftlerin 
inenfeft?“ 

| „Aber Herr Lilienthal!“ 


\ 
l 


zuteil, gnädige Frau auf chineſiſch 


| 


aber an das Iegte Künftlerinnenfeit 
'im vorigen Winter, trifft alfo bie 
‚gnäbige Fran nicht mit.“ 

„Wie follte mich denn Ihre Rache 
‚treffen? Sie werben ja ganz mnite 
'riö8, Herr Lilienthal!“ 

ıpfirfiges Geficht, er Eniff die Augen 
halb zu, um feine Lippen 


Schnurrbart. rhythmiſchen 


Im 


'Ehmunge alitt fein! Kamm alättend 


durch mein Haar. „Run, Herr Lilten 
ikal?“ 


‚ren zugelaffen werben?“ 


| „preilich, das ift ja doch der Kern | Boranzeige: Diensten. dei 
unter | 


der ganzen Sadhe. Damen 
ſich.“ n 
| „Run ja, aber mandmal gelingt 
'e8 doch vorbei. E3 fommt wohl ab 
Iund zu mal vor, daß einer jich ein 
ſchleicht.“ 

„Ach, das iſt doch nur ein „on Dit“. 
IErtappt hat man nody feinen. Die 
Herren türden ja auch zu viel ri2 
‚firen, wenn's heraustame. Nein, das 
Imagt Niemand.“ 

Wetten, gnädige Frau?“ 
IIch ſehe, Sie haben etwas im 
Hinterhalt. Herr Lilienthal. Alſo 
ſchießen Sie los.“ 

„Es war alſo vor drei Jahren, das 
Künſtlerinnenfeſt ſtand nahe bevor, 
die Damen des Komites hatten mit 
mir ſchon lange Unterhandlungen 
wegen Lieferungen von Perücken ge 
pflogen, die für den Feſtzug verwen— 


das 
Stücke werden überall gegeben, und läßt ſich halten, ich kann auch hölliſch 


„Richtig, wo hatte ich nur meine 


für ſeine Ablehnung. Die Mode exi— —— und daß die edelſten Mäd, Gedbanken Es wurde mir ja die Ehre Gewidmet von veiner 


l 
I 


\zurichten zu dürfen. Das Ivar bor | 


ı Undertakin 


ee 


— — nn Ber 
. im 
= * 


deme aneo 


— Importeure — 


300112311 V. Randelyhott. 
unbe Frauklin Str. 


Honig⸗Lebkuchen, 
Pflafterſteine, 
Bieffernütie, 
Springerle, 
Marzipan, 


habt, die Frau Doktor für den inem Haupte freifen ließ, dabei immer | Geräudjerte Yänfebrüfte, 


Gänſeleberwurſt, 
Thüringer Blutwurſt, 
Cervelatwurſt, 
Geräncherte Büclinge, 
Milchner Häringe, 
Geräucherter Lachs (in Scheiben), 
Brabanter Salz⸗Sardellen. 
Appetit Sild, 


Mährend des Dearinirte Bismard Häringe, 


Nuffifher Kaviar, 
Roguefort Käfe, 
2 Gamembert Küje, 
Limburger Käie, 
Waldmeiiter, 
Zwetſcheumus, 


Preiſelbeeren. 


dasodidoſon⸗ 
— — 


Sur Erinne 
An unferen geliehter 
Pruder 


rung 
Gatten, Pater 


und 
Herman Wunderlin, 

cher heute vor 

1917, aus 


wel 


u 2 
rum Sabre, am 


un'ere 


{ 10, Mürz 
r Mitte ichten, 


Nimmermehr biit du vergeffen 
Stets biſi du in unſerem Sinn 
Aunbeilbar iſt dieſe Wunde, 
Die dein früher Tad ns ichlug. 
Unvergeßlich jene Ztiumde, 

Als man dich zu Srabe trug 
Weinend legten wir »ich nieder 
nm das itille Schlaigemad, 
Riemals kebrit du zu uns wieder 
Ah, drum Weinen wir dir nad. 
Doch einit Tchlägt die Thöne tube, 
Wo wir Irob una wieder ehen 

Und vereint im ſchönſten Vunde 
Vor dem Throne Gottes fieben. 


Gewidmet bon feiner 
Schweiter und Brüdern. 


Sur Grinnerung 
an meinen geliebten Satten und ıınferen Bater 
Johann Belt, 


Gattin, Aiundern, 


einem Jahre 


1017, geſtorben iſt 


am 10. März 


Jeden Tag wirſt du mit Schmerzen 
Mehr und mehr von uns vermißt 
Es, naat das Leid an unſeren Herzen, 
Ob's andern auch nicht fühlbar iſt. 
Rube ſanft, ob wir auch weinen 
Und Trauer unſer HSerz erfültft. 
Einit aber wird und Gott bereinen 
Ter alle Trünen wieder itillt, 

Rube ſanft! 
dich nie vergefſſenden 
Gattin and Kinbern. 


— Jahren, meine Rache nüpft jih Western Casket & 


g Co,, 


‚ Mitigan Ave, n. Naudaisg Str. Gentrat B6R 


Smeiggeihäfte in der ganzen Etadt. 


‚ Bir beisrgen bie Beerdigung in jedem Detail. 


Im Spiegel gegenüber jah ich ein, 


| „Sie mwifjen do, anädige Frau, | 
daß zu dem Kojtümfejt der Berliner | zicnstag, ven 12. Mär 
'Künftlerinnen auf feinen Fall Der- | 


D. S. Sattler, Träi. 
16de3,3niT 


#5 Bf Temple Theater 


Idie Züge unter dem didfen, jchmarzen 


den 10, Mar; Matince 2:45: 


Tie Hanbenlerche 
Abends 8:15 
„Sündenböcke.“ 
tärs: 8, fiterarifcjer Wbend 
„Der gute Ruf.‘ 
Mitnooh, der 15, Märs: Eündenböde 


19. Marz: Beneii:- 
„ethelto, ver Monr 


eonnioa 


| 
| Telepbon: Superior 4819, 
| 
! 
| 


abend Fir Adolf Stoye: 
ven Venedig.‘ 


Y 


net werden jollten. Miles war borbe- | 


‚reitet und von mir beforgt da 


‚tr Prleinerd Halie, 


plöhlich traten die Damen zurüd, un: | 


ter den alberniten Vormänden natitr: 
ih. Mein Ronfurrent — 
ihn bier nicht nennen — der fo lanae 
hier dag Theater frifire, merde bie 
‚Sache beforgen, feine Erfahrung im 


| Hiftorifchen jet dech mohl größer als |; 


idie meine, und ähnliche Gemeinheiten 
mehr — der Dilettant, der Pfufcher, 
‚der gar feine richtige 
fiir die Kunſt hat! Ilnterboten wird 
er mich einfach haben um ein paar 
Groſchen, das ift des Pudel Kern 


na, ich will | 


Empfindung | 


I 
ı 
I 


'geweien. Na, furzum, ich mar meinen | 


Auftrag wieder los. it: 
fhriftlich gemacht, fonnte ich mich 
nicht wehren. Mer das fchlimmite 
war mein aefränftes Chraefühl — 
mich gegen einen Kunden wie dieſen 


(Fortſetzung auf der 15. Seite.) 


Sonfirmation ander 


Ghriitiihe Pergiänte Se 
wiırtidhfarten fir Konſi 


der. 
Koelling & Klappenbach 
| Tentihe Bumbandiung, 


206 West Randolph Str. 


nabe N, Mell3 eti. 


ı Bibeln 
Her, 
man 


irfon 


Liberale Bebdingungen. 


'0 $, Wabash Ave, 
Kaprif: 


1500 North Meitern Ave. 


ara: | 


und da nicht? | 


| 





Erſtes großes Konzert 
berbunden mit Ball, heranitalitet don dei 


‘American Musicians’ Union 


(DTentjiher Zweig) 
'arı Sonntag, den 7, April 1918, in der Lin 
ı con Turunalle, Diverien Barfwah um) Shef 
ı fieio Ave, VYrrfang > Uhr Veodbmittag®. 
'zi ist Vorberfauf 2d5e, an der Kaffe 50e 
die Berion 10,17,24,S51m37 av 
| 


ots 


Freundschaft Stamm No. 24 
u, ©. R M, Shweitern, 


Bunco Barty, in Raris Halle 
Eildoitrefe Sortäyort und Relmont Mipe 
Donverstaa, nen 14. WMörg, NMbends S Uhr 
Mlie Mitalteder. deren ieunde und Bami« 

lien find berziihit eimaeladen 
Das Komite. 


,KRärntner Klub „Koſchat'“ 


(&hieage) 


Kärntner Dolksball 


@amdtng, den 16. Märs, 

1655 N. Halited Errake 
Abends 7 Uhr. Eintritt 25e ine Vorberfauf, 
an ver Stafle de dic Prriom, 


»2 li ' » [ 
Jährlihe Verſammlung 
des 
. — 2 2* 
Chicago Shükenverein 
Mitglieder obigen Nereins find gebeten, der 
jäbrliden Berfanmiung und Wahl ber Beanı 
ter beizumwodnen, welde am Dienstag, den 
12, Mär, punft 8 Uhr Abends, im HOotel 
Atlantic jrattfinden. 
seo. Aeriten, Brälident. 
J. W. Weccard, Sefretär. 


Heidelberg Skat-Klub 


Montag, 18. Wär; 1918, Ahendd 8 Uhr 


Stat: WUbend 


in Mit. Heidelberg, 1500 Sedgwick Et. 
Slaripieler find freunblihit eingeladen. 


Jre religiöſe Vortrůge 


— der — 


y Soteruntionalen Vereinigung 
J 


Crufter Vibelforſcher 


werden jeden Sonntag Nachmittag 3 


Uhr und Abends 7345 in der Albann 
Hall, Ecke Albany und Armitage Ave., 


in deutſcher Sprache abgehalten. 


Sonntag, den 10. März: 


Sohn Gottes, Jeſus, 


Ihema für 


— NL TAT D Mit der 
Bi DETMER jein eigener Bater? 
Bee Pianos und * 


Be DeimerPhones 
J er with the Golden Tones | wird erhoben. 


Jedermann wird freunblichit einge» 
laden, Gintritt frei. Seine Kollefte 
ſaſon 


| "Holy Name Cathedral 2 


fhafon* | 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie travrine 
richt. da® unfere Itebe Mutter und Srokmımter 

Lara Karlzer, 
Gattin des verllorb. Segen Faelzer, eitichlaien 
it, Die Beerdigung erfolgt am Dienstag, den 
Nadm., vom ZTrarer- 


! 


17. Mär um 2 lihr 
Waldbeim⸗Friedhof. Um ſtilles Beilei® bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Henrh und Augufta, Kinder. 
Turotyy, Enlelin, fome 


N. Etate und Buperisr Str, 
Gerd: N. Etute, Clarl, Welld Str, und Ehi- 
eago “ine. y i 
Metfen um 6, d 8, 9, 10, und feterlide 
N { 11 br 


yömelle um F ns 5 
Besperd: 7:30, Ktunpofitionen Don Vale 


9 


9 


"ftrira und alten Meifrern, unter der Mufil- 


| Bırefiion von Sand Merz. 


Ya?! 


baufe, 1812 W. 14. Eir,, nıtt Mutos nach dem | 


2dey fon? 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


r 
’ 
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Witoffe das eigene, 


> 


berurſacht es de 


Es wird ſo viel über die allſeitige 
Ausbildung des Wienfchen geredet 
und gejchrieben und jo wenig bapür 
getan. Sum Zeil tommt Dies Daher, 
DaB die meiiten Eliern die Ausoıl- 
tung ihrer A faft ganz der 
Schule überiajfen und nur als mehr 
ober meniger zufriedene Zujchauer 
daneben ftehen. 

Sp tommi es, dat geiviffe ent- 
widlunasbedürftige Fahigteiten Der 
Schüler vernadıajligt werden, und 
dazu gebört in eriter Linie felbjtän- 
diae Beobachtung. 

Zrog alles anjhauligen Unter: 
richts in der Schule muß: bei der 
Vorführung mohlvorbereiteter Lehr 
die Kräfteanipan: 

herausfordernde 


ner 


Hy 


nung energiſch 
Selbſtſchauen, Selbſtprüfen und 
Selbſturteilen des Schülers gegen 
über dem Aufnehmen und Behalten 
von Wiſſensſtoff weit zurückſtehen. 
Nicht ohne Grund klagen erfahrene 
Schulmänner ſelbſt, daß der moderne 
Schulbetrieb mit ſeinem überreichen 
Stoffwiſſen mehr und mehr dazu 
führe, daß der Schüler nur den 
Mund aufzuſperren habe und der 
Lehrer ihm einen Löffel voll Wiſſen 
nach dem anderen einſtopfe. So wird 
mancher Schüler wiſſensfett wie eine 
denudelte Gans, aber auch ebenſo 
ſteif, unbehilflich und gleichgiltig. 
Auch der Lehrer iſt „ein Menſch, der 
Obrigkeit untertan“ und in ſeinem 
Unterricht an feſtſtehende Vorſchrif— 
ten gebunden, deshalb ſoll ihm dar 
aus kein Vorwurf gemacht werden, 
und der ganze Unterrichtsbetrieb in 
dem engen Schulzimmer kann vieles 
nicht bieten, was ſich nur draußen in 
weiten Welt, im Verkehr mit 
den Dingen und Verhältniſſen ſelbſt 
erwerben läßt. 

eine 


er 
er 


* 
De 


Haar 


uicht zu beitreitende 

he, dab die Kinder tın porichul 
Alter ein vieljeitigeres 

refie haben als fpäter, wenn Ttch 
nterefie auf die Schule und 
Anforderungen tonze en 

muß, und wie oft iſt man überraſcht, 
aus dem Geplauder eines vier- oder 
fünfjährigen Anirpjes zu eninehmen, 
mad er nicht alles „ganz von alleine” 
beovbaditet hat. 
die Forderung, auch nod ſchul 
pflichtigen Alter dem Kinde Gelegen— 
heit zu ſelbſtändigem Beobachten zu 
geben, und es iſt den Eltern dringend 
zu empfehlen, ihren Kindern ſo viel 
als tunlich die innige Beſchäftigung 
mit der Natur und dem Leben außer— 
zalb der Stadtmauern zu ermög— 
lichen, ſei es auf Spaziergängen und 


* 


1 


na 
hiilıı 


im 


— 
= 


— 


Aquarienkitt. 


Gin uarienkitt beitehz au? 
gewöhnl laſerlitt der durch u 
ſatz von Firnißz etwas dünner gemacht 
wird und dem rote Menninge 
untergeknetet wird. Der Kitt ſoll nicht 
hart werden, da ſonſt die 
platzen. Den gewöhnlichen Glaſerkitt 

Puͤtty) erhält man in jedem Farben— 


geſchäft. 
Goldfiſchbehandlung. 
Die Urſache des Sterbens der 
fiiche liegt meiſtens darin begründet, 
daß d Aquarium nich 
bebandelt wird. Man b 
Finger bob fauber acır 
jand hinein und bepflanze diejen 
reihlih mit allerlei Waſſerpflanzen, 
gebe dazu auch viele freiſchwimmende 
in das Waſſer, ſo werden die Fiſche in 
beſter Weiſe ſich erhalten und geſund 
bleiben. Dabei iſt noch beachten, 
der ſo hergerichtete älter erſt 
acht geſtanden haben muß, damit 
die ſerpflanzen Wurzeln faſſen 
tönnen, ebe Fiſche hineingeſetzt 
Auch in Jahr und Tag 
kein friſches Waſſer zu geben, ſondern 
nur das verdunſtete nachzugießen. 


Sitzſtangen im Vogelkäfig— 


Sitzſtangen dürfen nie zu dünn, eher 
zu dick ſein. Vogel darf nur zu 
Drittel umklammern können. 

ie ganz umklammert, ſodaß 
allen gegenſeitig berühren, 
gel Schmerzen und 
Krämpfe. Am empfeh— 
ien3werteiten tt e3, Sprungitäbe bon 
odalem Tuerichnitt, nicht von rumdent, 
su mählen. Su verwerten Sind Die 
Zigitangen von Noßr, jte veruriachen 
den Tieren nur Qualen, weil dieje fich 
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dann 


Scheiben 


Gold— 


hd 
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werden. 
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Wenn er 1 
ch die Ar 
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> Di Di 


erzeugt leici 


auf den glatten Stangen jchlecht halten | 


fönnen, 
An der Zimmerdede 
Käfige 65 


ifige mit vögeln anzubringen, 
ir eine Sitte, Die richtiger eine Unſitte 
genanni werden muß. Die Eigentü 
mer der Vöael bedenfen nicht, dah bei 
der Hei des Raumes oben an der 
Decke die ſchlechteſte und heißeſte Luft 
ſich anſammelt, ganz beſonders des 
Abends, und daß ſomit die Vögelchen 
unter den ſchlimmſten Bedingungen zu 
leben gezwungen ſind. Ein anderer 
Mißgriff beſteht darin, die Käfige im 
Winter unmittelbar an Fenſtern anzu 
bringen, meiſt auch zu hoch. 
uweilen Fenſter geöffnet, um 
iſche Luft einzulaſſen, ſo wird der i 

dähe hängende Vogel plötzlich dau— 
end dem falten Zuge ausgeſeizt, 
urch er rd und itirbt. 


an 


R 
Song 


eii 


{ 
9 
b 


franf wı Mer 


ich einen Zimmervogel hält, hänge den! 


Käfig nur etwa mannshoh an der 
Mand auf und niemal 3in unmittelba- 
ver Näbe bes Ofens und ebenſo wenig 
in unmittelbarer Nähe des Fenſters. 


— — — 


Kejet die „Abendpojt“. 


Daraus ergibt fich| 


| ziehen.“ 


Wird num | 


an. | 
ivor | 


Für die 


denen, aldö wenn ein Vater mit jei 
‚nen Kindern in lebhaften Wechleis | 
geipräd; durch Feld und Wald ftreift; |ı 
en Zummeln auf ber MWaldmieje 
entmwidelt die @eiltesträfte mehr als 
mande Unterrichtsitunde. 

Aug in der Stadt gibt es für 
jorafame Eltern reichlich Gelegenheit, 
die Veobadhtungggabe des Kindes zu | 
Ihärfen und zu üben. Ob das Mäp: | 
hen mit der Mutter die Einkäufe | 
beforgen gehi, oder die Arbeitäftube | 
der Schneiderin befucht, ob die Kin 
der mit dem Water fyabrikbetriebe 
und die Werkſtätten durchwandern — 
überall iſt Gelegenheit, zu lernen, 
wie man feine Augen aufmachen | 
muß, und wie man Kar bentend die | 
Weit bet ſoll. | 

Iroß aller Schwierigfeiten, die fich | 
entgegenftellen, wird auch die Schule | 
dieſen Forderungen nach freier Ben! 
obachtung durch die Schüler nach: | 
geben müflen, und wird eS da=| 
Durch erreichen, dab fie einen Teil 
ihres Unterrichts hindusverlegt | 
der Schulitube ins Freie. Ein guter 
Unfang iit ja fohon ‚da und dort ge- 
maht worden durch naturfundliche | 
und erdkundliche Beobachtungsſpa— 
ziergänge, durch Unterricht im Freien, 
Spielnachmittage, Anlage von Schul— — 
gärten ufw.; ader es iſt erſt ein An-— Vogelhäuſer. | 

In + (or ſ * 3* 

Sinberrife muß cuf Diefem Mege| UtSeral im Lande erfiren.Aubo- 
weitergefehritten werden. Die Alaj- | von“-Getellfaften zum Echupe der 
jenwanberungen, gemeinfame Befich- | Vögel. Die Vögel jchüben Getreide | 
tigung hiftoriicherStätten-und Denf- ‚und Gemüfe vor Infeiten und Wür— 
mäler, für Die von einer ganzen Reihe | mern. Ahre Erhaltung ift deshalb 
——— Männer und grauen yon großer Wichtigkeit. Will man 
ropaganda gemacht wird, könnten |... ’ 
vorziialich Diefem Zwecke dienen, | Dogel an irgend 
Kommt hierbei der junge, werdende | beranziehen, jo muß ınan für Futter: 
denſch doch täglich, Htündlich in die |pläße forgen und während der heiken 
. Beobadtungen zu machen, | Kabreszeit auch für eine Irinf- und 
ipfolgerungen zu ziehen, ſeine Badegelegenheit, da ſie fonit andere 
jeine Bewegungen undi u. lem. . = 
Einflang mit dem Beitehen Gegenden aufſuchen, * ſolche vor— 
n zu bringen and Taufenderlei zu | handen it. Die Aufftellung ‚bon 
merien, zu fehen und zu hören, mas | Bogelhäujern an geeigneten Plätzen 
ihm fonft lange verichloffen bliebe. |mag die Vögel zum Nijten daſelbſt 

Ein englifger Schulmann aab fei- | 
ner Anficht über diefe Frage in ber! > 
Weile Ausdrud, dab er fagte: „Wir | jensweries 
müſſen die Kinder zu Deteltives er⸗ Für HAUSBESITZER UND 

nm.“ Mie er’3 meinte, bat er | MIETER- 
pollitändia. recht; es tit zwar nicht | 
tin, DaB jeder WMienfh einem! 
Sherlod Holmes ähnele, aber eine | 
beitere Musbildung der Beobach- = —— 
tungsgabe wäre für ſehr viele wün- Dem Lecken der Fäſſer 
ſchenswert und n meisten | last ſich leicht abhelfen, wenn die une 
nichts fooden. [Een raten Bl de 

ſchmalz. 40 Kochſalz 
Teile weißes Wachs werden bei gelin 
dem Feuer geſchmolzen und im Die 
flüſſige Miſchung 40 Teile geſiebite 
Holzaſche eingerührt. Mit dieſer Maſſe 
werbden die rinnenden Stellen gut aus 
en | geitrichen, nachdem man jie möglichſt 
Eine Kugel auf dem Tiſche nach ver— en EN un _ - 
ichiedenen Seiten herumlanfend | Terranene siütt erfaltet, fhficht er jede 
zu maden. R Oeffnung luftdicht ab. 

a ehichener pi. Uferlei Schumnbejeitiger. 
die Löcher etwas 
und dieſelben 
Pflöckchen ver— 
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Eine hölzerne 
ſchicdenen Orte 
tung angebohrt, im 
Quecki eſchüttet. 


wieder bölzernen 


11 
ul 


Man bat als gutes Reinigungsmittel 
für Meſſinghähne und andere Gegen 
ſtände verdünnte Schmwerelfäure mit ei 
nem flemen Yulaß von Ginzerin oder 
| Nreofot empfohlen, 
anzuwendende Flüſſigkeit nach der Na 
rtur der Verunxeinigungen richten. Fett 
wird z. B. am beſten durch Kochen in 
— Sodalauge beſeitigt. Eebenſo wird eine 
lAn⸗ Alaunloſung manchmal gute Dienſte 
inen Blutegel, vwd verichliekt ! tun. Mander halt wieder am metiten 

eben mir wmeißem Mache, | don einer Miihung aus Salziäure 

17 Vlutegel feine frijene | Und Schiwefelfänre; ein anderer < 
höpren fann, fo wird er fich, Dis | Prauct Oralfäurelöjung und meint, 
ynmi, Gin und ber bewegen. ı man müjle Diefelbe in einer ‚Flajche 


Ina 
tLDe iı 


mit 


9 
wahrt. 
Ein Ei auf einem Tiſche hin und her 
laufen zu laſſen. 
n rohes Ei leert man durch 
gemachtes Löchelchen 


any mal * Ara 
L— 11 i x 


can di 


rıöänf 
ausge 
1 


ge 


aufbewahren mit weniger Waſſer als 
erforderlich 


in Stück brennendes Licht zu ver- zur 


zur vollſtändigen Löſung 
zehren. 


nach dem jedesmaligen Zweck 
dann dieſe Flüſſigkeiten mehr 
Di weniger mit Waſſer verdünnt. 
Zum Beſeitigen von Tintenflecken ge 
nügt z. B. ſchon eine ſehr ſchwache Lö— 
‚lung. Tod fol man fich fehr mit die- 
\jem Icarfen Gift in Ahr nehmen und 
nach jedesmaliger Berührung die Hände 
gehörig teaichen. 


9 
tt; 

* 21 Er nis werden 
mem großen | ne. 


dab Nie einem 


Mitte 


des 


derſelben bringt man ein 
Kernes einer irockenen 

an, welches angezündet wird 

ein Weilchen gebrannt, jo löfcht man 
Die 


die das Kunſiſtück nicht wiſſen, für 
tück Talglicht gehalten wird. 
Täuſchung wird vollkommen, wenn dies 
des Abends bei dem Schein des Lichts 
ieht, und wenn man das Apfelſtück 
zlichſt rein zubereitet. 


* 
ji Im Nidelgegenitände, 
‚welche in Folge 
\oder anderer Einflüfie aelb aetvorden 
find oder ledfen befommen haben, leicht 
wieder aufzufrifchen, tit folgendes Ver 
fahren jehr zır empfehlen. 
50 Teile guten Altobols und feßt einen 
! Teil Schweielfäure au. In dieſe Flüſ 
Itafeit Ient man Die 
Gegenitände während einer Dauer bon 


< 


Eine rote Roſe geſchwind in eine 


weiße zu verwandeln. 
Nebint Rote, die völlig aufge=- 
| blüht sit, aliihende Kohlen in ein; 10 bi 15 Sefunden, ıumd damit 
Soblbeden, und werft ein wenig ge— ja nicht länger darin lieaen bleiben, 
wöhnlichen Schwefel darauf, haltet die was den Gegenſtänden ſchädlich ſein 
Roſe über den Dampf, ſo wird ſie weiß würde, legt man nur wenige auf ein— 
werden. Steckt man ſie hernach in's mal hinein, um dieſelben rechtzeitig 
Waſſer, ſo wird ſie nach einigen Stun- herausnehmen zu können. 
den ihre vorige rote Farbe wieder er- taucht man ſie in reines Waſſer un 
halten. Wenn man eine Roſe auf ſpült ſie tüchtig ab, worauf man ſi 
die angezeigte Weiſe zubereitet hat, ſo noch kurze Zeit in gereinigten Spiritus 
ſest man ſie in ein Blumengefäß und legt. Die Segenitande werden dadurch 
übergibt ſie einer Perſon, daß ſie ſolche im Ausſeben wie neu, auch der Shliff 
ſelbſt in einen Schrank verſchließen und leidet nicht, wenn dieſelben mit weicher 
den Schlüſſel abgeben Er damit | Leinwand abactroednet merden. 
nicht3 weiter daran gejchehen möge. | 
Nach einer Zeit von fede Stumden gibt , Gin Helferbrennen des Retrolenns 
man ihr die Schlüffel wieder. Wen | erzielt man dur Zufag von 
jie nıın den Schranf öffnet, jo wird fie | ampfer. Ein Stüdchen von der Größe 
eritaunen, wenn fie die Roſe verändert | einer Hafelnuß reicht für zwei Wochen. 
| finder. Man ftökt den Nampfer Fein ımd tut 
ihn in den Ballon. Dies bewirkt, dbafz 
‚die Alamme beller, nicht zudend umd 
‚ihren Raud verzehrend 
fortbrennt. 


Gin vorzüglider Leim 
der Sich zum 


eine 
tut 


D 
e 


‚ Einen 


Schneeballen brennend zu 


machen. 

Man nimmt ein längliche tückchen 
ampher und ſteckt dasſelb ein einen 
chneeballen und zündet es an, ſo an 
d e& icheinen, al& ob derfelbe brenne, | für den Hausgebraud, der „si 
ı Zufammenfleben von Rapier-, Holz- 
ıund Metallteilen verivenden läßt, fan 
| -—— Kaibeberblüte. — „Jene Shpo> | aus einer Mifchung hergeftellt werden, 
‚tbeien find Setfenblajen, die, wenn man) die aud vier Inzen Xifchlerleim und 
ihnen einmal energiich mit ber Sonde | einem Teelöffel Glngerin beiteht. Die 
auf den Zahn fühlt, aufplagen und zer= ' beiden Beitandteile werden bei mäßiger 
fhmelzen tie die Butter an derSonne.“ Hige verrühtt. 
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eine Dertlichteit | 


Vögel Framilienhäufer 


[leere ı 


doch muß ſich die 


Temperaturwechſe 18 


* | 
Han nimmt | 


aufzufriichenden | 


tie | 


Hierauf , 


ivenig | 


gleichmäßig | 


Sih der Gegenwart erfreuen, 
Nichts Vergangenes bereuen, 
Doch's in Zukunft beſſer machen, 
Merkt's, das ſind die rechten Sachen 
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arbeitsluſtige Augend. 
Von Frank J. Solar. 
des Handfertigkeitsunterrichts, Detroit, Mich. 
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veranlaffen. Für die Stadt fommen | Beim Bau der Käften ift diefe Ge- 
indeffen nur wenige Vogelarten da= | pflogenheit zu berüdfichtigen. 
für in Betradt, vor allem Zaun! 3 tft unmöglich, an diefer Stelle 
fünige, Mauerfchwalben, „Blue- | Zeichnungen und Pläne für alle Ar- 
birbs“, bin und mieber auch „No= ten von Wogelfäften zu geben. Aus 
bins“. ‚der Tabelle fann man aber die Größe 
Die Vogeltäften jollten fo einge | des Tylugloche, den Abftand desfelben 
riöptet fein, Daß fie nach Ablauf bes vom Boden des Kaftens, bie Größen- 
Sommers leicht gereinigt merben | verhältniffe des Innern, die richtige 
tönnen, was jehr notwendig tft. Sie 
jollten fo zeitig angebracht werden, 
dab die Vögel fie bei ihrer Anfunft 
bereits vorfinden und nicht Durch den 
Geruch frifcher Farbe vericheucht 
werden. Das beite Material für fie 
bildet daS leicht zu bearbeitende Hola 
‚der MWeihfichte. 
den aanze Kolonien, während andere nüge man dazu weiße, graue, matt- 
borziehen. rote, qriine oder braune Tyarbe. 


‚erjehen, in ber da3 Voaeldau3 ange- 
bracht werden muß. ES tit nicht er= 
forberlic, den Kalten zu ftreichen. 
'Uinterläßt man den Unftrie, jo ae- 
winnt das Audfehen 
Imenn man Borfe auf3 Dach tut. 


IVORGARTEN— 
NERnTeRHor 


Sollen. schön und. 
nützlich. 
—— e6 


enbluten. 


848 
das 


Balkonkaſten. 
im Notfalle ſoll man 
Kaſtenbepflanzung im vorigen 
benutzte Erde wieder gebrauchen. 
eine gume Grnährung Der 
‚zeitigt bet Vlütenpflangen Den ges) 
winichten Erfolg, deshalb Toll man | 
eben jedes Kabr friiche Erde nehmen. 


Naf 
„Diver Method 
ſchnell zu ſtillen, 
allgemein genug 
ı beitebt darin, 


Naſenbluten 
ind noch immer nicht 
bekannt. Die 
aß man den kleinen 


en, 
Nur bei der fi 
Nahre 
Nur 
Pflanzen 
Teil des Nagels — und zivar mus man 
die Operation An Derfelben Hand vor- 
nehmen, an deren Sette da3 Alut aus 
|der Nafe fließt; alfo rechts die rechte, 
| lint3 die Tinfe Hand nehmen mehr⸗ 
mals ſehr feſt mit einem ſtarken Faden 
Zwirn umwickeln. Noch einfacher iſt 
es, den Arm derſelben Seite, wo das 


Die Zimmertanne. 


Als Pimmertanne pfleat man Di 
Araucaria. Die Pflanze will im Wins | 
|ter in einem Helfen, froitfreien Raume | 
von 40 bis 50 Grad ftenen. Die Waf: | TU J 
ſergaben find vom November bis in den | All balten, bis Die Yun 

März nır mäkia zu verabreichen. Maj- | Dies tit befonders im Freien, wo ſon— 
'jermangel joll die Pflanze aber nicht | ge Hilfämittel fehlen, Teicht anmend- 
'Teiden, danenen aber auch fein Maifer | bar. „sur Erleicyterung der unbeque- 
it Veberfluffe erbalten. Am beften men Haltung fann man dem Arm eine 
Inebeiht die Aimmertann an einem nad) | TBE geben, tıdem man mit der Hand 
Norden oder Mordweiten gerichteten | eiten hoben Segenitand, Baumait oder 
Zimmerfeniter. Direfte Sonne ift ihr | dergleichen, erfaht. 

nicht auträglich, aber für frifche Luft tit | 
lie ehr danfovar, und deshalb Toll das 
‚seniter, an dem fie fteht, wen e8 Die 
Mitrerung erlaubt, nach Möglichkeit 
ınelüfrer werden. Nm Sommer tit eine | 
‚ mehrmalige Beiprengung anı Tage au: 


gebrachi. 
Vorbereitung des Gartens. 


Wenn das Land bisher nicht bebaut | 
wurde. nur wenig bebaut iſt, iſt 
vor allen Dingen eine Kalkdüngung we = > 
angebracht. Nalfdung erhält man im, ränf, das etigehalt befit. _ 
den Fuitergeichäften. Diefer Salt-| _ fälter das Mlima, Deito mehr 
dung wird dam iiber den chen bear- | Sett verlangt der Körver. 
beitreten Boden geirreut und leicht ein Hafer tit die feithaltigite aller Ge- 
geharkt. Wenn ntan trogdem düngen treideſorten.— 
will, jo fit Nuh- oder Bierdedung, er- | Aus Fett wird Glyzerin gewonuen, 
|fterer vorzuziehen, zu gebrauchen. Er da® in der Herſtellung von Exploſiv 
|rird eingenraben und dann twird der ſtoffen beſonders notwendig iſt. 

a | Turnen treibt nicht das Keit, fondern 


Kalkdung dünn übergeſtreut. Wenn 33 ——  oaa Re * 
man Aunftdiinger gebranden will, fo | Pas überflifiige Wafjer aus den Slör- 
Des peraeweben heran3. 


richtet Sich Die Zufammenfeßung deä- | tuhmi man a 

ielben ganz nach den Gemüfearten, die | _ U milch enthält eıwa © 72 

‚man ziehen will. Siüljenfrüchte (Exb- | NET, Die Mild eines Walfiiches 

- . — init &: 

ien, Bohnen, Linien) braunen feinen | — — Fett. a : 

>Minner. ı ‚ Ein Mann, der geiitige Arbeit 
* richtet, ſoll im Tage etwa 3 Unzen 

Kirſchbaum. 


verzehren. 

Man okulirt auf das treibende Auge Frühſtü a» 6; 
um Sobanni, oder auf das fchlafende Frühſtück des Kindes. 
Auge im Auguſt-September. Man Das pünktliche Einhalten der Mahl— 
wählt dazu immer Reiſer vom laufen- zeiten iſt bei Kindern nicht nur ein Ge— 
den Jahre, wobei ſowohl die unterſten ſundheits-, ſondern auch eine Eraie— 
wie die oberſten Augen vermieden wer- hungsfrage. Bei Schulkindern iſt das 
den. Die Rinde muß ſich von zu ver— | Frühſtück ein ſehr wichtiger Beſtandteil 
edelnden Zweigen leicht löſen laſſen. ihrer Leibespflege. Daß man Mor: 
Das Auslöſen der Edelaugen erfolgt in gens nichts eſſen kann, iſt ſehr oft die 
der Weiſe: Man ſchneidet ein ovales Folge einer mangelhaften Verdauung 
Srtückchen Holz und Rinde, in deſſen oder einer Ueberfütterung am vorher— 
Mitte ſich das Auge befindet, möglichſt 
flach ab und trennt dann das Holz vom 
eigentlichen Auge und dem Schildchen; 
dies geſchieht indem man oberhalb des 
Auges die Rinde etwas von dem Holz 
wegbiegt, das Holz mit einem flachen d 
Hornſtück (am Okulirmeſſer) und der ſtehen und ihnen genügend Zeit zu ih— 
Fingerſpitze faßt und, whärend man rem erſten Frühſtück bleibt. Ein Kind. 
mit dem Daumen- und Zeigefinger der | dad mit’ befriediatem Magen auf der 
‚linfen Hand auf den Mugenpunft hinz | Schulbank ſitzt, iſt viel aufmerkſamer 
ten einen Druck ausübt, das im Auge und lernfähiger, als das andere, das 
gebliebene Holz bis zu dieſem Punkte mit leerem Magen zu den Stunden 
ausbricht. An der unteren Hälfte des kommt, und bei dem ſich dann im 
Schildchens kann etwas Hol-— ſtehen Laufe der Zeit der Hunger einzuſtellen 
bleiben. Der Kern des Auges Gefähz- kflegt. Den Kindern viel Frühſtück in 
bündel des jungen Holzes) muß unber- die Schule mitzugeben, iſt darum falſch, 
letzt in der Anoſpe bleiben. Sein Vor- weil dies den Abpetit für das Mittag— 
— zeigt 65 wenn ſich an der eſſen verdirbt. 
inneren Fläche des Schildchens keine s 
| Höhlung zeigt, fondern ein helles, er- | Veritandjungen. 
| babenes Pünktchen. Das Hola, aufj Wenn man fich das Handgelenk ver- 
welches das Auge geſetzt werden ſoll, ſtaucht hat, kaufe man eine elaſtiſche 
lann älter als ein Jahr ſein, aber bie | Banda e und trage e regelmäßig, bis 
Rinde für den T-Scn mitt muß fich Teicht ! der hm erz und die Geſchwulſt vor⸗ 
löſen laſſen. übet iſt. 


Fett im Nahrungsſtoff. 


Kartoffeln enthalten kein 
Schmalz iit 90% Fett. 
Wutter it beinahe reines 
Sahne tit das beite Fett 
| Stinder. 
|. Der Fettgehalt von Pilanzen Tiegt 
hauptiahlih in deren Samen. 
Die Nahrung eines Babns foll zu 
etwa einem Drittel aus Fett beftehen. 
stafao tjt da3 einzige alltägliche Ge- 


Feti. 


Fett. 
für kleine 


oder 


321⸗ 
— 


-4% 
ent- 


ber= 
Fett 
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Ein geſunder Menſch iſt am Morgen 
nach gutem ausreichendem Schlaf ſiets 
nahrungsaufnahmefäbig und =bedürf- 
tig. Bor allem Kinder. Man achte 
‚darauf, bat die Stinder recätzeitig auf: 


7 
KH, 


Plazirung der Stange und bie Höhe! 


des Haufes, | 


Die Schwalben bil- | Streiht man da3 Haus an, fo be, 


erite | 


: Aringer des Patienten an dem unteren | 


Blut flieit, hoch in die Höhe gehoben | Yutter, M Teelöffel Sala, 1 Teelöffel 
die Wutung aufhört. | Feingehadte Sträuter, 


ashenden Abend, meiit aber Einbildung. | 
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ür die Küche. 
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Die Kinderfprage it mandemıften Sprachform auf, in dem nadten 
'Sprachgewaitigen ein Buch mit fie- | Sabe, der aus Gegenftand und Auß- 
ben Siegeln. Dabei ift fie die reinite, |fage befteht. 

Ifhönfte Sprade, denn fie ift nah, Das Kind fchafft fich aus der um- 
beitimmten logijchen Gejegen aufge: | bewußt wirkenden Regel au Haupt- 
baut und von feiner TFremdiprache | mörtern Tätigkeitämörtern, melde bie 
angelräntelt. ch meine bie Stinber: | Sprache der Ermachlenen nicht mebr 
[prache, wie fie in einer guten deut |fennt. Und dabei find biefe fo tref- 
Ichen Kinderjtube heranmadhit, mwo'fend, daß fie fogar in der Schrift: 
zwiſchen Kindern und Erwachſenen ſprache ſich ſehen laſſen könnten. In 
ein friſch-fröhlicher Verkeht herrſcht, der Umgangsſprache haben ſich ſchon 
alles mögliche geſchwatzt wird, Ge— einige eingebürgert wie: ballen, pup— 
meinplätze vermieden werden, die pen, tutſchen, auteln, rodeln. Letztere 
gebildeten Eltern wohl auf das Bes |beiden find Kinder der Neuzeit und 
nehmen achten, ihre Sprachverbeffe: Imeiner Meinung nach dem Findlichen 
‚rungen aber draußen laffen. 'Mortbildungsgejege gemäß gebildet. 
Mit Beginn des britten Lebens E83 kommt au vor, daß das Kind 
‘jahres wird gewöhnlih das Kind den umgefehrien eg einſchlägt, 
recht redſelig. Die ſcharf beobach- aus Tätigkeitswörtern Hauptwörter 
tenden Sinne ſehen in dieſem Alter ſchafft. Das iſt der Fall, wenn es 
nicht mehr nur die Gegenſtände der die Tätigkeiten erſt mit Namen ten- 
Sala und jtreut über das angerihtete Umgebung, fie nehmen — ae == —* * — = 
Ai Ratorsitin otorg Mit den Dingen etwas gefchieht, ges das Kind in bie Sprache ber € e 
a a raheekiuni. > tan wid. Das reigt bie seinen jenen Binein; in ben erfen Gäul 
‚ungemein. Alles, was zur Hand it, jahren tommen nch öfter Bil⸗ 
wird lebendig gemacht, muß die dungen der Kinderſtube vor. Hier 
wahrgenommene Tätigkeit ausfüh- werden dieſe leider oft mit Gewalt 
ren. Dadurch entſtehen neue Vor- bezwungen. Von lebenden Weſen 
ſtellungen im Kopfe der Kleinen, bildet ein Kind nie Verben. Trotzdem 
welche eng mit dem Gegenſtand zu- Kahen und Hunde oft Spielgenoſſen 
ſammenhangen, nur durch deſſen Be- der Kleinen find, habe ich nie die 
weglichteit oder Tätigkeit veranlagt | Tätigkeitswörter fapen und bunden 
worden find. Was liegt näher, ald gehört. Bom vierien Lebensjahre ges 
daß das Find vorläufig das Neue | wöhnt fid) das Kind an ‚Die Verän⸗ 
mit demſelben Namen bezeichnet, wie derungen der Tätigkeitswörter. Nach⸗ 
es bisher den Gegenſtand ſelbſt be⸗ dem es begriffen hat, daß das Parti— 
nannte. Es hört bald heraus und zip mit dem Augment „ge“ gebildet 
macht ſich dieſe Entdeckung zu eigen, wird, wendet es dies folgerichtig 


Kartoffeln in Butter— 
milch. — Die geſchälten, in Stücke 
eſchhnittenen Kartoffeln werden in 
Salzwaſſer gekocht, abgegoſſen und ab⸗ 
gedampft. Die nötige friſche Butter— 
milch hat man heiß werden laſſen, gibt 
die noch möglichſt warmen Kartoffeln 
hinein und fügt noch ein Stückchen 
Butter dazu. 
Milchkartoffeln. Sehr 
| Heine runde Siartoffeln werden titchtig 
geipült und mit der Schale gar gefocht. 
Nachdem fie gefhält jind, gibi man jie 
in einen Kochtopf, legt ein Stüd Bırtter 
darauf und läht unter öfterem Schiven- 
fen die Butter zergehen und die Star: 
toffeln darin hei werden. Nun gießt | 
man fo viel heike Milch hinzu, Dat die 
Startoffeln nit ganz damit bededt 
find, und laßt nun alles langjam zieben 
md unter öfterem Shütteln und Nüb- 
| ven fochen, bis die Milch Dieflich geivor 
I 


+ 
den iit. Man twilrzt mit Pfeifer und 


| 
J Fleiſch- oder Kartoffel 
Pie. J. Wit Kartoffelkruſte, Man 
loche beliebiges Fleiſch und ſchneide es 
in kleine Stückchen, miſche mit Kartof 
feln, die ſeparat gekocht und dann auf— 
geſchnitten ſind, und gebe dies in eine 
Bachfanne. Dann macht man eine 
INrujte aus fein zeritiampften Kartof 
ten, an die man etwas Yutter oder 
Symals gab, nebſt genug Mehl und 
Waſſer und etwas Salz, um einen 
Teig zu machen, den man eben ausrol 
len kann. Zu je einem Pfund Fleiſch 
rechnet man 5 bis 6 kleine gekochte 
Kartoffeln nud 8 bis 10 Eßlöffel 
Mebl, ſowie einen Eßlöffel Schmalz. 
| Man bededt die Füllung in der Bad: 
|pfanne mit dem ausgerollien Teig und 


| 
| 
10— 


daß die Erwachſenen vielfach das überall an. Die dadurch falſch gewor⸗ 
backt in heißem Backofen 20 Minuten. 
noch leichter. kleiben.“ Den Kamm, die Bürſte, ſtößt es bald wieder ab: es merkt, 
einige erfaltete, in der Schale gekochte Sinn der Mutterworte: „Ich will ſchwer trennen, ja dieſes hat ſich in 
Löffeln dicker ſ Sahne und ein 
ſetzt, ich meine: 
durcheinander und läßt dann in der Kinde geworden: Aus den Haupt— geeßt. Dies ſollte uns 
dffeiniaſſe läht fie un“en gelb braten bilden. Schnell hat es begriffen, daß | fhieden richtig. Irogdem verlanat 
| Maije in Heineren und größeren Stüf- neues Wusdrudsmittel zu Gebote ‘dad Schriftdeutfch das Partizip „at- 
| angerichtet und muß jofort aufgetragen . ö 22 ; : * 
Wurden bis zu dieſer die Gedanken ren ähnlichen Verben ein „g“ einfhi: 
Man koche 2 
es gar iſt 


* neuerworbene Beobachtungsgebiet denen Mittelwörter von den Verben 
Ein Teelöffel voll gutes Backpulver mit htungög 
| Sartoffelihmarren (Me -,den Löffel fennt das Kind jchon lün- ‚daß biefe Worte ohn Augment ſind. 
Kartoffeln, daß Die Waſſe recht fein⸗ dich lämmen“ (Kamm — tämmen,; einigen Gegenden Deutſchlands, trotz 
Jaurer 
3 zum Nachden— 
Eiertuchenpfanne Butter heiß und gelb | 
“ihm ein, die Sprechipracdhe der Gebilbeten und 
‚ten jchön geld nd Anufperig  geröitet ſteht. Es vermag von num ab feinen |geffen“. Warum? Des MWahlklanges 
| werben. . Ro —* 
{a Italienne. — in einem, dem Hauptworte, gefaßt, ben. Das geſchieht aber nicht. Es 
leicht geſalzenem Waſſer, bis 
Durchſchlag. | 


ten jebt die Gedanken in der einfach: | Herfümmlichen. 


. . 1 — 2 s „eg u “ 
: Y R | räfiren „ent“ unb „er 
em Mehl vermischt macht die Kruſte auch in gleiche oder faft gleiche Worte mit den Bräfizen „ * 
fte-Vermwendung).-— Man reibt ger mit Namen. Jebt erfaht es den Won einem Partizip fann es fich aber 
flodig tt, vermifcht fie mit emi E nn = e I HN 3444 
ne EN Bürſe bürſten, Löffel — Löffeln). |aller Schulübungen, hartnädig in ber 
Fünftel Pfund Mebl, vührer alles qui: Eine ungeheuere Entdedung tft dem Umgangsſprache feſtge 
en ö s Tätigkeitswörter len veranlaſſen. Die Bildung iſt ent— 
werden. Dahinein gibt man die Kar— wörtern fann es Tätigkeitswört if 8 
md Schaufelt fie Fleifzig um, fo dah die durch Anhänaung eines „n 
wird. Sie wird f beiker Scüifel: \; ü * ir i 
| he — Eu San Gedanten eine andere Form zu geben. halber? Dann müßten aud) bie ande: 
Lachs a 
2 Pfund Maffaroni in! mit die 
und gebe e8 auf einen 


| Stelle eine Vüchie Lachs in heihies Wa]: 
|fer, wenn der Yacy3 heiß ijt. gebe man ! 
ihn auf eine Schüffel und das Mafta= 3 
Ironi darum. Inzwiſchen erhitze man 
111% Taffen durchgerübrte Tomaten, 
| denen man etwas Salz, einen Teelöffel i 


REIT 


Für die Hausfrau, 


+ ’ 
Butter und, ıpenit nötig, eiwas Mehl! 
— Nun gebe man die Tomaten Xσ 
über den Lachs und das MWakkaroni, =: * u 
|itreue etivas geriebenen Parntefaner: | Feine Federföcher 
käſe darüber und ſervire. reinigt man am beſten mit einer Mi 
Lachs⸗Hackbraten. — Eine ſchung von Benzin und reinem Alkohol. 
Büchſe Lachs, gieße das Sel ab und! Wan gieht Die zur gleichen Hälfte ge 
|zerpflüde fein, % Taſſe geriebene wiſchte Flüſſigleit in eine lange ſchmale 
Broitrumen. das Gelbe von“1Eiern Shüſſel umd „legt den Fächer hinein. 
gut geſchlagen, 4 Eßlöffel aeichmolgene | Penn Das @ejtell e3 versragen Fan; Gleichen, 
ıjonft darf man nur die ;yedernteite ein , a e 
|tauchen und nachher die Flüſſigkeit durch nimmt man anderrbalb Bund tmeie, 
vorfichriges Drüden durch den ganzen | gewöhnliche Seife umd Löjt diefelbe in 
äcer verteilen. Dann teodnet man | Weichen, warmen Waller auf, nacdert 
den Fächer durch Iangfanes Schiwenten Test man zwei Drittel Inge Salmiaf- 
und ſtellt ihn in die Sonne, bis die geiſt zu. RED De 
Federn wieder aufgegangen find. Wa- | Slanell eine Zeit lang eingeweidt, in 
ven fie fraus, jo fanı man fie jehe | dDerfelben gut berumbewept und dam 
wohl auffräuieln, inden man mir ei- | {1 tweichem, warmen Wafıcı auögeiva- 
nee nicht fcharfen Schere oder einem | \en. Tiejes Verfahren fann aud in 
ſtumpfen Meſſer jedes Federchen aus- Auwendung gebracht werden, wenn 
steht; es iſt eine Geduldarbeit, gelingt man verhüten will, daß wollene Ge— 
jedoch bei einiger Mufmerffamfeit jo, ! genitände bei der Wäſche eingehen. 
day kein Fäſerchen abbricht. Schwarze (5ünf Bo 2 a 
Federn frauielm sich mühelos, vorn Pränipanbildung m Fingerhüten. 
man ein Stück angefeuchteten Zucker Das Material, aus dem die meiſter 
über beiger (glühender) Gerdplatte rö- | ‚Singerhitte beraejtellt iverden, fet dj 
iten lat und Die Federn über den tes nım Silber oder eine verfilkbrtie 
Dampf zieht.  Metallegivung, enthält eine Weimi- 
Ben e Eng Hung bon Kupfer, weshalb die Bil- 
Glas: nud Porzellangefühe dung von Grimjpan im Innern der 
zu reinigen, bereitet den Hausfrauen! Fi 


ie“ - Aingerhüte durchaus nicht felten tit. 
ir ae Er Aen. oft feine geringe Mühe. Namentlich in, Bei Verlegungen am Finger, Dimch 
| ge, ERDE geianit igläfernen Vlumenvajen, Teefaniten Schnittwumden ober derolehlieh kann 
| =. ns: engere dr = — uſw. zeigt ſich häufig ein Bodenſatz in der Grünſpan in die Wunde eindringen 
| Helle ———— Be Erläffer N, Hrauer, ‚erdiger Farbe, nicht nur einen und zu erniten Erfranfungen, eventuell 
a 1 @öffel Mel a — — widerwärtigen Anblick gewährend, ſon Blutvergiftung, Veranlaſſung geben. 
| Ziwiebelfcheiben, 1 — 3 Ge: | bern * den in dieſen Gefäßen be⸗-Es iſt —J ratſam, dieſen unent— 
| Mürgförner, 1 Teelöffel Eifig oder Saft Kfmad mitteilend. Ilm Dielen Bobenz |Pleotian au ala e oeinweiſe einer 
einer halben Yitrone, 1 Schöpflörfer | A ———— re ee Neviſion au unterziehen, 

| Milch (wer hat, mag Sahne angießen) | 


u I 
Bock x 
'jak jchnell zu entfernen und dem Ge- 
fäß feinen Glanz twiedergugeben, 
braucht man nur etmige Tropfen mit 
Waſſer verdünnter Salzſäure hinein— 
zugießen, wodurch er ſofort gelöſt wird. 


Um gelb gewordenen Flanell zu 


J 1 Teelöffel ge— 
| hadte Peterſilie, dad Weihe bon « | 
| giern_ zu steifem Schnee geichlagen. | 
ıVermijche in der angegebenen Reihen: | 
folge, gebe in eine mit Vurter auge: | 
|jtrichene Form md dänpfe eine Stunde | 
j oder gebe in eine Bratpfanne md bade | 
‚bei mäßiger Site eine halbe Stunde. ! 
| Man jerbire dein Braten heiß und gebe 
folgende Sauce dazıı: 1 Tafjfe Milch, 
II Ei, 1 geitrichener Gplöffel Mais- 
‚tärfe, 2 Eplöffel Butter, eine Briie 
‚Bayenne Pfeffer. Siohe die Sauce, 
‚ bi5 fie Dieflich mird, und füge dann ei- 
nen Teelöffel Catſup hinzu. 
Schellfiſch in 

jtunfe, mit Kartoffeln ge- 
dämpft. Den gereinigten und 
geſalzenen Fiſch in die fertige Sauce 
legen, ankochen und dann auf kleinem 
Feuer 12—1 Stunde dämpfen laſſen. 


| 
I 
! 
I 
| 
| 
| 
I 
Tomaten 1 
| 
| 
| 
| 


EEE EEE EEE NEE EEE —ñ — — — ——— 
und heißes Waſſer, ſo viel, dab derius: ns 2 = | 
Fiſch von der Smuce bededt ijt, dazu- | — — ———— ——⏑——— 
fügen, ferner cine Vriſe Zucier und ra Wild, oder einem Ci umd ſo viel 
} . 2* 8 p ..r Car 
‚wenig Pfeffer. Gtwas Tomatenmark | geriebener Semmel, daß der Teig gut 
etwa 3 Teelöffel voll, daran tum. Den Tl. u er —— — — 

J > ! N — vn Me . it. * * 
Fiſch womöglich unzerteilt darin däm— jmel beitreuien Srett Tollt wman daus Die Mutter Natur geht leife einher 


'pfen Iaffen, am beiten in der Sochtiite. | menitarke Würſtchen von gleicher Länge Ihr jüngftes Kind nicht zu weden; 
| davon auf, mendet fie in geriebenet Das fchlummert fo tief — da$ träumet 


| — * —— £3, ı , a 
Semmel und brät fie in Badfett rund: fo ichwer — 


berum recht froß. Sie werden auf er=! u . : 3 
— — ———— nter jlaumigen, weiben Teden. 
marmter Schülfel angerichtet, j n vn 
it wohl ihr Tiebites 


Mikadoſalat. Kind 
N r 


mit s 

ieh feine Scheiben geichnitten, mir; and Fön wie Iadıenber Morgen; 

einer dünnen Manonnaife angemadht | ee oa en. 
! r S i 


und mit hart gefochtem vo Sum: 
merfleiich ımd entfernten Oliven ver- Bald will er nicht warten, bi8 jie ihn 
\ wert 


zehrt. 

Reisgericht. — Man quilit 14 | Bald zeigt er mürrifhe Lannen, 
Rund gut abgeipülten, gebrühten und | Und Hält fi jolange vor ihr veritedt, 
abgeiropften Neis in 1 bi8 1%4 Quari! Ta alle Welt drub muß ftaunen, 
Milch nebit etwas Salz auf, aber fo, (ons ei fie ei 
dat er nod) fürnig bleibt, fügt weißen u nn — 
Pfeffer, zwei bis drei feingehackte, in Singt allerlei Schlummerlieder: 


Butter weich gedünſtete Zwiebeln, 1 bis dielleicht ſauten Glogen Frieden vom 


2 Eßlöffel gehackte Peterſilie und zwei Turm 
bi5 drei zerquirlte Eidorter dazu, füllt Henn der blühende Frühling kehrt 
wiedee! 


die Maſſe in eine mit Butter audge- | 


Mutter Natur im Winter. 


Von Karla Wächter. 


Senfkaninchen. Das ſau— 
ber ausgenommene und zurechtgemachte 
Naninchen wird heſpickt, mit Salz be— 
ſtreut und recht gleichmäßig mit Senf 
beſtrichen; dann legt man es, die ge— 
ſpickte und mit Senf beſtrichene Seite 
nach oben, in gebräuntes Fett und läßt 
es im Ofen anbraten, gichht nach und 
‚nad etwas kohendes Waſſer zur Brat— 
brühe, überfüllt den Braten fleißig 

zuletzt mit 


Kartoffeln er Frühling, er i 


lerie, beides gelocht, werden in 


Sel 


zei 


| damit ımb madıt die Brithe 
Kartoffelmehl dicklich. 
Haſenvaſtete. Das Fleiſch 
eines gut und ſaftig gebratenen Haſen 
oder Kaninchens wird von den Knochen 
abgelöſt, fein geſchnitten und zur Seite 
geſtellt. Dann macht man eine Maſſe 
von etwas Butter, zwei ganzen Eiern, 
ſehr fein zerſchnittener Zwiebel, Peter⸗ 
ſilie, Pfeffer und Salz, gibt das ge⸗ 
ſchnittene Fleiſch dazu und einen Löffel Die 
voll Madeira, ſo daß die Farce etwas ſtrichene feuerfeſte Form und läßt ſie 
—— Dann belegt man eine be- eine we im fen baden. Dan 
ichine F i it ei erpirt dies icht i For — * 2 
|drüdt if feit —*8 rd — EBRLNN NORCHRRINN dung wird ſie ſtark erwärmt und in 
dorm dann einige Minuten J——— dieſem Zuſtand mit einer Bürſte auf 
ee Kung t ; die innere Seite des Yeugd geitrichen, 
| Wajler, damit fich da8 Gange gut abs | Um Zeug waſſerdicht zu machen, 
lſen laſſe, und ſtürzt es auf einen fla- verfahre man wie folgt: Man kocht 18 Gold beſat 
he Teller. Dan jerbirt gebünftete | Unze Hauſenblaſe (Iinglak) fo lange läßt jich mit reinem Spiritus reinigen, 
| en zu Diefem mohlichmedenden | in weichem Waffer, bis Nuflöjung er- den man mit einer weichen Bürſte auf⸗ 
ericht. folgt iſt. Inzwiſchen löſt man 14 trägt. Der Beſatz iſt zu dieſem Zwed 
Würſtchen ohne Darm. — Unze Alaun m einem Quart Waſſer auf reines Leinen zu legen, muß alfo 
Man treibt 1 Pfund durchivachienes, und %4 Inge mweike Seife in einem | nötigenfalld abgetrennt merben. 
nicht au fettes Schweinefleiſch und et⸗ Pint Waſſer. Jede dieſer Flüffigfeiten | dem Vürften it er mit einem meiden 
was Rindfleifh Dur bie Mafı ie [Arien nıan einzeln Au ein Tuch umd ' Leinenläppchen jofort rtoden gu vels 
mifcht beides mit 1—2 geweichten, bermifcht fie dann. Bor ihrer Verwen> ben. 


— — — ——— 





fen alles ausgedrückt, fo tre- iſt auch beſſer, wir bleiben bei den— 


— — 


x 


pp Te 


Pe 
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SIEGELCOOPER& 


STATE, VAN BUREN and CONGRESS STS. 


Eine Unmenge von $2 bis 


% 


2.50 Seidenitoffe: 1.50 : 


Bunbervolle Auswahl im Pontagvertauf! 10,000 Dards moderne Gewebe *% 


(bedenkt die Unmenge Kleider und Blufen und Suit® und Mäntel das ge: x 


ben wirb) — $2 His $2.50 Qualitäten zu $1.50 - 
Gegenwärtig umd noch fiir längere Zeit wird Seide 
fein. Diejer Verkauf ift Eure Gelegenheit. 
$2 marineblaue Satin-Fonlarbs; reine 

Seide, 36 Boll breit, Die Yard, 1.50. 
250 Sport Tuiiah; reine Seide, farbig 

und meik, 36 Boll breit, p., 1.50. 


der beliebteite Stoff 3 


. 
+ 


„„Neiiätarbig, 36 Zoll breit, Yard, 1.50. ' 
$2 Imperial Satin; reine Seide, in farbig 


* 


Eriter Flooı. + 


het ee —* 


Co: 


3 | „Seidemann“ 


235-4031. Breiten! % | mebr.) 


ae 
1-2). 


Sonntagpoft, 
sKorneumpf 15-3); Paul 
rauß (3—1): M. Wolterding (d— 
2); ichael Schmitt (5—2); Andy 
Seifert (4—2); Ar. India Sedlmaner 
(5—2) ; Fr. M. Schadt (4—2); Ma-, 
thias Strafa (die prächtige Löſung 
erlaubt leider die erite| 
ı geile nidyt.) (4-—1); Ar. 9. Aröhlich | 
(43); Fanny Feldmann (d—2) ; 
Fannie Miller (6—3); Fr. Hedwig 
Brachetti 5—2); Ar. 8. Nafsfn (51 
I—1), 
| Carl Ehaste (3—1); Pauline Benk⸗ 
wis (5—1); Fr. Mariba Rogge (5— | 
1); Harrh Amicus (4—2); Wilhelm | 
| Bel (4-2); Fr. Käthe Schmidhofer | 
(d—1); Fr. %. Pinger (Sie kamen 
mit den Folgenden noch gerade am! 
| greitag Morgen, leider waren es nicht | 
(4—2); Marie Chriitiaans | 
‚ (aute Beiferung!) (4-2); 9. Sand | 
43); 2, R. Sragmüller (6--2);| 
Fr A. Walter (3-1); F. H. NRöfler 
(5—3); Fr. Laura Meier (d—2);| 
9. Zimmermann (4—1); Fr. Bertha | 
Sanz (4-3); Fr. Marie Wolff (d— | 
1); Marie Varkley (Ihrem werten | 
Namen jollten nod viele folgen.) (5 


| Blumen-Samen, Sweet Peas, 
Ntafturtiumsd, grobe oder 
tleine, aroßes Padet .. 
Grasiamen, neu, Chicago fein: | 
fte Mifdungen — 
Pfund für 

Bine Grad — Santen, 
tuddh’3 ausgewählter 
da® Pfund 


5 | tie neuer 
C tusmwahl, 


‚ Samen 
| Auswahl 
das Bade 


ı 
I 
} 


Neuer Samen 


Behnter Floor, Dearborn Etrabe angenehmen 
EN eine volle Bar- 


Badet zu 
ı Neuer Blumen- und Gemiüfee- 


58 


hieago, Sonntag, den 10. März 


” 


kowest 


+ en aur 
as große 5e 


eine bollitändige 
von PBartetäten 


t für 


7 ” 


e1-Berfanf 


oston 


STATE MADISON z= DEARBORN STS 


225 Waldh-Satin; reine Seide, weii und f 
£ 


und weiß, 36 Zoll breit, Yard, 1.50. | a ae 

2-25 bedridte reinieidene Georgette Grepe, “| Prämien gewannen: 
40 Boll breit, die Yard zu 1.50. &| — 

82 Seide und Wolle VPoplins, in farbig 
und ſchwarz, 40 Zoll breit, Yard, 1.50. 

2.25 reinfeid. Georgette Grepe, in far- 
„die und fhwarz, 40 Zoll breit, Pp., 1.50. : 

—— reinieibenes Ghiffon Taffeta die Yard 
nppe, 36 Zoll breit, die Yard, 1.50. 53 32 423 
— reinſeidenes Sublime. ſchöne rur $2 bis 52.50 
Farben, 36 Zoll breit, die Yard, 1.50. 5 itä 
82 reinſeidene Crepe de Chine —* Strei Qualitaten 

fen Shirtings, 33 Zoll breit, Nd., 1.50.) 
— — — — — 
Frühiehr Kleiderſtoffe 


1.39 Idhwarz; und weiße Shep 
berd Cheds, 50 Soll breit 


Nr. 6180 44 Lole — Nr. 8. Fr.! 
Bertha Borf, 321 Vlurf Er, Waufegan, 
*11 i 
Ill. 


My 
„ti. 


220020027 77.,25 


» 
* 


Loſe Nr. 27 


1419 


6181 47 
Feldmann, 


ls 
Fanny Maplewood 
Avenue. 

Nr. 6182 — 21 Loſe 
Adolphine Henſel, 3 
Straße. 

Nr. 
Marie Ebriittaand 
port, NIT. 

Ir. 6154 Loſe — Nr. 19. 

X, Binger, 3754 Weit End pe. 
tr. 6185 — 29 Xoie Ar. T. 
TB, Elm Str. 


24.4 


* 


-Nr.9. Sr. 
N. Leavitt | 


4 


— 
re re 


34. 


Lock— 


6183 Yo] - Nr. 
Str., 


—** 


* 


* 


Frühjahr Kleiderſtoffe 
81 franzöſiſche und Storm Ser 
Pr dal i ges, in marineblau u. ſchwarz; 
drei verſchiedene Größen Cheds, ideal für Euren Frühjahr-Suit 


bie Yard, Montag, 1 10 oder Stleider, die 
su . T5C 


Nard zu 
F’rei — lm unjeren Stoff-Fenchtungs- 
und Schränfungsdienit einzuführen, — 
feuchten wir alle in unjerer Kleideritoff- 
Abteilung gefauften Stoffe frei — 
nur Montag. 
ee ee aban Goben 


610 Libin D 
| — —— — ——- 


In) 
ap Fr 
I\ı» 


N 


Meier, 27 


ee ee 


» 
% 


Wöchentliche Brieiltite, 


** 


x 


* 


Nachfolgendes iſt die Liite der 


** 


* | Ihem Nanien beitimntten Briefe. Wenn diefel 

| ben nicht innerhalb 14 Tagen bon obenftchen» 

” dem Datum angerechnet abgeholt werden, ſo— 

| merben fie nah) der „Dead Letter 

& ſandt. 

J Chicago, Den 9. Möra 1918, 

5 2604 N‘ 3611 Vlaſcha ZJoſeph 

605 Fiſcher L 3612 Prize Simon 

+ ‘14 Schwark Gh 

15 Stanfenig 
wWißsewsli Nacob 


006 Galle 


em — 


Yus Fatpoliigen Gemeinden. 


St. Alphonſus-Kirche. 
| 


Schüler der Chriitenlehre 
erjuct, ihre Ciniendung an die Kommunion aeben. 
„Räticlede“ oder den „R. R.“ (Näts —2 
ſel⸗Redakteur) zu richten. 


Vreisaufgaben: | bet ein Hochamt für die Mitglieder | 
!_ Die Prämien find in der „Office der | DS HatholifchenGefellenvereins ftatt, | 
—— un. — Wer eme bei dem die Teilnehmer ihrer öſter-⸗ 
Praämie durxch die Poſt zugeſchickt haben lichen Pfli * —— 
will, muß die ihn bom Gewinn benad- | Hen Pflicht genügen werben. Der 


„ 


Bilderrätiel (A186). 
(Eingejandt von P. €. 9. König.) 


morgen Abend um 8 1lhr im the: 
'naum feine regelmäßige Verfamm 
[una ab. 

St. Midaels-Rirche. 

Die verfchiedenen Förfterhöfe un: 
‚jerer Gemeinde: der St. Martins 
Hof, St. Hubertus \äaerhof, St. 
Vincent Hof und der Windthorit 
‚Zweig der Kath. Garde halten amı 
näcdlien Sonntag bei einem Amte um | 
halb 8 Uhr gemeinschaftliche Diter= | 
\fommunion, Die Mitglieder der ge: | 
‚nannten Höfe find erfucht fich gegen 
|7 Uhr in der Bereindhalle eingufin- 
den. Am Sonntag Abend ift Buß: | 
|prebigt und fatramentaler Segen. 
Der Pfarrzäziliendor hielt lebten 
Freitag Wahl der Beamten ab. Der 
\Beamtentörper jegt fi) demnach für 
'das laufende “ahr in folgender Weiſe 
zufammen: PBräfident, Herr Nicolaus | 
Reih; Achivar, Herr Georg Stoi 
finger. Die Intereffen der Damen 

Wein, Sektion vertritt ala Präfidentin Fri. 

mus Dazu getrumfen jet. Gertrud Laskowski. Chordirigent iſt 

en een "u. Herr Draanift Kohn Brodejfer. Der 

Auflöjungen zu den Preisrät⸗ Thor ek 65 Mitglie 

jeln in voriger Nummer: der ıımd ijt bereit neue, ftiminbegabte 

Sträfte aufzunehmen. Auaenblidlich 

ift der Chor mit Vorbereitungen für 

die erniten Gefänge der big. Woche 

und eltaefänge für das nahe Diter 

feſt beſchäftigt. 

St. Joſeph Kirche. 

Der St. Benediktus Hof Nr. 24 
des Katholiſchen Ordens der Förſter 
genügt heute während eines um 7:330 
Uhr beginnenden hlg. Amtes ſeiner 
öſterlichen Pflicht. Die Mitglieder 
opfern die Kommunion für ihren ver— 

ſtorbenen Vereinsbruder J. P. Lauth 
auf. 
St. 


| Briefmarfen einjenden. 
| ee, 
| Nebenrätiel: 


| 1. Rätſel. | 
' Wa? mag da2 für ein Reiter jein? 
Der Sattel iit von jrleifn und Bein: 
Er Bat zwei Augen groß und Ticht, 
Tod Steht er ſelber durch fie nicht. 
| Er reitet ofme Daum ımd Sporen, 
Und meiner Treul 
Er hat dabei 
Aus einer jüdiſchen Nachbarſchaft. Die Füße — dinter den Ohren. 
Homonym (66187). 2.8 
(Eingeiandt von Yıdmig Rippe.) 
Zegit auf die Erite du den Ton, 
So tritt vor dih ein Möninsiohn, 
Der einen raucenrmub beaina, 
Darob ein großer Nrien anfing, 
Und der entichted, da Venns jei 
Die jhönite von Göttinnen drei. 
Beton‘ die Ziveite doch, 
Steht tor dir 


Nadrit dur e8 tm Herzen dein, 
Macht e3 dir nur Not ımd Rein: 
Darum btit du nicht ein Tropf, 
Sp zertrittit du ihm den Mopr 
Ind es dient als eliengrumd 
Bet Der Herzen Liebesbund. 


3. Rätiel. 

Oft tir mein Grites ein 
eine ‚Krane; 

Iüenft man an 

Hochzeitötage; 

petit, dem fchmeckt 


ſofort 

ein Millionenort. Ruf, oft iſt es 
Sprichwort-Rätſel 6188). 

(Eingeſandt von Math. Straka.) 
Be EEE Wer's 
EM TW 

Dbige Burhitaben richtig zujammen- 
gejtellt eracben ein Sprichwort bon drei 
Worten. 


Mein Zweites dem 


Ganze der | 


Duadraträticl (61891. 
(Eingejandt von 9. Yangfeldbt.) 
1 3 3 | 


Bilderrätiel (6180). 
Himber Limonade 
Richtig gelöſt von 44 Einſendern 


Onadraträtiel (6181), 


Nm boritehenden Cuadrat fi 
itaben zu jeken, und zirar jo, daß Die 
wagerechten Reiben von f | 
recht3: und Die jenfrechten von oben nach 
unten, gleicjlautend werden und Wöre 
ter von folgender Bedeunmg bilden: 

1. Europäiſcher Badeort 

2. Drehpunkt. 

3. Getränk. 


links nach 
Franziskus v. Aſſiſi-Kirche. 
' Heute Morgen um 7:30 Uhr be- 
ginnt während des Hocdamtes Die | 
\erhabene freier des 4Oftündigen Ge= | 
betes. Am WUbend hält der hochim. | 
Pater Bafilius DO. F. M. die Tyeit 
predigt und morgen Abend betritt 
hochw. J. P. Suerth die Kanzel, 
während bei der Schlußfeier am 
Dienstag Abend hochw. Michael 
Klaſſen, ein Sohn der Gemeinde, pre— 
digen wird. Im Sanktuarium wird 
der neugegründete Knabenchor die | 
Litaneien und Reſponſorien ſingen. 
St. Georgins Kirche. 
Heute Vormittag während des 
Hochamtes empfangen die Mitglieder 
des St. Malhilda Hofes des Frauen— 
zweiges des Ordens des C. O. F. 
während eines feierlichen Amtes, das | 
um ein Halb acht Uhr beginnt, ges 
meinfam die bla. Kommunion. Zur 
au Die Jung: | 
der Gemeinde | 


Richtig aelöit von 47 Einiendern. 


Ralindrom (6182). 
Wolga a glow. 
Richtig gelöit von 21 Einſendern. 


Sahlenrätiel (6190). 
(Eingelandt von . Hedwig 
vornehr a 
vornehme Worträticl (6183). 
‚Normwegendene Martf.“ 
Norwegen Dänemark. 
Richtig gelöit von FJ1 Einjendern. 


N 
Nut A 


3 Gemäiler. 
t Beliebter Das 
werichmud. P —— 
11175216 17  AMlltariechiicher ! Gharade (6184). 
Gelehrter. A 
16 Einſit ſind wir's alle. Richtig gelöſt von 22 Einſendern. 
Die Anfangsbuchſtaben und End— — En 
budjitaben {gleichfalls von oben nad | Treifilbig (6185). 
unten gelejeu, geben den Namen eine, Gdelmann. 
R 


chriſtlichen Feſtes (mit Artikel). ichtig gelöſt von 29 Einſendern. 


16 11 


Gfeichflang (6191). Anflöfungen — 
Eingeſandt von Jacob Boreſch.) ſeln in voriger Nummer: 


Es kommt berab bei Wetteritürmen, | 2 En Dei 
Man findet S in der Frucht im Feld,; 1. Mate — Schlaebaum jelben „yet gehen 
In Matten liegt'3 in Burlvertürmen. ee = 8 ‚ rauentongregattonen 
Huch nennt es einen Dichterheld. — — — Rabatte. zum QTiiche des Herrn. 
— .Ratſel — Rubinſtein. * — 
— St. Auguſtinus-Kirche. | 
ge 6 —* a Heute erfüllen ie Mitglieber der | 
Küder al Prämien für ie Preiss | Michti i in: 1 de Mitgl | 
aufgaben — je ein DnuiR En Web Auf⸗ N Htige Zöjungen fandten ein |Kath. Garde, die diefer Kirche ange: | 
abe, wobei ba3 Loo3 enticheidet — zut| . —— | af; ind i zſterlich⸗Mſ3 
erteilung Zon:men — mehr, mwenn|, Be Dihab (2 reisaufgaben — — en ne — Pflicht. 
ſonders viele Löſungen einlaufen. |: ——— Iegzeerg ee St. Marien-Rirche (Riverdale), 
En Rei ; erh -o4 Fi F u Rr. 3 er %. R. J. x ⸗ 
+ — — prächtig Beth). (3--2): xr. Eifie, In biefer Gemeinde beginnt heute 
Be? am Sreitan Mor .| Sterger (5—2) ; 9. Langfeldt (5-3) ; ;eine big. Miffion, deren Dauer auf! 
gen ftatt und bis dabin jpätejtems atob Boreih (2-2); ®. C. U. Sö-|8 DZage berechnet it. Auf der Stanz | 
müfien alle Dulenb engen in Händen tig, (balb tommt ja vubigere Beit.) (Bi ze und im Veichtftuhle werben in Die- 
der Blebakticn fein. Roitfarten genügen, | =); x Kroeger (4—2); X. Rippe ier Gnabenzeit die hochw tren | 
uro vereinfachen dem R. MR. die Arbeit (ja bei Jhrem Raitor bat der Ontfel: Ben Eee» ge e 
um ein ®Bebeutendes; werben bie Lö» | beralich gelacht.) (52); ir. Bertha Patres Titus und Johann Joſeph 
furgen aber in Briefen geichidt, banıı | Bort (4-1); Carl Meier (5—2);/D, %. M. ihres Amtes walten. Die | 
mänen folde eine B-Gentö-Parle tra» | dr. X. Gmabfe (6-8); Geo, Geerdts smirfion findet in ber neuen Kirche 
sen, auf ivenn fie nicht gefchloffen find. | (5—2); Emil Weiſſig (6 ⸗3); P. F. Schluß der Miffion am 17 
m . 


Stabtbriefe Zoiten 2 Cents, ebenfo IM. Heinte (5—2);- tto Saijer (a— |Ttatt. 5 
viel alle Roftlarten. 3); Fr. Mbolphine Henjel (6—3);' März, dem Paffionätage. 


Carl’ BR 


= i im biefigen | IJ 
| Bellamt lagernden für Empfänger ınit deut | R 


Um 8 lihr fin: ı} 


richtigende Poitfarte und 5 Cents in| St Zinzens von Paul Verein hält|Mundelein hat zwei neue Mitglieder | 
der Schulbehörde der Erzdiözefe bet: 
| gefügt, nämlich: how. H.P. Cough— 
‚in, Pfarrer der Dur Lady of Mercy | aber auch) 
(Hemeinde, 44230 N. Iron Str., und beifert, 


‚‘Rundelein wird heute bie in Cicero , 


‚jeines Patrons, des bla. \ofeph mit ; züglich 


Uhr 
Papſttum“, von hochw. Joſ. Eckert, 


S. B. 


hausgeſellſchaft, verfaßt vom hochw. 


richte voraus. Vor Jahresfriſt ſchnitt 


Waiſenhäuſern ab, während die Un— 


Staat Illinois und die reiche Stadt 
Chicago keinen Pfennig zu 


Moderner Armſtuhl, 
Rücklehne, bochfeine Tapefſtry, weich 
wattirt, fchr fomfortabel, | 


Leder Parlox Suite, pol.e Spring Tiße, 
| Tops u, Rüdlehnen, 880 Werte, für 


| Märsverlauf, ipesiell, 


— 
510.50 


Stabl 


reines 
contin⸗ 
Pfoſten⸗ 


Bett, große Vfo⸗ 


ious 


ſten und Fillers 
Größen, 
Ber: 


alle 
weis und 


nis Martin, 





aut Gihen Dreiier, 
Schubladen, 
großer 


Ghiifonter, 

Holz | baute, 
geſchliff. Holz Pulls, 
prachtv. Stan- ber pol. Golden, 


7 50 Werte. März 
= | 


Bibliothekſchrank, von auserl. geraäumi⸗ 
aetrodnetem Hola fonitruirt, in Gol- I ge © 
den Eichen Sirio und tmitirtes | Bulls, 
: | Zptegel, $7.5 
dards, gew. 812, 


| 
| MärzBerlaufspr. Verlaufspreis 


Office ge | ii 


zucen une Ansziehtifm, ABzöllise | Nuiold Davenvort Bett, Geitell mit hochfein. imi⸗ 
Kern 


Vlatte: bis 6 Fuß auszuziehen: bracht- firtem IÖivarzem Leder gevolitert, zu einent 


voll gelornte Beine! aut ge 520 boller Größe geöffnet; Raum fitr Bettzcug, 
tügßt, aetwöbn. $32; Montag.. $35 in amderenLäden. März Berk, Preis,, 


Heute ift der Kommunionstag für; 
|die Jünglinge der Hlg. Familie, Die !} 

J — tn werben |} 

Die Rätfelfceunde find bringen während des 7 Uhr Amies zur bla. |i 


Art Ziding, breit tufte 


mottirt und gepolftert mit imitirtem  Xeder, | Ichwer gemuit. 
I 88.00 Werte, 


einfawer Zop, Welt Kante, Merte bis SO | gekeonte Seiten: 
515.00. Märae Verlaufspreis............ März Verlaufs 


Ernennung von Schulräten. hufbereite Hände den Waiſen 
Der hochw. Erzbiſchof G. W. gegen, und dem Schutzengel Waiſen— 


der erzbiſchöflichen Kanzlei über— 
wieſen werden. Inzwiſchen hat ſich 

die politiſche Lage ae 
Das County leiſtet wieder 
der richterliche Befehl 
umgeſtoßen 


* 


hochw. D. L. MeDonald, Pfarrer der um Beihilfe, 
unbefl. Empfängniß Gemeinde zu tonnte angefochten und 
Elmhurſt, Ill. — Die Schulauf- werden. 

ſichtsbehörde wurde vom hochw'ſten Aus Legaten und perſönlichen 
Erzbiſchof im März 1916, einen Mo⸗ Gaben erwuchſen dem Waiſenhauſe 
nat nach ſeiner Inſtallirung als Erz- 833655,72, und die Weihnachtsgabe 
biſchof in Chicago, ernannt. Sie beſtand aus 81138.73. Natürlich 
ſetzte ſich zuſammen aus den hochw. ſchenkten auch im verfloſſenen Jahre 
Herren: Rev. James J. Jennings, wiederum zahlreiche Korporationen, 


Pfarrer der Preſentation Kirche;Rev. ſowie Einzelperſonen den Waiſen— 


— 


George Heimſath, Pfarrer 
Paſchalis Kirche und Rev. Thomas dungsſtücke uſp. Die dem Waiſen— 
F. Bona, Pfarrer der St. Joſephs hauſe aus deutſch-römiſch-katholi 
Kirche, Summit, Ill. ſchen Gottesackern zufließenden Ein— 


St. Maria von Gaunitochomwn. ISt. Bonifasi Ginnah Ban 

ae ; : nich St. Bonifazius: Einnahmen $40,- 
Der hochm’fte Herr Crabithof | 170.51, Nusaaben 29 599.59 Ber: 
mit = : beſſer ı 1756.78 berfchuf 

von polnifchen Katholiten erbaute | eye" J nun 
neue Kirche St. Maria von Gzenfto: | 94 455 = "Hstachen 12.498 26 
chowa feterlich einweihen. Die Ein- | eberfchuf: "11.896,70: St. Xofepb: 
weihungsfeterlichtett beginnt Age " Yusdcben 


um! ce: 190 12 
u... zu F Einnahmen 29,648.80, 
10:30 Uhr. Das Hohamt wird von | $10.856.61.. Sandanlauf 38220, 


43 eg ! ‘ Wis.. * * — 
Btfäof Rhode von Green Bay, Wis. Ueberichuß 10,570.19; Farmvertauf: 


Baar $55,000, Anterelfen an Hp: 
pothet: $3635.83, Biehbeltand $1,- 


zelebrirt werten. 

Katholiſcher Geſellenverein. 
2849-— 2851 Southport Avbenue. 
Heute wird der Verein das Feſt mittlungsgebühr etc.: 857455. 09, ab— 

dieſer verblieben für den 
Jemeinſchaftlicher hlag. Oſterkommu- Verkduf 852.445. 74. 
nion feiern. Nach der 
Feier gemeinſchaftliches gemütliches 
Frühſtück im Geſellenhauſe. Geſel uſw. einge— 


men, Blumengewinde 


envereine gingen immer und überall nommen 821,861. 61. Hiervon wur-⸗ 
den für Salaire, Ablieferungsdienſt 


mit glänzendem, muſtergiltigem Bei 
ſpiele voran und ſollien auch hier mit und Zutaten ausgegeben 810,424.35, 
gewiſſem Ehrgeize in imponierender ſodaß ein Ueberſchuß bon 810, 
Zahl vertreten ſein. — Abends 8 87.26 verblieb. Die Bucdruckerei 
Apoſtoliſcher Vortrag: „Das ı der AUnjtalt nahm $9839.05 ein und 


922.95. Die Jabresbilanz zeitigte 


D., Techny. 
Schutzengel-Waiſenhaus. 
Der Jahresbericht der Deutſchen 


361.13; Aus $312,631.09, a 
Katholiſchen Schutzengel 61.] tuögaben $312,631.09, an 


Moi * * 

Waiſen Baar am 31. Dezember 1917: 88,⸗ 

ee * 505.27. 

Sräftdenten und Rector GeorgEiſen Ba * 

Schweſtern-Jubiläum. 

bacher liegt vor. „Gott verläßt die — J 

Waifen nicht”, diefen Gedanten fhidt Einen ſeltenen Ehrentag werden 

der hohm. Waifenvater feinem Be- die guten Schweſtern, denen bie in- 

nere Leitung des Echupengeliwatien: 

eine Entſcheidung des Kreiögerichts | Mal ANIETTIENT, DIE © 

jede Gountyunterftügung Lirchlichen | mägde Chriſti, in biejem Sabre be= 
gehen können. Um 9. November 


| werben 50 Jahre verfloffen fein, daß 
Ijie -bier Die Leitung bes Waiſen— 
Ihaufes übernommen haben. Drei 


= E- = | Scimef ämli ci 
lich mehrten. Sofort erließ der Erz: | en En nen 


bifhof von Chicago einen Aufruf an : : 
die Gläubigen, die in fieben Sprachen | * —— — —* 
von allen Kanzeln verleſen wurde, |! — —* Eu BA Br ae 
und darin hieh es: „Der Grabifchof , geführt. po * J an ‚bot, 
wird die armen Waifentinder nicht mährenb heute . guten S ——— 
verlajfen, er wird fie nicht der fal- |" 969 Kindern een 
ten, jeelenlofen Sorge des Staates | in a — 
preisgeben, er wirb Bater- und Mutz | „urde dann Mutter Propincial und 
terjtelle an ihnen übernehmen bis fie, ;- erft vor zmei Nahren hochbetagt 
alt genug find, um für fic ſelbſt zu neftorben. Schmweiter Bella meilt 
forgen, jelbjt wenn ber mächtige noch unter den Qebenven. Sonitige 
or Dberinnen waren: 1872 bis 1873 
Schweſter lanca, 18851889 
Unterhalte beitragen, er wird auf > — 1889 bis 
irgend eine Weile fich ihrer anneh- 1895 Schmefter Bartholomen, 1895 
men. Wenn notwendig, mirb ern 1897 Schmefter Clofinde, 1897 
jelbft von Tür zu Tür betteln, benn | pis 1916 Schwefter Bertina, ihr 
ihre Seelen ruben auf jeinem Öes | folgte für furze Zeit Schtweiter Hus 
wilfen und für eine jede Dderfelben | Hertina, die jebodh ihrer gefchmächten 
SE a — 
Ri niederlegen mußte. wodurch das ver⸗ 
Der Aufruf verhallte nicht unge⸗ antworiliche Amt an Schweſter Lu⸗ 
hört. Von allen Seiten ſtreclten ſich eia überging. 


terhaltungskoſten von Tag zu Tag 
wuchſen, während ſich die Aufnahme— 
geſuche verlaſſener Kinder ſich täg— 


Spring Sitz und Dieſes drei Stuck Cichengeitelt, fein polirtes — 
wattirte 


per ee 42.50 | 


Eichen Geſtell Couch. voller SpringBody, weich Farbige 40 Bid. reine Baunm, Matrater, 


ent⸗ 


haus konnten bereits 419905.36 von 


der St. kindern Bucher, Zuckerwaaren, Kleis | 


nahmen beziffern ſich auf, wie folgt: 


265Zuſammen: 859,900.83; Ver⸗ 


Aus der Blu— 
tirchlichen menzüchterei des Waiſenhauſes wur— 
den fir Pflanzen, aefchnittene Pius | 


'aab $8916.10 aus, Ueberfhuh $2,: | 


ices Our 


Lampen und 
Schirme, 14.95 


-Nchter Floor, State Sir. 
r w 7 —— — ——\ 
RE re N NER - 


RATEN - HR 


—* 
J 


ar 


| D * 8 
Dr —75 IR 
I hl LE 
\ —*8 iS 
| rg 


Mil 


“it 


| 
I 
I 


zijn 


WETTE 


geräum, Schubladen 
Cal Yun 


u 
0 


‚75 


Floor -Yampen, aus vollitändig ge 
trodnetenm Material gemacht, neue 
faney gedrehte Faſſons, hand 
Jeriebene Satin Piano-Politur, 
finiſſed Mahagony, Two Pull Chain 
Sockets, 

vollitändig mit 24z0ll. Seide: 

Lampenſchirm, hübſche Muſter 

und neue Faſſons, in Old Roſe, 
Old Gold und blau, ſeidegefüttert, 
nebſt dagu paſſenden Franſen und 
Troddeln; aut 322.00 wert 


Lampe und Schirm, 14 95 
24 .  LZee It 


k, 


Spmeit ift nur von Oberinnen at- 
(3 wäre aber eine Unter— 
laffunasfiinde, einer Schweiter zu 
vergeflen, ohne die man Ti 
Schutzengel-Waiſenhaus kaum 


ſprochen. 


den⸗ 


Tr) 


VETERAN 


— fXeunter 
Ginfahe 303011. 
meal Toveten, 
Rofe, grau, grün od. Io 


bſche 303011. 
rad Grfefte für 
Apartments, 40c Qu 
Montag die Rolle zu 
nur 


Kr. A. Rogers = Tiidhwaaren 


—Achter 


Floor, S 


Zupler Dat- 
braun, 


Tapeten 


Floor, Dearborn Straße 
Tapeten, pafiend für Aüden 


blau, | oder Bad Hallen, wert 


h⸗ |5c die Rolle zu 
farb., 30c Sorten, Rolle, 14c | Hübfhe beforative Bands 
lends 


nad | f. Bettzimmer, Pard 

hochfeine | Rmweifarbige und Gold Shadow 

al., für | Streifen, im blau, Noje oder 
| Tar, für Wohnzimmer, 17e 

| 30€ Sorten, Rolle 


— — — 


tate S 


Ein Sortiment von Win. A. Rogers' dreifach ver— 


ſilberten Tiſchbeſtecken zu Preiſen, die bede 
dem jetzigen Koſtenvreiſe ſind 
tien für den am Montag 


utend unter 


in zwei großen Par 
ſtattfindenden Verkauf. 


Hübſche franzöſiſche graue finiſhed Griff Gabeln, Eß— 


löffel, Zuckerlöffel und Buttermeſſer; 
rangiren bis zu 39e, Auswahl, 
Montag 


Wuin. A. Rogers' ſchwer verſilberte Beeren 
leiſch-Gabeln und Saucelöffeln; 
gut 50c wert, fpezteli morgen 


Schwer verjilberte Tiichmeiier, 
Burnifhed oder mit fanch getriebenen 


die 


: 
Werte 


löffel, Kalt— N 


graziöſe Faſſons; 


250 JE 


finiſbed ſchlicht, 


Griffen; 


25c beträgt der Preis in anderen Läden, 150 


ſpeziell zu 


Vierfach plattirte drei-Flaſchen Caſtors, 
auemer Nrtifel fir den Tiicb, T5c Werte, 


morgen zu. 


März: Verkauf 


— — chter F 


Verſtellb. Leiter fü 
| itreicher, Did, 


3 Stüd Küchen Set, einicht. | 
25 Bd, Meblbehülter 
ntittlere Größe Protbe 
bälter, 5 Rf.3uderbewil 


ter, wei email. 1 49 
z ” 


fve>., 
Feines Tiifue Tyiler 
Rapier, 6 1000 I 


gen Mol ® 
len für.... 59e ! 
oyglenic Kalſomine, 


Sßalle Far Age | 


ben, Packet. 
Gr, Hausreinigungas | 


Schwämme. Br 
l5c 


Montan.... 
— Mileinter, 4 
Giaditone fertig nem. | C 
Dausfarde, Montag, | Drnamentat Fencing 


Drabtbail 
ver Gall., 05 80 Zoll how, 8 
J c era c ' 


Nr. 9 Waſchkeſſel, 
Blech, Zinkboden, 
rvegulör 82.49, 


part Int 
KOT, Zei 


(Bar, ET EN 


das | 


ti fann, nämlich Die ehriv. Schmen | 


ſter Paſchalis; 45 Jahre iſt ſie un 
unterbrochen im Waiſenhaus tätig. 
Von Anfang an hat ſie ſich beſon— 
ders der Knaben angenommen. Jetzt 
in ihrem 76. Jahre ſteht ſie noch 
den Blumenhäuſern vor, und hat 
im vergangenen Jahre mit ihren 
Jungen für 321,361.61 Blumen ge— 
zogen und verkauft. 

Der Tag, an dem die Armen 
Dienſtmägde Jeſu Chriſti ihr Wir— 
ten im Schutzengel-Waiſenhaus be— 
gonnen haben, war ein geſegneter. 


Seine fünfzigſte Wiederkehr ſoll in 


geziemender Weiſe begangen werden. 
Am Sonntag, den 10. November, 
wird eine Feier abgehalten werden. 
zu welcher der hochwürdigſte 
biſchof bereits ſein Erſcheinen zuge— 
ſagt hat. 


- Börfennolirungen. 


| Chicago, den 9. März 1918. 
| Meditchend die heutigen Nolivungen 
lan der Wetreidenärfe: 

oo 


zieht Ai sun Sıblud 


| Mais 
Rära..$ $ $ $1.28_ 
Mat ... 1.27% 1.27% 1 2738 1.2275 
' Safer— 
märs.. .92 .91% 
moi „. 8034 2035 
eprd— 
Mai ...48,50 
ehmals— 
Mai ...26.10 
Sult ...26.30 
Rippen 


48.42 


26.05 
28,25 


Wochenbericht. 
| Vergleigt man Die Preile D 
| Marftartifel, wie fie am Ende dieſer 


‚folgende Zahlen: An Baar 1. Jan.) Moche auf der Marttlifte verzeichnet 
1917: 4775.23, Einnahmen $316,- | find, mit denen am Ende der leiten | (Roticungen 


ıTBoche, fo ift faum bei einigen ein 
| merflicher linterfchted zu fonitatiren. 
I&ier waren vor act Taaer fega 
‚hilliger, aber fie ivaren in der Mitte 
der Woche in Die Höhe genanaen und 
Ifind bereit wieder gefunfen. Kar 
‚toffeln hasen 


ben Preifen, die vom Sorfumenten 
im SKleinhandel aeforbert merben. 
Beftändig geitienen find aber bie 
Baarpreiſe fitr Getreide, beſonders 
Gerſte und Roggen; leßterer iteht 
| picht vor der Dreibollar-Marte, 
während er am Unfang des Jahres 
lerft auf 81.85 fand, 

| Die Zahlen für die Zufuhr, bie 
|befonberö bei Eiern geitiegen iſt, 
jaber meit hinter derjenigen ber ent 
|fprerhenden Woche des Vorjahres zu- 
| rü,ffteht, enthält die folgende Ta: 


belle: 
entſprech. Woche 
dieſe Woche letzte Woche des Vorjahres 
Butter 51,506 49,280 43,902 übel 
Köſe 3,080,000 3,391,000 3,001,000 Pfund 
| Eier 22,758 14,000 48,640 Allten 


Latten- 
| eflügel 950 ——— Riten 
Kartoffeln 210 213 


MWaggon- 

Lie folgenden Preife arlten fur sc» 

| Srofhandel. Beim Einfauf kleinerer 
| Cunntitäten find bie Preile etwas böber, 


Molkerei⸗Produkte. 


Antter. 


(Notirungen von Wohne & Lom, 
Soufh Water Straße.) 
„Creamery“, extra, das Pfund 
„Ertira Firſis“, das Pfund.... 
„Frſts“, das Pfund ........ 0.44 —.46 
* das Plund. ‚0.43 —0,43% 
Badiwaare, das Pfund. ae 0.85 
—— das Pfund. sur... 0,874—0.88 


1,765 


159 Weft 


0.48 
0.45% 


Fr! 
S13 


der 


ihre ſinkende Tendenz 
— Dr : | nf a ltan oe * er N | 
'haufes unterfleht, die Armen Dienft: ı beibehalten; man merft es aud un]! 


178 ladumgen | Nunge Hähne, das 


| 
| 
| 
| 


| An hiefigen Stattreifen, befonders 
in den Kreifen der Syührer, bemüht 
| man lich außerordentlich, feſtzuſtel— 
|Ien, wie hiefige Statfpieler die Erbe> 
‚bung eines zehnprozentigen Zufchlaas 
zum Gintrittsaeld für das jüngſte 
‚ Staatöturnier des AXllinoiler Stat: 
verbands aufgenommen haben. Der 
'Zufchlaa wurde als Stempeliteuer 
erhoben und an die Binneniteuerein 
Inabıne abgeführt aerade jo, mie bas 
| bet Eintrittsfarten zu Iheatern und 
anderen Schauftellungen üblih ilt. 
ı&8 mar das erjte Mal, daß in Chi 
Icago bei einem Sfatturnier eine ber- 
lartige Stempelitenrer erhoben wurde. 
In Milmautee ift die Erhebung der 
'Stempelitener nicht3 Neues. Bei je 
dem Qurnier, felbit beim fleinfien, 
wird ein zehnprozentiger Zulchlag 
erhoben und an die Bunbestalfe ab 
geführt. in Miliwauftee haben bie 
' Statverbände bisher auch nicht unter 
den emjchränfenden 
der Rojtverwaltung bezüglih der 
Yudfendung von Einladungen mit 
ı Ungabe des Eintrittögeldes und Ver- 
‚öffentlichung der Liften der Gemin- 
‚ner zu leiden gehabt. Belannte hie 
\fige Führer der Gkatfpielerfraterni- 
tät haben fich wiederholt mit der Ab 
ſicht getragen, den zehnprogentigen 


1 EN EREUUT OFT 


Glas 
Glashalter, 


Nickel plat— 25 
DEE TE: ei c 


Erıra arofe galvam. 


Verfügungen | 


ein jehr bei 7,1; 


" 39e S 


Haushaltwaaren 


loor — * — 


⁊ An— >] | 
Rungs, Fuß c 


ichweres 2X | 
Griife, Nr. 


1.98) © 


er 


8 Mumininm Teetei- 


o 


felte 


Epading Forks „D“ 
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Meiling 


Heim Schuhreparsiur- 
Nusitattung, 
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5zöll. Meiſ. 
platt. Hand 
tuchltangen 


$t1.98, für Firniß. 


Pe step 
einzuführen, baben fi aber nid! 
recht getraut, dir fie verderdliche Fol— 
gen für die Turniere befürdhteten 
Seitdem der Illinois Staatsverband 
am letzten Sonntag das Eis in die— 
ſer Hinſicht gebrochen hat, iſt gar 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Neue— 
rung allgemein durchgeführt wird. 

Die Chicago Skatliga veranſtalte! 
heute im Hotel Morriſon ihr fünftes 
Monatsturnier der Winterſaiſon. Es 
beginnt wie üblich pünktlich um dre! 
Uhr. Zum Slkatmeiſter iſt Johr 
Stelli, der Sieger beim letztjährigen 
Nationalturnier, auserfehen, dem als 
Hilfsftatmeifter Oscar Laage, Chrifi 
Bollinger und Elbert Stride zu 
Seite jtehen werden. 

Das legte Turnier der Liga’ finde: 
am 12. Mat Statt. 

Der neugegründete NHeibelbers 
Stattlub Hält morgen fein erftei 
Iurnier in feinem Sluslofat AU 
Heidelberg, 1500 Sedamwid Str., ad, 
YUlle Statfpieler find freundlichft zu 
Feilnahme eingeladen. Der nem 
Statflub entipricht einem dringender 
Bedürfniß. Merkwürdiger Weiſe be— 
jigt die untere Nordfeite, die Doch je 
piele Statipieler aufmwetit, feit länge: 
ver Zeit feine Organifation mehr, Die 
fich die Bflege des edlen Spiele an: 


| Zufchlag für Steuerzwecke auch hier :aelegen fein läßt. 


—— — — en nn 


\ 

Gier. 

bon Wahre & Low, 159 Weit 
| Zoutb Water Strabe.) 

Freſh Firſts“, das Dutzend.. 
Ordtnath Firſts“ das Wed. 
Gemilchte Waaren, Kiſten ein 
ı gefdloffen. da& Tupend.... 
| (Eier fiir Grocers ungefähr Sc 


Käje 
dorirungen von der 
{ das Pumd...... 2,24 
Rahmkäſe, „Twins“, das: Tin. 0.2414 - 
Poing America“, das 'Kfund 0.28 1.2815 
Daiſtes“, das Prumd. ........ 0,2651,-—0.26% 
1„Brtd“, Tas Pfınd............ 0.2634 2 
Long dorns“, das Pfund.... 0.284, 
ı Schweizer (rumd), neu, Pfund 0.44% 
| do. (Vlod), neu, Plund,... 0.3432 
ı Limburger, Pd »Stiide, Bid. 0.2831, 0.2014 
| do, 1:Pfund:Stüde....... 0.291, 0.3014 


| Geflügenunnd Fleif q. 
| Geflügel (lebend) 


I (Notirungen bon Jepfen & Viurmanı, 226 | 

j Weit South Water Straße.) 

| (Die Brelfe geiten nur für funf Lattenkiiten | 

| oder mebr, cinzeine Laitenkiften 4 Gent 

| dad Pfund bübher.) 

| „Springs“, das Nfund 0.29 
‚Stage", das Pfund 

| Zuurbüipser, lebend, d. Bund 

'söhne, das Pfund 

Enter, das Pfund 

| Andtan Runner Enten, dB, Ptd, 

ı&änie, das Rund. cccnceenc 

| Merlnühner, das Dutzend 

| Ulte Zauben, lebend, Tugend. 
Sauab&*, [ehend, Dubend.... 
do., augeridtet, Bußend..... 

Kleine, ınagere mertger. 


0.35 


0,54 


0.34 


böber.) 


0.27 
0.29 
0.4515 
-0.3 31% 


—10.204 | 
0.36 
0.20 

0.22% | 

0.30 "| 
0,26 

-0.28 
3.50 


2.00 


flelfhige Tiere find bier berfäufitch.) 
Gerifigel (zugertchtet). 
und. ... 0.30 
| Srutbübner, dad Pfund...... 0.35 
I Enten, da8 Pfund. ............ 0. 
| Gänie, da8 Blund.....00r.... 0.2 
Nindfleiſch (zugerichtet) 
Rippen, Rx, 1, das Pfund....$ 
bo., tr, 2, dae Wfund...... 
do, Nr. 3, das Pfund 
| „Roins“, Mr. 1, das Pfund.. 
9, Nr. 2, dad Bund 
do., Wr. 3, das Pfund 
„Rounds“, Nr. 1 dad Pfund 
| do., Nr, 2, dad Pfund 


ii 
| 
| (Bur Notia für Geflünelfender! — Nur gute | 


—0.31 


A dd a fh td NO U be IL N 
WUZSNIODTWIVI Ace 


do,, Nr. 3, das Pfund....$ 
„&huds“, Nr. 1, das Pfunb.. 
Pund...... 


do,, Nr. 2, das } 
| do, Nr.” das Pfund 


sesP22>222>8es 


„iates”, Ne. 1, ba3 Pfund.. 


‚ Meltlihe, per 


, Winterweizen— (Negieruntgdpreife)— 
bart eossn0ndes 


| | 


do., Nr. 2, dad NRiunb...... 0 
d0., Nr. 5, das Yfirmb.... 0 


Kälber (geichiadhret) 
Motirungen von Jepfſen & Murmann, 220 
Weſt Souch Walter Stratze.) 
—DOO——— 
60— 70 Ad. Gewicht, Bid. 0.16%— 0.1714 
70— 80 Bid. Gewicht, Pd. 0.174—0.18i 

20—120 Td. Gewicht (ads 
eefuht), bad Piund... 0.184 —0.19% 
Chweine (sugerichtet) 
Geſalzen, das GaB. 2.00. 0000...40.25 
Schmalz, 100 und 
Rippen, Bas Pſund8 0.2 
Rated”, das Tfund. ......... 
Schenkel, das Pfund. .......... 2— 
Eped, das Pfund ............ 0.38 ——0.381 
Schinken, das Pfund.......... 0.20 — 20 
Kartoffela. 
2. Etarld Eompand, 192 N. Elarf Str.) 
(Die Preife gelten nur bei Abnahme bu 
Waggenladungen.) 
Minneſota, Wisconſin und Da: 
lota, Nr. 1, per 100 Pfund 1.10 
do., Xr. 2, DV 0.70 
100 Pfund..... 1.50 


.14 
12 


-49.75 


—1,20 
—D.T5 


—1.65 


Getreibe, Mehla. Hen. 


(Baarpreife.) 


Nr 
Nr. 
Nr, 
Ne. 
Eommerweisen— 
ir. 1, nörblider..... 
i N ... 


wuwm 
u Di 
AS=-1 


mtsıa 
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Bufubr— 
Weizen. ..... 29,000; 
Beridiffiung— 
Weizen...... 22,000; 
HOafer — 
Nr. 2, 


Maid. .....döf 


Maid... 88,00 


Well... au 0u00a na MR 
Ne & Bbriruuniee 
Ne. 4, Bbrscnecucren 
„Standard“ ...rsueee 

' Gerite— 

| Mala ..... 
Sutter ... 
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| Räume weiter zu vermieten. 
dann haben die Zimmer nod einen 
\befonderen Vorzug, Mr. Schumm- 
Irig!“ 
„Und der ilt?“ 
„sc eripare 
Portokoſten, 


(Für die „Sonntagpoft“.) 


⁊ 


After the Ball is Over! 


Burleste 


doch dadurch die 


WM 


Von Albert Weihe, 


I 


Und | Wirtihafterin wird Ihnen Kaffee, 


jwei Mal Vormittags Lund, zehn 
Flafhen Bier am Tage und Dinner! 


‚und Supper ans Klavier bringen. | 


l 
I 


| beim Eiien und Trinfen aufhalten. 
wenn ich mit Shrent | 


|zsräulein Tochter forreipondire, und | 


‚Mr. Unatol Shummrig war 
nit nur Eigentümer eines großen 
hppothefenfreien Apartementhau 
jes, fondern bejaß aud) eine reizen- | 
de Stieftodhter, auf der ebenfalls 
a ne laitete. In Ge- 
genteil, na em Teſtament i | 
verftorbenen Putier bekam He neck |reeht ee en 2 
Schummrig, ihrem Stiefvater und | 60. sure ER rn 
gleichzeitigen VBormunde, bei ihrer | ne Erfindung er 
eventuellen Verbeiratung baare büge. die Sie ihr nachrühmen, 
10,000 Dollars ausbezahlt. ——— 


c — + Fornpır fr 14 
Pr. Shummri [Mich jegt, ich habe feinen Mugen 
.o atite Beide, jei * 

ig h Beide, ſein mehr für Good 


en —— blick 
Yaus und jeine Tochter, fehr tieb, | 0.14 * 
208 Daus hielt er in ausgezeichne: | Fr 9 1 ah tank 
tent baulichen Buftande, und über | y.: ee. — — | 
das Wohlergehen und Woplvergal- | 4 —* el BE OR NER 
ten der Stieftodhter machte er in.| Zn til? Schade, 
liebevoller und fürſorglichſier Weiſe. men noch gerne ein 
Eben war Klara (es it nicht | ur 
ihiver zu erraten, dak die des äfte-, dann in wohlgeiegter Rede und mit 
ren genannte Stieftochter Schummt- | ihlagenden Argumenten klar ma— 
rigs fo bie) mit einem zärtli—hen | Den. DaB alle Ihre Erfindingsga | 
Suffe des Vaters auf den Sippen | den nicht zureichen, den brictlichen ! 
a - = — * 1 ündlichen Verkeh Wiiſchen 
zum Lawn Tennis · Platz gegangen. —* mündlichen Vertehr zwiſchen 
da fiel es dem alten Herrn plötz— ——— 
en © lo: „Ra, das wollen wir doch erit 
id ein, sie fünnte vielleicht den |. a * 
Spigenihaml vergeiien Haben, den | Mal leben: Nochmals, umd zum 
ie, wie er ibr geraten hatte, nad; | Testen Malt. dien. ü 
dem erbigenden Spiele auf dem| ‚am Joll ic mic aljo dod) jest 
7 n WM top r fe u 
Nahhaufemege umnehmen folfte, | Obne weiteres empfehlen? 
c — nr 1 Ylaırı a sus ep ’ B 
Er ging nad) ihrem Zimmer und|, „Renmm ih böflidhit bitten darf, 
juhte in allen Eden den Shaml, |10, lofort oder nod) etwas jchneller!“ 
fand ihn aber nicht. Sie hatte alio|  Maltens ging Scunmrig | 
jeinen Rat befolgt. Er war be. |ellte in die Kühe und ripf: „Marie, 
rubigt und wollte eben zur unter. |paden Ste jofort alle meine Sa- 
brodenen Beitungsleftüre zurüd- I hen! ‚sch babe mic anders bejon 
fehren,” Schon hatte er die Tür. en, und reife nicht erit mach vier 
flinfe in der Hand, da fah er, wie |ächn Tagen, ſondern ſchon heute 
am offenen Fenſter an einem Bind- Nachmittag 4. 20 nach Hot Springs, 
faden ein Briefchen berunterichweb- | Arf., ab. Kläarden werde ih ohne 
te, mährend \emand im Zimmer | Berzug vom Lawn-Tennis-Platz 
über ihn die Melodie pfiff: „After; bolen“ — BR 
the ball is over!” | „Das iit mir ja die jehöni 
he ball | 
Schnell ſtürzte er ſich auf den | Tität, Pr. Shummrig!” rief Marie 
Brief, löfte ihn vom Bindfaden, Ben Cs ficht ja bald jo aus, | 
” e 2» - CB oe, Grm, | al ob der Staatsanwalt oder der! 
ihn auf und las: „Liebe, tue stla- | on. Tr Pu 
ra! Xeile mir umgebend mit, wann | Bere le ei 
Dein Bater fortgeht, und id) Di | a —— un ; 
jpreden fann. Mit taufend Küſ- „Gott ‚jet Wani, ‚geaut mir bot 
ien Dein, Dich liebender Otto!” | Peiden nicht!“ erwiederte Schumm 
A N Irig ivöttiih. „Ich habe ſoeben 
Sofort jegte fi Schummrig an 8 ——— Ba 
den Schreibtiih. jeiner Xochter, | | 
= J Aochte | greund, mit dem ich mich verabredet | 
nahm von deren Briefmappe ein); — —“ us A Ma Tas 1 
Raupert :umb : einen: zofaroien Mori yabe, in diejen Sommer die Kur in) 
: !Hot Springs zuiammen durd); | 
gen und fchrieb darauf: „Teurer | Springs zuſammen durchzuma. 
Dtto! Die Kuft fit rein! Mein Kor. | Ben, Ihon heute oder morgen bon | 
fermeifter iit fortgegangen! Somme | St. Louis nad) dem „amerikaniſchen 
infort! * el ran | starlöbad” adbreifen wird. Später | 
ſofort! In Sehnſucht, Deine‘ ee 
Sara!“ hat er feine Zeit mehr! 


— op = nt > Gase! *R4 
Schummrig fnüpfte den Briefj „20, 10: wm, but... | 
an den Bindfaden, und während |merfe wie der Dafe läuft! Das it) 
diejer heraufgezogen nnurde, eilte er Wohl der St. Youifer reiche Ge- | 
zur Marie, dem alten, dienenden |Tbäftsmanı, deifen Sohn unfer | 
Geiſte des Hauſes, und ſagte zu liebes Klärchen heiraten ſoll,“ mein⸗ 
ihr: „Der Priefträger wird gleich | te Die naſeweiſe Schaffnerin, die 
klingeln! Ich ſah ihn ſoeben ins als langiähriges Faktotum des 
Haus eintreten. Ich werde die Hauſes Schummrig mit den intim- | 
* ai Nr; : &._ 
„Mail“, die er bringt, ihm jeppe fen Privatangelegenheiten der Fa= | 
abnehmen. Zaflen Sie Sid 
in ihrer Arbeit nicht itören.“ 


da idy jeden Tag 
mal an Mi5 Sara ichreibe!” 

„Sshre Eriparniiice werden in 
iein. Sie 


dab ich auch eine 


|fo bedeutend 
nämlich wiſſen, 


Vor 
bald 


An 


jeit e. 


t Si 
heißen, 
zuma 
ich hätte mit 
Weilchen ge 


—*8 


te Ra 


= 


alfo | milte vertraut war, und ftch alles | 
gegen ihren Serrn herausnehmen | 


’ % konnte. 

Da klingelte es ſchon. Wie er ko > BEE NER Bio 
erwartet hatte, mar der Einlaßbe- | 7, 10, Mare, 1 ——— 
gebrende nicht der Briefträger Fon, | aber nicht erit wiel, jondern beeilen 

RR aham | Sie lich nadı Möglichkeit, und v 
dern derjenige, weldhem er joeben Een und 
heimtückiſcher Weiſe das gefälſchte ee: 
Liebesbriefchen -zugeitellt hatte. ee | * — 

* — 1 Sm n i m lem ?n ip 

‚Mein Name it Schummrig!” |, oe = me — — 
jagte er zu dem Eintretenden. „Sie|. 
* * in St. Louis ein Telegramm fol 
ſind jedenfalls der Mr. Otto, der * ——— 
we * * m: genden N\nbalts auf: „NRetie ichon | 
die finnreihe Erfindung der Bind- | 5 > BEE | 
2,0002 na. | beute mit Klara nah Hot Springs | 
tadenpoit erdadht hat, und jo ichon | = Does R | 
sie eine Wachtel die niederträhtig. | 1 jteige dort im Mrlington Hotel 
* Baffenhauer pfeifen kann! Iab. Komm jofort mit Bruno, an- 
* dernfalls Gefahr im 

„Zu dienen!“ war die heitere Schummrig!“ | 
Antwort des anfangs verblüfften,) — — 
ber ſchnell gefaßten jungen Man. — —— — 
aber jmner! — 3. Architekt „mach der nädjiten Telegraphenauf: | 
nes. „Otto Maltens, Ar —* Igabe. Dann ging er in ein nahe⸗ 
Inventor, — ſiebzehn Patente ſchon Felegenes Noten und Muſikalienge— 
erhalten, drei erſt nachgeſucht. hant 
Freue mich ſehr, den Vater einer ſo X Habe 
liebensmürdigen jungen Dame fen-| = 

* 3 Gh : > = > . 
nz au lernen! Wirflih Patent | Rlavierfpieler — 
madel:!” 
_ „Und was VER A a rrepräl, recht großer Stümper fein — 
Tochter, mein Herr! ER n empfehlen. Die einzige Dualififa- 
wa aud ein Patent auf fie heraus | on, die er beiten muß, fit Mus: 
nehmen ? — dauer; er muß ein unermüdlicher 

„Gott bewahre! Ich wollte ihr | Narforceipieler fein. Wenn fo, 


Sch habe: 


Verzuge. | 


Siel! 


eine Bitte an 


68 fann ein jun« | 


ihr jchon öfters per Bindfadenpott | 
mitgeteilt habe, nämlich, dat id) Tte 
innig liebe! Nebenbei wollte id fie 
auch dann gleidy nod) fragen, want | Merfwiürdigfeit auf Lager. 
ie e8 für die geeignetite Beit halte, | iner Wiertelftunde meldete 
in der ich bei Ihnen um ihre Sand | ein ärmlich gefleideter, 
anhalten könne!“ | 

„Dieler Zeitpunft wird niemals 
fonrmen, mein Herr, merfen Sie) der Geichäftäfarte des Muiifalien- 
sich das! Ich babe mit meiner Tod) | Handlers in der Hand bei Schumm- 
ter ganz andere Ablihten. Sie rig. 
verbden fich jofort nad; einem ande-| „Sie 
ren Zogt3 umieben, und dann jhleu-| „md mie! 
nigſt das Haus verlaffen. Tshre | Papier!“ 
Bindiadenvoſt tft nicht nad meinem) „Sie find mein Mann! Können 
Geihmad!” Sie auch das fhöne Lied: „After 

„Sie irren id ganz gewaltig, |the ball i3 oder“ fpielen?“ 
mein werter Herr Schummrig; mir] „Immerzu, imenn es gewünfcht 
gefallen nämlih die Zimmer, die wird! Das ift mein Bravouritüd!“ 
id) beivohne, jehr gut! Sch finde fiel „Wundervoll!“ ſagte Schumm- 
iehr gemütlih Es arbeitet fihirig, rieb fich vor Nergnügen die 
dort bortrefflih umd fie find wie| Sünde und führte das Mufifgenie 
zum Erfinden erihaffen. Ich habe in das Zimmer Mlarad. „Sie wer- 


‘ 


Wohnung.‘ » ö 
Der Mann der Muiif hatte gli 
licher Weiſe eine ſolche muſikaliſche 


hungerter junger Menſch mit Pa 


können Klavier 


Ich ſpiele immer 


ſondern der Mrs. Gary abgemietet. nächſten 
Mrs. Gory hat 


Tagen 


ſpielen?“ 


u.» — > . . | 
| dieje Roiten find gar nicht jo gering, | 
mwenigitens fünf | 


‚diefer Beziehung fortab nicht mehr, 
mitlien | 


durch | 


Doh entidnldigen Sie! 


Sie müffen sich aber nicht lange | 


| 


she Lohn beträgt 5 Dollars pro | 
Tag!” 

Der junge Mann war glücdlic, 
und veriprah noch anı felben Tage 
um 5.30 mit der Dauermufif ein- | 
zufegen. Dann mitruirte Schumm: ! 
rig Marie noc) iiber dieje Konzerte | 
„igener Art”, und ging nad) dent ! 
Zamn-Tenmis-Plag um Slara ab: | 
jubolen. | 

Sie war nicht wenig überraidt | 
über die bevoritehende jchnelle Ab: ! 
reiic, Fam aber gar nicht bei der | 
Eile, in der fje die nötigen Reiie: | 
vorberettungen treffen mußte, zur 


Beſinnung über die Urſachen und 


Schummrig 
plaudert! Ich würde Ihnen nämlich 


Folgen der fluchtartigen Abreiſe. 


gu der Zeit, 


als das IN 
id in | 


Bewegung ſetzte, um 
und ſein Stieftöchter 
chen und Mündel Klara ein ganzes 
Stück weit nach dem ſonnigen Sit-| 

| 


| 
| 


‚dei binunterzutragen, ging der Er: 


I der 


lich, 


klopfte bei 
Marie öffnete, und er hörte von ihr 


| eine 
‚sollte. Borläufig babe Mr. Schumm 


ı Morgen 
| den 


noch 


vorſtehend 
exluſtwandelten 


lauf, 


im Bud) und pfeift den gemeinen 
’ win: nn 2 Gaſſenhauer 
ind Sie in der Lage, mir einen ’ 
Iger Anfänger und momöglicd nod) | 


| bait, 


finder Otto Maltens ſchon wie ein 
Wüterich in ſeinem Zimmer auf 
und ab. Er fluchte wie ein im: ! 
meltürke, weil er keinen Strich ar— 
beiten konnte, denn von unten her 
auf ſchlug ſchon ſeit einer Weile 
menſchenraſendmachende Gaſ— 
ſenhauer in bluterſtarrender Wie— 
derholung an ſein Ohr. Klara war 


\ 


— 


es nicht, die ſich einer ſolchen Mu⸗ 
ſikſchändung ſchuldig machte. 


Wer 
anders aber konnte es ſonſt ſein? 


Und wie lange konnte der Spekta 


kel unter ihm dauern. Ob etwa 


Schummrig aus Rache gegen ibn! 
ragtimemuſikaliſch geworden war? 


Er verwarf den Gedanken. Schlich- | 
als er die Chrenqual nicht | 


länger aushalten fonnte, ging er im|seder Stern bedeutet einen Angehörigen oder Freund im Heeresdienit. 


das zweite Stockwerk herunter und 
Schummrigs an die Tür. 
I 
zu feiner gewi5 micht beionders | 
großen Freude, dat beute den gan 
zen Reit des Tages, md morgen, 
und übermorgen, immer nur diejes | 
Ihöne Yied gefpielt werden 


I 
I 
| 


' 


rig ihr Sonorar für aht Tage zur 
Muszahblung an den „Pirtuoio“ 


| Nachricht befommen, dat mein alter | Dinterlaffen; dann würde er jchrei 


geipielt werden | 
jollte oder niht. So hörte Maltens | 
von Marie, wo Mr. Schuntmtrig | 
und Mih Klara bingereiit ivaren, | 
Schnell entihlolfen padte er mn! 
aud feinen Koffer, 
in aller Serrgottstrübe, 
Schummrigs, pere et fille, 
Hot Springs nachzureifen. | 
hatte er noch em 
Seihäftt in der von! 

patrontlirten Mufifa: | 
und Mufifinitrumentenhand | 
fung zu beforgen. Gr eritand ent! 
Sramaphon, für das ichnelf | 
eine Walze aufnehmen liei;, | 


ben, ob weiter 


um anı nächiten | 
I 


nad) 
Border 
wichtiges 

Schummrig 
lien 


or 
sı 


Imozu er jelbit in den Zridhter die, 


Arie: „After the ball i8 over“, hin= | 
einpfiff. 

An dritten Morgen nach den | 
erzählten Greignilien 
Schummrich und | 
Klara zum eriten Male in den berr: 


‚lichen Parkanlagen des berühmten 


Badeortes. Ermüdet nahmen ſie 
endlich auf einer Bank Platz. Klara 
hatte ein Thema angeſchlagen, das 
Beide aufs lebhafteſte intereſſirte. 
Plötzlich brach ſie die Unterhaltung 
ab und ſprang erregt von der Bank 
Der Vater folgte im Moment 
dem Beiſpiel der Tochter. 

„Sit uns der verdammte Kerl 
etwa von Chicago nachgereiſt?“ 
ſchrie er. „Ich kenne ſein blödſin— 
niges Pfeifen ganz genau. Kein 
anderer wie er ſitzt hier hinter uns 
„After the ball is 
over”.” 

„Well,“ ſchlug Klara, die ji 
wieder beruhigt hatte, vor, „ umt) 
ung zu überzeugen, ob Du Redit 
la; uns das Gebüſch ab 
ſuchen.“ 


Ehe der noch dieſem 


alte Herr 


* oo 3] vn j 'g J zuͤſti ihn ver— 
zunädit nur wiederholen, was ih | schien Sie ihn ſofort nach meiner | vorlag zujtimmen ober th | 
ſt J werfer 


konnte, erſchien ein junger 
Menſch aus dem kleinen Gehölz mit 


einem Grammophon unter dem Arm 


Nad | 
ſich 
halb ver⸗ 


derewskilocken auf dem Haupte und 


I 


i 
I 
| 
{ 
{ 
| 
I 
I 
! 


endlich vor dem Feinde die Segel. trete. 
* N |„Rlara“, jagte er, „ich halt’ e& nicht | ftehen, 
die Wohnung nit don ihnen, den hier an diefem Klavier in den nger aus, ich gehe i 


anf Grund ihrer | Ihr bis Abends 10.50 weiter nichts | 


auf der Bildfläche. 

Er nahm auf dem äußeriten Ende | 
der Bant, auf dem die Schummridh? | 
ſaßen, Platz. „After the Ball is! 
over!" aing das Pfeiftonzert mieber | 
Da capo al fine, und dann in, 
eiviger Wiederholung: „Den legten | 


los. 


Verſch noch einmal!“ 


Eine Weile lang ertrug Schumm | 
rig diefeg Martyrium feiner Gehörs- | 
nerven, dann aber fing er an zu rat- 
jonniren, und nannte e3 eine brei- 
fache Affenichande, daß die Babever- | 
rwaltung gegen da3 ruchlofe Treiben | 
eines jolben Aubeftörerd in ihren, 
Anlagen nicht ftrafrechtlich vorgehe. 
Der junge Mann ließ fich durch folde 
anzüglihen NRebensarten nicht im; 
Gerinaften ftören. Schummrich jtrich 


Klara erklärte, daß es ihr bier in| 


 Strafmittel, 


im 


ſchon ſorgen. 


daß 


konzert abholt, 
Badekapelle 


bringen 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 10. Mär; 1918. 


Ein neues „Dienit Emblem. 


Sn 


Iheulichen Grammophons Sehr aut 
Stfalfe, und daß fie bis zum Kur 
fonzert in den Anlagen bleiben wolle. 

Schummrig ging und. der 
wrammopbrn - Vierter vnerichwand 
gleichfal 8. 


Zu ihrem großen — wir ſind be 


rechtigt zu glauben, auch „freudigen“ 


Erſtaunen ſtand im nächſten Mo 
ment der Erfinder der Bindfadenpoſt 
vor ihr. 
Verſteck die erwünſchte Wirkung des 
Grammophonkonzertes auf den alten 
Herrn beobachtet, und ſprach zu dem 


geliebten Mädchen jetzt die Hoffnung 
aus, daß er durch dieſes und andere 


die er noch in petto 
hätte, pen widerhaarigen Stiefvater 
und Vormund ſchon bald kirre krie— 
gen würde. 


„Aber was nützt es, daß Du uns 


überhaupt nachgereiſt biſt, mein 
liebter Otto“, ſeufzte Klara, 
acht Tagen wird der Freund aus 
Louis eintreffen, deſſen Sohn 
heiraten ſoll.“ 

„Erſt in acht Tagen?“ 

„Ja, er ſollte eigentlich ſofort ein— 
treffen. 


ge— 
„in 
St 
kr 


ich 


nen Antwort erſehen habe, hatte Va⸗ 
ter aus Chicago an ihn telegraphirt, 


es ſei Gefahr im Verzuge. Er ſolle 
mit dem nächſten Train nach Hot 
Springs abreiſen. Der St. Louiſer 
aber ſandte ein Telegramm nach 


hier, das Vater bei ſeiner Ankunft 
lautete: | 
|Micht fofort, vielleicht in acht Taaen! | 


Hotel vorfand. Es 


Dringende Geihhäfte zu erledigen!“ 

„Liebes Schäbchen! Die Gefahr 
bin ih — und jte tit größer, 
Dein Vater ahnt. Acht Iaae halt 


Dein Vater es bier nicht aus. Dafür; 
I\mird mein Grammophon-Yüngling 
Sch habe für ihn das 
| Zimmer neben dem Schlafraum Dei 


red Vaters im Xrlington Hotel ge- 
mietet. ch mette Taufend zu Eins, 
er auf 


das 


Menn Bapa Dich fpäter zum Kur 
empfängt ihn bie 
mit jeinem Lieblings- 
fiede. Den „Bandmajter“, der Mr. 
Schummrih von früheren Beluden 
dieſes Badeplatzes her fennt, habe ich 
zur Ausführung de3 Liebeibienites 
durch einen Bmeis-Dollard-Hände- 
trud gewonnen. ine berumgiehende 


Strabenmufiterbande wird auf. meine 


Koften Euh heute Abend um 10 Uhr 
por Gurem Hotel eine Serenade 
und erft mitt der einzigen 
Runmer ihres Programms „Nifter 
the Ball is over” aufhören, wenn 
fie von der Hotelvertwaltung oder ber 
Volizei 
Von 12 Uhr Mitternacht bis zur 
Frühſtückszeit löſe ich meinen Gram— 


mophonſpieler in der Bedienung des 


Apparates ab. Das Curriculum 
von heute wird ohne Veränderung 
jeden Tag fortgeſetzt, bis der Zweck 
der Uebung erreicht iſt. Wenn es 


Dir: irgend möalich iſt, ſende mir 


morgen noch vor dem Frühſtück Nach— 


richt nach dem Zimmer, in dem ich 


meinen Grammophon-Operator ver— 
Melde mir, wie die Aktien 
und ob die Dauerpfeiferei 


Doch was ſehe ich? 
Da kommt ja ſchon der Wolf in der 


Leaſe“ das kvntraktliche Recht, ihre als dieſes ſchöne Lied ſpielen. Meine der friſchen Morgenluft troz des ab⸗ Fabel aus dem Hotel wieder zurüd. 


‚einem Briefe von Klara. Sie fchrieb: 


Gr hatte aus einem fixheren | 


MWie ih aus der eingetroffe: | 


als ı 


feinem Grammophon | 
'augenblidlich dort fehon zur Freude | 
'tes alten Herrn 
„After the Ball is over“ pfeifen läßt. 


ſchöne Lied 


auseinandergetrieben wird. 


Unſere Aunſſſſwärner. 


Von H. Bandlow. 

„Gehen Sie zu den Zillertalern?“ 

„Selbſtverſtändlich!“ 

„Gehen Sie auch hin?“ 

„Natürlich!“ 

„Sie auch?“ 

„Dumme Frage!“ 
| Die vier Herren, welche am Eonn- 
‚tag Nachmittag obige linterhaltung 
‚führten, faßen im Gafthof zum 
i„Norditern” und tranfen fi ver 
mittelft vieler Seidel Bier in die nd 
‚tige Kunftitiminung hinein. Es wa— 
je nämlic) vier Zillertaler, zwei 
IMännlein und zivei Meiblein, ange: 
(fommen, alle mit qrünen Hüten, die 
Männer mit nudten Sinieen, bie 
Mädchen in furzen Nöden. X bie 
Tem Aufzug hatten jie fich Schon auf 
|der Straße aezeiat, und nun war bie 
| Beaeifterung groß. 

Nicht bloß die vier jungen Kauf 
leute, die im „Nordſtern“ ſchon i 


tn 
|Voraus die Zillertaler Tobten und 
|dabei dem Gefungverein unſerer 
!Stadt einige Seitenhiete verfeßten, 
Imeil die Sänger durchaus nicht rich 
tig älplerifch die Worte Liab, YBua, 
Intt, zrud ausfprahen, nicht bloß 
| Diele Herren, fage id, Tpruchen von 
|den Zillertalern, jondern die zu An 
fang unferer Geichichte verzeichnete 
trage hörte man im jedem Haufe, 
lauf der Straße und überall, wo em 
Belannter den andern traf. 

Ein Nachbar fam zum 
zeinte mit einem Yinger 


andern, 
uf ein 


Wort des Konzertzetteld und fragte: 


pr 
| 
| 


Wat heit dat?“ 
„Schuhplatteln!“ 
„Wat is dat?“ 
„Deit if nich!” 
„Beibit du hen?“ 
„Natürlich!“ 
„tn“ 


ER 


DI INN IN 


BES EI SS 
Loppriabt lindertvo 


— ISIN x 
iderwoo 


od & l > 


Ich verſchwinde. Auf Wiederſehen! Vorzimmer ſtanden die jungen Män— 
— * * * 


— jenigen, die ir ſitz — 
Am nächſten Morgen, kurz benor jenigen. die im Beſitz langer © 


ar. waren. 
he laſt 8 X I E \ . . 
„Ibe Taf er for Srealfaſt Much die vier jungen Kaufleute 
Ihallte, erhielt unler Freund WE ne be ie Icheiten weiker Mälc 
Ger : WMarkmiht zu | 10 ( tadellos w e 
Erfinder die erbetene Nachricht I un neuen: Rraivatten. Herr Paul 
—16444 J. 
„Teurer Otto! Wenn dieſes Billet rn Su iſt ber felbit Kot 
in Deine Hände gelanat, befinde ich! a anertannt tt, Der jeibit Flote 
mich mit Papa bereits auf dein Rüd- | 2 ’ 
— rg , er aber „ehr vie d f f* 
wege nach Chicago. Auf irgend eine | ent Kr = —— R 
Weiſe muß Vater ſchon geſtern Abend e * echten Alpenolts auf- 
\erf h: * 3 j F— — ———— 2 - 
‚erfahren haben, ‚daß Du ber Radıe: Imerffam: bei den Männern der ent 
geiſt. biſt, der ſich an ſeine Sohlen Tchloffene — im Geficht. bag 
| g . * . & 2 I ErLIGT, un 
‚gebertet hat, um ihn buch das fürch⸗ Rihne Auge, fonft nur gewohnt den 
terlihe Mufititüd ins \rrenhaug zu Gemibed zu fuchen und ihm eins 
‚treiben. Heute Mioraen, nach einer! re... d ie. Bis 
mit Grauen und Schreden Ddurd)- 
machten Nacht, hat er beichloffen — 
Be. m. ' Damen die fichere und freie 
‚den Kampf gegen Diih aufzugeben fchöner als = u hd unferer 
und ri Dir zu fliehen — ein ficherer | Stadt der fanfte — Tammfromme 
Beweis, daß er Dich für einen über— | Blick Hol —— a Liebe 
legenen Gegner hält, daß unſere Ak- D* — 
tien ſomit ausgezeichnet ſtehen und | in 
daß fein Miderftand flüſterte er, 


Kugel, der ſehnige Arm; — bei den 


Haltung, 


gegen unfere || i „bie typiſch für alle 
Verbindung ſo gut wie gebrochen iſt. Aelpler ſind, iſt allein das bischen 
Ehe er mir noch Mitteilung davon Eintrittsgeld wert. Wann — ich fra— 
machte, daf, wir fofort wieder ab- gt Ste — wann bekommt man in 
reifen würden, hat er Marie telegra- |ENEr Heinen Stabt jo etwas zu 

| den Dauer-Kla- Neben? — Sehen Sie die fleine Schöne 


— — 19 ’ ! . : 
vierfpieler abzulohnen; ferner hat er Dame, Die nad) meiner zn 
unter 


an feinen Freund in St. Louis de, | Tobran Fingt —— Haben wir 
peichirt, daß die in dem früheren 
Telegramm eripähnte Gefahr qemilfe : 
Pläne beziialich feines Sohnes zer, ||N an und waren fehon von ihr hin- 
hört und er „fine bie” den Befuch Leriſſen, ehe ſie den Mund aufge 
von Hol Springs aufgegeben habe ‚macht hatte. Auch die übrigen Herren 

Die Zeit, wenn das Gifen heik iſt, m Saal wibmeten ber ſchönen Sän— 


foll man nicht zum Schmieben ver⸗ gerin —* ganze 
md eine Anzahl 


'fäumen. Komme alfo mit dem näch- 
ten Zuge und? nah Chicago nah 
‚und gehe bei meinem alten Herrn 


auf’3 Ganze. Mit taufend Grüßen |, 
‘ * albern —— J— 
und Küſſen Deine treue und mulige Vorte, wie lbernes Benehmen! J 
ara.“ “was tft an der Gans zu fehen, fieh 
€ \ \. \ . . 
- * = mich an! — fennft du die Perfon von 
früher?" um Die Obren flogen. 


phiſch angewieſen, 


| Die anderen ftarrten die Soprant: 


\ 
Ier* 


der Verbeirateten 


getreuen Ebehälfte einen Stoß in die 
Rippen zu befommen, während ihnen 


Brauden wir noch zu erwähnen, | en : 5 

r : J Die Sängerin ſah gelangweilt v 
9 N ; s 1e- | Y ! L amer or 
BR * _ jene —* ſich nieder; wenn ihr Auge über die 
Wäbesen in Kusficht gefleilten Gr- ‚Sefelfchaft fehweifte, behielt es ben 
ala riet * Ausdruck der grenzenloſeſten Gleich— 
folg erzielte? giltigkeit. Auch als die Sänger ſich 


nn | *8 
Konf = nioenogn AUfftellen und einige Schweizer Lie— 
— Konlequent. — „Sett vierzehn der von ſich 


Tagen regnet es jetzt ununterbrochen yeinen Freumblicheren Ausbrud an, 
I-— und Gie prophezeien jeden T 


AN fie fah aus mie eine froftige, abae- 
. “02 * 24 I ı sl y ’ ’4 
wieder ſchönes Wetter?” — „Und storhene, aber troßdem recht hübfche 
:mwenn’s jechs Wochen fo weiter regnet | minterlanbichatt 


— ich geb’ nicht nach!“ 
— Feige Menfchen. — DemStenal: tragen, das hatte er heute Nachmit- 
'tont und dem Bachnazi waren ihre tag fchon gezeigt, al3 er zwölf Seibel 
beiden tleinen Anmefen abgebrannt, ;Wier hinter die Winde gof, aber dies 
und bie zahlreichen Sommerfrifchler | Geficht konnte er nicht ertragen. 
‚hatten zu ihren Ounften ein Wohl-| Die Eängerin fang jet: „Verlof- 
tätigfeitö-Dilettantentongert veranz fen bin ti, wie der Stoan 
jtaltet, zu dem bie beiden Abbrand- | Straß’n“, und zwar fang fie allein, 
jler, obwohl bazu eingeladen, jedoch und mur der dide Herr, welcher Bat 
nit als Zuhörer erihienen waren. |fang, murrte gelegentlich einige Tüne 
‚Als einer der — —* —— Begleitung mit. \ 
ermeiſter gegenüber diesbezüglich | a 
* Bemerkung machte, meinte biefer| Herr Hetiter lie die Sängerin nicht 
ebenfalls entrüſtet: „Freilich, frei— 
lich, die Lumpen! Das Geld einſtecken 
können ſ', aber beim Zuhör'n tun ſie 
ſich drud’n!“ 
| — Liebevoll. — Er: „Ich 
!bitte mir ein für allemal, daß bu mir ‚feip mit dem verlaffenen Mädchen. 
‚fortwährend von beinem erften Mann | Fortgeriffen aus ihren Bergen und 
‚Nprichit! — Sie: „Na, wenn es bit yon den geliebten Cltern, hineinge- 
‚lieber ift, fann ich ja bon „deinem 'ftoßen im die liebelofe Fremde, * 
eventuellen Nachfolaer reden! |tein Herz für fie fchlug, Ivo fein Verg 
| -— Auß dem Gerichtsfaal, 
IStaetsanwalt: „Au 


biel Empfindung fana, daß fie zum 


— od Tränen im Auge der Sängerin 


perdem erftredt | Paul — „der Anblid unferes Mübh- 


na Hotel zus fon eine gute Wirkung auf Papa fi die Anklage auf eine Reihe ge- 'ienberged, auf dem die Brauerei 


von Morgens 8 |rüd!“ ‚ausgeübt hat. 


|Iıngener Tafhenbiebftähle.” — An: fteht, ift doch nur ein ſchwacher Er— 
geklagter: „Schr verbunden für das |jaß für die Alpen.“ Woran dent 
Lob! das gute Mäbchen jegt beim Gefang 


KRunftverftändnif; ı 


‚aufzubrennen mit der immer ficheren | 


„Der Anblid Ddiefer vier Qeute,“ | 


unſeren Mädchen eine ſolche Perle?“ 


Aufmerkſamkeit, 


mußte es ſich gefallen laſſen, von der 


welchem Leid iſt ihre zarte Seele 
durchdrungen? Iſt es allein das 
Heimweh nach den Bergen, das ſo 
mächtig in ihr erweckt wird, oder 
‚träumt fie auch von dem jungen 
Jäger? 

Paul ſtieß ſeine drei Gefährten 
mit dem Ellbogen an und machte ih— 
nen dann klar, was jene Tränen bei 
dem tadellos älpleriſch geſungenen 
Liede zu bedeuten hätten. 

„Und dabei keine mitfühlendeSeele 
unter allen dieſen Zuhörern,.“ ſagte 
er, „kein Enthuſiasmus, keine Begei— 


ſterung! Sehen Sie die ſeuchten Au 


gen des armen Mädchens? Sie ſehnt 
ſich in ihre freien Berge, wo der Ad— 


‚ter borjtet und die Donau rauſcht. — 


Was? Die Donau raufcht nicht in 
den Alpen? Nun, dann meine ich die 

den, den —na 's iſt einerlei — ir— 
gend einen anderen gefühlvollen 
Fluß. Hier iſt die Aermſte in der 
Gewalt des elenden Baßſängers, und 
aus der Sklaverei dieſes Menſchen— 
händlers kann ſie nicht heraus. Ich 
'fenne das! Wer einmal To einen 
Koniraft unterschrieben hat, fann 
‚ewig daran kauen!“ 

„An dem Kontraft?“ 

„Machen Sie um Gottes willen 
feine faulen Bemertungen, die find 
bier nicht angebracht! Mollen Sie 
mir dei einem edlen Werke helfen ?— 
ch weiß, Sie find ebenjo bereit tie 
ich, wo es gilt, zu helfen einem fol- 
Gen Edelmei aus den Bergen! Wir 
wollen fie befreien“ — rief der en 
'ihufiaftifche Kaufmann, „mir fehie: 
hen Geld zufannmen und händigen es 
‚ihr ein, damit fie ein Billet nad) — 
in nun, in bie Alpen nimmt und 
ihr Kummer und Heimmeh geftilit 
wird. E8 ift eine gute Tat, fage ich!“ 

Einer der Herren, zu feiner 
Schande fei es gefaat, fraute fih an 
‚den Hinterkopf bei diefer Rebe, 
ob dort fein Portemonnaie 


mare. 


Der Eaal war überfüllt, in dem! Der Herr bieß Frig Rothamel—wa= | mat!“ 


m 


rum follten wir den Namen eines fo 


"ner, und beneidenäiwert waren die- |Nteinernen Mannes verichweigen? Er | 
älfe ‚fraute fie} an den Hinterfopf in ber 


Gegend des FHleinen Gehirns, 
‚bern die Echnurrbartipigen etmas 
(änger, Hffnete den Mund ziemlich 
‚weit, tloppte ihn wieder zu und mur- 
ımelte: „Hm!“ 

Herrn Paul Heilterd Geficht wur- 
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ifpieft „ein ineniq“, wie er faat, womit |de zorniq rot, al8 er diefe verichiebe- | 


‚nen, feinen Wbfichten und Wünfchen 
offenbar nicht günftigen Be 
| bemerfte. 
| „Was mollen Sie mit diefem „hm“ 
jagen?“ fragte er eindringlich. Herr 
Rothamel fagte nicht, was er mi 
biefem „hm“ fagen mollte. 
„Wollen Sie ji etwa ausſchlie— 
‚ Ben?“ 
I möchte mit der Suche nichts 
'zu tun haben!” fagte Herr Rothamel 
ıbejtimmt, aber doch mit Klopfendem 
Herzen. 


\fter, „fo opfere ich fünfzehn Mart für 
ben edlen Smed; ich wollte fonft nur 
zehn Marf geben. Wie viel aeben Sie, 
Herr Graſer?“ 

„Fünf Mark!“ ſagte Herr Graſer 
ſeufzend. 

aund wie viel Sie, Herr Ratten— 
zagel?“ 

Auch fünf Mark!“ ſagte 
Rattenzagel und ſeufzte auch, 
Herr Graſer geſeufzt hatte. 

i „Schön — ber damit! Das find 
:alfo 25 Mark, noch lange nicht genug 
für eine Reife nah — in — nad 
Sillertal. — ch werde aber mehr 
ſchaffen!“ 

Dieſe Unterhaltung hatte ſtatige— 
funden, während die Konzertſänger 
„Zu Mantiua in Banden“ an die 
Luft geſetzt hatten. Als die himmli— 
ſche Sopraniſtin mit ſanfier Stim— 
me zuletzt: „Leb' wohl, mein Land 
Tirol!“ geflötet hatte, als ein Sturm 
von Beifall durch den Saal rauſchte 
— da ſtand Herrn Paul Heiſters 
Entſchluß felſenfeſt: — er ging von 
einer Herrengruppe zur andern, 
trug die von ihm verfaßten Heim— 
wehgedanken der Sopraniſtin 


Herr 
weil 


gaben, nahm ihr Geſicht erntete von der begeiſterten Jugend 


zwei bis drei Mark (die Leutchen 
mußten dafür auf den folgenden 
Tanz verzichten); von weichmütigen 
Männern wurden ihm eine Mark 


Herr Paul Heiſter konnte viel ver- oder fünfzig Pfennig zugeſteckt, ohne ſchoppens tritt Bummel 


daß die liebende Gattin es geiwahr 
‚tortrede, und alte Qeute lachten Herrn 
Heilter aus. Al3 er endlich in einem 
Nebenſtübchen das Geld nachzählte, 
hatte er etiwag über vierzig Mart in 


auf der ver Tafche. Er ftecte alles in feine | Be 
| — „Nun, meine Serren, mas wird 


'neue Geldbörfe, rechnete nach, daß es 
für ein Billet ausreichte, und wäh— 
rend des zweiten Teils des Pro— 
gramms ſaß er, den Kopf in die 
Hand geſtützt, an ſeinem Tiſch, 
ächtliche Blicke zu 


und ſann nach 


überreichen wollte, welche Anrede die 


ftänden und er fühlte das tieffte Mit- lauteren Empfindungen der Spender 


‘fo fchildern mußte, dab von einer 
Ablehnung — die nur zu fehr zu be: 
fürchten war — gar nicht die NRebe 
ſein könne. 

Die Sänger ſangen noch Schnada⸗ 


bravo, bravo! da capo! nochmal ge— 
ſchuhplattelt — Ausrufe wie: groß— 
artig, entzückend, herrlich — und das 
Konzert war beendigt. 

Oben auf der Gallerie ſtimmien 


dieſes erſchütiernden Liedes? Von die Stadtmuſitanten 


„Sehr gut,“ entgegnete Herr Hei⸗ 


wi — 
vor; Inverbeiierlih;: — Bummel und © 


ntimen: 


| die Geigen, ber, 
‚Saal wurde geräumt dom Zifchen 
und Stühlen; Herr Paul Heifter nü= 
herte jich der Gopraniftin und bat 
‚um einen Augenblid Gehör. Sie jah 
'ihn groß an — Herr Rothamel fagte 
ſpäter wenig geziemend, es hätte in 


tiefem Vliet der Ausdrud der größe 
ten Wurfchtigfeit gelegen—fam aber 


mit ihm und die Herren Grafer und 
‚Rattenzagel folgten. $m fchwadh er= "7 


'leuchteten Nebenzimmerden ſtand 
Herr Paul Heiiter por der Diva, 
hielt die Geldbörfe in der Hand und 
begann: 


„Hochverehries Fyräulein! 


Mir. © 


ſind nur Bürger einer kleinenStadt 


aber wir ſind doch Menſchenlenner“ 

die Kleine ſchüttelte ungeduldig 
fragend den Kopf und Herr Heiſter 
kam dadurch etwas aus der Faſſung 
i— „Menfchenkenner, Fräulein, Wir 
baden die Iränen in Ihren Augen 
‚ichimmern fehen, mir haben voll 


A 


‚Mitgefühl die leidenden Züge Ahres; = 


Ibolden Antlites bemerft und haben 
ale Menfcentenner daraus gelejen, 
‚daß Sie an tiefem Heimmeh nach den 
|beimatlihen Bergen erkrankt find, 
und daß Sie hier unter unerträgli- 
ſchem Zwange ein 
Daſein führen.“ — Die Kleine 
I#ampfte wie erregt mit dem linken 
Fuß auf den Fuhboden. — 


‚haben, Das Gefühl übermannt Gie 


Nun haben meine Freunde und — 


ımengefchoffen”—die Sängerin mur- 
ide plöglib aufmerffam und blidte 


und ich eine Kleinigkeit zufam- 


‚auf die Geldbörfe — „damit wir Jh= 


inen bie Rüdfehr zu Ihren Bergen’ 
und zu den Blumen der Almen, zu 


Ihrer Sennhütte und allen - Yhren 7 


Lieben ermöglichen fünnen. Es it = 


nicht biel, aber e& mirb reihen! — 
Nehmen Sie e8 an ala ein Zeichen 


ferer Liebe zu Xhrer 
| Er brüdte ihr das Gelb 
Hand, die zu 
 Triumphe infolge 


‚&abe hermetiich zu umfchlieken: — 


als unferer Verehrung für Sie und un 
ſchönen Hei 
in die 
feinem unſagbaren 
der mohlgefegten = 
‚Worte nicht ein bischen zögerte, bie 7 


| Dann fagte die Alpenbame freund- % 
|lich lächelnd: „Machen Sie. Ti man 7 
‚teenen led in die Weite, mein Ju=7 


habe noch keenen Berg nich jeſehe 


beklagenswertes 


„Sehen 2 
ie, wie richtig wir Sie beurteill 3 


3 


ter, it bin nich aus die Alpen — i 
bin 'n richtiget Berliner Kind und 


— 


wegungen als det Kreuzjebirge Wir reiſen bioß 


in Pommern! Mit bet Ieidende Ant- 
ilig wollen Sie mir wohl ugen? En 


|babe nämlich neie Stiebel an und bie 7 
mit vricken jradezu jräßlich ber if jehe, = 


Ibet Sie jute Menfchen fihb — mat 
‚meenen Ste — foll if bet ambere 


|Mäcen, mat die Marie i8 und AlRZ 


wollen mir” 


Ifingt, ooch holen und 


‚denn 'ne Bulle Sekt trinten? — Dei 


‚andere Geld behalt if aber felber, da © 


foof if mir ’n neuet Mantelett vor! 
'Xker jagen Sie et, bitte, nich ben 
Bapfänger, det i8 mein. Breitjam, 
Ider i& furchtbar eiferfüchtig . und 
\ferınte leicht Raletfa mahen!— Wenn 


|@ie feenen Set ausjeben mollen—" 


r idet ooch ejal!” x 
| Die drei Herren verichwanben 
|fchleunigft — auf der Straße unter 
einer Laterne ſchworen ſie, nie wieder 
der gefnechteten, an Heimmeh leiden- 
den Menfchheit zu helfen, fein Wort 
iiber die Sache zu fpredhen und nie 


|mieder die Zillertaler zu befuchen. 


mi 


| Am Qanze beteiligten ſich auch die 


[re 
— 
1 


änger; als Herr Rothamel gewähr 


wurde, daß ſeine Freunde PI 


verſchwunden waren, forderte er. bie 


|Sppraniftin zum Walzer auf und 


fragte fie während deö Tanzes, mo 
idie Herren geblieben mwären. Sie er- 
säblte darauf alles haarflein, 


rd 


und 


\al3 Herr Rothamel einen Lahtrampf 7 


;überftanden hatte, erzählte er 


jübrigen Herren die Gefchichte, 


| var juft zur felbegfeit, ala bei der 


| Lceterne Stillfeh 
wurde. 


— — —— —— 


m 


Rummel geloben fich ig einer je 
|talen Stunde, von morgen ab das flotte 
| Leben zu laffen und vor allem dasfnei> 
I pen einzuichränten — mit. einem Wort, 
| einen andern Menichen anzuziehen. Am 
Inächiten Morgen, ° zur ‚Zeit des Früb- 
ind Stamm- 
[otal, wo Rummel bereits. beim ſo und 
io vielten ®lafe vergnüglich fißt. „Nun, 
| Alter,“ jagt eriterer, „bajt Du nicht 
| Wort gehalten und einen andern. Men- 
| jchen angezogen?“ 

| entgegnet Rummel, „aber 
mein Pech — der Kerl jauft auch!“ 


| Dieiem Menfcten wohl fehlen? Richten 
| Sie gefälligit Ahre Aufmerffamteit auf 
| Ropfbildung und Gefichtszüge. Nam, 
|jehen Sie nichts? So etwas mu 
|auf den eriten Blid fehen. Der 


enſch 


ren Se, Herr Profeſſer, das bin ich nich, 


man 


den = 
und = 


verabredet 7 


das i8 mei’ Bruder, der nod) draußen 


Kirchlein hinausgehen und fich aus: über die Anrede, unter welcher er der | is; ich will'n aber gleich reinhol'n.“ 
weinen wolle, da fehien es ihm, als Blume aus ben Alpen das Gelb 


| Tern den Yauıf der Erde zu erflären, und 


den Lauf der Erde anfchaulid zu mar 
| en, nehmen wir an, mein Kopf ſei die 
|jih alfo die Sonne bemegt,. fo fallen 
ihre Strahlen, wie Ihr ſeht, direkt 
die Bewohner meines Kopfes,“ 


naten ein Reitpferd verſprochen u 
| Du Dein Examen machen tirbeif?l. 
Wag bait Dir deun in den zwei Monate 
| en: — „Reiten ‚gelernt, 


begann dies folgendermaßen: „Um Euch 
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” 


„Gewiß, Freund,“ = 
den!’ Div 


Fan a * — Vorbereitung. — Cntel (zum Nee 
— |fie erfreute! „Denn,“ fo dachte Herr Hüpfln, jobelten, fhuhplattelten — |jen): „N lio do im Examen Du 
| Ten, Karl, troßdem id) Tir vor-zivei Mo, 


ei 


G 


: = 3 : | 4 it gang einfach taubitumm.” „Nee, hee+ 
aus den Augen, und ala fie mit fo warf feinem Freunde Rothamel ber- |... &e Herr 


— Ein Lehrer verfuchte feinen Shü- © 


| Erde und meine dand die Sonne. Wenn 7 





nn nn mn 


rthu Edreiner. 


man eines deutſchen 
in Amerika 
a Gheries Ed. Kollmann. 
(40. Yortfegung.) 


4 thu Halte bie Bleifeder auf den 
2 gelegt und hörte finnend auf 
38, 1a John ihm. erzählte. Ya, je— 
Menfenleben bildet einen Ro- 


we 


e man bie Erlebniffe ei. 


Fsseben von Iag zu Xag berzeich- 
een, und im Auszuge wieder geben, 
seun würben alle Bhantafien in den 
geitellt und fielen von felbit 
eg. Dan hört und lieft von dem, 
Bas ambere erlebt haben und vergikt 
b ‚ mad man jelbit durchlebt. 
— Aufblidend bemerkte Arthur einen 
arzen led an Kohns Ohr und 
age: „Du haft ba einen Zinten- 
Fleden am Ohr!” 

„Das ift fein Iintenflet, das ift 
— entgegnete John 


schalte: 


ur 


ae" 


x! 


f 
| 


——— ſo, ein Muttermal; richtig, das 
"gehört ja auch dazu, um die Gefchichte 
sollftändig zu machen. Er jelbit hatte 
Femen Doppelgänger, ber als Binde- 
Puntt galt; Xobn, ein Muttermal. 
se: ſorgt ſchon die liebe Natur dafür, 
‚ba Ti zufammenfinden kann, was 
Aujammen gehört; daf die getrenn- 
Zeile wieder ein Ganzes bilden | 
Haſt du nie Verlangen nach dei: | 

m Ungebörigen gehabt?“ frug Ar- 

4 weiter. | 
„Rein! Ych kannte fie nicht, dee- 
alb Habe ich fie auch nicht vermißt,“ | 
widerte John. 
Dann haft du auch nie verfucht, | 

ie aufzufinden?” | 
Rein; ich hatte gar feine An- | 
haltspuntte, und am Ende macht e3 
mir jegt nichts mehr aus.“ | 


! 


bringen mwollte. Er fah 
daß Lilly auf biefe 


die anderen freuten fich alle mit. 


: Von Zeit zu Zeit fam Arthur aber von Natur 


, mar, und entfAuldigte ihm, obgleich macht bisher immer erft mach der Negerfflaven ihren 
ſie ihn doch Ichmerzlih vermißten. Entjcheidung erhielt. Er hatte aber |er heißt aber anders, fein Name ifi. 
f Menjchentenninik | Abraham Lincoln. Geben Sie adıt, 
do, und zwar dann, wenn er irgend und den Mutterwih, den andere in er wird mit großer Majorität wieder 
eine Nachricht von „da unten” ansiber Schule zu erlernen juchen. 


bie 


Co fam der Sommer heran, und Bob, Robert und Lee gemefjen!“ rie- 


Aline fhrieb an Arthur, da bei; fen fie Höhnifch aus. Yeht hatte er 
eine Wen: |audh das getan, und hatte Bob nad 


Heftor ganz entfchieden 


dung zum ®Befferen eingetreten, an ; Richmond hinein getrieben. 


Körper und Geift. Daß er fich mit| 


unermüblichem ?Fleiße ber Plantage 
angenommen, arofe Foriſchritte 
made und die Stlapen, die noch alle 
da waren, fehr vernünftig behanble. 
Er fäme jet oft in die Gefellfchaft, 
und glänze durch feinen guten Hu— 
mor. Seine Mutter binge mit ab- 
aöttifcher Liebe an ihm, und jchmöre 
darauf, daß fie das alles Chicago zu 
verbanten habe. Das Iehtere hatte 
Aline did unterftrichen. 


Das war zu deutlich, ald daß Ar- | “ 
Ithur lange gewartet hätte. Außerdem ift das nicht zu verwundern,” erivi- nennen können, wäre er nicht jo ru— 


Mr. Walbridge war ein ganz ent: 
Ichiedener Unionmann, aber einer fei- 


ner Gälte war das nicht. Sie fampel- 


ten fih dann regelmäßig, wenn fie 
zufammen famen; da3 taten fie gern, 


es verbarb auch die Freundicaft 


‚niit; und fo ging e3 denn auch bei 
diefem Befuche. 

„Ra, Mr. Copper, jegt hat jidh der 
Grant auch mit Bob gemefjen; mas 
benten Sie jegt von ihm?“ frug Mr. 
| Walbridge lachend. 

„5a, mit fo eine Webermadt! da 


mußte er einmal wieder eine heitere derie Mr. Copper. 


Ablenkung haben, fonft verfant 
ganz im Geihäft. Er zivadte fich 
dann glei am Abend ein paar 
Stunden ab und begleitete Mr. Wal- 
bridge nad feinem Haufe. 


das er wieder etwas Meues bringe, 


„Arthur, was bringen Sie und 


heute?“ frug bie eine, 
b, e3 kann bald Insgehen!” nedte 


8 


2 
ne 


er. 


„Was kann losgehen?“ 
„Das Heiraten, was denn ſonſt 
„Wir glaubten, Sie wollten bis 
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‚zum Winter warten. 


„Sa, ich! Aber der Andere!“ 
„Wer denn?” 

„Hektor.“ 

„So? Hat er geſchrieben 
„Er nicht, aber meine Braut; 


au 
c 
* 


a, wenn man die Eltern in der die ſchreibi wie ein Buch: was darin 


En 


fie fpäter nicht mehr den Wert | 
— durchlebt.“ 


Ei 


ten Sindheit entbehren muß, dann jieht, ift jedes Wort wahr.“ 


„Was jchreibt fie denn?“ 


E2enn id nur ein Stüd Brot hatte, hielt e8 ben Mädchen in ficherer Höhe ’ 
Ferd irgend einen Unterfchlupf für die vor: „Sehen Cie felbit, hier fteht es NOE zuborfommt. 


ENaht, dann war ich fo alüklich als di unterftrihen: „Seine Mut m A 2 
hängt mit abgöttifcher Liebe an ihm, gie! Er hält den yeind Iange genug 

befcheiden md jchwört dazu, daf fie das Alles 
Chicago zu verbanten bat.” 


tete bie anderen. 

Wohl weil 
? 

„Das weih ich nicht. Wäre ich aber 


du So 


tar 


„a, was denn?“ frug Frau Mal- 


Fürgufrieden mit den DVerbältniiien bridge. 


Fgeivefen, dann hätte ich geiwik ber- 
Sjucht, mich zu verbeifern.” 
Sravo, John! 


I 


a ‚Brief zu erbaichen und griffen ben 
‚ Verzagt bit du jungen Riefen von allen Seiten zu- 
nit, und du fombinirft qut. Ernfter aleih an. Das war der Spaß, den er | 


Die Mädchen aber inchten 


er 


Mutter 
und Töchter hatten ſogleich erraten, 


und gleich waren alle lachend um ihn 
herum, und verſuchten auf alle Weiſe 
ihn zum Reden zu bringen. 


„Gehen Sie doch, das hat ja nichts 
mit dem Uebergange über den Rapi— 
dan zu tun! Da hat Ihr Siegfried 
gewiß geſchlafen.“ 

„Er wurde überraſcht; ja, 
richtig. Das kann aber doch 
einmal paſſiren.“ 

„Aber keinem General! Lee wußte, 
daß Grants Armee zum Losſchlagen 
bereit ſtand, wußte, daß ſie ihm an 
Zahl überlegen war, und ſeine Auf— 
war, ſie im Einzelnen zu ſchla— 
‚gen. Er mußte die Augen.offen hal- 
ten und dazu eine günftige Gelegen- 
heit erfjpähen. Am Rapivan mar bie 
Gelegenheit, die mußte er ausnüben, 
‚und ftatt dejien läßt er den Feind 
|bi8 faft in jein Qager kommen, ehe er 
‚feinen Degen zieht.“ 

„sa, damit hatte Lee Pech. 


das iſt 
Jedem 


WER 4 


:tonnte doch nicht felbft am Ufer jte- 


und ben undGrant beobachten. Das muß; 


ten feine Untergebenen tun! Ind die 


‚haben ihn nicht früh genug benad- 
be richtigt. Er hat Grant aber dann doch 
Jür ins. Du haſt eine harte, freude Ürthur zog langfam und gravitä- in der Wilderniß geſchlagen! 


tiſch den Brief aus der Taſde, legte 
>0 ift e3 mir nie borgefommen, ibn jo zuſammen, daß nur die unter— 
amd ich babe auch nicht daran gedacht. ftrichenen Zeilen zu Iefen waren, und 


ii | 


„Ein fihöner Sieg, wenn Grant 
nach der zweitägigen Schladt ganz 
unbeirrt auf Richmond los marfchirt, 
und Lee muß; fich beeilen, daß er ihm 


„Da fehen Sie Lees feine Strate- 


auf, dak er fi) eine neue Stellung 


‚auswählen und verjehanzen fann, in 
melde er zurüdfallen fann. Auf To 


eimas mußie er fich vorbereiten, und 


pen bat e& auch getan. Gehen Sie nur 
‚; mal, toie er fich getvehrt hat, bis fei- 
ine neue Stellung fertig war!“ 


fpraden da bon Grant3 


„Sie 


File und offene Augen fönnten wollte, und er beutete die Gelegenheit Uedermadt. Wer hat denn Lees Be: 


manchen auf bejiere Weide 


il 


Prngeborene und anerzogene hält uns 


ar Halten baft, und tirft nicht ‚ 

ihhtwinblig, wenn du höher jteiaft. 
FSobn, mad; weiter jo, und ic) pro- 
phezeibe dir eine große Zukunft.“ 


Dos Wetter lieh nicht? zu mün- 


‚Mutter hatte dabei viel 


fhönen Mädchen enbli zum: 


Frau MWalbridge als jorgfame | 


führen, zur Geniige aus, bis er dem vereinig- felttgungen gemadjt? Geine Golba- 
bie Macht der Geimohnbeit, dad ten Schmollen, Bitten und Lachen ten?“ 
ber „Nein, gewiß nicht; das tun Die; 
wül. Du haft das Klettern von Opfer fiel und tropfenmeiie feine ; Stlaven, die tun das gern! Die wolz| 


genten auf gelernt, weißt, mie du dich Neuigkeit ausframte. ‚len gar nicht frei fein.“ 


„Sehen Sie? Das wollt' ich hö— 


zu denken. ren. Bei Grant haben das die Sol— 
Sie ſah wohl, daß ihre Töchter das daten zu tun. Und wer treibt Lees 
Ganze als einen luſtigen Spaß be- Train? Die Sklavben! 
— trachteten, und dann auch wieder, daß ihm die Wege, 
Lilly dabei nicht ganz ſo unbefangen bensmittel und Futter herbei? Die 


Wer ebnet 
bringt Zufuhr, Le— 


ſchen übrig. Der Winter, wie er im war, wie es wohl den Anſchein hatte. Sklaven! Wer bringt ihm die Nach— 


SRalender ftebt, war vorüber, 


Be; 
— 

8 
Er 


“ud die Natur verfuchte die Angade wenden, 


er fohien ein 


aber Gegen Heltor hatte fie nichts einzu- richten von 
ehrenhafter, Geaner3? Die Sklaven! 


den Bewegungen des 
Alles das 


zu redtfertigen, die Sonne fchien heil tüchtiger junger Mann zu jein, Es müfjen in unferer Armee die Solba- 


und tar und fhöne 


auf die Geite 


marme Tage war aber gar nicht anzunehmen, daß ten tun, und bie werben alle mitge- 
= folgten, fodaß man mit den Unter: er alle feine füblichen been 


e und zählt in der „Uebermacht”. Bei Lee 
Bauten jhon früh beginnen konnte. Morurteile 


jegen find baz feine Soldaten und werben 


Die Shaufler gruben die Keller aus Fennte, um eines Mädchen: willen, nicht mitgezählt, da find es Skla 


= und bie Maurer legten die-Grund- pas er nur fo wenig 


kannte. 


FE feine. Da ftellte eö ji) denn heraus, tonnte freilich nicht umhbin, ſelbſt zu 


daß nicht genug Arbeiter aufzutrei⸗— geſtehen, daß Hektor und ſeine Mut- Die paar 


Sie ven!“ 


„Das hat gar nichts zu bedeuten. 


—— 


Bruſtwehren aufwerfen, 


en waren. Die Loſung für die Ar- der mehr in ihrem Benehmen verrie- das können die Soldaten auch leicht 


mee hatte ſtatigefunden und hatte zu 'ten, als mie fie offen 


ausfpraden, 'genug tun, wenn fie hinfommen. Die 


viele meggenommen. In mehreren oder auch ausjpreshen konnten. Alles Sklaven tun e8 gern, weil fie ihre 
= Blägen mar verfucht, jich der Zofung ';u feiner Zeit, und die Zeit mar no ‚Mafter lieb haben.“ 


— 


zu wiberſetzen; dieſe Bewegung wur⸗ 
drücdt. 


nicht gekommen, das ließ ſich alſo 
de aber jchnell und energiſch unter⸗ eicht erklären. Aber es waäre ihr doch Freilich, ſolche Menſchen muß es auch 
Unter Grants Oberleitung lieber, wenn die Mädchen nicht ſo geben und gibt es auch genug; ſind 
hatlen die Armeen große Erfolge er- piel über gewiſſe Möglichkeiten ſpre- nicht mal alle Neger. 


zungen, und man jah daß Ende fom= chen wollten, die doch wahrſcheinlich 


mer, Yet Stand die Ionale Bevölfe- z Sande verlaufen 


(a 5 
Ste 


würden. 


ag noch feſter zuſammen, und ga- machte fich gerade feine Sorgen ba- | 


"ben ben Rebellen im Norden 
Gelegenheit, 


bernd in’ ben Weg zu treten. 


Nor feine | ziiber, aber e& 
den Ereigniifen hin: ;ten, beionders 
‚bon Daun 


meil aud) Kapitän 


Um diefem Mangel an Arbeits- ebenfalls wie Meteore durd; ihren 


Kräften in etwas abzuhelfen, veran- Tamilientreis gefchoffen. Ä 
Schreiner ‚Die beiden Herren jehr gerne geliehen, 


laßten Walbridge und 


ihre Arbeiter und Handwerker täalih und fie hatten fi dur thr beſchei— 


zwölf Stunden, anjtatt 


wie biäher |denes feines 


Benehmen ein ivarmes 


zehn Stunden zu arbeiten. Sie wur: | Plägchen in ihrem guten Herzen ge 


den dann auch nad der Stunde be ſichert. 


Sebi waren fie mit ihrem 


r zahlt, aber auch etivad mehr für jebe. General zur yront abgegangen. Sie 


— Den Vorſchlag nahmen 


ſie dann gingen ja alle fort; alle zur Front. 


© gern.an; Geld kann jeder gebrauchen, Wer konnte ſagen, ob einer von ih 
und das lag für fie jeden Samftag nen iwieberfehrte? 


"Mbend bereit. So ging denn die Ur= 


Zum Glüd für Frau Walbridge 


und Leutnant Broof? | 


gab ihr doch zu den=' 


„Die der Hund feinen Herrn. 


Filen lieber 
einen zugetwortenen fetten Brocken 
als ein Stüd felbitverdientes Brot.“ 
„Sie werben cd den Schwarzen 
doch nicht verdenfen, doR fie zufrie- 
den find, weil es ihnen ant acht?” 
„Das verdenie ih Miemandent. 


Aber ſchlimm iſt es, wenn Menſchen 


Sie hatte 


ſeinen Befeſtigungen ſteht 


beit trotz mancher Hinderniſſe rüſtig kam nun noch mehr Beſuch, Herren 
= poran und nahm die Leute jo in An- und Damen. Das ri bie forgfame 


r fprud, daß fie faum Zeit 


fanden, Mutter aus ihrem Nachdenfen und 


Die welterfchütternden Sriegsereig |vericheuchte die Grillen. Eine Zeit- 


= mifje viel zu beachten. 
 Hribge und Arthur hatten viel mehr 


E Rontratte angenommen, ald wie in älteren Herren zufammen 
ſodaß iprachen eifrig Politit und Sriege- 


dem vorhergehenden Nahre, 


Der. Wal: lang ging ed dann bunt durdeinan- 
der; allmählig aber fanden ic) bie 


und be 


felbft der unvermwüftliche Arthur es nachrichten. 


Für nötig fand, jebe zu erübrigende | 
Stunde feiner Ruhe zu 
Seine Briefe ſchrieb er 


Im Norden waren 


Eile, und alle zeichneten fi durch Rebellen, die unter dem Schutze der 
ihre mufterhafte Kürze aus. Sonn- Gefege das Recht zu ihrer eigenen 
dans fchrieb er an feine Braut, das Anficht hatten, und diele Anficht frei 

E inar fein Feittag, und die Briefe iwa= und laut ausfprechen durften. 


ren nicht kurz. Er fonnte die Zeit gar 


Die Prefje hatte basfelbe Pribt- 


E nicht nad Tagen berechnen, denn Fie jegium und machte davon vollen Ge: 
E gingen zu fnell bin; er mußte fie prauch. Sie vertrat unverhohlen bie 
mad; Wochen bereinen, und bann Sache des Südens, verkleinerte bie 


"fonnte er faum der Reihe folgen. Erfolge der Bundestruppen, 


und 


Er jebe Woche fehte er Tich eine verberrlichte jede Tat der Rebellen. 


Mtufgebe, ein Ziel, und ftedte es weit Die 
genug hinaus; wollte er ed erreichen, Dummtöpfe, jeder 


8 


Union-Dffiziere waren alle 
füblihe Soldat 


ann mußte er ji eilen. Das hielt ein Feldherr. Ihr Zwed war, den 


mit fo einem Leben zufrieden jind! 
Selen Sie, Grant kommt ohne 
Stlavendienſie durch, jeder Arbeiter 
triegt voll bezahlt und jetzt ſteht er 
vor Richmond.“ 

„Lee wird ihn ſchon wieder von 
dort vertreiben, er muß nur erſt wie— 
der ſeine Kräfte ſammeln. Hinter 
er ganz 
ſicher.“ 

„Dank der Sklaven!“ 


„Was wollen Sie? Die Sklaven 
müſſen doch ihren Unterhalt verdie-⸗ 


nen!“ — 
„Ja, wie ein Pferd, bis es ſtirbt. 


Die haben keinen Sonntag und kei— 


nen Ruhetag: aber immer das gleiche 
alückliche ſorgenloſe Leben wie die 


Leute im Zuchthauſe. Dann ſind Sie 
auch mit der demokratiſchen Platt 


die Anſichten 
widmen. durchaus nicht einſtimmig. Es gab da 
in großer ſehr viele offene und auch verſteckte 


imn Sange und ließ die Zeit viel Norden zu entmutigen. Man nannte | 


hell verlaufen. 


dieſe Leute, befonderd bie geheimen !biß an den jüngften Tag. 


form gufrieden: „Der Arieg tft ver 
fehlt; e8 muß fofort Frieden unter 
jeder Bebinaung aejchlofjen werben; 
und George B. MeElellan it ber 
wahre Brophet und muß Präfident 
werben.” 

„Natürlih, das iit meine Platt- 
form, für die ich Stimme. Die Siüb- 
länder find ein freies Volt, wie ivir 
cu.” 

„Bis auf die drei Millionen Stla- 
pen!“ 

„Ia, bie auf die drei Millionen 
Sflaven. Und fie haben das Recht, 
fich von demNorden zu trennen, wenn 
fie wollen.“ 

„Und die Sklaverei beizubehalten 
Das ift 


Rr. Walbridge metteiferte natür= | Gopperheabs”, Kupferkopf, nach ei> recht Schön, geht aber gegen alle Na- 


mit feinem jungen Partner, und ner Eleinen Schlange, 
a er benn Abends fpät totmübde | fürchtet wird. Grants Siege wurden und 


Haufe kunt, baun glaubte man feiner Uebermacht zugute geichrieben, |ven 
| fchon, dob Arthur ebenfo müde | obgleich er in Wirklichkeit die Weber: |jivilifirtes Zeitalter, Jet haben diefe 


die fehr ges tur. Die Juden hatten ihren Mofes, 


fo haben alle Stlaven bisher ih- 
ven Mofes gefunden bis auf unfer 


Er |gemählt; 
ut genug, 'tannte die Menfchen und zog Vorteile 
IC otfhaften aus ihren Schwächen; er fah auf den | 
förmlich wartete, und deshalb machte erften Wie fich bietende Vorteile und 

es ihm Freude, fie zu bringen; und hielt fie feft. Das machte ihn erfolg⸗ G 
reich. „Sa, er hat fich noch nicht mit 


Er 


BR 


7 So 


Mofes gefunden, Tgr- | RE EN, 
Erblichtes und Erlauſchtes. 
Bruch ſtücke aus meinem Lebenslauf. 

| Bor Wolf von Scierbrand. 
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und ba8 allein mirb ben 
‚Krieg zu Ende bringen.“ 


Irog aller Aufregung gingen die 
eichäfte in Chicago befier mie je: 
mal&. Gelb war im leberfluß bor= 
handen und zirkulirte frei von Hand 
zu Hand. Jeder hatte Geld, und jeder — 
wollte bauen. Es war, als hätte es AI, 
‚das Schidfal darauf abgefehen, Wal- | Zuwanderung dur Gnaland. | 
‚bridge und Schreiner in einem Jahre 
reich zu machen. Der alte Herr konnte 
‚fein Glüd gar nicht genug begreifen, 
daß er Arthur gefunden hatte, denn 
ohne ihn hätte er es nicht ſo weit ge— 
bracht. Arthur ſchmiedete das Eiſen, 
ſo lange es heiß war. Unermüdlich 
war er bei der Arbeit; tags bei den 
Bauten, Abends über den Papieren 
und Büchern. Immer wieder wurden 
alle nachgeſehen und geprüft, berech— 
net, was geliefert und noch zu kaufen 
war. Man hätte ihn „arbeitstoll“ 


| 


|Morin er fich leider täufchtee Die 
ee ihm = die erjte in 
— meinem Leben, wo ich ebenfalls noch 
—. Verfehlte Spekulation. — dachte, ich Habe eine faufmännifche 
Brief ans Amerifa don meiner |Aper. Noch mehrmals in meinem Le- 
Schweiter. — Als Matrofe auf ben habe id mid auf Gefdäftsun- 
einem Segeliciff nad) Bojton. — —— en en Sa. 
ö _ Yyn. |endeten fie für mich in einem Miß: 
Verweilen in Newport. — An erfolg. Die Natur hat mich augen: 
kunft in New York. — Das New | rheinlich in biefer Beziehung vernadh: 

Vorf von 1872. läffigt. Aber damals mußte ic) das 
— * noch nicht und er ebenſowenig. 

Wir hatten für billige Miete ein 
zweiſtöckiges Haus nahe Ch—-apſide 
genommen, und im Erdgeſchoß be— 
trieben wir unſere „chemiſche Fra: 


Nun muß all 
das Obige nicht 
ſo aufgefaßt 
werden, als ha— 
be ich etwa per— 
ſönlich viel Un— 


hig und beſonnen dabei geweſen. 
geivef jemadh während 


| Don La Rues hörte Arthur, was Er a 

er auch aus den Zeitungen — ——— 
fonnte, daß nämlich die Bundes- iv BE 
truppen dort das ganze Land durd- | * FR 
ſchwärmten, daß aber La Rues felbſt RER 5 
nicht von ihnen beläſtigt wurde. Bez) 
Harry Wornal, Felix und Henry 


— der Waſchkeſſel, der in den Herd 
meines Aufent- der Waſchküche eingebaut war. vort 
halts in Eng- fabrizirie er ſeine Tinte, und ich be— 
land erlitten. | mühte mich im Schweiße meines An— 


nicht. Was ich gen. Außerdem lag mir noch die eng— 
a geichilbert, das liſche Korreſpondenz und der perſön— 
Iinaren bei Hoobs Armee, Das junge waren nur bie ?yrüchte meiner VBes liche Verkehr mit den Stunden ob. 
‚Baar Iebte bei Qa Nues wie im Him- ‚obacitungen, und biefe wieder waren | Den Erlös teilten mir brüberlich. 
Imel. Doktor Wornal, Thea und —— ungezwungen, indem ich nur Manche Woche ging die Sache ganz 
La Rue gewöhnten ſich ſchon allmäh— I Ba 
Ti) wieder daran, unter dem Ster= | 
‚nenbanner zu leben; jelbit Frau) 
Harris und Heltor konnten den Ge- 
‚danken daran leiblich ertragen. Hef- 
‚tor war fchon faft ganz wieder her- 
:geitellt, und mar ein mufterhafter 
‚Xerwalter geworben, bie friedliche 
Arbeit fchien ihn zu beglüden. 
Ale diefes teilte Arthur feinen 


inftinktiven Gingebungen ıgut. Wir legten dann etmas Kapi- 


| Thüringers, ber einen berheirateten ;ten wir und auch noch ganz nett — 
|Bruder in London Hatte. Lepterer | befuchten ein Theater oder eine Kon: 
war ber Vertreter eines großen |zerthalle, taten ung bene in einem ber 
Bene Saufed, ... at deutfchen oder franzöfifchen Reftau: 
> : ER s * ( ma, und e ing ihm fi- rants ‚um. 
Freunden mit, natürlich mit ben üb- — recht gut, Mein 8 Freund, ne —— ee ie 
lichen Nedereien. Sein Partner felbft Max Große bieh er, hatte fein Glüd | chenmeijter. Wir waren ja beide noch 
‚rang darauf, baß er fi Erpolungs- 'ehenfalls in London probiert. Cr jehr jung und leichten Sinnes. 
‚Nunden erlaubte, dann ginge e8 tie | mar Chemiter, hatte verſchiedene Einmal, im Juni, hatten wir einen 
der bei der Arbeit um ſo beſſer. analytifche Originalformeln mitge: | quten haul“ emacıt Da fpannten 
Eines Tages wurde Mr. Walz | bracht, und fuchte diefe nun praftifch g « g 
bridge durch einen Brief von Hektor zu verwerten, wobei er durch bie 
überraſcht. Hektor entſchuldigte ſich, Hoffnung geleitet wurde, binne 
daß er nicht früher geſchrieben, da- Kurzem ſoviel zu verdienen, um ein 
mit, weil er immer noch in Zweifel ſelbſtändiges Laboratorium aufzu— 
geweſen, ob er ganz beſſer würde machen und nur noch mit „Whole— 
oder nicht. „Davon hing für mich ſalern“ zu verkehren. Vorläufig frei— 
alles ab,“ ſchrieb er, „und ich mußte lich wollte die Sache noch nicht recht 
vermeiden, unvorſichtig einzugreifen; gehen. Das kam wohl teilweiſe da— 
Worte zu gebrauchen, die den Lauf ber, daß er allein ſtand, ſowohl die 
der Dinge beeinfluſſen mußten, und geſammte chemiſche Arbeit zu leiſten 
für die ich dann ſpäter nicht hätte hatte wie auch den Vertrieb feiner | 
jauftommen fönnen. Das ift jetzt vor- Produtte — analytiſch hergeſtellte 
über. Ich bin geſund, und kann ver- Parfüms, einen Fleiſchertrakt, und 
antworten, was ich ſage. Ich habe in ſchließlich eine grünſchillernde Ko— 
Ihrem Hauſe ruhige, glüdliche — * 
derlebt, troz meiner Krankheit; ein Er hatte bisher nur mit der letzte— inet 
Leben, wie F es nie gekannt. Da Iren Erfolge erzielt. Gr befaß nur | gnopfehft ze noch 
‚ftiea in mir der Munich auf, ed fo |ganz geringe Mittel, lebte eigentlich ! (indlich wenig bom Rauch) und Ne- 
'fortzufegen. Gelähmt, wie ic war, von ber Hand in ben Mund. Für Die | ger gondons zu fpüren. Schließlich 
burfte ich nicht davon fprechen; jegt | Barfims und den Fleifchertratt be- machte ich nod) einen bjtecher, erit 
nad) Drford, wo ich mit Ehrfurcht 
und Staunen die wahrhaft palaft- 
ähnlichen Bauten, die Höfe und in- 


benutzte diefe Zeit—es herrſchte herr— 


meiner beliebten Fußwanderungen. 
Ich ſchlug erſt den Weg nach Brigh— 
ton ein — eine Chauſſee entlang, die 
wohl zu den beſten der Welt zählt, 


bury, eine ehrwürdige Stadt, 


ich d 


mitten 


belieht war. Nun ging 
Themſetal entlang, bis 


darf ich es Ihnen ſagen. Lilly hat nötigte er mehr Kapital; die Tine 
ſich ohne iht Wiſſen in mein Herz dagegen ließ ſich ſehr wohlfeil her— 
gefchlichen, füllte es bald ganz aus, ſtellen und ſehr gut verkaufen. Gr 
beherrſchte dann mich und all mein ſprach und ſchrieb übrigens damals 
'Denfen und Tun. Nun bitte ich Sie |falt noch gar fein Engliſch, obwohl 
und Frau Walbribge, mir zu erlaus er das Franzöſiſche beherrfchte, Das! 
ben, mich um Lillng Herz und Hand |ivar einer ber Gründe, warım er| 
zu bewerben.“ mich aufgefsrdert hatte, fein Kom: 
'  Heftor fehrieb noch viel mehr; aber |pagnon zu werben. Er glaubte, id | 
bamit beichäftigten fih Mr. Wal: |befähe praktiſchen Geſchäftsſinn. 
bridges Gedanken nicht. Es kam ihm — 
ſo wunderlich vor, daß ſeine Tochter na 
— Erzrebellen heiraten ſollte: das —— ee En Reg |terzetteln nach einer Vorftellung fei- 
war ihm dod; zu neu. So etwas In Be OR = 3 iehen Set UND er Dramen. 
hatte ex fr ganz unmöglid, gehal- ‚uiter ervaten, daß fie wohl ebenfo | Buriid wieder in London fand ich 
ten; in Mirflichleit nie daran ae: * Hettor dachte ——————— daß während mein Kompagnon und 
datt. Bald lachte er Ieife vor jic ‚unb beöhalb — bireft vor; ich fefbit und bergnügt hatten, ein 
‘din, dann fah er wieder tief in Ge: |, „wettor bat an mid, gefchrieben, ganz in der Stille agirender Kon- 
'donten verjunien. Endlich ſtand er ſagte der Vater 10 ganz nebenhin. urreni uns des Wafſer abgegraben 
'auf und ergriff feinen Hut: „Yohn,; Die Mäbehen hörten wie auf Kom: | patte, Uniere Hunden ivaren fait 
'ivenn Mr. Schreiner fommt, ſag' wando zu lachen auf und ſahen ſich fammtlich zu diefem übergegangen. 
ihm, ich laſſe ihn bitten, heute Abend mit unbeſchreiblichem Ausdrud bon | die Choſe wurde für uns dadurch 
nach meinem Hauſe zu kommen. — Zweifel. Neugier und Frage AM. | nicht angenehmer, dat unfer Icharf- 
\&ag' ihm, ich hätte einen Brief von Lilly war leichenblaß geworden und finniger Miderfacher ebenfalls ein 
Mr. Harrie!” Damit trabte er von ‚Tah den Bater erſchreckt an, bann | Peutfcher fogar ein engerer Landa- 
bannen, um einen Teil der Verant- |tanf das Wut mit boppelter Kraft | mann, ein Suche, war. Ganz in der 
‚wortlichkeit jo bald mie möglich auf zurüd und färbte ihr Geficht rot biß | Sriffe Hatte er feine Fäden gefpon- 
die Schultern feiner Frau abzulaben. an bie Haare, = nen. ebenfalls ein jchlagender Be- 
6 Frau Walbridge fich über dem | „Er will wilen,.oo er twieberfome gen pafüir, dak er ein heiierer Ge: 
ließ fich men darf?” fuhr ber Vater ganz russ Haftamann war ala toir. 
Wenigſtens ze REES: TR. Was tun? Sch faß auf dem Trot- 
Tr 5 u |tenen Meine nicht fehr beträchtlichen 
d a Mr * w_ 
beiden fehr lange und wurde ſehr an HI Papa, dazu habe ich itte waren —— q Mein 
ernfthaft geführt. Jede Mutter fühlt doch nich Pure hefürchi« Freund hatte ja nun Rückhalt an ſei— 
ſich geſchmeichelt und beehrt, wenn —8 er. 2 befürchte, | nem Bruder, aber ich war nur auf 
ihrer Zochter ein fo ehrenhafter Anz jet hen Stande * nimmt dich mit mich ſelbſt angewieſen, und ich war 
trag gemacht wird. Und doch Vhredt |mad beim * Hat | zu ftolz —- ober vielleicht zu eigenfin- 
&cı5 Mutterherz zagend zurüd, wenn, „, Das glauben * — 
ſie bedentt, daß das junge, unerfah—⸗ — ſieht es aber — denn ns 
vene Mädchen, ohne Beihilfe und würde er nicht fragen, ob er kommen 


beſichtigte; und dann nach Stratford 
on Avon, wo ich mir den Hauch des 
Univerſalgenies Shakeſpeare die 
Spinnweben aus der Seele blaſen 
ließ. Damals aber lebte Shakeſpeare 
mehr im Herzen der Deutſchen als 
der Engländer. Vergebens hielt man 
Umſchau unter den Londoner Thea— 


9 


Antrag freute oder nicht, 
nicht ſogleich ertennen. 
währte die Unterredung zwiſchen den 


um Hilfe zu wenden. 

Ich brauchte nicht lange zum Be— 
O, ſinnen. Während meiner Abweſen— 
»5heit von London war ein Brief mei— 
ner Schweſter aus Amerita ange— 
kommen, worin ſie mich abermals 
aufforderte, da es mir in Deutſch 


Schuk der Mutter, mit einem frem— darf!” a : 
Be Manne das Schiff befteigen und | Jebzt lachte Lilly fröhlich auf: 
‚jelbitftändig und allein mit ihm ih: —v aber Der — 
ren Kahn durch die Brandungen des „So? du un — . adchen; 
Lebens lenken ſoll. ‚dann mwillft du ums verlaffen? 
Der Lebenszived für Mann und|, um man — er — —— ſelbſt doch nicht behage, nach 
— De a an unge — Damit Tief fie ; Ymerifa zu fommen. Sie hatte mit 
* en —— ‚nn | achend aus dem immer, ‚ihrem Manne Poughfeepfie verlaf- 
Sarn muß man ed ihnen getrojt über | Zim u ee Wh Er 
(alien, ihre eigenen Wege zu ſuchen Beluftigt hatten alle zugebört; Beten — Sole - 
und zu finden, inie man es felöft ger | Ntimmte genau überein mit dem, was Haut menigfiens der 4 
an hat. Sie ſelbſt! Ja, jetzt dentt fie jeder wünſchte. Roſe und Daiſy lie— | Anzahlung — 
iwieber daran, wie fie, mit grünen fen ber Schweſter nach und. —A ich nen 
Anrten im Haare, vertrauensvoll; Walbribge gab Arthur den Brief sul, . ‚ 
ihre Hand in bie feine gelegt, und lejen. a 
dann mit ihm, in Leib und Freud, | „Wie ich es mir dachte,“ fagte er, 
dad unermekliche Glüd ihres Lebens nachdem er gelefen. Heftor war wie 
eefunden. Da wird das Herz weich, umgeivandelt. Anfangs glaubte ich, | 
da legt fie inren Arm um den Naden wollte er gat nicht beffer imerben, is | 
ihres geliebten Mannes, ichaut ihm er mie im Traum bie ‚rröhligen | or 
nit feuchten Mugen verflärt ins Stimmen ber Mädchen börte und, 
Angeficht, und fagt: „Zah es gejche- 


hen.” 
Arthur lieh den Abend nicht auf: 
fich warten; er fam fchon zumYifbend: 
'effen. Die Botfhaft, die Mr. Wal-! 
bridge für ihn binterlaffen, fonnie er 
nieht mißperftehen, und er war des— 
bald Sehr erftaunt, daß fich gar feine 
Hufregung oder fo etwas zeigte. Nad) 
dem Effen wurde ihm dann bie Auf: 
'ärung. Arthur iwar biöfret genug, : 
Inicht nach dem Briefe zu fragen, Bid | Mor dem Examen. — „Den ganzen 
‚Mr. Walbridge jelbit davon anfing. | Tag figeit Du bier im der Aneipel... Res 
| Dafür aber nedte er die Mädchen, fo |petierit Du dem gar nicht ein wenig für 
viel er konnte, und Sektors Name |da$ bevoritebende Examen?” — 


: E : was ich gelernt habe, lieber Water, fann 
Ifpielte dabei feine unbebeutende lic in einer halben Stunde repetiewen!“ 


Shen waren leer. 
Sehr einfad, fagte ih mir. Wozu 
H denn Geemann gemefen? 


‚Gefelfehaft gezogen wurde und Lilly würde ich feine Schimierigfeit haben, 
16 bat fie e8 ihm aleich ange: |eine „berth zu befommen. Und ich 
i en Ai a 
as ift doch die verfehrte Melt,“ | ee bon 
— Mr. — Sie Londen nach Boſton unterſchrieben, 
holen fi ein Mädchen vom Süden, | und zwar als Matroſe auf der Bri⸗ 
Ind der wili nun eine vom Norden. gantine The Zwins die am nächften 
Geradezu umgetehrt.“ — pr ug bis 
( 

(Fortfegung folgt.) foltke, 8 U 
Bon diefer Seereife habe ich recht 
unangenehme Erinnerungen bewahrt. 
ft der deutiche Seemann fehon raub, 
jo ift der englifche entfchieven roh. 
Kaum ein Befehl, der nicht von den 


mir ein paar Mochen aus, und ich 


N Tices mildes Wetter — zu einer| 


faſt ſtets rechts und links Villas ver- 
ſteckt in üppigem Grün. Von Brigh⸗ 
ton aus konnte man die Kreidefelfen 
Frankreichs erkennen. Dann ſchwenk— 
te ich ab und wanderte nach Canter- 
bie | 
mir Schon von Chaucer befannt und! 
in | jonftmohin. Auf Ded jpielten Mufi- 
Eine idylliſche 
friedlich, 


neren Gärten der uralten Univerſität 


‚ınig —, um mich an meine Mutter | 


ee EEE 


leitet war. 

Iten mehr 
vom YTauende ald von Speife und 
Der Schiffs: 


| 
‚Trank zu fhneden. 
‚tod, ein irifcher Trunfe 


nbold, wurde; 


ne Luft die Iuftige Mufit weithin. 
trug, wo alles fo duftig gefleibet mar 
— es ſchien mir ein Paradies. Wie 
ganz, ganz anders ald da3 verräu- 
&erte London mit feinem „pea joup 


— — — — 


gleich nach der erſten Mahlzeit in die fog“, mit ſeinem ſcheußlichen Kli— 


pruch, ja nur gütliche Erklärungen, 
wurden dadurch beantwortet, daß der 
betreffende Mann 
wurde. Die Offiziere liefen meiſtens 
mit einem formidablen Totſchläger 
— eine Art Gummiknüppel — und 
mit geladenem Revolver in der Ta— 


ſche herum. Auch ſie waren meiſtens 


halb oder ganz berauſcht, und ich ha— 
‚be von ihnen während der ganzen 
fünfwöchigen Fahrt fein einziges 


|freunbliches oder vernünftiges Wort 


|bernommen. Die Mannjhaft mar 
‚zum Teil britifh, zum Zeil flandi- 
nabifeh von Geburt, außer zimei meit- 
inbifchen Mulatten. Xch war der ein: 
zige Deutfche an Bord, Wie ed ge- 
'fommen ift, daß ih gleichwohl in 
!Rube gelaffen wurde — außer eini- 


‚dendarten — das meiß ich nicht. E83 
war wohl reine Glücksſache. 

Unm das Maß voll zu machen, war 
die Nahrung ſchlecht und die Witte— 


lich für die Fahrt. Bon 
jbem Moment an, da wir un: 
Iterhalb Gravesend in See tamen, 
murbe das Ded des Schiffes nicht 
mehr troden. Sturm, Regen, Kälte 
mitten im Sommer, bazu fajt be- 


| Berrfehte. Dazu rollie dad Schiff, 
das überhaupt nicht ehr feetüchtiq 
mar und von Anfang ledte, jo daß 
‚viel gepumpt werden mußte. „Alle 
Mann an die Bumpen!“ fo erfch:ll 
es Stets nach dem Ubenbelfen, und 
dann hieß ed pumpen, pumpen, pum= 
Ipen, bis der Schweiß vom Antlig 
troff. 

| Uber alles Ungemach war vergeſ— 
ſen, und eitel Freude glänzte auf den 
Geſichtern, als wir endlich, nach 37— 
tägiger Fahrt, den Lootſen an Bord 
nahmen und gegen Abend ficher im 
Dod zu Bofton lagen. Heiß mars, 


brüdend heiß, jür Jemand, ber die | 
mehr ala tropiiche Hite des Som- 


|mers an der atlantifchen Küfte noch 
nicht fannte, Aber im Hafen bot fi 
ein heitere® Bild, Die DBergnü- 
gungsdampfer, ganz anders gebaut 
als in europätfchen Ländern, fchoffen 
unter fröhliden ARufen mie Die 
Schmwalben vorbei, hinaus nah Mar: 
tha's Vineyard, nach Nantudet oder 


| 


fanten heitere Weifen. Die jungen 
Männer trugen alle fladhfrempige 
Strohhüte, ebenfall® von ganz unge: 
mwohnter Yyorm. Mint Yuleps, Bran- 
by, Smafh, Sherry, Eobblers, Mild- 
Punfeh ufm. ufm. — alles Götter: 
|getränfe, die ich noch nie gefoftet, die 
ih auf meinen Reifen noch nie er- 
haut. ö 
Aber am nädjften Tag war leider 
onntag. Oder eigentlich Sabbath“. 
|So nannten fie den Tag bier. Am 
Montag ſollte ich abgemuſtert wer— 
den an Land. Alſo erhielt ich am 
Sonntag einen kurzen Urlaub — 
ſhore leave —, den ich zu einer 
Sefichtiaung von Bofton benupte. 
Über mas fonnte ich viel jehen? Die 
|Rneipen — bie hier tomifchermeife 
„Saloons“, alſo Salons, genannt 
wurden — waren alle hermetiſch 
verſchloſſen, wenigſtens vorn. Doch 
ſein Eingeborener riet mir mit liſti— 
gem Nugenzmwintern, die Hintertür 
;zu probieren. IInd bie war offen oder 
wurde wenigſtens aeöffnet. Da fonn- 
|te ich mid) denn nad) langer Zeit wie- 
|ber einmal an einem hoben Glafe 
'fhäumenden braunen, nadh beutfcher 
‚Art gebrauten Gerftenfaftes 
|Ob, wie das mohl tat! Wie ich die 
Naſe in das köſtliche Naß verſenkte! 
Aber im Uebrigen war nicht viel zu 
ſehen in dieſem ſonntäglichen Boſton. 
Alles verſchloſſen. Toienſtille an der 
Beaver Str. am Common, am Ha— 
fen, in den Wohnſtraßen. Nur die 
Kirchenglocken bimmelten ab und zu: 
Komm' und bet'! Komm' und bet'! 
Doch wenige nur ſchienen dem dump— 
fen Rufe zu folgen. 
Das war alſo ein Sonntag 
Boſton. Er iſt heute noch ſo. 
Ich war froh, als ich am nächſten 
Tage meine Löhnung beim Agenten 
ausgezahlt erhielt und nun raſch 
nad dem Ichäbigen Bahnhof der DId 
Colony R. R. (mie eine abgenugte 
Scheune fah er aus, diefer Bahnhof) 
‚gehen und mir eine Fahrkarte nad) 
Newport, R. %., löfen konnte. Bald 
—55 wir dorthin. 
Bei meiner Schweſter und meinem 
Schwager, die mich beide äußerſt 
herzlich aufnahmen, habe ich mich 
dann etwa ſechs Wochen lang akkli— 
matiſiert, und an das heiße Som— 


i 


le 
ı9 


in 


Alſo entfchloß | merwetter gewöhnt, allerhand Aus: | 
nad Nemport |funft auf meine Fragen bezüglich d 
u gehen und nach bem Rate ihres !pez amerifanifchen Lebens und Irei: | © e | 
Mannes das Weitere zu tun, Aber|pena erhalten, und mi und meine, war nur einer von vielen. m dei 
moher das Fahrgeld nach New Yort Gevanten an das fo ganz anders ge- Teutonia Aſſembly Rooms an der 
und Newbort nehmen? Meine Ta⸗ arteie Tun und Laſfen in Amerika Bowery, wo viele deutſche Zuſam 


gewohnt. Meine Schweſter lebte da— 
mals mit ihrem Manne in ſehr be— 
haglichen Verhältniſſen. In ihrer 


neugierig wurde. Als er dann in die Hier in dem größten Hafen der Erbe Penfionsfchule ging's nad deutfchen | 


Begriffen hoch her. Die Herren Schü- 
‘fer erhielten jeden Tag Braten, jo- 
viel fie wollten, dazu maifenhaft 
frifhe Gemüfe, Pudding, Eiscreme, 
'Frruchtpaftete, Milch, Kaffee, Katao 
'— ganz nad Belieben. Der junge 
‘zarte Maid am Kolben, mit Butter, 
Salz. und Pfeffer, etwas ganz Neues 
für mich, mundeie mir trefflih. Der 
ameriltantihe Rauchtabat — damals 
nur felten in Deutfchland zu fehen 
— fohmedte mir ebenfalls, Die lauen 
Abende und Nächte, wo Yung und 
Alt auf der grünumlaubten Veranda 
faß und plauberte, Banjo klimperte, 


in Eifen gelegt‘ 


laben. | 


Kajüte beorbert und dort bom erften ma, nie Sommer und nie Winter! 
‚Steuermann, durd einen wuchtigen ; Daß übrigens die Anftalt, der mein 


— auf Ded gefällt. Wider- Schwager vorſtand, auf ſo großem 


Fuße geführt wurde, hatte ſeine 
guten Gründe, wie ich bald erfuhr. 
Denn ſie beherbergte die Söhne eine: 
ganzen Anzahl von amerikaniſchen 
Multimillionären (damals noch im— 
mer etwas Seltenes), ſogar einen 
‚Neffen von Jay Gould und einen 
der jüngeren Vanderbilts. Wie 
Ichnell fi aber das Glüdsrad hier 
dreht, konnte ich ein Jahr ſpäter 
‚miterleben. Denn mit der 1873 ein- 
'fegenden Panik traten die Wirkun- 
‚gen berjelben dermaßen plößlic und 
‚lähmend auf, daß die Schule meines 
Schwagers daran zu Grunde gina. 
ı Mehrere fteinreiche Eltern bon 320g 
‚lingen, deren Rechnungen ſeit Jah— 
‚ren nicht beglichen morden imaren, 
| weigerten fich zu zahlen. Andere wie 


brit“.- Der Hauptteil derfelben war gen nicht gerade falonartigen Res der konnten e3 nicht. Kurzum, mit 


‚1874 war mein Schwager banterott. 
Ifyinanziell Hat er fich nie wieder von 
dem Schlage erholt. Er erhielt dann 
einen Poſten als Profeſſor für Grie 


Ganz und gar gefichts, fie an den Mann zu brin- rung ſo ungünſtig wie nur mög- chiſch und Latein an Rogers High 


School in Newport, einem Inſtitut, 
das ſchon nahezu 200 Jahre beſtand, 
und dieſen Poſten bekleidete er dann 
viele Jahre lang. Aber damals, im 
Sommer 1872, als ich bei ihm an— 
langte, ſchien der Himmel hier noch 


folgte. Denn ſo ganz wildfremd war dal auf die hohe Kanle, immer noch |ftändiger Gegenwind, fo baf mir voller Geigen zu hängen, und er war 
ih in Lonbon denn boch nicht ange- | mit der Xbee, bald bie Fabrikation |nit vorwärts famen und bod) Zag ;fcheinbar ein gemadter Mann. Es 
‚langt. Im Gegenteil. ch war ber !im Großen betreiden zu fönnen. Aber und Nacht Segel feßen, reffen, la⸗ iſt gut, daß ein gütiges Gefchid den 
Einladung eines | Gtudienfreundes | manche Woche Happie e8 wieder gar diren mußten. Kein Wunder, daß Menfchen die Zufunft mit einem 
nod von Xeipzig ber gefolgt, eined'nicht. Wenn’s gut ging, da amüfir- |Überall gereizte, böfe Stimmung Schleier verhüllt. 


Den Augenblid 
voll ausnugen — darin beiteht der 
Weisheit Kern. 

| Nun, ich trennte mich dann endlich 
bon meiner lieben Schmweiter und 
fuhr nach New Mort, meinem G.üd 
|vertrauend. Pläne hatte ich vorläu- 
!fig gar feine. ch beabfichtigte, vor 
; Allen mich ganz in die ameritanifche 
Pe zu verfenten und es 
den Zufall zu überlaffen, mohin 
| mich die Schidfalämellen tragen mer- 
de. Daß ich auf jeden Fall fo viel 
mir berbienen fünne, wie ich zu des 
Leibes Notdurft brauchte, daraıt 
äweifelte ich nicht. 


Sch Iangte alfo in Nem York an, 
und ein nedifches Ungefähr mollte 
e3, al ich mich in der Umgegend ver 
!Orand Str. und Bomwern (mo ba 
mals das Zentrum der bdeutfchen 
Einwohnerſchaft New Yorks mar), 
nach einem wohlfeilen Quartier um— 
ſah, daß ich in ein Haus geriet, wel 
ches einem alten ſächſiſchen ſoge— 
nannten „Maikäfer“ gehörte. Dieſes 
Wort wurde in Sachſen auf jene Re 
volutionãäre gemünzt, die ſich an dem 
Aufſtand im Mai 1849 beteiligt 
| hatten, ber eine liberale Berfaffuna 
jergwingen wollte, der aber dann mit 
IHilfe der preußifchen Xruppen un- 
terdrüct wurde. NKarl Seiler hie; 
‚der ehemalige Repolutionär, und in 
feinem Haufe bin ich dann, ba die 
\Gleihgefinnten auch hier im ber 
Ifgremde fich zufammenfanden, einer 
ganzen Anzahl feiner Zeidenägenof- 
‚Ten begegnet, darunter einigen, die in 
iden Jahren 1848—-49 drüben eine 
mehr oder minder beitimmende Rolle 
!gefpielt hatten — Führern der babdi- 
'fchen reifchärler, Offizieren der 
‚Wiener Stubentenleaion von 1848, 
aud Mitglievegn der Berliner DBe- 
imequng vom gleihen Jahre. Doc 
Imar unverfennbat: e3 waren mei 
'ftens unpraftifche Iräumer, die ich 
‚in bie jo rabifal anders gearteten 
ı Verhältniffe der Vereinigten Staaten 
nicht hineinzufinden vermochten; 
| £räumer, die ihren alten bealen 
immer noch nachingen, unfruchtbare 


| 


IHirngefpinnfte fpannen, von Monat 
zu Monat, von Jahr zu Kahr immer 
noch auf den Umjturz alles Beftehen- 
Iden in Deutfchland gewartet Hatten, 
| darüber fozufagen MnAnfhluß ver- 
(fäumten und fogar jeßt noch, nad) 
Wiederaufrichtung des Kaiſerreichs 
daſelbſt, etwas Unbeſtimmtes er— 
ſehnten, eine Republik vielleicht, 
einen neuen Bundesſtaat, in dem 
auch die deutſchen Länder Oeſter 
reichs einen Plat haben ſollten. In 
tereſſant waren mir dieſe alten Frei— 
heitshelden wohl; ich lauſchte ihnen 
gern; aber intereſſant doch nur wie 
Ueberbleibſel einer Periode, die nun 
auf ewig verſunken war in die Nacht 
der Vergangenheit. Dabei waren die 
meiſten dieſer Veteranen der Freiheit 
durchaus nicht gut geſtellt. Einer 
derſelben, ein Badenſer Namens 
Georg Frey, der ſtudirt hatte und 
deſſen Vater Regierungsrat war, er— 
Inährte fich jeßt fümmerlich als Kell— 
Iner im Mtlantic Garden (damals 
|der große Ort der Zufammentunft 
‚für die Deutjchen, wenn fie am Bier 


Itifch philofophiren wollten) — ganz: 
I$6 die Woche, nebit Moft, verdiente 
er da. Seine Sohlen ftanden immer 
mit den GStiefein auf aefpanntem 
Tuße, weshalb er fie aemöhnlich mit 
Schnur an leßtere aefeflelt hatte. Er 


'menfünfte ftatifanden, ging bejtän- 
Idig der Stlingelbeutel um, die Not 
‚bieler diejer „alten Herren“ zu lin 
‚dern. Solche Leute wie General 
Iryranz Sigel, Steinmeß u. a. halfen 
\mohl ihren alten Kameraden mo fie 
konnten, aber e3 reichte leider nicht 
aus. Aud Polen mit fettigen Zoden: 
häuptern und Ungarn mit riefigen 
‚Schnaugbärten befanden fih in ber 
Schaar dieſer „Ferſchteliller“, wie 
ſie im Ulk benamſet wurden. Sie 
machten damals gemeinſame Sache 
mit ihren germaniſchen Waffenge— 
fährten. 


Ueberhaupt war das New Hort 
bon 1872 ganz, ganz anders als das 
von 1918. Doch darüber will ich in 
einem anderen Urtifel etmaß johrei- 


wibermärtigften Zlüchen, den unflä- \tühle Getränte jchlürfte, wo bie bün-!pen. Ea lohnt fich der Mühe, 





Mm einer Zaune willen. 


Erzählung von Botho dv. PBrejientin. 


Paßkowja Petrowa 


* 


& 
ee 


Stra⸗ſjerer Ankunft hörte ich es verdächtig 


ſchin, die junge Witwe eines klei- grunzen.“ 


nen Beſitzers im ruſſiſchen Gouver— 


ft 


„Aber e& aibt Bären in der Nadı- 


nement Pelom arbeitete von früh | barjchaft.“ 


bis fpät, ımı ihren Waldhof für 
ioren flemen Sohn zu 


„Lieber Vetter, uniere Baie He: | 
erhalten. | Iene iit eine verteufelt hübiche Here, | 


Keben einigen zuverläfjigen Mäg- aber dieie Laune überiteigt doch al- 
den hatte fie auch nod) ihren alteı | [es Dagemveiene. Auf alle Fälle tim 
Vater bei jih, und das Schidjal | wir beifer, uns int Dorfe beim Sta 
meinte. c3 aud fonit noch gut mit |roiten einzuauartiren.“ 


ihr. 

Eines Abends 
jungen Menfchen 
ihrer Türe, 
pflegte ihn und fchuf jih in dem 
wieder geneſenden 


fand 


ihr verſchlagen, einen treuen, 
allen Zweigen 
vertrauten Diener. Chriſtoph Kalk 
verwandelte ſich am Tage, wo er 
zum erſten Mal mit dem Pfluge 


jungen Deut- | zö 


„Nichts da! Wenn Du wirklich 


ſie einen mein Freund biſt, Feodor Alexan— 
it ihmerfranf dor | dromitich, jo lab ıımS hier bleiben. 
Sie nahm ihn auf, | Der junge Menich dort gefällt mir.“ 


Kapitän Yeodor Alerandromitich 


deähalb fragte cr 
mit einer gawilien Ifeptiichen Neu- 


gter: „Dabt Ihr gutes Zangitroh, | 
cur dem noch Niemand geichlafen | 


aufs eld zog, in Wladimir Chri- | Hat, md friiche Eier?“ 


tom, und der fleißige Deutice 
mußte ielbit den alten Großvater 
zu eifriger Tätigkeit anzuipornen. 

So wäre daS Neben ber Pah;- 
fomja Petrowa beiier verlaufen, 
al3 ste nah dem PBerluit ihres 
Mannes hätter erwarten fönnen, 
wenn nidht- die Beitien des Waldes 
ihren Kleinen Viehftand nermindert 
hätten. Vergebens legte Wladimir 
Chriſtow an verſchiedenen Stellen 
des Feldes Fanggruben und fing 
auch einige Wölfe. Glaubte er den 
umerfättlihen Räubern einen heil- 


iamen Schredf eingeflößt zu haben, de 


ſo erſchien ein neues Rudel von an— 
derer Seite, und verſchwand, bevor 
man zu retten vermochte, mit der 
ſchnell niedergeriſſenen Beute im 
undurchdringlichen Walde. 


Dumpfe Verzweiflung aber be— 


mächtigte ſich der Hausgenoſſen, 
als der Großvater eines Abends 
mit dem Vieh von der Meide heim- 


fehrte und unter milden Anklagen | 


gegen die Geredtigfeit des Himt- 
mels erzählte, daß num auch die 
beite Aub geiviiiermahen unter jei- 
nen Augen von einer Bärın ge 
ihlagen md in den düſteren Tan— 
nenhochwald geihleypt fi. Der 
AUbendgeiang vor dem Sommer- 
baute war von mım an beritunmt. 
Sur Ddiviteren Schweigen qina man 
zur Arbeit aut’8 Feld. 

Die einzige Hoffnung ſetzte 
Wladimir Chriſtow auf einen Um 
ſchwung des Weiters ımd die Mön- 
Iıchfeit, bei gimitigen Winde das 
jene Meder umgebende bichte Ge 
bitich im Brand zu jteden. 

Mn 7. Suni, einem Sonnabend, 
ihien denn aucdı endlich die helle 
Sonne auf die inogenden Getreide 
tclder ıım Oponeg. Wladimir Chri- 
ſtow ſaß vor 
ſchärfte ſeine Senſe. Gerade als er 
damit fertig war, nahte auf dem 
vom Dorfe nach dem Waldhof füh 
renden Wege in ſchnellſter Gang 
art eine Troika, in der mehrere Per— 
ſonen ſaßen. 

Da der 


Sr 
Wal 


280 
* 
Kal 


eg nicht weiter in den 
d fiihrte, io ivrang Wladimir, 


dem Hauſe umd | 


I 
} 
I 


'Retroma al& Ehrenretter ein, dem! 
‚mohl in Grinnerung geblieben var, | 
'da& der Kapitän gejagt hatte, C$) gehen 


i 
l 


„Euer Sohmohlgeboren zu die- 


nen!“ fiel der Vater von Rakfowja 


gäbe viel zu verdienen, wenn man 


| feinem Fsreimde einen jungen Bären 


an u. 
Stückchen friſche Butter md Brot ren Miadfindertalent 


I 
\ 


| 
| 


i 
l 


| 
| 
| 
| 


j 


| 


| mit dem fyurhrwerf nach 


| 
t 


| 


! 


‚men, 


I 


war ganz ihr Yall.. 
| Herren bleiben. 
|Worte ernit gemeint, mit denen jte 
zu Feodor Alexandrowitſch 
| „&ebieten 
wie in Nhrem eigenen Haie.” 


} 
| 


ſchaffe. „Große ſchöne Eier, ein 
von der vorigen Woche. Und das 
Winterhaus hat Wladimir Chriſtow 
nach dem Umzuge neu geweißt und 
in Stand geſetzt.“ 

Mit einem ſchweren Seufzer warf 
r Kapitän ſeinen Mantel von der 
Schulter und rief: „Gut, ſo bleiben 
wir! Vergiß aber nicht, daß Du es 
gewollt haſt, lieber Schwaan!“ 

Damit ließ der Kapitän ſeinen 
Diener die Gewehre und den mitge 
führten Mundvorrat in das Winter 
haus tragen; den Auticher jandte er 

Oponetz zu 
dem Staroſten. 

In dem Augenblick, wo die Her— 
ren den Flur betraten, kam ihnen 
Paßkowja Petrowa in dem ſchnell 
angelegten beſten Sſarafan entge— 
gen und hieß die Fremden willkom 
Ihre Stirne war nicht heiter, 
ihre Stimme klang nicht' demütig, 
wie vorhin die ihres Vaters. 
Hausfrau hatte noch keine Ahnung, 


wos das Ganze zu bedeuten babe. | 
Wladimir Chriſtow raunte ihr jedoch 


ſchnell etwas zu, und nun verſchön 
ten ſich ihre Züge unter einem lie— 
benswürdigen Lächeln. Es handelte 
ſich um eine Privatſache, die man 
ſich teuer bezahlen laſſen konnte: das 
Mochten die 
Nun waren ihre 


ſagte: 
Euer Hochwohlgeboren 

Das geichah denn auch, und Dank 
der mitgeführten Decken und 
Elennshäute war auf dem Fuß 
boden des Winterhauſes nicht nur in 
furzer Zeit em ganz u.guemes Xa- 
ger bergerichtet, jondern der weih- 
geicheuerte itarfe Tannenttid) 


auf's Södhite eritaunt, auf den die | auch) mit einer blütenweigen Tiid- 


"interiwohnung non der Sommer. | de gededt. 


wohnmg trennenden breiten Ylır 


amd riet der ihn entgegentretenden | 


0 “ ur i ! * N orf 0 
Beſitzerin zu: „Paßkowja Petrowa, erhofften Jagderfolges. ———— 
zu ollem anderen Elend führt ums N als alter wohlgeſchulter Jäger 


gerne nur auf d 


der Böle noch den Söprammif, oder 


andere große Herren auf den Sala! 


Sie fommen in emer 
Oponeg ber. Verichliege ichnell die 
Truhe, Mütterchen, 
serfel durch die Hintertüre in der 
Stall. Ste fönnten ihnen acrallen, 
und wie der Wolf die Schafe, der 
Bar die Kuh nahm, ſo wüßten wir 
morgen nicht, wovon wir im näch 
ſten Winter leben ſollen.“ 

Dieſe Gründe ſchienen der Haus 
frau ſo einleuchtend, daß Hals 
iiber Kopf die kleine agrunzende Ge 
ſelllſchaft der Stube hinaus 
auf denHof und in den Stall trieb. 

Während ſie noch damit beichät 
tiatwar, hielt die mit drei kräftigen 


er 
! 


7) 
Tie 


aus 


Troifa bon | 


und bringe die! 


Braunen beipannte Troifa vor dent! 


Hauſe, und 


vom 


ein Diener ſprang 
Bock. Zugleich winkte ei 
ner der Inſaſſen des Wagens 
dem Großvater, welcher ſich mit 
der Mütze in der Hand tief ver— 
neigte, zu ſich und fragte den 
Alten: „Iſt es wahr, 


die Bären und Wölfe in letzter Zeit 
viel Schaden getan haben? Ich bin 


Ele | 


ıer 


day Eud | 


I 


der Cher des Naadfommandos aus | 


Psfom und mill bier einer Grille 
meines Vetters zu Liebe in der Um— 
gegend einige Jagden abhalten. 
Vor Allem müſſen wir unter allen 
Umſtänden einen jungen Bären ha 
ben, um ihn einer Dame als 
Schoßhündchen zu verehren.“ 


ihn bat, ſeine Scherze doch vor den 


| 


I 
I 
I 


2onten zu lafien, fuhr der Sprecher | 


tort: „Der Herr Baron hier witrde 
Veitie bezahlen.“ 

„Dazu fann Rat werden, Euer 
Hochwohlgeboren,“ verſetzte ihm der 
Großvater lebhaft. „Wi 
nur den 
die Bärin hinterließ, als ſie unſere 
beſte Kuh wegſchleppte.“ 

„Das wäre ja herrlich!“ fiel der 
als Baron Bezeichnete dem Alten 
in die Rede. — Bu feinem Per 
wandten ſagte er bittend: „Bedenke, 
daß von dieſer Grille Helenens das 
Glück meines Lebens abhängt, und 
daß ich Deine Schuld bezahle, 


= 
— 


n 
en 


bleiben.“ 


mir Chriſtow's. Lange ſchon waren Baſe, die ihm das Einbringen eines 
die Sanıte jeiner Mutteriprache nicht ſebendigen jumgen Bären als Be— 
mehr über die 8 
Knechtes gelkommen. Num plauderte 
— bezahle, der in's heilige Rußland X erichlar | jer Laune gefügt zu haben. 
falls Du mir bilfit. Tab ums hier | gene treuherzig mit dem höher Ge. 
| bildeten umd jegte dem Baron feinen] ,,, empfinden, dak e3 doch nicht io’ 


Trotz alledem verhiel 
ſich der Kapitän höchſt ſkeptiſch bin 
ſichtlich des von ſeinem Verwandten 
Er verließ 


as, was er mit eige— 
nen Augen ſah. Was ihm der Bauer 
von dem Verfolgen der Fährte ge 
ſagt hatte, betrachtete er lediglich 
als einen Beweis dafür, daß der 
Kronsforſt in der Nähe Bären barg, 
und das wußte er ohnedies. 
Alexandrowitſch baute vielmehr 
darauf, daß er die nächſtwohnenden 
Förſter durch den Isprawnik für 
den kommenden Morgen nach Opo 
netz beſtellt hatte. und daß er dann 
von ihrem ſachkundigen Rate erfah 
rer fönme, wie es ibm möglich ser, 
jich dent reichen furtichen Vetter in 
gewünſchter Weiſe gefällig zu 
gen. 

Ganz anders verhielt ſich Baron 
Schwaan, der bald nach ſeiner An 
kunft draußen wiederbolt mit Wla 
dimir Chriſtow geſprochen hatte. 
Während er ſeinen Begleiter ruhig 
alle Maßnahmen treffen ließ, rieb 
ſich vergnügt die Hände 


meinte zu Jenem: 
nigſtens verſuchen, einen Wolf auf 
dem Anſtand zu ſchießen. Sei unbe— 


ſorgt, wenn ich ſpät beimfehre: id 


alle 
„zjden 


nehme den Recht mit, der 
Stege und Wege in der Imgege 
fennt.“ F 
Feodor Alexandrowitſch 
hiervon zunächſt nichts wiſſen, 
dann ſeine Begleitung an, kam 
von 


möglich hielt, daß ſich die hinbeor 


hier 


Obſchon ſein jüngerer Begleiter | derten Kronsförſter ſchon an dieſem 


Abend bei ihm melden könnten. 
Unter 


Weg nach der an den Wald anſto— 


hßenden Wieſe, bon der 


ichleppt war. Mit einer Büchsflinte aungsioß auf eiriem Stebengiveig. 
bewaffnet, deren Schrotlaur er mit | 
|NRebpoiten geladen hatte, 


Wladi— 


nen Vertrauen der Führung 


ippen des jungen 


„Hier? Wir ſind nicht in Kur- Plan auseinander. 


land! Da drinnen hauſt ſicher Alles 
zuſammen, was Beine hat. Bei un— 


| 


Ungefähr glaubte Wladimir Chri⸗ 
ſtow die Gegend zu fennen, in wel- 


, We gerte trog dieier Worte, Er fannte! 
ihen, den die Suche nach Arbeit zu die ruſſiſchen Verhältniſſe beſſer wie 


en, mit ſein kurländiſcher Verwandter, Ba— 
der Landwirtſchaft ron v. Schwaan: 


Die! 


Schwaan. 
tüchtigen Schluck aus ſeiner Feld 
flaſche; dann ging es 
Schweigen weiter. 


war 


Feodor 


Nnickte. 


und! 
„So will ich we— 


wollte 
bot 


jedoch zurück, weil er es für 


dieſen Umſtänden machte 
ſich Baron Schwaan mit Wladimir 
viel Geld für eine ſolche iunge Chriſtow gegen ſechs Uhr auf den Iat — 


die Ruh! 
| ga : R * 
durch den Bären in den Wald ae-| nd aleih darauf 
brauchen ı 
pirren zu folgen, welche | N 
ii ieß .r 07 2 * 

a überließ | aber welche Rein hatten ite mrit der | 
fich der junge Großgrumddeitget | Zort auf dem Iuftigen Sige zu er-, 
mit einem fofort vorhanden gemele- 


As —* * — 


e hiess Mkmlig dad 10. Mer AIR, 


- 


cher die VBärenfamilie ihr Heim auf- !der Minute zunehmende Marter und 'fchten, waren dem Tier bereits mit- Aladimir Chriftom mußte nichts | 


agen hoben fich nur hier ımd da ein wenig tel8 des Strides die Läufe zulam- 
fes ein | im Dichteften Tannenforft |auf ihren Sünden. ‚mengebunden. Mit rollenden Augen 
gelegener Grimd, in dem ein Wind-| Die Sonne begamm fich zu neigen.  verfuchte e&, ich gegen feine Banden 
bruch der letzten Jahre verſchiedene Alle Vögel des Waldes wurden Ie- zu fträuben. 
Rieſenſtämme unentwirrbar über- bendig, aber immer trübſeliger Bei dieſem Anblick jubelte auch 
einander geworfen hatte. Am. Aus- ſchauteder Himmel herein. Es be- der Baron auf. Der tote Bär war 
gang dieſes Grundes mußten ſie bei gann zu regnen. ſceiner Waidmannsluſt ein Triumph; 
Sonnenuntergang aufpaſſen, bis die Der Baron flüſterte ſeinem Hin- der murrende kleine Geſelle, 
Alten auf Raub ausgingen: viel- termann in halber Verzweiflung zu: Wladimir Chriſtow mit dem Strick 
leicht war es dann möglich, ſich ei- „Auch das noch;“ eben einen Maultorh anlegte, ber- 
Ines. Jungen zu bemäctigen. „Das iit gut!“ bürgte ihm den auägefegten Prei®. 
ı Baron Schwaan bot feinem Be  Schmaan jab jich auf die Worte, „Hundert Rubel haft du geivonnen, 
‚gleiter den mitgefübrten Revolver bin To dlöglich um, daß er fait hin, mein Freund!“ rief Schwaan über 
als Waffe an, allein MM adimir unter gefallen wäre, Ein Slüd, dat glücklich, indem er einen Blich auf 
Chriſtow lehnte dieſes Anerbieten er ich noch hielt; denn gerade jegt Pen verendetendären warf. Eriehredt 
‚danfbar ab. „Ich wühte das Ding |dernahmen Beide in der Mulde m. aber rief er im nächiten Augendlid: 
| doch nicht zu gebrauchen,“ jagte er ter ſich ein ſeltſam ſurrendes Ge- -Das iſt die Bärin nicht! 
offen. „Dieſe Art hier die h über räuſch. Gleich darauf glanbten ſe „Wadimir Chriſtow vernahm dieſe 
dem Riücten trage, wird mir nött- einen Gegenitand iiber den Boden Worte faum, als er gleichſam in— 
genfalls fichrere Dienfte leiiten.“ — rollen zu hören. Wahrbaftig! Dajfinttid feine Art dom Boden auf- 
An dem Waldrande angelangt, |burzelte ein fleiner Weg, von der nahm. Gerade noch zur geit, i 
ging die deutlich Hichtbare Zährte zu. Gröhe einer guten age, der einen Bon Thnob es im fahlen Dämme 
nächit in ein trocenes Bruch, Man Knochen spielend zwischen feinen durch die dichten Büſche — — 
vermochte dem niedergetretenen Vorderpranken hielt, auf dem Yo. | und Inadens — daher. — 
Graſe ohne Weiteres zu folgen. den herum, und nun warf ſich ein non riß das ‚Gewehr en er 
Sehr bald jedoch mukie dem Bären | zweiter Äpielend über ihm, um ihm !Sopl. in gewaltiger Körper 2 — 
die Arbeit in dem Unterholz ſauer die Beute zu entreißen; etwas wei— 8 vn = == * 9 we. 
geworden jein: er hatte das Bruch ter aber ertönte ein gedämpfites FIgER: SPPEIEL — = ga 
verlaiien und mar auf einem Brummen. tereinonder auf, aber unaufhaltiam 
| Tannen beitandenen Sigelrücden | _.Die Alte!” ee “ — — —* 
weitergegangen. Auf dem glatten Chriſtow. en Eee ——— —— 
Moos war ihm das Fortſchleppen Als habe die Bärenmutter dieſen a nz a vo "den Yüßen des 
der Beute offenbar leichter gewor- Hauch jeines Mundes vernommen, — — auf dem be 
den. Noch immer war fein Fehl- 10 tauchte fie laufend an der Bö— ha con > 
wo —— die Beine des Rin⸗ —* auf. Den Kopf hoch, ſtand Die Art hoc erhoben ftand Wla 
‚des hatten bald hier, bald dort, den Nie ohne ih zu rühren und holte dimg Shriftow und fpähte nach dem 
Waldboden wie ein leichter Plug Wind ein. Die Witterung muhte|amın ON ! s 
|aufgertij ; .. * ee” g muBte | Mopf der Bärin. Schon wollte er zu 
anfgertfien. Es gehörte durchaus | Pıir) den Negen niedergedriteft wer 'ichlagen; da verfchob fich das Bild 
u . dazu, der | dei. | 0, ton Neuem. Noch eine Sekunde der 
Schleifbahn weiter zu folgen. Bald Immer ſtarrer richteten ſich die ötlichen Angſt! Dann ſauſte die 
führte die Spur im fait gerader | Angen des Bären nach der verfritb Schneibe nieder. Der iwadere Deut 
Richtung anf die Milde zu, in wel- |pelten Tanne; von der aus ihm die Tiche hatte einen guten Hieb getan. Die 
‚der der Windbrud itattgeiunden |toddrohenden Rohre entgegenitarr- 'Yärin fiel tot zurück und Mladimir 
|batte. Ind das war. es, mas Wfadi- |ten. Noch iwar der Baron im Zwei⸗ Ehriſtow konnte das Ungetiim zur 
mir Chriſtow vorausgeſagt hatte. |fel, ob er überhaupt jchiegen jolle: | Seite reißen. e 
| ‚Set meinte er flüiternd: „Sehen | dA flüſterte Wladimir Chrifteiw: | Da lag ber Baron! Eben noch ein 
1Sie, bier begiumt der Mindbruc: ! „Schnell, oder jte verichwindet ſamt ſebensfroher, kräftiger Menſch, jeit 
auf der Höhe liegen die Stämmer den Jungen!“ ein von Bluth überſtrömter ſchmerz— 
quer durcheinander. Wir werden!  Yaron Schwaan var ein vortreff- zuckender Körper. Der linke Arm, 
jetzt der Fährte nicht weiter folgen licher Kugelſchütze, und die Entfer- die rechte Schulier waren von den 
dürfen. Verlaſſen die Bären ihr La- nung ſo gering, daß er bei dem noch Krallen des wütenden Tieres zer— 
ger, ſo würden ſie bald auf unſere immer vorhandenen guten Büchſen fleiſcht. An den Schenteln 
noch warmen Spuren treffen und licht kaum den weißen Bruſtfleck Fleiſch- und Kleiderfetzen nieder. 
uns vielleicht in unſerem beſten Ge- fehlen konnte, wo jede Kugel tötlich 
ſchäfte überraſchen. Wir müſſen den zu wirken pflegt. Trotzdem ließ er 
Hohenrand halten, ſo daß wir nuur Th To merfmitrdig viel Zeit, daß 
eben hinabſchauen können.“ ihm ſein Begleiter nochmals zu 
SGut, mein Freund, aber leider raunte: „Schießen Sie doch!“ 
wird das Unterholz ſo dicht, daß Und nun endlich berührte der Fin 
wir wenig ſehen werden.“ ger den Abzug der Büchſe. Ein 
wWir müſſen uns eben auf gutes Feuerſtrom entfuhr dem Rohre, und 
Glück verlaſſen.“ wie vom Blitz getroffen rollte das 
„Meinetwegen, aber trinken wir mächtige Tier, durch's Herz getrof 
einmal einen Kognak vorher. Wla- fen, von Buſch zu Buſch in die 
dimir Chriſtow.“ Mulde nieder. 
Danke, Herr Baron; ich trinke Noch bevor der glückliche Schütze 
nichts als Waſſer. In der Bren- daran dachte, ſeinen Platz zu ver 
nerei, die mein Vater in Volen ver- laſſen, war Wladimir Chriſtow mit 
waltete, habe ich mir das Trinken einem gewagten Sprung vom Baum. 
verekelt!“ Blitzſchnell riß er die Axt aus dem 
| „Zehr Stamm und noch Hatte Baron 
‚Edhmaan ter Eröboden nicht erreicht, 
To ertönte bereitöS unten in der 
'Schludt ein lauter Xubelruf. Der nem Todeswunden 


geichlagen haben mußte. Es war die- | 


I 
{ 
! 
i 
I 


szır 
in 
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sliitterte Wladimir 


Schwerverwundeten ſtreifenden Mol: 

fen zur Beute werden laſſen? Un— 

möglich! 
NM adimir Ebriftoro tat, was er m 


Feldflaſche des Barons don 
Seite und flößte den ächzenden Lip 
ven eiwas Kognat ein. Ein rue 
Lebensſtrom ſchien den Körper zu 
darchrieſeln. Die Augen öffneten ſich; 
fein Mund ſuchte nach Worter. Noch 
*0 


über die blaſſen L 

— das Junge?“ 
Wladimir Chriſtow glaubte 

5 


erflarlich!“ ladıte 
Damit nahm er einen 
in lautloſem — 
ftanden die jungen Tannen ımter ‚sen Gefellen troß feines Veißens und Nacht im tiefen Aorlt beginnen?“ 
Kar — io bit. van ir | Arapene beim Fell erwiicht. ı „Schießen! — Schießen!“ mur 
auf Händen und Füßen hindurche Als Schwaan, 
friechen mußten. Mitunter wichen wieder geloden hatte, 
ſie auch notgedrungen vom Rande: 
der Mulde ab, aber fie fehrten int! 9 i j il ill I: 
be 20, der ie Feen DDVD— îâe d loln oeo—— 
Als ſie nach einer ſolchen neuen S 
Umgehung wieder zwiſchen dichtem 
Gebüſch in die Schlucht hinabſchau— 
ten, ſahen ſie etwa zwanzig Fuß 
unter ſich auf einen kleinen freien 
Plastz, der die reine Schädelſtätte 
mar. 
„Der { 
Petz!“ flüſterte der 
Begleiter zu. 
„Vielleicht 


Das Märchen vom Kriliker. 


Alexander Mosztowski. 


Von 


Drei Männer, die zum Fritijchen Beruf 
er Herrgott teils, ſeils der Verleger ſchuf, 

Ddie gingen einſt durch einen ſtillen Hat, 

Ind ipie es jo der Zufall mochte fiiaeı, 

Zie jahen dort im heilen Mondemten 

Drei Inge Gänietedern Ttegen. 

Die nabmen ſie nach Haus, ern jeder Ipikle 

Die Reder richtig zu, damit ſie ſchriebe 

nd auch beim Schreiben wmöglichſt wenig 

SRityin geeignet zum Berufe bliebe. , 


Speiſeſaag des 


Baron 


Meiſter 


ſeinem 


KINN RAUM 


Sommerhaus 
gar fern. dürfen nicht 
weiter!“ entgegnete der junge) 
Deutſche. Seine Blicke flogen ſchnell 

Ziemlich ratlos blieben ſie 


ſein 
Wir 


I 
ri 
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ſpritzte, 


ımber. 
an eier ganz in ihrer Nähe ftehben 
den verkrüppelten hängen, 
deren unterſte 3weige ſich eiwa zehn 
Fuß über dem Boden ausbreiteten.. 
Schwaan verſtand die ſtumme 
Frage, und indem er zuſtimmend 
ſchlich er Weiteres aui 
Iden Stamm zu. 
Wladimir Chr 
hatten indeſſen die Stärke des Bau 
mes unterſchätzt. Der Baron reichte 
ſeinem Begleiter das Gewehr und 
verſuchte ſich hinaufzuziehen. Ver 
geblich! Flüſternd geſtand er, den 
Verſuch aufgeben zu müſſen. | 
Wladimir Chriſtow ſchüttelte jedoch 
energiſch den Kopf und begann die 
Art zu löſen, welche er an einem 
Strick über den Rücken trug. 
bald er ſie in der Hand hielt, zog er 
Baron zur Seite und mit einem 
Hieb trieb er die Schneide in einer 
Höhe von etwa ſechs Fuß tief in den 
Baum. Dumpf aber kurz hallte der 
Schall durch den ruhigen Wald. 
Einen Augenblick lauſchten Beide, 
dann beugte der junge Deutſche mit 
gegen den Baum geſtemmten Armen 
ſeinen Rücken und bedeutete dem 
| Baron, binaufzuiteigen. Nun ſaß 
dieſer ſehr bald mit dem Geſicht nach 
der Mulde auf einem der großen 
tom aber 
| reichte ihm erit jein Gemehr hinauf; 
dann Iprang er nach der Yrt empor 
befand er ji re 


U 


er erste jchrieb mit ſeiner Gänſefeder 

eirifen, deren Dırftus war beitändig: 

Nah Teime bier fein Cder und Entweder, 

GBiſt du ein Autor, ſpieß' ich dich laben dig! 
Er fehrieb, er schrieb, Ddak rings die Zpäne flogen, 
Mas grade Irar, bon ihm ward's Frummgelogei, 

> Mus und Krifajiee hadt' ev die Dramen, 

68 war, ala riefe cr beim Schreiben aus: 

Hier friſche Vlutwurſt! Kommt nux, Herrn und 
Ich lade cuch zum neu'ſten Leichenſchmaus. 
der zweite ſchrieb in einer andern Weiſe: 
Er bangte ſtets, daß er nur nicht entgleiſe. 
Er ſorgte immer. daß er ſ nur 


* 
> 


Tar 
Lanne 


ohne Damen, 


hl 


t 
i 


ittom folgte, Beide! 


jelber 
Sich präſentier' in günſtigſter Figur. 
Er wünſchte oit: Du meine Gänſefeder, 

Bewirke nur, Das; morgen früh ein jeder, 

Der meine Re ,entinit lieit beim Kaifee, 

Mich ſelber lobe üher'n grünen Klee! 

Was liegt am Spiel mir ſchließlich, was am Zi? 
Mir dient es uur als Fohbie zur Krititf 

uf daß men eigy'ner Beil, ivas jehr bonnsten, 
Mit Scharfſinn protze und mit Wisrateren 

Und daß der Leſer drob von Hergen lache. 

Der Draäamen-Autor iſt ja Nebeſave! 


eht 
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Der dritte nahm die Jeder in Dir 
Und ichrieb beiweiden, was er tab md 
Schrieb, ohne Tich Der Spoitiucht zu eraeven 
Und ohne ſich zum Witzſtil zu erheben: 
„Ich habe jüngſt ein Drama angeſehn. 
Das gab in jeden Alt mir viel zu denken, 
Nur glaube ich, zum völligen Veorſtehn 

Muß ich mich noch weit mebr darein verſenken; 

Der erſte Cindruck bei Der Premiere 

Genügt mir nicht, ich will das Stück auch leſen, 
Dann nochmals ſehn, daß ſich die Einſicht mehre; 
Wenn ich zum dritten Male drin geweſen 

Will ich zum Urteil ſchreiten; heut indeſſen 

Wär' mein Verdikt gewiß ein vorſchnell-dreiſtes, 
Uann'ich in drithalb Stunden wohl ermeiien 
Die Jabresarbeit eines Dichtergeiſtes? 

Kann ich kurz drauf, wenn ſchon die Setzer drängen, 
Mein Ilrteil giltig bringen au Papiere, 

Das nian es früh in einigen Spaltenlängen 

Als unumſtötzlich aller Welt ſerviere? 

Ichh kann es nicht! Ach kann im Augenblick 

Nichts weiter tun als konſtatieren: 
Studierenswert ericheint mir dieſes Stück, 
Und deshalb werd' ich es ! 


Hand 
fand, 


Beide rührten fortan fein Glied, 
ſtudieren!“ 


Woran ich aber noch zum Schluß 
Ganz ibedingt erinnern muß. 

It dies, daß ich den dritten Kritikus 
Mir eigens zu dem Märdhenzmwecd veridaifte, 
Den ja bereits die lleberjchrift verriet: 

Tenn wie man obne meit'reß jteht, 

Er gang allein iit bier daa Märkenhbnaite, 

Ter Sritifer, der nach Theateriehlug, 

Bevor er lobe oder auch verriſſe, 

Erklärt, daß er noch warten müſſe, 

Im nicht die Wahrheit zu gefährden, 

Der Kritiker — ſoll noſch geboren werden! 
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Schwaan verwünicte die 
geliebten 


dulden! 
Laune ſeiner über Alles 


| a ee re 5 
weis ſeiner Liebe auferlegt hatte, 
und ſeine eigene Dummheit, ſich die 


Wladimir Chriftow aber begann 


—ooooeeeeeeeeeeeeeee— 


|uaefügersen hoben Preis zu gewin- | 
nen. Aber Beide duldeten die mit je- 


| leicht sei, ftich den fir ein Gelingen | 


* 


ıbe Läufe ab. Dasiwilgen rih er ſei-pfehle mich.“ Und langſam 


dem , 
ter Nacht. 
‚beulten beutelititerne Wölfe. Noch im 
‚mer feine Hoffnung auf Hilfe! Dex jineik er fhon gar nicht mehr, was 


‚feiner verzweifelten Lage 


denn | 


hingen 


Mas tun? Nah Haufe eilen; kei) 


Liefer Lage tun fonnte, Er lötte die 
deſſen 


einige Minuten, dann trat es ſtocend 
ippen: „Haben wir 


zu 
räumen. Kaum demTode entronnen, 
hie diefer Menich zuerit an die 
Weiberlaune, die ihn in dieſe Lage 
gebracht. Beinahe wütend ſchrie er 
zu: 


Stelleiwaiſe Knecht hatte einen der kleinen putzi- „Was ſoll ich mit Ihnen hier in der 


der ſeine Büchſe melte der Baron; dann ſchien er wie⸗ 
sur Stelle er- |der die Beſinnung zu verlieren. Und 


} EEE 0 — 


ANANDA 
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„Nein, nein! Alles was recht ift! "Herrn fcharf an. Gr murkte 
Beiferes, ala den ihm erteilten Rat; Die yreuden der Jugend for * Fe * sr er 
zu befolgen. Er lud dos Doppelge- nicht ftören; —. ich mar auch einmal iollte. War das Ernit oder Jie ni 
wehr und ſchoß von Zeit zu Zeit bei- jung! — Alſo, viel Vergnügen. Em- Darüber war er fich nicht ganz fe 
geht er Ind je mehr er durd bie Vrilfengh 
(fer ihm gegenüber fah, um den 
_ Run tft ber andere twieder allein. drie der Augen dahinter zu ergrifn 
Zwar iſt jegt das Zerrain. wieder ben, deito mehr mußte er erfennen,. 
murbe das Dunte! frei, aber ruhiger iſt er trohdem nicht. daß ſein klares Verſtand rapide wich 
In einiger Entfernung Minute auf Minute verrinnt und und daß die Weinftimmung mit ihm 
die Erwartete kommt nicht . .. Jetzt durchzugehen anfing. Anfangs ned 
u > er mehrte er fich ei 
‚Baron fam zu fih und murbe ich inor Ungebuld machen joll. Und mwie- 
bemüht. |der zieht er das Vriefchen heraus — 
| Trogbem waren alle feine Gebanfen ‚zum zehnten Mal gefchieht e8 nun 
mit ber Geliebten befchäftigi. „Ster- ‚jchon! — und wieder durchflieat er ' 
'be ich," fogte er, „lo bring ihr den ;die Zeilen: um Bier wollte fie fom- 
‚sungen Bären mit meiner lepter men und jept ijt e3 bereits zwanzig 
‚Brüßen. Sie möge meiner geben: Minuten jpäter! — Was fann denn 
gen.“ — ‚nur borgefaffen jein! 

Wieder und wieder ſchoß Wladi- Er fteht und zermartert fein Hirn, 
mir Chriftow in die Luft. Und end- jermägt dies und das, fombinirt das 
ieh, nach Stunden, die wie Nabre :tollite Zeug zufammen, aber zu einem 
ISshinftrichen, antwortete ein Schar Nefultat tommt er nicht, und ruhiger 
vom Felde her. wird er auch nicht, denn die Zeit ver— 

Noch eine grauſam lange Zeit ver- ſtreicht, und er harrt noch immer um— 
ging; dann ſtürmten Geſtalten mit ſonſt. 
Lalernen durch den Forſt. Gleich da Endlich iſt noch eine 
rauf war Feodor Alexandrowitſch Viertelſtunde verſtrichen jetzt iſt 
mit ſeinem Diener und zwei Kron- es ein Viertel vor fünf Uhlr — und 
[’ärjtern zur Stefie, und auf einer noch immer läuft er wartend auf und 
ſchnell hergeſtellten Bahre ſdaffte nieder. 
mon den Schwerverwundeten nach Da kommt der alte Herr langſam 
dem Waldbof. Wladimir Chriſtow den Weg zurück. 
aber trug den jungen Bären auf der „Ah, mein junger Freund,“ ſagte 
Schulter heim. er mit ganz leiſer Ironie, „man hat 
Als Baron v. Shmwaan nach einem Sie wohl — hm — verjegt?“ 
mehrwöchentlichen ſchweren Kranken- Der unge ift wütend über Di 
Iloger im MWinterhaufe der rau Damage, er möchte am Fiebften grob 
Paßkowja Petrowa endlich ſo weit werden, nimmt ſich agber zuſammen 
war, um nach der Heimat über und meint mit verſtellter Heiterkeit: 
deln, drückte er der Beſitzerin 


zuſie 
ſind d 
Waldhofes eine große Summe iſt ihre Tugend nicht. 


bes „a, To 
mit Pünktlichkeii 

‚den Morten in die Hand: ind der Alte mit feinem Spott: 

|_ „Nicht wahr, wir bleiben gute „Mit Verlaub! Sie müifen aber 

| 


at 


nen eigenen Nod in Stüde und un: ‚den Weg hinunter weiter. 

terband damit, jo fejt er konnte, den 

linken Arm des Verwundeten. 
Immer tiefer 


ſtand aufgeben, und ließ es 
es wollte. 


'prac lächelnd der Alte weiter, „bag 
ih Sie für einen tleinen— Schwere 
‚ndter halte— ?“ 

„D, ich bitte, ich bitte,“ meinte der’ 
Referendar geſchmeichelt, aber 
hatte ſchon 
ſchlag. 

„Allen Ernſtes! 
trotz Ihrer jungen Jahre auch ſchon 
das Leben bis zur Neige ausgefoftet 
‚ind nun jagen Sie 


qualvolle 
Schwiegerbapa bezahlt die Sünden!“ 
Yept ! 
iend auf. 
„Stimmt e8 nicht?“ 
„&3 Nimmt, alter 
timmt 
das Tüpferl 
ind ein 
Herr!“ lachte lallend der ſchwer hei— 
iere Referendar. „Es ſtimmt alles 
ich habe Schulden und muß — 
reich heiraten! Alſo 
denn ſchon 
Vielleicht gewöhnt man ſich an den 


“ 


Die 


Alya 
naue 


' 
Pe 
c 
ze 
ik 
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haha!“ 

Jetzt wurde der 
nig reſervirter, ſprach wenig und 
horchte genauer auf. 

Der andere dagegen, jetzt vollſtän 
dig trunken, kramte nun alles aus 
was er auf dem Herzen hatte — daß 


abe 
Freunde, auch ivenn ich ihnen Chrr- ‚fchon fehr verliebt fein, daß Sie für d 
ſtorh Kalt als meinen Diener ent- die Verſpätung einer Stunde noch 
führe. Der Teufelsjunge hat mich auf eine Entſchuldigung finden.“ 
meinem Kramkenlager ſchwören laſ Wieder ſchluckt der Junge eine är 
ſen, keiner Weiberlaune wieder zu gerliche Entgegnung herunter, ſielli 
folgen. Nun muß er das meiner Ver- ſich aber ganz ruhig und ſagt: „Sie 
lobten bezeugen, wenn ich nidt mehr haben übrigens ganz recht man 
ſo ſügſam bin als zuvor Das eine darf ſich nicht zu viel bieten laſſen 
Gute hat die Sache wenigſtens ge: ich werde nicht mehr länger war 
habl: „Ich bin ſchnell zu meiner ten.“ 
Braut gekommen; Sie aber ſind „Ah! Bravo, junger Freund! Da 
Ihre unbequeme Bärenfamilie los.“ mit erreichen Sie auch entſchieden 
Paßtowja Petrowa betrachtete mehr.“ 
ſchmunzelnd die unerwartet große Der Junge dantt verbindlich lä— 
Summe in ihrer Hand; dann kißte chelnd. „Wenn Sie geſtatien, ſchließe 
‚fie die gefunde Nechte des Scheiben: ich mich Ihnen an.“ 
‘ben und rief ibm zu: „Gott jegtei „Xch Bitie darum.“ 
Ener Hoctwohlgeboren und Heddero  „Gejtatten: Affovde, Reierendar.“ 
zufünftiger Frau Gemahlin Lau: „Schr angenehm! Mein Name tit 
nen.” Bergmann.” 

Chriftoph Kalt aber jprang glüd Verbeugung von beiden Seiten und 
'fich über die aiinjtige Wendung feines dann gehen fie langiam fort hom der 
Geſchickes auf den Bock des Taran- jauſchigen Bank unter dem blühen 
tas und fort ging es gen Weſten. den Holunder. 

Nach einer Weile fragt der Altie: 

„Wie wäre es, wenn wir nun einen 

— Gfayipen trinken gingen, da 
IIns Garn gegangen. —— Sie den Aerger hinunterſpii 
— —53 2 us Yolı 

| Son Baul Bir. er — — 
„Recht ſo!— 

Vor der Bank, die unter dem biii- ‚Nur, id} weiß einen ſtillen Winkel, wo 
benden Holunder neben der Orpheuz- | einen wundervollen Rauenthaler 
ſtatue ſteht, geht ein eleganter junger !Stbt, borihin retien wir und.” —— 
Mann erregt auf und ab. Bald ftent | „sehn Minuten fpäter jahen i 
er ſüll, fieht ſich nach allen Seiten bein Wein. \ 
win, fuchend und hoffend, zieht die)  „3@ 10, Die Diebe, — Jagte lä 
Ihr, fehütteft unmillig den wohlfri- Gelnd der Alle und hielt den ano. 
firten Kopf und nimmt dann den ;bellen Wein gegen das Licht —, „Io 
| Spaziergang tvieder auf. ‚Tange man noch) ‚die Fünfzig vor ſich 
| 3 u bat, jo lange hat man ja feine Rube 
I Ne meiter bie Zeit m ct bad 2 
deſto ungeduldiger ivird er. — ©, ich Tenne das, ivar aud ma 
ſie num nicht füme!“ fehr jung — aber froh war ich bodh, 
laut. „Schon zehn Minuten ‚ala ih mich ſo nach und nach hin⸗ 
Vier — es wäre verflucht ärgerlich ‚onsreitete aus dem BR Zrubel 
—Und dann zjeht er wiederum die Fr Be — Ich, a m 
Uhr, jehüiitelt noch einmal den Koptıc goldene Freiheit erhalten halte 

: * da erſt fing ich an, mit Methode 
udn beginnt von Neuem auf und ab jeben! 
zu patronilliren. J 
J eh er wie ein alle 0.2 ac, 0. 
on deradeswegs auf die Bank los— he bad ee 
ſſeuert heiraten wollte ich rogdem nicht. 
‚Na, er wird Der Neferendar lächelte nur und 
(gar —!” 


Iranf da& zweite Glas leer. 
— un. kr „Aber meahalb denn?“ 

'  Mber schon ijt es gefcheben. Der ” * 

alte Herr, ein heiterer Sechziger, 


nn? 
„sch ſchätze eben die Freiheit hö— 
jieht den jungen Elegant lächelnd an 
u 


ber. Hab’ ich pielleicht jo unrecht Da- 
fraat: „Sie geltatten doch er 
BRESE: SHINE SOREER Der Reierendar lächelte wieder. Er 
aber if mutend, tagt mur Hatte zu ichnell aetrunfen, fo dah er 
ganz furz: „Bitter“ umd Tept dann nicht mehr fo ganz ar var, „Sie 
istnen Dauerlauf vor der Bank fort. ſprechen von der Höhe Ihrer Lebens— 
Inzwiſchen hot der Alte es ſich erfahrung herab,“ faate er, „ich aker 
nach Kräften bequem gemacht. will dieſen Berg erſt erklimmen.“ 
„Dies iſt nämlich mein Lieblings- Der Alte nickte. „Machen Sie ſich 
platz,“ beginnt er dann, „hier pflege trotzdem meine Weisheit zunutze.“ 
ich immer eine Stunde Nachmittags Kleine Baufe... 
ſriſche Luft zu ſchöpſen.“ Der Referendar mertte, daß der 
„So, ſo,“ ſagte der Junge nur; Wein ihm zu Kopf ſtieg; zuerſt war 
heimlich aber wünſcht er den Alten ihm das unangenehm, dann aber 
GBott weiß wohin.“ tümmerte er ſich nicht weiler darum, 
„Faſt der ſchönſte Plaß im ganzen und endlich fand er ein geheimes 
Park.“ Wohlbehagen daran, ſeine enttäuſchte 
I „xa, ia.“ Hoffnung bierıbei einem quten ITro- 
' „Sp rubia und jo laufhig. Ganz pfen zu vergelien. Eo tranf er ta- 
geihaffen zum Ausruhen.“ pfer weiter. 
„Gewiß, jawohl!“ „Wiſſen Sie,“ begann 
„Aber wollen Sie ſich nicht auch wieder, „daß ich heute, ala ich von 
ein wenig ſetzen?“ Ihnen weggina, furchtbar neugierig 
„Ach nein, danle ſehr! Ich — habe Kar! Fortwährend fragte ich mich: 
zum Sitzen keine Ruhe!“ Der innge 


a beheizt Iochter wiederholt aufinunterte, nur“ 
‚Mann tit ganz ratlos, er weil; abio- Tüche oder nur eine kleine Liebelei?” | vet Fleikig mit dem Gaunernazi zu® 
‚ut nicht, wie er den Alten fortörin Der Referendar lächelte überlegen: | tangen Be 
gen joll, „Nein, berehrter Derr, ed it eine Der Grobänerin mußte das uner= 
er er —** —2* — klärliche Verhalten ihres Mannes’ 
„HM .... wie meinen Sie?“ meine goldene Fpreibeit verfaufen.“ | dich auffallen und fie madhte ihm 

“Nm “ 2 9 V rtaufe Du Een t de Alt it endlie auffe T J IW Ä g ⸗ 
„Ra na,“ droht lächelnd der Aſte, „Verkaufen?“ fragte der Alte mit dger vier Ausen Vorflellungen daß 
gewiß ein kleines heimliches Stell- gedehnter Stimme und ſchaute ern— unter vier Augen Bor ß uns 
Sk Bu En RE a FT er den Gaunernazi eigentlich gar nicht 
dichein — tote?" 


ſter drein. 

Der gerade Weg ift der beite, dventt, „Nun jo, um bei Ihrem Scherz | 
ver Junge, und fo anitwortet er frei- von vorhin zu bleiben,“ jagte ber an- 
Imeg: „In der Tat, mein Herr, Sie 
heben da& Richtine getroffen, ich er 


tere leichthbin lähelnd, und tranf 
intederum fein volles Slas leer. 

Imarte bier eine Dame. ımd deshalb 

wäre ich Ihnen ſehr dankbar —“ 


Jetzt ſpielte der Alte wieder den 
| Epniter. „Sie haben meine Morte 
| „Uber felbitverftändftih!" Sofort vorhin ala Scherz aufgefaßt,” Tagte 
'erbebt Sich der Alte. er, „mir aber war e3 bitterer Ernit; 
„Sie Find mir doch nicht böſe, daß ich glaube einfach nicht am eine Kie- | 
ib Sie beute um Ihre Sieſta besheirat. Genußſucht oder Gefchäft, | 
bringe!” das jind die Gründe; — und das 
„ver nicht im geringiten!“ wer- ‚große Unalücd unfererr Männer tft, 
fichert Iuftig der alte Herr. „Im Gr dab fie mit zu viel Idealen und Il— 
genteil! Ich muß Sie um Entjchuls sIufionen im die Ehe gehen — da 
'bigung bitten, daß ich nicht fofort kann ja natürlich der Rüdfchlag nicht | 
Igemerft habe, mie e3 hier fteht!“ auäbeiblen.“ 
„Aber ich bitte Sie!“. Der. Referendar 


eine reiche Heirat ihn retten fönitte, 


hin 


„Hier jehen Sie mal das fleineGänd-} 
‚chen an aanz netter Käfer, 
wie? — Ra, ich werd’ fie mir jhon. 
- erziehen, daß jie mir nicht — Die, 
"Stränge zu hoch hält.“ 


m 


* 


Hand und ſteckte es ein. Er ſchien 
ganz verändert. 
„Herr Referendar, 
„ich bin der Vormund der 
Dame, deren Bild ich hiermit zurück 
nebme.“ 


heftig vom Stuhl auf, daß dieſer um— 
fiel. 
„Durch einen Zufall erfuhr. id 


Ich mollte 
‚lernen, weil jchon die Austunft, Die 
Dann fommen Sie ich befam, nicht allzu gut 
‚Und mın fenne ich Sie ja allerbinas 
— ziemlih genau. E3 bedarf mohl 


Un 


J 


s:cuch nicht die geringſten Hoffnungen 
zu machen brauchen. Adieu, Herr Re— 
ferendar.“ 

— als „ſteinernen Gaſt“ ſtehen, winkie 
dem Kellner, um ihn 
— und verließ das Lokal. 
vorſchreitet, 

„Wenn 
murrte er halb— 
nach 


ru 


Wand hing .... 
nicht entjinnen, ; 
dümmeres Geſicht 


über an der 

Er konnte ſich 
ſchon einmal ein 
geſehen zu haben. 


* 


zu — —— 


7 DE an 2 Ni Yait! ſchaf 
ie ſind ein Feind der Ebe? Die Gaſtfreundſchaft. 


doch nicht etwa ter, die Vroni. — Koſt's, was's koſtt 


ſchaft und von weit und ‚breit alle‘ 
Nachbarn ein, jondern erlaubt 
einem gefamt 
finde, bet Schmaus und Tanz luftia? 
mitzuhalten. — 
Unter den Geladenen befand ſich 
ſonderbarerweiſe auch ein gar übel 
beleumundeter Kerl, 
fernte Nachbar vom untern Schlüucht⸗ 
hof, dem der Volksmund den wenig 
ſchmeichelhaften Namen 
nazt“ beigeleat hatte und beifen ftei® 
verbäctiges Tun und Treiben biefe 
Bezeichnung pollaufrechtfertigte, Noch: 
ionderbarer war es, daß der Grof-- 
bauer ferne aunze Gaitfreundlichkeit: 
gerade diefem Nichtänuß zumanbte' 
und mit der größten Aufmerffam- 
| feit hauptfächlich darauf bedacht war, : 
I daß vor allem der Gaunernazi die‘ 
ihmadhaftefien Biifen und den beiten‘ 
Iropfen erhalte. Er ging mit feiner: 
auffallenden Bevorzugung fo mei, 
dab er nicht nur die jchönften Dern- 
'dIn, Tondern fogar feine bräutliche- 


und 
D 


au 


der Nlte 


sten Ehrenaait behandelte, fjei bie 
feier feiner Tochter antun fönnte, Er’ 
jeboh antmwortete 4 
Lächeln: „Was veritehit denn Dir: 
davon, Alte! Bal’ alle unf’re Knecht” 
und Kuhdirn’ da drent tanzen, fleht” 
draußt im Vorwerk unfer 
Vieh ohne an Wacter, und folang 
; der Gaunernazi Fidel i8 und babfeibt, 
'fann i’ a’wiß fein, daß mir draußt 
tane Küh' g'ſtohl'n wer'n.“ SR 


ee. 


— Beitellung. — Berle 
i ben Sie mir jeßt ein Stü 
fah den alten | jich jege ichiwer Friegen.“ 


N ein wenig bagedem, 
‚Ichließlich aber mußte er den Wider: 7 


gehen wie — 


— 
einen kleinen Zungen 


Sie haben doch 


achte der Neferendar Iha-" 


dörfl verheiratete jeine einzige Toch-T 


J 


„Und fol ich Zonen mal jagen,“ a 


3 
2 
u 


J 
2 


ri 
ſich: Schluß 
tlaren Tiih! Eine reiche Frau! und® 


v3 


Herr — 8" 
wahrhaftig! wie — wie*” 
auf dem it»... Sie”? 
Gerantenlefeg, ‘ alter“ 


wenn Thon, 3 


% 


ie eher, je beffer!—" = 


. 


Philiſterſtiebel.“ Er Tadhte laut 


„Na, proit! Es lebe die Liebe! haha= "= 


site Herr ein wert % 


er totel veriguloet fei, und baß nur 3 


und fchliehlich Hoite er das Bild feizy 4 
ner Zulünftigen heraus und riefizz 


Plöglich erhob ich der alte Herrn 
nahm das Bild dem andern: aus ders 


“ faate er Iharf, 24 


jungen 


a 
Zaumelnd fprang der andere jo 


von dem heuiigen Aendezpous. Des" 
balb fam th ftatt meine® Miündels. 
Sie etwas näher fennen TE 


Iautetey- + 

faum der Erwähnung, daß Sie fih 3 

.. ven . 1 : 
Damit lich er den jungen. Mann 


zu bezahlen, = 


Des Neferendars wirrer Bid aber © 
'fiel in den Spiegel, der ihm gegen 


Der reiche Großbaner vom Hinter“ 


er 4 
dacht' er ſich und lud zut Hoch 
zeitsfeier nicht nur ſeine ganze Sipp 


* 


en Haus- und Stallge- 7 


ber etwas ent-- 


„Gauner= ° 


| hätte einladen dürfen, aber daß Ari 
ihn jet obendrein noch al& dem fein“ 73 


größte Schande, die er der Hochzeit” 
mit überlegenem'- 


> 


anzes 





Sonntegpoft, Chicago, Sonntag, den 10. März 1918. ' 
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Die Rafters vom St. Eroizfluß. 
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Bie Chicagos Straßen wurden 
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.. 
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meiſt 
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Gedächtnis 


Z Eilt, Jaſper, und wedt den Meis ſeines mit rotem Oder abſcheulich be⸗ nichts. Es kann noch Alles gut ab⸗ 
Iserfepte Tomtins ‚aufgeregt. „Hier Diefer alte grimmige Burfche war |ven.“ 
ee, muß eine imbianifche Teufelet im wirklich, wie Fraſer geahnt hatte, „Seht, was die Zeufelöferle da 
- ; u >. . n Erzählung aus de ikaniſ Nordweſ Von Felix Li be 125775 Ki i 
VWVe Außzeichunugen und Erinnernugen ihrer Bewohuer ee om Ufer plan 
Pr \ x | ee N linge der Chippewa⸗Indianeer. ‚ten drei Pfähle auf. Dana führten 
\ — | ‚de3 näherkommende Licht, melches Sefeffent — 
un a ; ; = a uf i efeifelten und redete ibn in india= |} ; ö 
Erzählt von Johannes Walter. ein gropesHolgftoß, zufammengefüat | „Nach Rodport wollen wir mit ım- Fa den Wellen des Flufjes hin und | Gef m in indias handen fie daran feit. 
aus Fichten= und Ei am ie ſ u“ ] : : . 
—— Er | Fich Eichenſtämmen. die ſerem Floß. Ueber die Laterne hatte man fogleich PR . * * genen bei den Rothäuten?“ fragie 
u 2. Kapitel. — Der banriidie Hummel. e. — Pr ‚eine Dede geworfen und dadurch auf |HAuptling, Du nicht3würdige Klap- !Nohnf ändle 
e Zeit der eigentlichen Beſiede— | Disifien & — R dens geichlagen waren umd num nad jagier mitfahren werde.“ | g f ch auf p= i,sohnfon den Pelzhänbler. —— 
zur Folg yatten, iDiviſion Street bis über den Ans einer ber aufblühenden Städte bes Hm, hr feht mir nicht danak' uns 4 : „ ver eaich ha 
* — aut a 0 "| frellt. Wie fonnteft du deinen ehemaligen nur drei geſehen, als ich bei ihnen 
bem großen Feuer des Jahres 1871. |der North Avenue heute jelbit dem nach Genter Street vorgerücdt. Inifollten. Lekterem ftrömt der St. besablen fü u fagte | Handelsfreund ſo ſchändlich berau⸗ 
weiten, Damals nod, unbebauten | Ortätundigen oft große Schwierig: |der Sarrabee Street ivar eine Groirfluß E ae zu - ur — Johnſon. cen und mißhandeln? Nun biſt du der Prairie la Croffe, welche das 
une pe | rrup zu, < er fangen) „NK denke, hr konnt mich wohl! „Na,“ bemerkte Srafer; „es it eine ſelber in der Klemme und haft Ges | Schmiedehandivert verftehen: bes- 
* im jenem Raubzug nach Nor- benennung hat dieſe nicht durchlau- und auf 2 |Sisaranfı eat 
E ; Be ig We N ee At un uf der North Avenue begann Wisconſin und Minneſota ı jun=!c a > a A— ur, : „ r > 2 
den Einhalt geboten. Die Flucht der |fenden Ctraßentüde „Place die Merbindungslinie nad dem !aen Stanten der mächtigen Union die eo irdet er 55 inifchen Kanoeß befeftigt ift, um ben [id nachzudenken. Schämen ſollſt zu Sealps bisher verſchont, um von ih— 
Sr ung | e läng : E ‚ nen, vürdet Ihr morgen Aben Wafſerweg vor dem Fahrzeug zu er⸗ dich, du altes erbärmliches Rotfell!“ nen ihre Flinten, Speere und ſchad— 
Biel bis über das Gebiet des heu- den Deutſchen das noch immer „Ber: vorzuſtrecken. Man nannte sie, etwa jechzig Jahren—nur jehr fpär- fliger Rotjel — 
Narfke binone —A— Mare Ya 4 Fee 1 . an ı ‚el Rig Je — 2 3 J * | ; ‚ - . * — 
Aigen Lincoln Parts hinaus geführt, manig Place“ benannte Stüdchen göflichteit halber, Pferdebahn. lich befiebelt —— 35. — hg au zw; „ones, nehmt Euren PBojten bei Blide aus jeinen funtelnden Augen | „Wir wollen verfuchen, fie aus ih— 
. ’ Straße zwiſchen nD die Burigen uͤber⸗ der Laterne!“ befahl der Anführer. ouf den Pelzhändler und fletſchte gif- rer entſetzlichen Loge zu retten.“ 
eenue ſelbſt nach dem Weſten wen⸗ LaSalle Sir. iſt, an dem die, Ger— wie Spielzeug vorfommenden Wä- ftand aus biezehn rafngen rauben |ta8 ift ein Kaft! 
e BE m, Hl, Meike mann“ a * * * [ ! as | TG das —— — z 2 8 — ut er® z 
Delen umb über die elie Brüde, bie/manie" und Gallauers „Roter geihen von Mauleielı gezogen Hinterwälblern Das Floh näherte * Hallen ſich dieſe Andi „‚fommanbire, reißt die Dede weg und Die gefeffelten Indianer wurden nach (ic! 
Srairi ofluß | —— ru ' 0 a I - eſe Indianer hebt dann die Laterne hoch. Aber der Mitte des Floſſes hingeſchleppt. Ein Chippewatrieger erfchten mit 
irien zu erreichen trachteten, auf an feitithen Tagen die Automo-‘ >. — — , we x 
) Trott noch heute eine fröhliche Er- ein düſteres Toer, gebildet von hoben Es ſi i or 5 : 7 — 355. 155316 eher z* 
den Braxd berii ia Elubh h Felſen, welche die Gewalt des a rien — — Eure Flinten ſchußfertig. Wir müſ⸗ ee Bewachung. Auch das .. = = a. Gefangenen und 
d rand berührt wurde Germania Clubhaus auffahren ſieht. 534 Br Bee E er = ———— j i r faf wurde aufgegriffe d ar em ſchwentte ſelber 
Er. 8 a Be da5 |° i - = E en NE. North Avenue aus jener Zeit find, |Ter& dor Jahrtauſenden auseinander mit ihren Speeren Jagd auf Gat- ſen auf einen Ueberfall gefaßt ſem̃. r fgegriffen und aus ſch enſelben. 
Pie me 2 zer Folizei-S | geriffen. fiſche, die um dieſe Zei abwaris Such — nie a 
ätte. fi rn S | | a un. biefe Zeit ed DT ' Eine Wbteilung der Rafter? legte yohnfon. „Hißt doch einen meihen 
wma TH Die Manrsır? 11558 (ar i * — Im * N * > * * 5* * * — a - . ’ Su u. u 
ee he .> —— a ‚der Genenivart Sprechen, fondern | der Chicago Turngemeinde, eine Fahrt gefahrvoll. Deshalb war bie * —— — — ſich darauf zum Schlafen nieder und Lappen als Friedensflagge auf! 
® ’ ei fräßigteit hätte von dem was Vielen heute ſchon wie Fülle von Ei : u geſam te M ſchaft f 4— u n:. TIL ſteigen er Schne ig eit näher. 
Ent EZ u 2 er — ‚ei n inte | Hille von Einzelheiten ans jenen ‚gelammte Mannfchaft auf dem Po-) „Chippeivas Ottawas : — | Ir AR ; ar 48 
fi eben faft gar feine Nahrung Dar= eine weit zurüct liegende Vergangen- | —— m . * Chippeivas und Dttamas. Hol ſie Im Lichtfreis desjelben fonnte man rung. ‚Terem Tießen die Rafters ein weißes 
geboten. Das wäre etwa 15 „Jahre heit erikeint, weil die Schnelligkeit | haben füge jchroimmende Holzmaffe im rich |da8 Sriegsbeil ausgegraben und fich | Gleich darauf jtieß ein K 
e IR 2 a an ac u — — “ lie en $ > 2 Alle munter und eſchäftig. Ste arauf ſtieß ein Kanoe vom 
* de — —— ai tigen Kurs zu halten, iva& vermittelt Igräßlich mit de ee : liegenden Flo aus dad Kanoe er= |iwaren g ( 
a biejer Zeit, dein Jahre 1886, big furzen Zeitraum, auf den fie) ee re en ee as te Indi jagen, Beide mit grü 
ibt es einen Atlas GG be- die Greigniife auf 4 si : wre * —— Seite f i \ten Geiten fortgenommen ı as nete Indianer ſaßen, Heide mil gru— 
g Atl des Grundbe- die Ereigniſſe zuſammen drängen, ſo \Maulefelbetriebes durch die Kabel- | Tıoß aller Bemühungen rannte je- ‚geleffene Teufel. Ya, fie Haben bie liche AR befanben Bu Pr nn — —— = * Es 4 = — g 
ber arößten Keinheit auzaeführte | Xahr 1880, Gomalaa im Serüihiom | BAD. Nicht auf allen Straßen, Zu- doch das Flo ziviicen zwei kaum |Unfiedelungen auf der Prairie La „Na, ich Talkulire, bie Drei balt nn. eo 
En un Heinheit ausgeführte * r 1880. Sonntag im Frühjahr werden uns nicht entern,“ brummte lit — —— J 
tongreß das Copy: oder Sommer. Helle frohe Mufit er= |r ’ ar; F — If . zwei © n war jie Iomfin:. „Sollte i 
i t Der Stongreß Das Copy ommer. Helle frohe Mufit e ‚bonn. Hber bald auch folte bie ; tlippen feit und erhielt dabei einen |mordet und andere in Gefangenſchaft Zomtins. ng ee ee 
Bm —— 4 INorth Moe. i 23 Neth dez neuen 10 beftigen Stoß, daß mehrere Leute igeichleppt. Auf 1— iſſi * 
geräumt hat. Ein Exemplar dieſes deter Menſchen. An ihrer Spitze einer "ine. in hab Sep bei neuen] Eu — —8 — — amn inbianifcher Ueberfall aus,“ flüſterie ſchwamm wiederum im offenen tiefen muß wohl an der Verhandlung teil— 
8 inem Ma uf ei Schi in der |; > u 2 . , - : |arr A ; : a Jaf { ie € e| am 
PBrachtwertes, melches von einem! Mann auf einem Schimmel in de 63 flingt faft unglaublich, daß fi! „Da haben wir die Vefherung!“ Ineragenten ftalpirt.“ I|Schnfon. „Die drei Rothäute haben | Waffer und batte bald die Strom: Inehmen? 
lim Jahre 1887 die Weinohner der | brummte einer bon ben Steuerern.!| „* 


: fter, fowie auch alle Kameraden,“ Imelten Gefichtes. \ ‚laufen, wenn mir hanbelseinig mer- 
Zynt 1 1 I + ’ 5 “u . 
Spiele fein! Mishosha oder „die gefledte Schlanz | machen!“ rief Tomtins, 
mac und betrachteten mit Spannung Fe 
E een > 5 Willtam Yrrafer näherte ji dem !:; i weit f i 
Den ©t. Croirfluß hinab triekj „Sch bin Pelzhändler.“ = . ee er 
ber fchmantte und Funken ſprühte. niſcher Sprache an: . „Sind das die jämmtlichen Gefan- 
———— I. , . a ⸗ u 
‚in den prachtoollenWäldern des Nor- „Da talfulire ich, daß ich ala Pal- 
Ih {of abiolut ntelheit e- |perfchlange, eriennft du mich wohl?) „Na,“ i 
ang der North Avenue kam nach; Auffindung rechts und links von fang der North Avenue hinaus bis |oberen Miffiffippi eichafft werben ! [5 ob S L ee & an u enalen ne be cken, a 
8 x e hinaus bvis o — ver cus, als ſt Logis — u \ af: : 
g us, als ob Ihr uns Koſt und Xogis “Das ift eine Kienfadel, war. Es ſind deutſche Anſiedler von 
Blädyen hatten dem verheerenden Ele, | keiten macht. Die jpätere Straben- | andere Strakenl 
} n bie, | eiten mad. 2 pater rapeitz | andere Straßenbahn gebaut worden !Strede die Y iſchen i ⸗ icht el 35 4 ae! 
— F Grenze bildend zwiſchen umſonſt mitnehmen. Wenn ich nicht Facel, die an der Spitze eines india- legenheit, über deine Miſſetaten reif- halb haben die Chippewas ihre 
e ſie ar re Slarfiaenannt. derer etannteiter mter | ar 
18 hatte jie längs der Klarf genannt, deren befannteiter unter | Weiten if EoLaiie amemmap manähne Tuer Miel Era ; : 
| t Weſten ihre Geleiſe immer weiter zur Zeit unſerer Erzählung — vor unfehlbar in einen Haufen blutbürs |gefen u |_ Der Häuptling jchoß tütende haften Geräte ausbeiiern zu Iaffen.“ 
mährend Taniende Fic auf der Norty | Straße zmwiihen N. Clart und N.|Fatiht; : 
pen y0 GUT DEE 3 Straße zwiſchen N. Clart und %. | Tatjächlich wurden ihre uns heute! Di j 3 Floſſ jä i i 
T 8 te e Mannſcha 8 & | ſt 38 ie Zä i if if 
| ihaft des Floſſe ‚rumpeln und jämmerlich ffalpiren, | ‚Im Augenblide, wenn ich „Licht!“ |tig die Zähne, jprach aber fein Wort.| „Das ift Chriiten- und Menichen- 
über ben Chicagofu führte, dielSiern“ Itegen und no man noch heu= | - F 
USA untde, Vi AUuUr ii 1 ul 4iwil x deren lan 4 Sn 240 char | 5 nr $ c 56 +4 52 Sr 34 . . 2 & 3 
* ange Ohren und gemütlicher ſich Taylors Rapids und glitt durch auf? Sind ſie zahlreich? nicht früher! Ihr Anderen haltet Dort ließ man ſie liegen unter ſorg— —— grünen Zweige in der Hand 
Ebenen fie lagerten. Unmittelbar durch bile der rei Deutſchen n|: | | 
ſie lagerten. Unmittelbar ducch iden Deutſchen vor dem immerumg unter den Bewohnern der : | 
| on 8 J Datt. £ ; ne m: : 4 
Wenn jeibit tas Feuer Luft gehabt! — ————— von denen manche, wie Fritz Nieber- geriſ — Sucht aber jebes Geräufch zu vermei- | Wafjer auf das Floß gezogen. Er er er 
= ger FXuſft gehaot per noch wollen wir ja nicht von igall, eines der älteiten Mitglieder |_ Eine Stromfchnelle machte hier bie | | fam | 
4 — am 
„Was ſind's für Rothäute? —* Neit der Nacht verlief ohne Stö-| In Ermangelung von etwas Beſ— 
I behalten |Nten und emfiq bemüht, die unae= |ver 85 itei Si — —— tz un; 8 € f 
boten. Das yo |ter Bäfe alle miteinander! Cie haben jet von dem in tiefer Dunkelheit da- | An der frühe des folgenden Tages |Gemd auf hoher Stange flattern. 
Ipäter viel fchlimmer geiveien. der Entwidlung den verhältnigmä fer ab Ich i unbewaff 
+ ' WORTEN - * | s — 3 : li Eine Anzahl Stäm u zu bei- Ufer ab, in welchem zwei unbewaff— 
Und zwar in Geſtalt des Erſatzes des langer ſtarker Stangen geſchah. ſchmiert, ſo daß ſie ausſehen wie los— blicken, in welchem ſich drei menſch- Eine Anzahl Stämme wurden zu beis | z T 
ſitzes von Chicago, eine foitbare und lang erjcheinen läht. Es ift um das | | 
Er. , x E au lich zwifchen be ippen burchiehlüs= ı x ie Pe are,“ 
nächſt nur auf N. Clart und Eiy- |0u$ dem Maffer hervorragenden |Eroffe überfallen, mehrere Weiße er: | ich zwiſchen den Klippen durchſchli | „Da fommen die Barlamentäre 
right mit einer befonderen Atte ein- tönt. Ein langer Zug feftlich geflei „Das fieht allerdings nicht twie ein |Die „Urbeit beendet. Die Holzmaffe Häuptling Iosbinden, Meifter? Gr 
|Verfehrsmittel® einbezogen werben, |der Länge nad) hinjtürzten. ‚Sedarfluffe haben fie einen india 
Deutichen hergeftellt wurde, befindet Plauen Wolizeiuniform. Der deut- XS wir vor fünf Monaten nad; |Nfenbar feine Ahnung, bab wir und Ifchneile Hinter fi. Der St. Croir| „Zut das,“ verjeßte Johnfon. „Er 


ſich no in den Geihäftsräu- The Polizeitapitän Bau, eine der!=,.. , . ’ : — SE an — ; .— * u |meitete fich nun immer majeitätifcher |Tc 3 feine Streiche Tpi it 
is * — — en er ab. = e Straße mit allen Mitteln dagegen „Das Floß iſt zu breit; es klann nicht den Fichtenwäldern des Nordens zo— hier befinden VPelabändl [aus —* — — een hen * —* 
ei Piertel; „0 — — ap ka 9 en, ze mwehrten, aber 3 war fo vergeblich, |durh den jchmalen Fahrkanal zmi= gen, find wir mehrfach mitChippewa- | 7" a, flüſterte der Pelzhän Elfi — — er. gar : „ — — 
Ben ierteljahrnundert im Herzen} * — gen d. 2 ließ er e ſich neh⸗ nie der Samdf bes alten fteirifehen ITchen den Klippen fchlüpfen. Hm, ich | \mdianern zufammengetroffen ober ‚urfgeregt, „es könnte mohl fein, bap |) Die Felſen verſ game > — möglich, ſich zu bewegen. 
⸗ Sftänphieten N men, ? — 1 hre : in > i SL ‚AR > dir “4; e 2 ) , .. J 8 a u. x I, x = . — . nn ⸗ * e u 1 | .. 2 
ge mie * jener Zeit u * —— eb Fubrmannes, Die Kabel begannen zu vermute, wir werben hier noch eine |bamals twaren fie jeßr freundüch ?s Die „geiledte Schlange” twäre auf mählig und hohe gras- und bufä-| Den Parlamentären wurte es er 
( rundeigentumshandter | It yet Hu < agsfreude 


1 ERST Ree Zap, En = i her Mil ie 5 f3 jaumten nun ben Ianbt, das Floß zur beiteigen 
’ — lauf dt [ ‘ ıhübfche Arbeit befommen. 9 ‚und fr } 3 aefinnt.“ Iber Nüdtehr_ von den Pfeifenton- |betvachfene Bluffs Fäum a Se m 2 nen 
angefiebelt, über die Entwiciung in biefer Gegend fo notivendig ae ıten und bet aller IInpolltommen: | Hub] n. Aber laft triedlich gegen uns aefinnt. 


ge — J hü S fluſſe. Es wär önen Fl in. Johnſon, Tomti J 
der Gegend viel zu erzähl iß hörten, wie heute der Schluß aller heit des neuen Verkehrsmittels — uns damit warten bis morgen. Das eg er meer eine MRHo8he un 
r zu erzählen weiß. Lorten, wie heu ee A 


5 - e8 
Um jene Zeit, at Jahre nach dem , eiränfe ſpendenden Lotale. Es war 

großen Feuer, war die North Avenue Eben noch eine nicht vom des Gedan- 

in ihrem erften Teile von der North \N® Bläffe angefränfelte Seit, die 
Clark Street bis zur Halfted Street Dem froben Lebenägenuß feine Rec 
ein fonderbares Gemiich von Stadt !!t ebenfo einräumte, wie der harten 
und Land. SHolzhäufer und einige 
aus Fiegeln gebaute, in denen bie 
Kaufleute der Gegend angefangen 
batten jich niederzulajien, wechfelten 
mit viel unbebauten Gründen ab. 
Smwar gab e3 damals feinen Krieg, 
aber au ohne die Mahnungen Hoo 
vers wurde der Boden fleigig bebaut 
und ihm abgerunaen, was er nur 
hergeben wollte. 


Zwichel und Zclleric. 


Y 


nicht damit 
einem 
tommen, jendern in der jie ji in 
ihrer ganzen Größe gern in der Def 
fentlichkeit ſehen ließen, a!ls teren 
Schauplatz für die Deutſchen damals 
mehr und mehr jener Teil der North 
Apenue jich entiwidelte, der fich von 
der N. Clarf Str. bis zur Haliten 
Str. eritredi.. Von dort aus führte 

Die fleigigen Deutichen und Stan: | der Weg auf zweifelhaft aepflaiterter 
binadier hatten gar bald Heransge- |und noch weitbin mit Bohlen aeded- 
funden, daß fich auf diefem durd) ter Straße ins Freie. Hin nad) Da 
Jahrhunderte mit Feuchtigfeit den& ©rove, wo allfonntäglich ic) 
träntten Boden, 
Ichwarze Erde entwidelt hatie, ziehen ı 


egrüaten, an irgend 


nn 
M. 


iwiefelte, wenn die Barden nad lan- 
ließ, was die Küche am dringenditen !ser Wanderung dort im Grünen an- 
brauchte, und jo wurde denn unter gelangt waren. 
den verfchiedenen Gemüfen nament-| Uber, wenn dann die Eonne zur 
lich Die gelbe Rübe und die Sellerie- Ritite gehen wollte über den weiten 
Inolle eifrig gezoaen, aber auch die Flächen der Prairien und wenn man 
Smiebel, bejonders die fleine Peri- ifingend heim marfchierte 
zwiebel wurde fultipirt, 
Eiraßebeöwegen in einen üheln Ge- 
zu zu bringen. Diefe Gemüfezucht Heinen entgegen. Das war Millers 
wuchs an Einträalichkeit mit der Zu 
nahme der Bevölferung der Stadt. und Sedgwick Str. war damals 
Der Gemüſemarkt war bald an der neben Konrad Volz Halle der geſel 


Das 


m hin 


South Waterftreet eingerichtet, von ige Mitteipunft ber Denifchen. All-— 


der er nun durch die Stabtverfchi- |Tonntäglih Nurde Da redht und 
© nerung vertrieben werben joll. Und '&lecht, jo qut es die Liebhaber eben 
ioie die Herren Xofeiti und der num  fonnten, Theater geipielt. E& gab zu 
feit Jahrzehnten mit der Firma E. Ellen und zu trinten, ma& has Herz 
9. Knoop & Go. verbundene Wm. Praehrie nad longem Marie, und 
®, Ihiefen erzählen, war e& damals wenn das Theater vorüber war, 
ein alltäglier Anblid, die Beliger Dann inurben die Stühle hinaus ge 
der Gründe an der Straße oder und ı er, 
frauen auf ihren Wügeldien tbro- und Rheinländer aetanzt bi2 in ben 
nend, mit einer Ladung Gemife nach Peilen Morgen. 
’ Q 
der Water Street fahren zu jehen. D jih Dort zufammen 
Weniger befannt aber wird cs nd, war ment Iuftiges Belt, 
a". fein, daß noch bi® zum heuti 
Tage manche der Stlugen, wie 
fe Frauen Langen und Topp, Die 
„ »ort Grundbefig baben, aeduldig 
narten und noch immer Gellerie an 
„bauen, einmal weil jie willen, daß 
das Steigen ber Grundwerte. wenn Und der Volksmund hatte für dieſe 
es wieder einſegt. ihre Gründe ſo Gegend um Millers Hall bald ten 
ungeheuer im Preiſe wachſen laſſen Ramen , Der bayrifche Himmel“ er 
werden, wie die der Schöneberger fuünden, AIs welche 
Bauern bei Berlin, und dann, weil jana befaant wer. Heute fit ia das 
—* Preis ber Buppengermäile auf Gepiet, in Dem man noch immer all 
m Markie ihnen nah immer el openviich bie bertrauten heimatlichen 
ſehr erfreuliches Erträgniß abwirft. Klänge des Frohſinns hören kann, 


vn am 
s.4, ivüe 
5 


ri das 


ſich des leichten und Ver 
dienſtes, der in ſo wohltuendem Ge 
genſatz zu der ſchweren und ſchlecht 
bezahlten Arbeit drüben ſtand, voll 
erfreute. Viele Rheinländer 
Schwaben, aber vor allem Bayern. 


und 


i} rahys s 
ſie Jahrzehnte 


Und dabei ſind die Grundwerte in weiter weitlich gerückt, Fallbacher's 
dieſer Gegend natürlic) immer ge „Wurzeniepp“ iit dad Zentrum einer 
fiegen. Um 1880 tonnte man den ganzen Anzahl von Lokalen gemor 
Seontfuß noch mit etwa $50 kaufen. | den, die fürddeutihen Ktohfinn nicht 
Heute ijt er an vielen Stellen daS untergehen lafien in einer mitbieli 
‚ Zehnfache wert. Und iver im Jahre gen Zeit. 
1880 ein zmweiitödiges Holzhaus dort 
auf einem Grunde von 25 bei 25 
Fuß um $4500, iwie es damals der X | ji 
übliche Preis war, erivorben hat, der  uigen ji zulanmen finden, da 
fan heute einen überaus artigen bedarf es zweier Dinge, die int in 
fünfftelligen Wert imjeine nigſten Zuſammenhang ſtehen, und 
gensbilanz dafür einſetzen. die mit ſicherer Witterung 

Der Atlas, den Herr Arthur Jo | ae —— 
6 3Geſchäft. Auch der North Avenue 
ſetti aufgeſchlagen hat, zeigt auf vie— ——— ae 
len Blättern die genaue Verteilung ser Sinfid Me En Ne 
ver Gründe längs ber verfchiebenen I, ©." Perg ner HERE. 
* Strhßen. Dem Freunde einer gemwii- | / her = ergreifende Geſchich 
fenhaften Geometrie muß er ein! die Nudolf ——— BETEN 
 Schreden fein. Denn zur Zeit, als en „Steiriiben Weinfuhrmann 
bie erften Grundübertraaungen und | T5alit. Der knorrige Bauer, der 
Barzellierungen jtattfanden — man 
nennt das befanntlich bier „Subbi- 8 s 
Dilion“ — da gab e3 noch feine Vor— der Stadt bringt, führt einen er 
sehriften, die im Interefie allgemei- | Diiterten Sanıpf gegen Die mene 
mer. Ueberfichtlichteit beitimimte vor- | Yet, als fie ihn zunächſt die Bahn 
gezeichnete Parzellen zur Regel mad ‚und danıı die Automobile bringt, 
en. Der Land Hatte, der verfaufte die jein langjamcms Gewerbe zu 
eine Ünzehl Tucdratfuß, joniel der, Grunde richten. Er wird ſchließlich 
Säufer eben: haben. wollte und ſchnitt von einem ſolchen Mitomobil ge 
ie in ber ihm am geeigmetjten er- tötet. Die neue Zeit ficat. 


Der ſiegreiche Berfehr. 


Wo 
re) a 


aber jolbe Menichenanfamm 


ar 


gen 


Vermö⸗ 


fleißige Weinbauer gekeltert nach 


So ha 


Arbeit. Eine Zeit, in der die aufblü— 
henden deutſchen Vereinigungen ſich 


entfernten Ort zuſammen zu 


der eine treffliche das luſtigſte Leben und Treiben ent— 


nab ber! 
ohne die! Stadt, da leuchtete Schon von Wei-|ımd unter denen jich fogar Kirchen | 
tem ein großes Haus aus roten Bad | befinden, murde man mit mitleidt= | 


Halle an der Ede der Mortä Slvenue 


ihre taumt und es wurde Walzer, Noifa 


das Leben nicht zu Schwer nahm und |! 


der ; 
Vertebr md | 


auf dem Wägeldyen den Wein, den | 


war doc) ein Niefenichritt nach vor 
;wärt®. Und als dann jfpäter die 
(@leftrilirung der Linie erfolgte, da 


ivaren alle Protefte lange beritummt. | 


Auch .die North Avenue Bewohner 
hatten fich allmäalig in ihre Rolle als 
Grobitäbter hinein aefunder umd 
ſchnelier Verkehr und hefle Belzuch 
tung übten die nie verfiegende Yır- 
siehungsfraft aus, Die aus dem ehe- 
maligen Bleiitiftitrich auf den erlien 
Nienen eine pulfterende Ader des 
‚neıen Chicago machen follte. 


Die fur; vor dem Kommen der 
Kabelbabnen aezeichneten Pläne der 
Gegend in dem oben erinähnten At 
ia, zeigen, dab damals in bielem 
Zeil der North Mpvenue auder 148 


Holzhäufern nur 81 Ziegelhäuier und | 


lage und Ichreibe — drei Stein 
haujer ſtanden. Dieſe Holzhäufer 
traten zum Erjtaunen der neu eili- 
\aetwanderten gar oft die Wanderun- 
gen nach Norden oder Welten an, 
Imwenn jie einmal einem Ziegelneubau 
ıPlag machen mußten. Wenn man in 
Europa einmal von den Häufern er- 
zählte, die in Amerifa als ein Gan- 
‚es von Drt zu Drt beivegt werben 


gem in Münchhauſen 
engefhaut. Denn unter einem Haufe 
'peritand und versteht man ja Doch bie 
alten feit im Boden eingemwurzelten, 
Sahrhunderten trogenden Wohnität 
‚ten der Heimat. Daß man diefe nicht 
von der Stelle beinegen fonnte, ivar 
‘jo Selbitwerftändlich, wie dal man es 
gar yicht wollte. Und es muß eine 
ungeheure ſeeliſche Einwirkung auf 
die Einwonderer gehabt baben, wenn 
ſie hier ſahen, daß Alles im Fluß iſt, 
sch nicht einmal das Haus über dem 
Kopfe feſt ſtehend bleibt. Und ſo kam 
allmälig über ſie der ameritaniſche 
Gedanke, der der Inbegriff alles 
Werdens iſt. Nichts ſteht feſt. Und 
verbraucht iſt, geht eben zu 
Grunde, um neues, Brauchbareres 
an ſeine Stelle zu ſetzen. 


Lächeln als 


ri, 


923 


(Fortſetzung ſolgt.) 
— —7 


„Wie hat Ihnen 


Abgefertigt 
Die 


meine Tperette gefallen!” 
die Sie gritohlen haben, iind ja 
haben einiges 
verpatzt 


„Die 
lodien. 
ganz ſchön, aber Sie 
ſelbit komponirt und 
die ganze Geſchichte.“ 
Die Partitur. 
tomponiſt war ſehr bekannt 
leihen bei großen Meiſtern. 
i ihm eingebrochen und er er 
Freunde ſein Leid. „Den 
würde mir meine 
„Wie gewon 
meinte der Freund. 


Stu 


das 


Ein Operetten— 
wegen ſeirner 


Nun 


aüblte einem 
len Sie ſich geſtern 
Na \ ! 
en, lo zerro 
Der unftatbare Student. 

ı Stolleaienbuch überreichend): 

Herr PBrofefior, ım 

Profeſſor: 

ı meinen Mol 


2 
: „Wohl wahr 


VPartirur geſtohlen! 


men,. 


ca geieben!” 
hr Tara ip 
am babe Ihr 
Profeſſor: „F 
für 

„Das Ircht 

Profeſſor jehreibt: , 

34 a = — “ 
e geſehenem Fleiße. 


Aber 
*8 ” 
ui! 


wünſchen 


344 
ZU 


Raditalheitung | 


— 


Nerveuſchwäche 


oT 
!numasloitgfeit und [legten Träumen, eriß« 


Sowache, nerboſe Verfonen,gepiagt don 


piennen Austlütien. 
Ifhmersen, Hoaraustall. Abnahme ds GSedors 


ya ber Sehtrati, Anterrd, Mapendrücden, Erubls | 


| beritopfung, müdigteli, Erröten, Zittern, Sera 
fiopfen. Bruchbeilemmirig, Hengfilichleit 
Trübfiun, erfeoren aus ben „ugendireum“ 
Imwie ae melsen snsnendliher Nerirrungen 
| gründlich in türzeiter Zeit. aud Etritturen. 
Enlmshe, Arempiaher und Bailerbrem und 
| eimer vollig „puen Methode ami einen Eaiay 
gehcift werde... 

| saigen Cie 25 Cem in Trieimarten 
Ihr Die meuelte Auflage diefeß inmereifamten 


at, Mann ıımd rau neiefen werden folite, 


Bruft:, Rilden- und Kopf: | 


unD | 


| md jebrreihen Birches, meies dan Yung uny | 


Floß liegt zudem hier feft umd ficher ji. Auf dem Rückwege von einem 
‚eingefeilt für die fommende Nacht.“ | Handeläözuge nad dem Oberen See 
‚ Einige von den Leuten zümbeten |hegriffen, wurde unfere feine Kara- 
ihre Tabafäpfeifen an und ſtregten wane aber plötzlich von den Chippe— 
ſich dann müßig auf ihren Wollen- was überfallen. Sie überwältigten 
decken gus, um zu ruhen nach der uns; meine Gefährten wurden er— 
großenAnſtrengung während der letz ſchlagen und ſtalpirt. Man ſtahl mir 
ſten Stunden. Andere beſchäftigten ſechs Pferde und zehn Ballen Biber— 
ſich mit dem Zubereiten der Abend- und Fuchsfelle, die einen hübſchen 
mahlzeit, zu welchem Behufe ein Haufen Dollars wert waren. Der 
Feuer auf dem Floſſe angezündet Häuptling — „Die gefledite Schlange“ 
—— — funjtlofen Her- |Geißt das alte Scheufal — aus frü- 
e bon Welditer i er Zeit ei ıter 
fleinen — — a u u — 5. 
e friedigung Dr e, mo, mir faltblütig, dat 
das Floßholz mit einer dicken Schicht |jekt Krieg bis aufs Mefier ſei zwi— 
Sand bedewt war. Wie eine hohe ſchen den roten und weißen Man— 
Säule jtieg der Naub gegen den |iern. Gr wolle mir aber das Leben 
Abendhimmel empor aus der Tyelfen- und den Stalp ſchenken, falls ich im 
ſchlucht. — Stande ſei, ein beträchtliches Löſe— 
Unterdeſſen waren die Köche mit geld zu zahlen in Geſtalt von lin 
‚der Mahlzeit, die aus Bärenſchinten, ten, Bulver, Blei, Rum und Deden. 
Hirſchfleiſch und grobem Maisbrot | Natiirlich beriprah ich ihm Alles, 
|bejtand, fertiq aeivorden und fie ries |iva8 er wünschte. Auf folche Weiſe 
ſen die Kameraden zum Eſſen. reitete ich vorläufig meinen Skalp, 
| Alle verſammelten ſich bei der La-⸗ und vorgeſtern Nacht paßte ich die 
terne, in deren Nähe die Speiſen Gelegenheit ab und ergriff dieFlucht. 
aufgetragen waren, und machten fich Die „gefleckte Schlange“ war nämlich 
eben zum Zulangen bereit, als plötz⸗ mit einigen Kriegern nach demSchnek— 
lich von der Felſenwand über ihren kenfluſſe gefahren, um roten Pfeifen— 
Häuptern eine fremde Stimme ſchrie: ton zu holen. Die Anderen ſtellten 
„Halloh, Ihr Leute dort unten!“ währenddeſſen eine Luſtbarkeit an. 
Die Rafters ſchauten erſtaunt auf- gaben dabei wenig Acht auf mich, 
wärts und gewahrten eine dunkle und ſo gelang mir die Entweichung. 
Geſtalt, die auf dem äußerſten Ab-Ich irrte in der Felſenwildniß um— 
hang des Felſens ſtand. her und wußte nicht, wie ich es an— 
„Kaltkulire, daß Ihr in der Klei- fangen ſollte, um glücklich durch die 
me ſitzt mit Eurem Floß!“ ſchrie der ſeindſeligen Indianerhorden bis zum 
Fremde. Miſſiſſippi zu gelangen. Eure Rauch— 
„Jawohl; wir haben uns hier feſt— | 
gefahren. Was habt Ahr denn uns |Telige® Zeichen der Erlöfung.“ 
mitzuteilen ?“ | 
„Sehr michtige Neuigkeiten! E3 Sein fonnten, Die Minding des 
vundert mich, daß Zhr ein To arohes |Schnedenflufjes haben wir heute 
euer angezündet habt, deifen Rau !Mormitiag paifirt. Wikt Ahr, od bie 
vor einer Stunde auf eine Meile mweit | ‚nefledte Schlange“ schon“ zuriidge- 
fichtbar war umd mich hierher gelodt ;tekrt ift zu den Chippewas bei der 
bat. Wißt Ihr denn nicht. daß die Huͤndeinſel?“ 
Indianer auf der Kriegsfährte „Mein, das weiß ich nicht. 
ſind?“ Ihr nun den barmherzigen Samari— 
„Alle Wetter, nein!“ rief Johnſon ſer ſpielen und mich mitnehmen nach 
beunruhigt. „Kommt an Bord, Frem- Recdport?“ 
* „Das verſteht ſich, Sir! Der liebe 


‘ 


over, und erzablt und das genauer! 


Der jpremde fletterte vorfichtig in Ott hat Euch aus der Not geholfen; | 


die duntle Schlucht hinab 
reichte wohlbehalten 


bis 
bp 
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nun wollen wir das Uebrige tun. — 
den Uferrand, Holla, Jones, ſchafft eine warme 
zu welchem die Rafters nach An-Jacke und eine Wollendecke her für 
veilung ihres Führers einige Baum- junjeren Gajt! Ihr Anderen feht nadı 
'timme Ihoben umd auf folche Weife Euren Ylinten und haltet jie in gu- 
die furze Strede rafh und ohne ter Ordnung! Auch hr, Sir, follt 
Schwierigkeit überbrückten. Er ſchriit 
darüber weg und erſchien auf dem 
Floß im Lichtkreis der Laterne. 


und er— 


‚eine brauchbare Verſtärkung unſerer 
tleinen Kriegsmacht. Für den Notfall 

Wie die Flößer nun ſehen konnten, müſſen wir gut gerüſtet ſein, wenn 
ar der Fremdling ein ſchlanker, es zu einer Balgerei kommen ſollte. 
ſchmächtiger Mann in den mittleren Und da es möglich iſt, daß Indianer 
Sabren ‚non kühnem und ſchlauem 
Ausſehen, doch in äußerſt zerlumpter 
pärlicher Kleidung und, was ſie am 
meiſten in Verwunderung ſehzte, voll— 
ſtändig waffenlos. 

„Seht mir zunäactt einen Mund 
soll zu eifen und einen Schlud 
Nranniwein,” jante er bitiend. „Nch 
dabe in Den lerten Wochen nichte Or 
dentliches gegeiien und jeit zwei Ta- 
‚gen gänzlich gefaltet.” j 63 war nun böllig Nacht aemwor 

„Lange zu” verſetzte Johnſon den und rabenſchwärze Finſterniß 
gaſtfreundlich. „Menſch, wie ſeht Ihr herrſchte in der Felſenſchlucht, wo die 
geſpenſtermäßig aus! Wer hat Euch Wellen des Stromes ſchäumend am 
ſo jämmerlich zugerichtet?“ Floß vorbeiwirbelten. Der Himmel 

„er wohl anderd al3 die ver- hech oben war von Wolken überzogen, 
wünschten Rothäute, welche mich pier durch welche mur Menige Sterne 
Wochen lanı al3 Gefangenen mit fich sreundlic jlimmerten. Der Wind 
umberichleppten. Zum Glüd haben murbe ftärfer und braufte heulend 
tie erbärmlichen Schufte mir die. turch die Fyellengäanae des St. Eroir. 
Kopfhaut gelaflen. hr erlaubt?” _, Co vergingen mehrere Stunden. 

Und mit Heihhtunger fiel der Tomkfins und drei andere Rafters 
I7yrembe über die Speifen her, welche | hielten Wache. Die Uebrigen, in ihre 
man ihm reichte. Nachdem er fih Deden gebüllt, hatten fi dem 
raſch geſättiat, trank er ein großes Schlummer überlaſſen. 

Glas Branntwein, ſtieß dann einen , Tiöglih Tchimmerte im Norden 
tiefen Seufzer des Wohlbehagens ein minziged Licht, welches ich be- 
eus und begann zu erzählen: wegte vd arößer wurde, 

„Meine Wiege jtand in Maflahu:! „Hal. h'!* rief ein wachehaltender 


Feuer auf dem Herde aus umd ftellt 
die Laterne auf die 
im Nu eine Dede darüber geworfen 
werben fann, Ivenn e& zu unſerem 
Schuge notwendig werden joilte, um? 
in gänzliche Dunkelheit zu hüllen.“ 

Die Rafters, welche unterdeſſen 
mit der Mahlzeit fertig geworden wa— 
ren, befolgten dieſe Weiſungen. 


„Jawohl. Darauf vertraute auch! 


fäule war endlich fiir mich ein alüd= 


„Freut mich, daß wir Euch nüßlich , 


MWoltt | 


‚eine Bichle haben, donn bildet hr 


‚in der Gegend jtreifen, To Töfcht das ı 


Banken, fo dab 


‚ein politifcher 


ı 
‘ 


alorrricher 


Streid, | 
Iisenn wir ihn fangen tönnten; dann ;langten die Rafters in die Nähe der die Parlamentäre andererfeit8 fegten 


Zu jpäter Nachmittagsitunde ge- 


Do imetſcher einerſeits, Mishosha und 


hätten wir eine vortreffliche Geiſel, von den Chippewas beſetzten Hunde⸗ fich mit gekreuzten Beinen im Kreiſe 
um uns die freie Stromfahrt an der Inſel, welche mitten im Fluſſe liegt nieder, um zu beratſchlagen. Es wur⸗ 
Hundeinſel vorbei zu erzwingen, und und zu beiden Seiten ven zwei ſchma- den kurze Stummelpfeifen angezün 


auch ich hätte dann einige Ausſicht, 
7 
Imieber zu belommen. 
„Stille!“ gebot 
„Möglich, daß fie den anderen Ka- 
nal finf3 non den Klippen mählen. 


+4 


| Vielleicht fahren fie vorbei, ohne uns 


izıt bemerten.“ 
| 
tiger Windſtoß durch 


ſchlucht. Die Fackel des 


loſch plötzlich und ihre letzten ſprü— 
ins zurecht gelegt, welche 


henden Funken fielen ziſchend 
Waſſer. 

| „Da bat der Wind ihnen das 
ausgeblaſen!“ brummte 
vergnügt. 

| Die Nafters konnten die befehl3- 
Ihaberifche Stimme eines der Ans 
fümmlinge vernehmen, der in ben 
tiefen Guiturallauten der Chippema- 
Sprache feinen Genoiien eine Wei- 
(fung gab. 

„Sch erkenne dieStimme!“ fliiiterte 
Fraſer, der einigermaßen die Chip— 
pewaſprache verſtand. „Es iſt die „ge— 
'fledte Schlange”, der große Häupt- 
ling felbit! Er bat eben Befehl er- 
‚teilt, auf der Mitie 
| bleiben.“ 
| „Da werben fie aljo aegen unier 
Floß anrennen.“ 
| „Achtung!“ 
„Wir wollen ſie 


Johnſon. 
greifen, 


flüſterte 
lebendig 
wenn es möglich iſt.“ 
„Da ſind ſie!“ 
„Hugh!“ ertönte die tiefe Stimme 
eines der drei Indianer, deſſen feines 
Ohr wahrſcheinlich einen verdächti— 
gen Laut aufgefangen hatte. 
Aber im ſelben Augenblicke 
der Zuſammenſtoß und damit 
Kataſtrophe ſtatt. 
In der tiefen Dunfelbeit rannte 
‚ba rafch auf der Stromichnelle Fluk 
‚oemärts eilende Ranoe mit hefitger 
Gewalt gegen die ſchwimmende Holz— 
maſſe an. Es fenterte im Nu und 


fand 
die 


iu 
'alitt fieloben zur Seite. Die ndia- 
inner wurden jählings in Waller ge- 
ſchleudert und ſuchten ſich in ihrer 
Seſtürzung an den ſchlüpfrigen 
Stämmen des Floſſes feſtzuhalten, 
da dieſe ihnen den nächſten Halt in 
der reißenden Strömung gewährten. 
„Licht! Licht!“ ſchrie Johnſon. 
Der Rafter Jones riß die Decke 
ven der Laterne und hob dann die 
echte in Die Höhe, indem er zur 
| Stelle eilte. 
| Ein mattes fladerndes Licht er 
bellte nun die nächtliche Szene. 
' Die drei Rothäute hatten inbeilen 
tas FFloß erflommen. Einer ven ib- 
en ivar auf den fohlüpfrtaen Balfen 


ausgeglitten md der Länge nach bin= 


gefallen, wobei er ji die Naſe 
jurchtbar zerichlagen hatie. Der 
Ameite, ein ältlicher, arimmig aus- 
jehender Buriche, war mit dem Tyuße 
unverfeben3 in einen jchrnalen Spalt 
Izwifchen zwei Baumjtämmen getre— 
‚ten und fonnte das aequeifchte Glied 


nicht Imieder beraugbelommen, fo fehr 


‘er auch feine Kräfte anitrengte. Der 
Dritte endlich wollte ins Waller 
zurückſpringen, ſobald er er— 
kannte, daß er in die Hände 
weißer Männer gefallen ſei, allein 
bevor er ſich umdrehen konnte, war— 
fen mehrere kräftige Flößer ſich auf 
iihn und brachten ihn nach kurzem 
Ringen zu Boden. Auch der mit der 
zerſchlagenen Naſe wurde überwäl— 
tigt, ehe er ſich erheben konnte. 

„Stricke herbei!“ ſchrie Johnſon. 
„Wir haben die Schelme!“ 

Einige Baſtſtricke wurden gebracht 
und die Indianer damit gefeſſelt. 


Licht eines Kampfes zur Deckung 
Tomkins konnten, 


des Stromes zu | 
füllte nun die Flußgegend, die Ifer- 


len Kanälen umfloffen wird. Gie 


ben Kanal auf der Wizconfinfeite 
erforderliche Tiefe für ihr 
hatte. 

| ‚Die Durchfahrt mußte unter den 
'obmwaltenden Umjtänden natürlich mit 


Floß 


In dieſem Augenblick fegte ein hef- ganz beſonderer Vorſicht geſchehen. 
die Strom-Mon hatte denn auch sn! i R 
Kandes er- Vorbereitungen getroffen, unter An- | Öefangenen jollten gegen die drei ro- 


alle nötigen 


derem Bruftwehren von Stämmen, 
den 


im Ans 


Idet und ala fFriedenzpfeifen herumge: 


Imeine fchönen Biber- und Fuchdfelle wußten e& aus Grfahrung, daß fie reicht. 


Unterbeiifen hielten die anderen 


der Anführer. wählen mußten, weil nur diefer die |Mafters jorgiam Wache. 


|  Kohnfon verlangte, daß die Chip: 
Ipeina3 das FFloß ungefährdet an der 
Hunde-Inſel vorbei laſſen ſollten. 
Während der Durchfahrt ſolle ſich 
kein Indianer am Ufer und auf der 
Inſel blicken laſſen. Die drei weißen 


ſen Gefangenen ausgewechſelt wer— 
den, jedoch zur größ⸗ren Sicherheit 


'ichlage liegenden Schützen im Falle der Rafters erſt zwei Meilen unker— 


dienen 
und dahinter auch die Ge— 
fangenen vorläufig verborgen, ſo daß 
ſie vom Ufer aus nicht geſehen wer— 
den konnten. 
| Kuf den Bluffs zeigten fich jeht ei- 
Inige Indianer. Wahrjcheinlich hatten 
Ithre Späber bereit3 feit einiger Zeit 
das jtromabmwärts treibende Floß 
enideckt. 

Endlich kam die Hunde-Inſel in 
Sicht, auf deren grünen Hügeln 
ſchlenke Cedern und Rüſtern ihre 
Wipfel im Lufthauch wiegten. 
Ein Gewimmel von Rothäuten er— 


ſeiten und die Inſel ſelbſt. 

Als das Floß näher trieb, ließen 
die Chippewas ein infernaliſches, 
herausforderndes Kriegsgeſchrei er— 
ſchallen. Abſcheulich bemalte Krieger 
ſchwangen ihre Speere, Tomahawks 
und ſchlechten Flinten und ſprangen 
wie Verrückte hin und her. Sie führ— 
ten wohl eine Art Kriegstanz auf, um 
ſich in die rechte Kampfwut hineinzu— 
— 

SStop!“ befahl Johnſon. „Da find 
wenigſtens ſechshundert Rothhäute; 
die Sache ſieht ernſt genug aus. Wir 
müſſen ſo dicht an dem Eiland vor— 
beitreibeft, daß im Nu einige Hun— 
dert dieſer Schufie zu uns an Bord 
ſpringen können. Wenn das aber ge— 
ſchieht, ſo werden wir von der Ueber— 
macht erdrückt und alle maſſakrirt 
und ſtalpirt. Hier müſſen wir ſchlau 
ſein! Stop!“ 

Durch in den Grund geſtoßene 
ſtarke Stangen wurde das Floß eini— 
ge hundert Schritte von der Inſel 
zum Sktillliegen gebracht. 

„Nun richtet einmal raſch drei dicke 
Pfähle auf und bringt die Gefange— 
nen herbei!“ 

„Hurrah!“ ſchrien die Rafters, als 
ſie die Abſicht ihres Führers begrif— 
fen. 

„Bindet die drei Rotfelle daran 
feſi, den Häuptling in der Mitte und 
die anderen beiden Schächer dane— 
ben!“ 

Dies wurde ſchnell ausgeführt. 
D' Chippewas am Ufer und auf der 
Inſel ſtießen ein gellendes Wutgeheul 
‚aus, al8 fie mit ihren Tcharfen Au— 
gen gewehrten, in welche Schande ihr 
großer Hauptlina und zwei ihrer ta- 
gieriten Krieger geraten waren. 


Dann aber wurden fie plößlich aanz 


tt und man fah ein gejchäftiges 
Durcheinander am Uſer. 

„Was haben ſie 
Tomkins. 
„Das werden wir 
ver,“ verjehte Johnion. 

Mishosha, welcher 
glaubte, 
ehe und den Tod erleiden jolle, be- 
vorn mit dbumpfer Stimme 
Ictengefang zu frädygen: 

„Die Schlange, die Schlange, 

Sie wird tapfer ſterben, 

Nachdem ſie viele Feinde 

Hat gekötet und verſchlungen!“— 

„Du brauchſt noch nicht dein To— 


„ou 


vor? fragte 


vermutlich 


ſogleich erfah⸗ 


daß; er am Marterpfahle 


ſeinen 


halb der Hunde⸗Inſel. Auch ſollten 
die koſtbaren, dem Pelzhändler Fra— 
‚fer geraubten Felle zurüdgegeben 
werden. 

Dies Alles wurde nach längeren 
Debaiten von den Ebippewas zuge- 
ſtanden, nachdem Mishosha durch 
ſtolzes Kopfneigen ſeine Genehmi— 
gung erteilt. Der alte Häuptling 
mußte ja unter allen Umſtänden von 
ſeinem Stamme befreit werden. 
Die Parlamentäre fuhren darauf 
nach dem Ufer zurück, um ihrerſeits 
die Beſtimmungen in Ausführung zu 
bringen. 

Nach einer Viertelſtunde war kein 
Indianer mebr auf der Hunde⸗-Inſel 
und dem gegenüberliegenden Geſtade 
zu erblicken. Das Floß wurde raſch 
frei gemacht und glitt in den Kanal 
hinein, faſt das Eiland ſtreifend. Es 
waren fünf lange bange Minuten. 
Johnſon hielt ſich bereit, um beim 
erſten Anzeichen von Verrat den 
Häuptling Mishosha niederzuſchie 
Ken. Doch hielten die Indianer den 
Vertrag, keine Störung erfolgte und 
wohlbeholten trieb das Floß an der 
Infel vorbei, in das offene Waſſer 
des breiten Stromes hinaus. Alle at 
meten erleichtert auf. Die größte Ge 
fahr war überſtanden. 

In beträchtlicher Entfernung hin— 
ter dem Floſſe folgten jetzt einige 
Indiener in zwei Kanoes mit den 
‚weißen Gefangenen und den Ballen 
mit Fellen. So mar es vereinbart. 
Der Abend war länait hereingebro 
chen und bevor das Floh zwei Mei 
‚len meiter qeirieben war, wurde e* 
‚völlige Nacht. 

„seht glaube ich, fönnen wir 
wagen,“ ſagte Johnſen. „Schwenk!t 
die Fackel!“ 

Eine Fackel wurde hin und her 
geſchwenti. Auf dieſes Signal kamen 
die Ranoes rafch heran. 

Die weihen Gefangenen jtiegen auf 
das Flo, ivo fie den waderen Raf- 
ters auf das Herzlichite für bie Be 
freiung aus der fchredlihen Gefan 
oenichaft dantten, und der Pelzhänd 
ler nabm erfreut feine Yellballen in 
Empfeng. Dann bumpelte ohne Ab 
ichiedsgruß und mit finfterem. Ant 
li der Häuptling Mishosha zum 
Kanoe und wurde von den Ruberern 
bineingehoben. Seine beiden Gefähr- 
ten folgten ihn. 

Nach wenigen Minuten verfchivan 
den fie im nächtlichen Duntel. 

Zwei Tage Tpäter erreichte das 
Floh die erite Niederlaffung am 
Strome, eine Ortichaft von wenigen 
Hänfern, der wieder ftromabiärt® 
bald anfehnlichere Tich anfchlofien. 
'Neberall waren die Bewohner in bo- 
her triegerifcher Aufregung über die 
neueſten gefährlichen Indianerunru 
hen. Die deutſchen, aus der Gewalt 
der Chippewas befreiten Koloniſten, 
begaben ſich in einer dieſer Ortſchaf 
ten and Sand, Willtom Frafer aber 
fuhr mit neh Rodport am Miffii- 
ſippi, wo das Floß wohlbehalten an— 
langte. Das Holz wurde zu guten 


.. 


f 


f 


sett?, \ch wollte, ich läge noch darin. |fylößer init gebämpfterr Stimme, 


r- : ; ; Den alten Grimmigen mußte man jenlied zu arunzen, alte giftiae Mlap: 'Preiien verkauft und bom Ertrag 
Doch Teit langen Jahren bin ich an= | „ihaut doc einmal dorthin, Yom- tr ni 1 


seen Echwieriafeiten. die North Avenue init ı Mittein Neil P Klini mühſam aus ſeiner peinvollen Si- perichlange,“ fagte Frafer zu dem lebten bie Rafters nach ihrer Ge 
* — nehmer in Su 25 ‚che Berlehre.] Dentjhe Privat » Klimt ae . na welche? | juation kefreien, was für ihn offen | Säuptting, ‚Bir Kin ehrliche Chri- mohnbeit eine Zeit lang in Saus und 
dann ſpote — ‚tra een ' ‚sun at gea = e — — —e— 137 Cat 27. er, new Dort, n.p. |1i\fippi und mein Name ift William |den Fluß herab fommt und in-zehn har mit heftigenSchmerzen verfnüpft 'ffenmenfhen und huldigen dem )Braus, bevor jie von Neuem ihrer 
und die jo jonderdare |verbeifernng gemehrt. -Mllmählig | „zer Sugenstreum. it au haben in Ghicans | ürafer.“ Minuten bei uns fein wird, wenn der fein mußte. Doch verzog er mit ftoi- : } db be li Beihäf- 
und Duerftrafen und wer ja die Strakenbahn von der‘ Fei Dumbanklung Zus Tea; | a — —* — ‚tem mußte. 309 i Grundſatze: Leben und leben laſſen! jrauben und bejchwerlichen Beſchä 
Querſt Straßenb on de Str, mu. dic. Was iſt Euer Geſchäft? Wind es nicht vorher ausbläſt!“ ſcher Schmerzverachtung keine Miene Tuft du und nichts, tun wir dir aud) tigung nachgingen. ; 
= . s 


einenben Weife aus feinem&rund- | ben aud) die Gemütjebanerit und Die) nt. wann re en Bier: 
GB heraus. Daraus erklären fi) Beliger der Wohnhäufer an der|\ 


Bein slämijon* 





9.2. Yillsburn. 
VI. 

Das Erſcheinen Pillsburys beim 
Münchener Kongreß 1900 war von“ 
um jo größerem Sintereije, al3 ihm. 
eine Anzahl friiher, fire ihn mod)" 
ımausgeprobter Fräfte gegenüber: | 
trat. Sehzehn Meiiter fanden jid) | 
in Münden ein; darunter aller- | 
dings zivei, von denen man ungewiß; | 
mar, ob man jie zur Meiiterforona | 
zulaiien jolte: Billecard aus Paris | 
und Nacob aus Strakburg. Beider | 
Namen batte man mod nicht ge-, 
leſen, aber man beſchloß ſchließlich, 
ihnen die erſehnte Gelegenheit zu 
geben. Es beſtätigte ſich wieder, 
daß Schachſpieler für ein Meiſter- 
turnier im allgemeinen ſehr gründ⸗ 
liche Vorſchulung benötigen. Bille- 
card brachte es nur auf 3 Punkte, 
Jacob gar nur auf 11%. | 

Pillabury batte mit den Neu- 
Iingen feine Mühe. Gegen Jacob | 
v5 er al Nacziehender in einer | 
italtenifhen Partie bald Angriff | 
und Sieg an fich, während er gegen | 
Billecard ala Anziehbender in einer | 
ipaniihen Partie mit der Neue: | 
rung jSiegte, die er am eigenen | 
Leibe im Math gegen Shomalter | 
hatte erfahren miüdien. (Bgl. die | 
vor zwei Wocyen an diejer Stelle! 
glofiierte Partie) Es iſt pincho- | 
logiich interejfant, zu erfahren, daB | 
sacob die italieniihe Eröffnung | 
wählte (1. ed, eö; 2. Sf3, Sc6;| 
3. Le4). Dieje Eröffnung ergibt ! 
gemöhnlich eine wenig interejiante ; 
Partie, in der Schwarz fait gar | 
feine Ausjiht auf Angriif bat. Sie 
wird darum mit Vorliebe auf Tur⸗ 
nieren von den Außenſeitern gegen 
die Kanonen zur Anwendung ge— 
bracht. | 

Auber den genannten 
famptter Son deutichen 
mit: bon Bardeleben, W. Cohn 
und von Gottihall; von öſter- 
reihiieben: Berger, Selprin, Marco, | 
Maroczy, von Bopiel, Scylechter 
md Wolf; von Ausländern: | 
Janomsfi, Shomwalter nnd Burn. | 
Marco, Berger, Halprin, Maroczv, | 
Yırn und Schlechter machten mit | 
Pilsburn remis, mährend alle 
anderen verloren. Schledter hatte! 
ebenfall3 neun Gewinitpartieen und 
# Nemilen, während Maroczy 10 | 
Bartieen gewann, 4 remis madhte 
und eine verlor. So fam e& zwiſchen 
diejfen drei Meiitern zum Stich: | 
fampf. Maroczy mußte wegen 
Stranfheit ausicheiden, und 
Kampf zwiihen Schlechter umd | 
Kıillabury endete wieder mit Remis, | 
indem von den bier geipielten Bar- | 
tieen jeder eine gewann, mährend | 
zwei unentidteden blieben. 

Auf dem nächſten deutſchen Kon— 
greß, an dem Pillsbury teilnahm, 
in Sannober 1902, war ieine Xei-, 
tung ſchwächer. Allerdings mar! 
die Beteiligung eine jiarfere. Von 
deutichen Meiitern iptelten außer 
den drei im Mindener Tiurnier 
genannten nody Miejet, Smidersft 
und Süchting mit. Mus Seiterreid) | 
famen nur Wolf und non Bopiel. | 
Dafür mar da Mueland itarf | 
vertreten. Holland ſandie den 
zum Meiſter herangewachſenen Dr. 
Olland, Frankreich den bewährten 
Aüämpen Janowski, aus Meters: ! 
burg famen Tidigorin und Lewin, 
und über die See aus England | 
und MAmerifa famen Napter, Mar- | 
ihall, Atkins, Gumsberg und Dafon. | 
Kon DBentihen Meiitern gemamıt | 
Cohn gegen Pillfeburn, während | 
Miejes ınd Süchting remis mad- | 
ten. Von den Ausländern remtielir- | 
ten Tichigorin und Gunsberg gegen | 
Pilleburn, während Napter und 
Janowski ihre Rartieen gewannen. | 
Janowski ſicherte ſich mit ſeinem 
Siege den eriten Preis mit 1315| 
Rınkten, während Pillepurn mit) 
polen 11, Punkten WUbitand Bmei- 
ter wurde, dicht gefolgt vo Atkins 
nit 1114 amd Miejes mit 11 Punt- 
ten. Alles in allem war bei Billa» 
burh bereit? ein gewiiies Nacılasien 
in der Schärfe der Kombinationen 
zu verzeichnen. 


Folgend ſind zwei Partieen aus 
den oben beſprochenen Turnieren. 
In der erſten, aus dem | 
fampfe um den eriten Preis mt 
Mimken, it die feine Ari be- 
merfenswert, im der Schledhier | 
Pillsburvs Eniwifelmmg mit ge 
ringen Mitteln zurüdzithalten weiß. 
In der ziveiten, aus dem QTurmier 
zur Sannover, widerlegt Pillsbury 
in vorbildlicher Weiſe die „Fian— 
chetto” - Entwidelung Swidersti, | 
die bei ieleı Amateuren beliebt iſt: 


— 
Spielern | 
Meiſtern 


Mai. 
13. Lf6-—e7 Mat. Eiıte jehr biubiche, 
ausgezeichnet konſtruierte Aufgabe. 


Schwarz: 
Schlechter. 


e7—e5 
Se 8s—f6 
Sf6Xe4 
d7—45 
Sh 8— 6 
b7’Xc6 
Segt bat zwar Schwarz 
Doppelbauern, aber ceritens 
offene b-Zinie für den Turm und! 
zweiten? einen ſtark boitierten 


Weiß: 
Killsburn. 


e2—e4 
Se1—f3 
d2—d4 
. Lf1—d3 
Sf 3Xe) 


2 


Se 5Xe6 


apppim 


einen 


Springer im Sentrum, während | 
Merk den jeinen meggeneben hat.‘ 


. Da i—e? 
. 00 

9. Ld3Xeäd 
. De2Xe4 


. Tri—el 


Da 8—e7 
27⸗26 
De 7 Xe4 
d5Xe4 
17—f5 


21. 


Stich-⸗ 


28. TA1Xd4 


en — ——— 


12. £2—f3 
13. e&2—e3 
14. Le1—f4 
15. d4Xe5 

Ter Turm und der Läufer g7 
wirken nun im ruf gegen den 
unentwickelten Damenflügel des 
Weißen zuſammen. Bei den vielen 
offenen Linien macht ſich auch der 


Umſtand zu Gunſten von Schwarz 
geltend, daß Wei mit Springer 


und Läufer gegen ein Zäuferpaar 


fampfen muß. Schwarz iit dadurd) jäen Erde. Bon allen den grogen!Company“ genannt, errichtete bald! 


auf dei merken Feldern de3 Brettes 
überlegen. 
16. Tel—e2 
17. Te2—f2 
18. 1f4Xe3 
Mit den 
bat Schwarz 
ſeine Türme 


. Le3—d2 
20. Sb 1—a3 


l.e 8—a6 

e4—e3!! 

Tf 8s—e8 
zweiter Bauernopfer 
wieder eine Linie fıır 
eröffnet. 

TbsXb2 

Le 7—f8! 


19 


8 
1 


ld 2—e3 
Tf2Xb2 
Kel—hl 
Tb 2—hS 
b2—h4 

e3—c4 

Ta l—dl 
Ta 1—d7 
Ta7rXh7r 
Kr 1—h2 
223 

Kh2—hl 
32. Tb s—bh3 


34. h4—h5 


und Weiß gab 
die Drohung Teil-. 
Lt i-- 


us 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


28. 
29. 
30. 


31. 


2% 
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da gega 
gefolgt von 
iſt. 
Weiß: 
Pillsbury. 


Schwarz: 
Swiderski—. 
47 - d5 
7e6 
76 
l.e 8&—h7 
e6 xXd5 
d5 X e4 


1.fS—d46 
Dal 


. e4Xd5 
ed—e4! 
Sf 3- 


fi—fob 


any 


-en 


mt wegen h5>-+- 


‚nicht amaanaia. 


8. Dal—e4 
9. Lf 1—c4 
10. d4Xe5 


Dieſer Musiall 
von Bıllaburn 
miderlegt. 


11. Le 4—d5! e7—c6 


Nur 11. — ‚1Lb7xd45 wind 
Dg A—c8-+. Kes—er: 13, 
Le 1—g5-+- folgen. 


12. Ld5Xe4 
13. Le 1—f4 
14. De 4—h4 
15. 0-—0—0 


Sf6xXe4 iceitert ar Td I—dS-+ 


16. Dh 4—e3 
17. Th i—el 
18. Le 4—d5 
19. Te1Xe8 


Auf Td 8 
folgen. 


De 3x e7 
De TXh8 
Dh SXh7 
Dh7Xf 
Df 7—e6 - 
De 6 —g8 —-! 
De 8s— 24 - 
27. Lf4—e3! 


Ein Scherz, der 
Ende nimmt. 


ke s—t8 
Ld 6%Xe5 
Dd 8—d4 
wird 


Weiſe 


der Dame 
in feiner 
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Da4dxXes 
Se 8—fh 
De 5—e7 
St 6—e$ 


Sh Ss—a6 
Ta 8—dS 
De 7—e) 


Kf8Xes 


eS wurde LI 1-16 + 
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Ta T—aR 
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ein berbliffendes 


Aufgegeben. 


Problem Teil. 
Löſung 
i. Tb8S—bs!! Kke7— 
[a 1i1—l%. KxSB;: 3. 
Oder 2. - 


Ar. 47. 
46: 2, 
If 6- 5 

Kd 6—5: 


von 


Nr. 48. E. Martin. 


die 5 


‘4 


* 


| BE 
— 
% 


2 


a h 1.2: ih 
Mat in zwei Zügen. 


| und Mat im näciten Zuge. 
der nichts Zu ntaden 


Rieſenreichs. 


(Für die „Sonntagpoft”.) 


Das unterdrüdte Alten. 


Kon Dr. N. Kriſhna. 


LVII. Die Mongolei. 

0900000004400 

Die Mongolei | Diefelbe Mongolei der Khans 

Jerſtreckt ſich über wurde ſpäter von den Chineſen 

— porn 1 ihrerſeits erobert und während meh⸗ 

076 * rerer Jahrhunderte mehr oder we- 

» uadraf-niger im Ilnterwerfung gehalten. 

meilen, mb wird Die Niederlage der Chinejen von 

von 3 Millionen | der Hand der Japaner veranlaite 

Menſchen bewohnt. Rußland und England, der Mon— 

Es it eines der golei, ihr Intereſſe zuzuwenden. 

u h ‚Während des ruijiic-japanifcen 

} e m I Nrieges nabın England Tibet unter 
| a Ukoannten 


2700000000000 
000000 


990440494 


| Zänder. |jeine Flagge. Tie Rußland von 

lt, JTrotzdem ſpielte es Japan beigebrachte Niederlage 
| vor ctwa 700 Jah⸗ brachte Japan und Rußland in der 
eine große Mongolei näher. Die Mongolei 
| “Rolle in der Welt. |zerfällt in die innere md äußere 
Denn damals beherrichten die Mon-| Mongolei. Der große Tabaftrnit, 
golen mehr als die Hälfte der gan- die „Britiſch-American Tobacco 


Weltmächten des Mittelalters ift darauf mehrere meine in beiden 
|mohl das Andenten an Keine jo völ-| Ländern der Mongolei. Rußland 
lig aus dem Gedöchtniß der Natio- beeilte ſich nun, Konſulate in allen 
nen geihmwunden wie die Erinne- Städten der Mongolei zu errichten. 
rung an das Reich der mächtigen Ebenſo ſandte Japan einige ſeiner 
Khans“, das ſich einſt über gm; | beiten und tüchtigſten Konſularbe— 
Aſien und halb Europa erſtredte. amten in die neue Intereſſenſphäre. 
(Khan heißt Sailer.) |Tie damals bereits ihren drohen- 
Genghis Khan und Kublai han |den Schatten voraıs werfende chi⸗ 
waren die größten Eroberer und die neſiſche Revolution und der Sturz 
‚furchtfofeiten, tapferiten Arieger, der Thon lange morſchen Mand. 
Iwelche die Weit je gefannt hat. Xı ſchudynaſtie mebit hielen amderen 
|Vergleic mit diejen Yeiden umd mit verbängnikvollen und traurigen 

Schikialeichlagen. die auf das arme, 


‚ihren Groberungszügen md Sel-|\ . ey y 
‚dentaten waren Alerander, Caſar ſchwerheimgeſuchte China herab⸗ 


und Navoleon unbedeutende Män— 
ner. Zum Reich dieſer zwei hel- 
denhaften Khans gehörten einſt ——“ 
China, Indien, Korea, Mefopota- von Rußland. 
mien, Perſien, Polen, Rußland, Tibet Im Sommer 1911 
und noch viele andere Länder. Ihr) General Kornilow, der damalige 
Kaiſerreich erſtreckte ſich von Polen ruſſiſche Militärattache in Peking, 
bis zum perſiſchen Golf und Indien eine Ueberlandreiſe quer durch die 
einerſeits, und vo ſtantinobel Mongolei von Kalgan bis zu den 
bi⸗ zum inefiiden Te a isaiaan, J die politifchent 
ſeits, ſowie von Korea bis zu den! Perbältnrfie und die jteategiiche 
‚Ufern des vielbefungenen inbifehen , Sag des Landes grimdlich zu in 
‚Ganges. Das dreizehnte Jabrhun- diren. Tas Ergebnii; jeiner mehr- 
dert war der ruhmreidite Zeitab- monatlichen Neijen in der Mongolei 
ſchnitt md der Höhepunft der Herr-| war, daß ſie zu einem unabhängigen 
lichkeit in der Geichichte der Mongo- Lande wurde, Joan Koroſtovetz, der 
lei; ſeitdem hat die Welt dergleichen damalige ruſſiſche Geſandte in Pe— 
nie wieder erlebt, denn um im uͤr⸗ king, wurde alsdann zum Zaren zu— 
teil gerecht zu ſein, muß man le lee dm und beauftragt, am ber 
‚Sınderniiie jenes Zeit ä Spike einer 
3 d * x a BR ur. non der Mongolei zu gebeit, um dort 
die damaligen primitiven Verfehrs- 1a "er Arongorst zu geAit, fei 
möglichkeiten ınit in Betracht ziehen, Pem neuen Herricher ber Mongolei 
Selbit das mächtige Britenveich| Pte Glückwünſche des ruſſiſchen Kai— 
ubertrifft nicht au Größe das A m 
ierreih } Ahane der „» Djembzoum, Damba, Lama ( 
Der —— — 4 — ——— der Mongolei) wurde feier⸗ 
während e8 fait 700 Sabre dauerte, |iäft zum Kaifer ber Mongolei ge- 
biß Die Vriten das grohe Neidh in|Ltönt und erhielt nuher Icinem eige- 
jeiner heutigen Ausdehnung aufge-| tn Titel „Licht Bubbhas” bon - 
baut hatten, brauchten Die beiden | briftfihen ze — wur re = 
Mongolen-Khans noch nicht einmal deichn ge un * 6 3 ri 
50 Fahre zur Erridtiung ihres gen Te: „Dogno han“ b. h. Goti- 
Die HhaıE waren ratler. Bei der feitlichen Hrönungs- 
one Ciekbeber dom Bracht uind deremonie waren SO Mongolenfür- 
ne — I ‚sten und mehrere hohe ruffiiche Edel— 
Macht: ſie ſtehen darin in der Welt— le — —“ N hr * 
veſchichte nunübertroffen da. Wäh— rn ae ftatie 
rend ihrer ruhmreichen Regierungsſcha Du zugegen Rurze Zeit 
perie — iM 5 z 4 Sladaote 5. 8 3 Se 
ver de waren die T eroohner der Harauf tik Nubland bie ganze äußere 
Mongolei mit wenigen Ausnahmen Ron olei an fi) und fanbte 50.000 
wanderluftige Nomaden. Noch og u rg —⏑⏑—————— 
2 . —— ar : Enldaten in die innere Mongolei. 
—— TUMER Sn DacHE ELDER da8 | yffies dans war das Merf des Gene- 
x Er ‘ &» * 2— Rn wie ® 
Nomadenblut. Gengbis Khan ver-) ne “ol; 
* a 'zals Rornifow, von dem die Melt in 
‚eintgte die verjchiedenen Nomaden | yieien Xasen fo viel su hören be: 
ſtämme und verſtand es, ſi jol-|,. — a ee 9 
= — er ee a RD tol fommen hat. Heute befindet fich in 
cher Begeiſterung und Tatenluſt an der anzen Nongolei der äußeren 
zuſpornen, wie es keinem anderen —— vo - 
Herricher inieder nelang. Co wurden |iie der inneren, — fein einziger ru]= 
5 zn J J ne + Wien u ſiſcher oder chineſiſcher Soldat mehr. 
on re "ei “Die Wohlfahrt der ganzen Nation 
Soldaten voller Tatendrang „nn Nest In Händen ihrer eigenen Wän- 
2. 2 en Ahr ang NND ner. Nur einige japanifche Kaufleute 
3 ee z * . en und eine ziemlich große Anzahl japa- 
er eh . De nn FEN" niicher VBergbauingenieure, zufammen 
‚A —— 9 nz — — mit einigen Brilen und anderen 
“0 ’ a ’ J J 2 Mırr ERFTOR . . . 
* — — —*— "Ausländern verfchiedener Nationali— 
=. J * a täten halten fi) aeaenmwärtig im 
—* * En er = 2 Sintereffe ihrer Megierungen oder 
bradhte. ES war der große Khan, !%-: Ei, yuifi, 
— sch, s Finanzgruppen dort auf. Die ruſſi— 
der einſt eine der benerkenswerten Beer 
ſien Städte ſchuf, eine Stadt, welche 


ie Revolution hat vorläufig den 
ae di 
1 J ' Y t 2 ’ J Ei. * * -.. . 
die ſtaunende Welt zu bewundern gez Ziel geieht. Dafür tun zwei an- 
nicht müde wird Peking. 

— NM, 2 ⸗ 31 4 nis. | ae — — 
ron Khan thre Reli per Mongolei feiten Fuß zu fajien 
denz in Peting anf, und machten es Ind Ginfluh auf 
Br — — Rieſenreiches Kegierung zu gewinnen. 
Sie regirfen dort in Vracht und porläufig ausgeſchaliet, 
Herrlichkeit. Ihre gauze Macht be- gewiß. Es könnte auf 
ruhte auf fürchterlicher Grauſam⸗ hinaus weder die Mongolei regieren 
leit, und ſobald ſie in dieſer Strenge och daran denken, ſie zu annekliren. 
nachließen. da ſtürzte man ſie und Deshalb ſteht zu hoffen, daß die für 
vertrieb ſie. So gingen ſie den 
Weg aller Tyrannen. Und ſchließ- jen und Japaner darauf hinwirken 
lich wurden, die Mongolen ge— werden, die Mongolei endlich zu ei— 
zwungen, nach ihrem eigenen Lande nem freien, unabhängigen und glück— 

zurückzukehren. lichen Lande zu machen. 


kommen geheißen; am meiſten aber 


unternahm 


im 
id 


— 
* 


China iſt 
das ſcheint 


%* ” 
Die Mongolen find etwas dunk— 
fer al& die Chinejen, jehen aber fatt- 


Die Mongolenherrider Chinas 
erbauten die herrlichſten Paläſte 


und die wunderbarſten Tempel. Sie 
errichteten Univerſikäten und gaben licher aus und ſind kräftiger gebaut 
China ſeine Gerichtshöfe und die als jene. Ihre Kleidung iſt meiſt aus 
Polizei. Sie waren leidenſchaitliche Fellen verfertigt; dazu tragen ſie 
Groberer und große Nerichwender, hohe Stulpenſtieſel. Sie ſind keine 
beſaßen alſo die Eigenſchaften, die küchtigen Händler oder Kaufleute, 
zu allen Zeiten von Alters her die und taugen auch nicht viel in „der 
Urſache des Sturzes aller Tyrannen Landwirtſchaſt. Als Nomaden ſind 
waren. ſie unüberkreffliche Reiter, 
— Liebhaber von Pferden und auch 
Hunden. Die mongoliſchen Hunde 
ſind iagsüber harmlos und zutrau— 


Schach-Briefkaſten. 
F.Werderitſch, Winona, 
Mich. In Ihrem Endſpiel Weiß: 
'Kfl. Bb2 ımd 85: Schwarz: 
Khi. Bh2 ımd gT fanı Weiß 
durch b2—b4 nicht verlieren, da 


er den Bauer gT im ziveiten Zuge 2 4 
x ch ax ‚lenborf gerät! Als Wolf find die 
—— — — Schwarz nyensefen freundli; und qui zu den 
‚pat it. Der Bauer b2 sit aber |/<zemmen, io lange niemand ihre Me- 
iiberhaupt nicht nötig, da Wei and Iıgion angreift oder beleidigt. Da 
‚ohne ihır mit 1. Kf 1—f2 gewinnt. ‚ihre Religion der Bubbhizmus ilt, 
Wie dad Mat nit der Dame gegen gibt e3 bei ihnen nur wenige Fpleilch- 
den Springer erreicht wird, tt gleich 'effer. 

giltig, da die Matführung ganz | 
elementar iit und deshalb in eine| 
Schadhaufgabe nicht bineingehört. — "pauingenieure pon Ruf haben und 
'Soffentlih haben Sie die Söjung |damit bertraut. gemadt, daß nad 
der Loyd Aufgabe rihtig- erhalten. Sibirien die Mongolei das größte 


einbricht, gefährlich. Der Miongolen: 


'eigenichaften. 
gnädig, der unverſehens- als Frem— 


x * * 


* 


— —— — — — — — — 


praſſelten, wurden von vielen der 
europäiſchen Nationen herzlich will⸗ 


ruſſiſchen Kommiſſion 


ſtigen ruſſiſchen Methoden ein jä— 
Die dere große Mächte ihr Beſtes, um in 


die mongoliſche 


lange Zeit 


wahre Demokratie begeiſterten Bri— 


daher: 


‚lich; To wie aber die Dumfelheit her= ' 
bund ijt eine Kreuzung bes Molfes; | 
beshalb hat er auch deiien Raubtier- | 
Gott fer dem Manne 


‘der in der Dunfelheit in ein Mongp= | 


HerporragendeGeologen und Berg= | 


den 10. März 1918. 


Solbdfelb der Welt jei. Menigitend 
fech8 Wolter haben befonderes Nnter- | 
eife an der dortigen BBergbauent- 
midelung. Drei von ihnen haben ber | 

reit3 Gold» unt Tupfergruben er- 

worben. Dazu ij: sie Mongolei noch | 

reich an verfchiedenen anderen Mine- 

ralien. Unter den mollerzeugenden 

Ländern rechnet die Mongolei alß ei- 

nes der mwichtiaften mit. Viele Ruf- 

jen, Ehinefen und Türken find be= | 

reit3 dur den blühenden Woller: | 

port der Mongolei Millionäre ges | 

worden, Millionen und abermals | 

Millionen von Schafen werben nad) | 

Rußland, China, Turfeftan und Pa: | 

‚nir verfauft. Dazu tommt eine gro= | 

| Be Nachfrage nad) den beltebten mon- 

‚solifchen Ponte und Pferden. We- | 

Inigftena drei Länder decken den Be⸗ 

darf ihrer Heere an Pferden in der 
| Mongolei. Mongoliſchen Kameelen 
begegnet man von Peking bis Ir— 
kutsk, und von Taſhkend weſtlich ſo— 
gar bis Khiva in Zentralafien. Die 

haltbaren, bunten und rauhen 

Schlafdecken und Teppiche der Mon⸗ 
golei ſinden ihren Weg nach vielen 
Ländern Aſiens und manchen Teilen 

Rußlands. Außerdem findet der Jä— 

ger in der Mongolei ein ſeltenes und 
toſtbares Wild: den Blaufuchs. Es 

heißt, es gebe in der ganzen Welt 

noch keine 200 Perſonen, die einen 
echten Blaufuchspelz beſihen. Ein 
ſolcher Mantel ſtellt ſich auf 30,000 
Dollars und aufwärts. Nur einige 
der allerreichſten ruſſiſchen Ariſto— 
tratinnen und einige der kaiſerlichen 

Mandſchu-Prinzeſſinnen Chinas 
konnten ſich ſolchen Luxus geſtatten. 


Jeder, der ein wenig von ver Melt | 
|fenınt, hat natürlich von der beriihm- | 
ten Wüſte Gobi gehört, »ie ein volle@ | 
Drittel der Mongolei ausfüllt. Die | 
Izmei Hauptitäbte ber Mongolei hei- 
ben Ralgau und Urga. Halgan liegt 
nicht weit von Beling entfernt. lIrga 
liegt hinter ber Gobi Wüſte — faſt 
1000 Meilen norbmeitlihb von Pe: | 
fing. Rablo, Abja, Nor, Matmatchin 
und Nor Dalai find die nächitimichtt- | 
gen Stäbte diefes interefjanten Zan- | 
des, Die bubohiitiichen QTempel, fo- | 
wie die Paläfte der mongolifchen | 
Fürſten ſind die einzigen ſoliden, 
ſchönen und impoſanten Bauten des 
ganzen Landes. Wirkliche Armut 
|tennen feine Bewohner nicht. Die! 
‚Schulen werden von den Prieitern 
ı geleitet, Da die meiften Mongolen | 
jein Nomadenleben führen und biel in, 
ber friichen Luft leben, find fie noch 
nicht veriweichlicht und deshalb ein | 
gejundes, robustes Volk, das gegen 
Krankheit gefeit ilt. 
' Die Mongolei bedarf auter Be- | 
‚wälferungsanlagen, Sieben ner 
\größten Flüſſe Rußlands und Chi- 
nas fließen durch die Mongolei und 
könnten leicht zu Bewäſſerungszwek⸗ 


rn — 


— — —— 


us de 


{ 


fen ausgenußt werben. Ber auter 
IBemwälferung fönnte der fruchtbare | 
|Boden der Mongolei leicht genügend | 
Nahrung für 100 bis 120 Millionen | 
Menichen hervorbringen. Gute Ma- | 
fchinerie fonnte dort Wunder Jchaf- 
‚fen, hauptfächlich mit Hilfe von mwil- 
‚Tenfchaftlich geſchulten, tüchtigen 
Fachleuten, da die Hilfsquellen die⸗ Nr. 8741. Da bei dieſem Kleib 
ſes Landes auf allen Gebieten 10 ger Verichluk auf dem Rüden iii 
mannigfaltige Auswahl natürlichen der Verſchlutz auf dem Armeen mt, 
Reichtums bieten. Der Boden eignet kann man die ununterbrochene Vor 
‚fich worzüiglich für Baummolle, Ge- |derivite gut mit Beading, Yite oder 
treide, Obſt und Gemüſe. Stickerei beſetzen. Auch der Kragen 
In der ganzen Mongolei iſt nichts wird bei dieſem Kleid auf der Rück— 
übrig geblieben, dag noch am die Zeit ſeite geknöpft, während er vorn et— 
der großen Khans erinnert. Aber das was eigemartigen Schnitt mit Tıra- 
Land iſt immer noch am alten Platze |. ar ie kg 
Iund es wird auch noch von demfel⸗ ſteubeſatß aufweiſt. Der Rock iſt oben 
ben Volte bewohnt. Kein Menſch gefältelt und am unteren Wand 1%; 
tann wiſſen, welches Schickſal noch Yards weit. 
vor dem gegenwättigen Bogdo Für 16fährige braucht man 3° 
Khan liegt. Ebenſo wenig wiſſen Yards 14 Zoll oder 27% Yards 
wir, wos aus der Mongolei werden a a 
Imag. Uber e8 märe jammerfjchabe, | Boll breites Wialerial. — 
wenn der enorme Reichtum und die Schnittmuſter Nr. 8741. 3 Grö 
Möglichleiten zu noch bedeutenderem ßen: Für junge Mädchen im Alter 
Reichtum von der Welt nicht zum von 16 bis 20 Jahren. 
Wohle der Mongolei und der davon 
ebenfalls profitirenden Menſchheit Nr. 8765. Der kleine Kragen 
entwickelt würden. Die Welt bedarf und die elegante Verwertung der 
‚jortan mehr Nahrung ald zubor. | Schwarzen Siramwatte lafjen das neue— 
Und fowie der Krieg beendet jein ſie Parifer Modell erraten. Die lan- 
wird, werden mehr Arbeiter denn jeigen, ensen Mermel fanı man durch 
Beichäftigung Juchen. Wohlan! Laßiitürgere erfegen. Der ichoß-beiepte 
uns die vielen fchlummernden und|Rod, am unteren NMand 134 Mards 
brachliegenden Schäße der reichen | weit, tjt rund um die Taille aefältelt. 
Mutter Natur heben! Die moderne Man mag einen jehmalen, federnen 
Majchinerie, ver Sieg der Sntelli» | Gürtel zu diefem Stleid tragen. 
genz, muß überall in ihre Mechte tve- | Für 16jührige braucht man 41, 
ten. Der fich mächtig Bahn bresgende  Narbs 36 Zoll oder 23, Yards 54 
Fortſchritt und ber bemofratifcht | Sort und 55 Nard tontraftirendes, 36 
Zeitgeift Fordern bom uns nit Mut Seit breites Material. 
Friedlichleit. ſondern deſſere Arbeit. Sonitimufter Nr. 3765. 3 Grö- 
beiferen MVerdienit und kürzere Ur- |." au: a ee 
Smaeer * | pen: Fir junge Mädchen im Alter 
beitsftunden, um uns und unferen von 16, 18 und 20 Jahren 
Nachbarn ein beſſeres, menſchenwür— Pr he ——— 
tigeres Los zu beiceren. Almd ber 
weitaus größte Teil der Laften, bie 
der Menich früfer trug, fallt in Qu: 
tunft der Mafchine zu. Unter jolden | 
Umſtänden verlohnt es Tich Für bie! Ideen; 
weſtliche Welt, mit ganz Aſien auf Ideen dem Publikum ſo komiſch er— 
freundlichem Fuße zu ſtehen, und zu ſcheinen wie den Dichtern, dann iſt 
Aſien gehört auch die neue unabhän- das der Erfolg. Meiſtens iſt es das 
gige Mongolei. Sollte aber auslän- Gegenteil, weil die Dichter ſo gar 
diſche Selbſtſucht und Habeier nach ſonderbare Anſichten von Kunſt 
dem Kriege in Aſien forkbeſtehen, baben. 
wer weiß, ob dann nicht ines Tages; Da wird derzeit in Berlin ein 
wieder ein anderer Khan in Aſien Stück mit ſehr großem Erfolg gege— 
auferftehen wird, um bie Mongolen | pen: „Dyckerpotts Erben“. Die komi— 
noch einmal zu gleichen Heldentaten ſche (und wie man allgemein glaubte: 
zu begeiſiern, wie ſeine Vorfahren neue) Idee war, daß ein Hund, der 
vor 700 Sahren. bon einem Sonderling zum Erben 
FE EN EEE eines großen Vermögens eingelegt: 
wurde, bie Hauptrolfe in dem Stüde 
jpielt. Die Xbee joll jehr fomifch mb: 
mit vielem Humor durchgefiihrt jein. 


Kleider für junge Madden. 


= 


— 


54 


Tiere als Erben. 


Die Luitipieldichter verfullen auf 
die komiſchſten Id wenn dieſe 


Ein Profeſſot, der einen Kandi⸗— 
daten beim Cxamen auf das Wort Sil-— 
ber bringen will, reißt fortwährend an 
ſeiner, Ubrkette.—Kandidat ſnach lan-Man hielt ſie auch für neu — und 
en * . 9% “ ö . E , : 
Dee Ber ode | mafmubtih. &8 dad Beute, die ben 
ich Date, fie wäre aus Silber.“ ‚Einwand erhoben, daß ein Eonder- 
‚ling nod) jo fondervar fein könne, er 
merde fein derartiges Teitament ma- 
chen. Er merbe vielleicht irgend einen 


ehr entfernten Verwandten, einen 


Aus dem Tentanıen Bhnjicum. 
Herr KHandidat, was wiſſen Sie Wid- , 
tiges von der Telegraphie?“ — „Jedes 
Wort loſtet 53 Pfennig und die Grund— 
axe 200.” x FIR TTRT : 

' — * Taugenichts, einen mißbeliebten Zeit⸗ 
— BR . - Bar! * fe 2 2 
a a an he” Trick g U gemffen, eine ale Geiebte ober eine 
\fehr junge Nichte, eine zmeifelhafte | 


‚denn das eigentlich?" — Karl: „Eine : i i 
[unangenehme Unterbredjung der Xa- freundin oder eine unzmeifelhafte | 
tanz.“ 


— 


(Etgenbericht der „‚Sonniagpojit” ) 


Rombinations-Anzige. 

Ir. 8754. Negt tit Die in 
der die vorſorgliche Hausfrou an die 
Inſtandſetzung der Sommer-Leib 
wäſche denkt. Das hier gezeigte Mu 
ſter eines Kombingtionsanzuges ſollte 
leine Schwierigkeiten bei der Anferti 
gung bieten; die Schulterſtreifen ſind 
Band, das auch vorn zum 
Schmuck verwendet wird im Verein 
mit „Beading“. Crepe de Chine oder 
Waſchſeide wären empfehlenswertes 
Material. 

Größe 36 erfordert 15, Yards 
Meterial, 27 bi? AO Zoll breit, nebit 
1!4 Nard „Beading“ und 23, Mards 


> 


Yu 
Zeit, 


cus 


Band. 


Schnittmuſter Nr. 8754. 3 Groö 


ßen: 36, 40 und 44 Zoll Bruſtweite. 


Nr. 3766. Dieſer zu weiten, ofſe— 
nen Beinkleidern verlängerie Korſett— 
Schoner iſt ebenfalls einfach zu ma 
chen und kann, beſonders am Hals— 
ausſchnitt mit Spißze und Band 
äußerſt geſchmackvoll beſeßzt oder mit 
Auszackungen abgefertigt werden. 

Größe 36 erfordert 336 Yards 27 
Zoll, oder 3 Yards 36 Zoll oder 274 
Yards 40 Zoll breites Material, jo 
wie 234 Yards Zwiſchenbeſatz, 134 
Nards „Beading“, 712 Yards 
und 3%, Yards Band. 

Shnitimufter Nr. 


R 
Spihe 


8766. 5 Grö— 


ßen: 34 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


ihres leßten Willen® nicht zume- 


. alles das fei wahrfcheinlich, weil 
es jehon vorgelommen sei. Miber 
einen Hımb als Erben das jei 
ausgeichloffen, Tiere bebe nodp fein 
ent zu Erden eingejeßt. 

Dieſer Einwurf iſt durchaus nicht 
ſtichhaltig, da es gar nicht ſelten vor 
kommt, daß in ſeltſamen Teſtomenten 
Tiere zu Erden großer Vermögen be— 
ſtimmt werden, wodurch den natürli 
chen Erben wenn nicht Schwierigkei 
ten, ſo doch mindeſtens Verlegenhei 
ten ganz eigentümlicher Art bereitet 
werden. Eine ſolche „Tiererbſchaft“ 
erregte vor längerer Zeit in der Stadt: 
Danzig und weit darither binaus 
nicht geringes Auffehen. E& lebte in 
der lImaegend ter Stadt in einem 
villenariigen Gebäude ein altes 
Fräulein, Das ollaemein unter den 
Namen „Rabenfräulein”  betannt 
war. Die Dame binterlieh, als fie 
im Nabre 1887 das Zeitliche ſegnete, 
ein Vermögen, das fast eine Million 
Mark betrug. Diele ganze Summe 


vermachte fie ihren Kagen uns bie 


Nugniekung dves®ermögens Sollte ibr 
bisheriges Dienſtmädchen, das mit 
den Katzen ſehr gut umzugehen ver— 
ſtand, haben. Die Erben fochten das 
Teſtament an mit der Begründung. 


Schwiegermutter zur ‚Frbin einjegen vie Verftorbene jei bei Abfaffung 


* 


Zoll breites Material. 


— 


m Reich der Mode. 


Damenfleider, 

Nr. 3762. Das Mufter zu Diefe 
Kleid war auß Xaffela = Seide 
nämlich die Weite und dad Vorbei= 
teil, Aermel und Kragen — und 
alles andere, aus franzöfiihem Ser 
vder Gabardine gefertigt. Von de 
seiden Falten cuf jeder Seite bei 
Blufe wird die jedesmalige innere auf? 
dem Red fortgefegt. Der Hoge Sieh: 
tragen iit an ber Mefte befeftigt, Bey 
Pod, am unteren Rand 2 Yarba weil; 
ı# rumd ımm die Taille, unter bem I 
dernen Gürtel, gefaltet. 

Sröhe 36 erisrtert 33, Yarbs 
Znli nder 27% Yards 44 Sell ob 
21%, Darda 54 Boll breites Make 
ebit 174 Yards 36 Zoll breite Sa 
ınd einen ledernen Gürtel. : 

Schrittmufier Nr. 8762. 5 Ordaz 
ken: 54 bis 42 Zoll Bruftmweile. 

Nr. 8767. Der tiefe, von eine 
Ieite ausgefüllte Einſchnitt vorn 


58 zum Mod fortgefeht. — 
vierteilig und in Hüftenhöhe an a 
oberen Teil angenäht. Er it am una? 
teren Mand 21% Morbs meit. A 
Größe 36 erforbert 23% Yard 
belleres ıınd 25, Yards buntlered, 86° 


2 
3 
R 


y 


— 
* 


Schnittmuſier Nr. 8767. 4 ee 
Sen: 35 bis 42 Zoll Brujtweile. 


Schnittmuster find unter Angabe Mr 
pewünishten Größe und ber be >. 
Armmer gegen Giniendung ber IB 
Genis zu bezichen Durch Die „Danbes 
abreilung“ der „Abenbpsit“, 228 We 
Waihington Sir., Chicags, ZI. 
und Planen Orders fallten auf „ 
Abendpaſt Co.“ ansgeftellt werben. 


nımgsfäbig aemejen; das beiseiie 
ben ihre unnatürliche, Tranihafte ° 
Vorliebe fürNapen. Sie wiejen ferner * 
varauf bin, daß die Pflegerin, das? 
ehemalige Dienftinädchen, jhon meh 3 
rere Kahen, die zu retten qeivefen mar > 
veit, hatte fterben lafien; fie babe alfe 
richt Im Sinne ‚der Erblafferin für 


‚die Tiere geforat, was darauf jehlie 


ben alle, dak das Mädden mad 
und nach jünmtlice Rapen fterk 
laffen wolle, um fich felbft in den 4 
fih des großen Vermögens zu jegem 
Das Mädcen batie inzwifchen feinen 
Liebhaber, einen Kuticher, geheizaie 
und es kam ſchließlich, nachdem 
zu der Einficht gelangt war, dak ei 
Vrozeh nur den Rechtsanwälten um 
dein Gerichten Vergnügen mad 
wiirde, zwiichen dem jungen Ebep 
und den Verwandten ber: fcheuif 
haften alten Dame zu einer Eimig: 
monac jie dad Vermögen teilten. 
— tt. — 
Nüciichrslos. — Student: , 
Sie kündigen mıir die Wohnung, i 
nicht bearblt habe? Da hatten Sie 


Lid 
Sie. 


doch zuerit ſteigern müſſen.“ 


Herr Kandidat, fönnen 
ſagen, wovon ſich ein Pil 
„D mei’, Herr Brofejlor, jo @ 
merling braucht net hiell” 





“.. iR 
mgs-Weaweiier. | Berlangt: 

— Heute Nahmit- | (üinzeigen um 
Beute Mbend: , Die) Merian Inberbei 
‚ arcımd Acpairmarn 
| monatlih. Ad 
| Koreli, J 


beaier. 
aubenlerhc“, 


Mmoua Iboje Rrefent.” 
Stanb. — „Lilac Time.” 
alaı. — '„Eheattn;, Gbeaters.” 
eu „ibe Nauadtv Stfe.‘ 
Banch Free.” 

„Rambler Roſe.“ 
„Sweeteſt ®irl in 
„Xeabe It to Dane.” 
„abe ringe of Sorietb, 

: „once Upon ıe.“ 
ee — „Ibe Mau 


„Ibe Musi 
—_ "be Gah 
E „Maptime.” 
. — „Sriendin Enentics.“ 
Bldacerten. Konzert 
ttag und Abend. 
‚nfe v. 715 Nortb Avenue, 
u Sonutaa Nachmittags 
und Bokaltonzert. 


” re 
— „140 s 
—* Dirte. ⸗ 
or J 08 
Df 


x 


K * 
ar e 

2 ndid 
Schreibt: 


eden Zaſertewn 


— 2 * 7 
Verlangt: 
Sweater-Coats. 
| gute Bezahlung, 
419 Welle 


Rerlanat: 
(Qu e ‘er 


Unzeigen 


Derlangt: Mänuer * Knaben 


Mlinzeigen umer diefer Nubrit 1c das Wort) 
nn 1a 


un dief 


dee Superintendenten, 14. Fleor. 


Mandel ® rothers 


Verlangt: Belsmafchinen-Dperators. 


2 
— 


Nachzufragen in der tiice De® Suyer- 


 Äntendenten, 14. — 


Mandel Brothers. 


Enzeigen unter dieſer 


Berlangt: Piano Finiſhers, 
bbers und Gourfe Rubber. Stetige inc ireria 
eit und gute Bezahlung. Zpredit ori 

bar: Brunswick Balke Collende Co.. 

Dubuque. Jowa. ſwa 

* 


Berlangt Finiſhers: erinhrene Hart 
hei; Barniih Finiihers: ftetige Arbeit 
und anter Lohn. Nachzufragen bei dei 
Brundwid-Balfe Gollender Go., Du 
buaue, Jowa. 


feine Sefucht 


Berlangt: Gewanbdter, flinfer deut 
her junger Mann zwiihen 16 und 20 
abren, um in Gafolin Station und 
Suppiy zu arbeiten: nur stetige, gute 
7 Meute brandıen anzufragen. Topp's 
Gaſoline Station E Automobile Supply 
Ge, 1 126 Eaft Ontario Str. fafen 


Berlangt: Arbeiter für Pabrifarbeit, Geugt; Guter 
beuernde Stellung. Gunene Diesgen ht ſietige 
6o., Fullerton und Sheffield Ave. 


gese1d 


ed 


Arbei t 


-Berlangt: Grfahrener Steamifitter: 
muß ein guter Arbeiter fein. 
Bunte Bros, 
730 Weit Monroe Strasc 


ton 


Berlangt: Erfahrener Bufbelman: 
Üetige Stelle. Nachzufragen bei der 
Geoeber Clothing Co., Ecke Lincoln und 
Belmont Ave. 


verlangt: Wertzeug und Diemacher 
für Blanking und Forming Dies. Burke 
«& James, 240 Eait Ontario Str. 


erlangt: Mann mit etwas Erfah 
rung in Braß Finiſhing an Cock-Arbeit. 
Ee⸗ Huren und Sedgwid Str. 


Nanger Mann, um im | 
helfen. 713 Mil: 


Par te: nder 

chter Rortevar 
Sheffield pr 
Bein at: Fr 


r 
irail 


Urbeit 


verlangt: 
ippingrount Fl 
fee Ave. 


Berlangt: 
W. Laufe Str. 


Berlanät: Zuberläfiiger 
Krivbat Commterbeim zu achen, m 
keit tun Tönnen. Hu erfragen © 
Chas. 9. Menzel, 2530 %. Richmond 
Sfilwaulce Upe,, oder Montag Ede 
fee Abe. und North Nie, Menzel 

. Kompanh. 


®orlangt: Ianitor für «Flat Sebä! ide, 
„gegend bon — und Monroe. Anzufra 
Sonntag Morgen, 92 5 


lfon 


Junge bei 


Berlanat: 
— — künſtlichen Blumer 
Blackſmith⸗Helfer. 2653 Sauſfe degeben. 


Mann, 


Ver! ang 
. 


30% 


| 
Ani ana bmlow& 


a 


ar 
ar 
gen | 
gi Na > 
924 Abe —X 


Dit 4 


— — — 


WVerxlangt: 
Straße. 


Berlangt: 


ngt: 
. 


yabrif: 


forte 


828 


J Florit. 


Züdtiger Helfer 
Nerkitätie. 2354 Dabei Abe 
Berlangt: Junge Leute, 
Vochenlohn $9.00 aufwärts, E 
tige Arbeit. Ihe Harmony Co., Berlangt: 
Dale Mbe., nabe Ü. North nalitd 

— — — 1 
Sofort, ein jun Mann, w 
bat im Schnetden don Stemcils für 


< il 
fſerten unter de R 


wlinton 
* erlangt: 


afinen: 


iet 


Erfabrima 


( -4 
Xobhn. 


Antelliger 
jienograpbite 
chreiben 


ider in, Mid 


— 
Verlangt:; igan Avenue 
u = 


Maler, 


Verlangt: Madarn 
Rieidermaceri 


Bezahlung, Te 


Ar 1099 Shdhof! 


fonme | 

erlangt: Für einen Tag, lediger Mann, | 
der Gartenarbeit und Sühnerzudt deritebt md 
mit Miden umsugeben berfteht; hober Lohn 
mb qutes Heim für den reddten Mamır. Udr.: 
“4978 Abendpoit. dofrion 
erlangt: Mecbanifer, iiber 
ger der Ver. Staaten, ber 


— von Kabrif J ie 
aufra an Dionten Morgen zwiſchen 
‚se, 917,4 


ellina, Anrel Co 


Verlaugi: Schr 
heritebt und 


r 


jun 


40 


eit 


gie 
ı 


reine 
er Frauen ı 
aus! egen Taı 609 


Nollert, 1215 Winona Str 


Schreiner 
Cabinet Ga, 


- immer 
Bafement 
und Mafhinenai beite 

Niles Nich 
Zwei junge Männer 
bei iteben Nadaufragen L 
Sond 1701 Hammond 
Block äftlih von 
ie! Hnrdieitr 


erlangt: 
Sriginal 
Berlangt: 
ton Weberei 
M,- Fiedler & 
Ede Eu, unie { 
Plot wei. von I 
Ser! anat: Pla 
Männern Suto Bo 
erfragen: Vo 
tt. 


OntzimtT 


die etwas 


Rinifdere: 
nnteR und — 


Bros 


eriter Rlafie 


eit 


fmitb 


Nerlangi: 
! Beit bei bef 
die mebr auf 


eiter, 
Magen 


Berlangai: Holzard eriter 
für Reparaturen an 
Union. Stoct HYards 
840 © . Haltted ir 


—e— Schrei der 
Mänmnerlieidern auf 
lows 3008 8* Broadwad 

Verlan 


t: Frescopatnter 
Welten. Einer Kiaiie ® elf 
dig arbeiter fann. Stetige suiBent, fü inf; ig 
lars &benlobn. Näberes fofort umter 
MB 1372 Adendprii. 


Berlanet: Ein Segerlehr in 
englüb Teken larn. Zimt 
Wells Straße. 

Berlangt: Maun fi it Deforationd 
Sau für Hareiter Truct 
— Ave. Pbone: 


“ Verlangt 
iparfanı mi 
Sobnang 

| unter 


fly 
ul 


Preßz-⸗M 


ach 


ın 


Verlangt: 
Sausdarbett; 

Apt Tel, 

Verlangt: 
tiges raiid 
Fra ul —V — — 
Bäckerei 1301 
oder Southvort 


ein d 


ur 
rbert 


in 

Smanisı a 

Zuperior 
Ioion | 


Berlangt: Ein erfahrener Fener 
mann; mu gute Eutpfehlugnen babe Ben s 
verbeirateter Mann vorgezogen. Nadı- Zerlangt; — 
zufragen 2144 Elſton Ave. ſaſsnmo Mdghen für 


— Familie, Vorz 
Verlangt: Intelligente _ Männer ; Ede Stedaie Arc 
Beiannienfrei oder in FKabrilen 
Hönten ibr gegenwärtine® Gintomm 
ein. Ganze Zeit oder teilmetie. Keine Beldans 
agendtig. Grobe Geiegenbeit, viel Bel D au 
Bedienen. Ofien Sonntag 11 bie Hot, 
Sim. 1058 20 La Calle on 
nn 
Berlangt: Mann zum Gelßirrwaihen 
Teihite orterarbeit) im Reitaurant 
Sohn. 4751 PBroadman Yamwen 


rhr 
Ar 


mit 
e = 


Verlangt: Zur erlüf 
fein weichen, mus 
i sip 
taa 


rn 


Une, 
ſaſon 


nahe 


Serlanet: Outer 
R. Haltted Etr. 


"Berlangt: Zungen, 
Mading- und Wrapptng-? le 
Feiten Gwter Zobr und ellungen. |”. Afbland Abe. X 


4 gen: John 9 —J 
eur, 


Beriong!: Rn 


dmeider. 1568 


frfafon 


: Erfabrene 


— erlangt: 

eugni 
J1 ıD 
| Derlangt t 
| Roomtngbaus, Tırae 
428 Sherman Etr, 


| Perla Tüchtige 


muk Rurnoc 
Madiſon 


Automobil-Rainters: gute „all 
er und ame: gute Gear Män- 

en erfabrene unb stetige Arbeiter, PVerlangt: 
er Lohn, 5951 ©. Alhland Avenue , gere& M 
fafon | gutes Heim. 3933 N 


De 


Tin. { 


Da 


Tuchbalter, 


| geholt und abgeliefert. 
‚1: 308 Milwautee Ave., 3. Floor. 


nbeit aum Emtporarbeitent, 
Straße. 


Rrode 


=arbeit; 


uſprecher 


Tolenhan 
Leievron 


beit 


fige tätıge 
jedo&b titätig: 
artment 


Harrdarbeit: 


Madchen er Mmitbilfe 


rat, 
840 
wert Floral 


Männer für le 


Leon 


große 

is 6, Samſiags 

fice. Gebt Alter 
4 


> 
vd 
tr 7 
en 
ge Cu 


aufler auf 
ter Lobn 


ta 


Stetige 


et 


r 


Aartar 
beiter 


Gart 


en 


deutiher Mann 
Board und 
Co. 


ar mi; 


tr 


Männer and Siusben, 
unter diefer Aubrtl 1 Cent das Bart) 


(all 
Sim 
Lal 


* 
* 


ei gene 


GnräimE | 


ichte Fa— 


Freeman. 


folom. JB 


Weſtſeite Lauf 


bis 


C 
Ib 


riab 
afon 
ftetine 
Monate, 
Route 2, 
Smaamf 


10 erfahrene Strider an 
Arbeit 

Unione Anitting Dill, 
Str. 


und 


do — ſon 


Männer und Frauen 
Rubrit 40 das 


baden 
uf ein 
Monat 
fiir S1i 


u aufgepakt! 
rınen in Wisconſin; 


freie 
deim; 


zel.: 


zonntag®. 
2Hteb,imtx 


NAubrif1C 


inen 


Beſchauftig 


dumb 


o 


fuch 


beit für Vo 


hneter 
g + 


eiwateı 


* 


Bainter 


ct subremerf 
incoln 5415 


Brif ic dba 


Süden und Fabriken 
Grfahrene Brandier® an 


t. Arbeit au 


Mm. 


: Mädchen um das Breffen i 


zu ER 3 810 


0s x 


ne Arbeit titelie; 
Flobd 9 


Operator 
ga nicht nötig; 


+ 
5 zo, 


n und 


Bergman 
nen, Mi Mi 
iepbon Garfield 


He 


ges dchen 
5— — 


1cmoerne 


Emp*eblı 


meine & 


en 


zette 


Teleph 
ndpott, 


eren 


mittle 


3156 left 


Merinlen 


1. 


erfabrenes 
feine 


Hal 


ir drei 
‚ Klonr, 4459 


2, tiichttge& 
fein 


Raperamond 


Place 


Stunden, guter 


ſaubere Frauno 
ei So 


. Leapitt Str. 


aut 


Ach) an ndi 


{mat 
Lferinne 


Mädchen 
Wäoſche. 


Ztellung ind) en Männer u. —R 


1d 


90! 
D vÖ 


una 


\ 
Idt BAR 


ch 
a 
er 


erh ER 
t or Veit 
Sedatwid 
10 analto T 
rmirtiag? 
ſonm odi 


Kon 
Adam 


im. 


ch 


mA 


Berlangt: Frauen and Mäddhen. 
| (Unzeigen unser diefer Ru 


& Bor) 


dh nadı 


Diefelben werden ab 
Goldberg, | 


Wlean 


t 
für den 


adway. 


gute 


Nfa. Co., 
Sınalıck 


una 


eriter 


4 


omodi 


Drua 


oen 


aairı 
omodi 


V 


an 


Umspirnapon 
intal 17 


nt Heim 


farn 


Jahren d 
3 ETrwachſene in der 
47 


Eir,, 
.or 
535 


falon 


%ır 
um 
4” 


fafonrıo 


Herren. 
Perteler 


Mödden für 
Rafhen 


4456 
1320, 


Ei in erfabr enes zweites Maͤdchen; 
7 Stratford 


aſon 


Starles Mädchen für nche und 


* 


Lohn, 


emaim& |“ 


der jlin» | 
uwsarbeit: 
anig 1wæ 


one: * 


Ulter, 


Wort) | 


ıcaao, Ki 


| tm 


Stellung fudyen Franc 


n u. Mäbdhen 


(tinzeigen unter dieſer Rubrik ic dad Wort) 


Sefucht: Alleinitebende, 
ante Köchin, fucht Stelle 
m öbel, E. R,, 


„als 


Befudt: Frau mittleren U 


mimicht 


ter 


N a ußerhal b oder 
Sintm ort 


yendnoit, 


fı 


Farm, 
engliſch unter 


in 


Geſucht: 
ſtrecken, 
Telephon: 
Geſucht; 
ohne 
Derrm oder 
Kincoln 


billia. 1032 
Superior 553 


m 
93 


Deutihe Saı 


alt 


at 
120 


Dame. 
®, 


2130 Hud 


Beh: icht: 
Lalterin. 
Lincoli 


Mc Itere Frau fire cht 
71 
1 
t aivenne. 


Geiuct: Aleiderm er! n 
Haus zu nchmen. 9 
Olbe. 
Geſucht: 
bei #ranlen. 


Frau ſucht Borbänge zu malen 


Osgood Str. 


Weber 


zuberläffige Wittive, 


Sausbälterin; bat 


Clifton Ave. 


!ter a) mit Ana be, 


Stellung al3 Hausbälterin dei Witl 


heut ‚feine Arbeit. 


dr: 8 1971 


La Salle 


erin, in geſeßtem 


Anbang, ſucht Stellung bei älterem 


Phone: 


ſomo 


for de, 
‘Ile als Haus 
ut, nabe 


fafon | 


fu? Urbeit in’ 
2445 Belmont 
emzimt 


fircht 
meiwt 


— ſuchen: Ehelente 


(Anzeigen unter di efer Rubrif 


At Fhrpamı 
abe shicägo 
(Sart enard eit 


Rırbenbeimer, 3917 


o.ä 


eriteht 


\ 


Seiucht: 
nitoritelle; beritcht Foi 
alles arindlid, Rac hi: 

Homan Avbpo. 
2 FH 


> 


’ 


hrit 


Stellenvermittlun: 


(Anzei gen unter biefer Rudri 


uttch ungar. Bıtro, 
tpatbäufer, Hotels 


Telephon: 


ädchen 


trants. 452 


Fachſchulen und 1 


(Anzeigen unter dieſer Rubr 


men 


zither Nandolinz, 
yiider,. 2629 Yi r 


sutar 
m 9 
ſey 32609 
(sriindblider N 
Pir2. Yirtbur 
ı 5147. 


ziolin⸗ 


und 
Hirl 


nounterricht 


Oswald, 12353 


D, 


1 Ce nt da3 or!) 


manriine I 
ngar i 


ge⸗ 


’ 
4 


Büros 
14c die Zeile \ 


om;Fexfe 
tägl. beite Stel 
und Reitaurants 


tneolt 9180 


moin 1 


28fb im 


8 = Ne: 


! Dive F 8290 


19ja*% | 


Intersicht 


Unterri rtei 


ilt 
Hot. Di 
una‘ g,10,16 17 


ve 


PianoUnterricht 


837 North Abe 


Perſonliches. 


Inzeigen unter dirfer Nubr 


it 14c die Zeile.) 


Befauntmadhnng 


Snbe noher mit Herrin 
Nemeth gearbeitet 
fauf und Kauf, Difice, 1 
Str. 
eine Office 
eingerichtet. 
in den Vereinigten 
vielen Brausgen bei arof 
arbeitet umb Nabe Piat- 
feuntniife. Qabe meine 
auch Diejenigen, Die td) 
tauf 
Groß, 1846 

Illinvis. 


Cleveland 


fl 
iru 
fı 


Rechte 


la, dtedn 


Rain 


"Delorartoic ach 


N 


Phone: Yincoin T 


weiß 
* 


Deutſche Geger 
Vergütung. Adr.: O 797 Ab 


faufen 
3141 


Tiroler Anza4ge 
— Zr mn 
zelne Stücke. Ad 


VPianoſtimmen, Repa 


Albany 8362. 


in 
364 N. 
Habe unter meinem eigenen Na 
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Nabren, fomie ein Ford Auto. Gigentümer | 
wird ARünier das Gefchäft arimdlich zeigen; 


In vernieten Möbel, Hunsgeräte n. ſ. w. 
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Eincoln bene. 


Bu verfanfen: 7702 Gaitlafe Terrace_(HcWw 
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ı men 8200, $450 ımd $250, febr preiämwert zu 
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- ı Rugs, Pianos, Victrolad, Eidliiten, Rocöfen, | 
1153 NR. 


aro 
billig 
ſa 


Bieter 
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vermietet. 2110 
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Muß vertaufen: Metne gut 
ret, wegen anderem Geſchäft: 
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Miete: aufte Wohnzimmer 
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— 
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ialon ! au verlaufen: 
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Zu verkaufen: 102-Noten Goncertis | A-trateffenaeinäft 
In una, ſo gut wie neu. Vorzuſprechen darichaft. nehme 
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el 
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vermieten: 
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u Frau muß | wegen Aranfbeit 10⸗Zimmer 
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Baı man, 
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$75 fauft Ilprigbt Viano 
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lol 
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an 
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unter biejer ı 14c die 
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Zimmer gufer Frau, No * 
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Berfaufe 
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Klarf Straße Ss300 für ein reines fiei Er 
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4 
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R 
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ı niieten aeiucht: Zuhe 2 bi immer | 
Int, mit Rreikangabe. 1667 Bilfell 
Sat. * 
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(seid berivalten und fan; 

verdienen. Mbr Ab 
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Nebengebäude Pradt- | Herr E. Raifer bat eine neuen Weg 
biel Urbeit für ältere | Bruc, feine Stahliebern, feine Gummidande: 
BanfsReferenzen. Udr.: | und feine Beinriemen. It garantirt zu balte 
W. North de Iel. | und furtrt Dteie, 30 Tage frete Probe, Komuit, 
Herr Katier gibt Sub perfönlih freie Unte 
fuchung und Erklärung Stunden 12-5 Uhr 
Nachm. Room 47, 128 N. La Saulle Strase 
Thbone: Main 3062, 
Tr. Weiß, vertraulicher Frauenarzt. 
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Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) | 


S fter- | 

Anzüge und «Meberzicher, 

Wir fpezialiiiren Männer: und junge 
Männer:-Anzüge und -Meberzicher auf 
Anzahlung. Aeukerit gute 

Werte zu $20, $25, $30. 

Unser Beitreben tft, Euch zufrieden: 
zu fteilen. Zahlt 81 die Wode und 
tragt die Kleider. Hyman & Gn,,| 
215 N. Clark Straße, an Lake Straße 

Omz,X* 
Männerlleider-Bargaine: Neue nicht abge- 
bolte, für 825 bis 845; nad Mab gemadhte | 
Anzüge und lichersicher, jest $15 bis $22,50, | 
Etwas getragene, nah Mab gemachte Ylnzüge | 
$5 u. aufw. Offen täglih, Abends u. Somit | 
tag2. Gordon, 1415 ©. Halited Straße. | 
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BRUCHLEIDENDE 


jeden Bruch 


leicht oder 
pliziert. mit unse- 


kom- f 


ren selbstfahbrizier- 
ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. } 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-17 


THE WOLFERTZ CO, 
‚,.GEO/WEGNER MGR:;" 
EZ u SE DV N 74 


». ” ”. ”. 
MWirtig für Männer, 
Menn Herste od, Uraneien Euch nicht Helfen 

berfudht unfere erprodten Heilmittel, die felten 
teblfhlagen, bei folgenden acheimen Aranibei- 
ten: Sormulare Ne, 1 und 2 beilen die meliten 
noch fo bartnädigen Fälle von geheimen Pranl« 
beiten und Urinielden, wie RatarıhMuamürfe 
und Sch im Urin, frei 81.00 die Slafche. - 
Potter Zuders Plut-Syecific_ für Slutvergif⸗ 
tung in allen Stadien. Breis $2.00 die Syiafche, 
—?rof, Dr. Not Stärlungspaftillen für Min. 
ner'hwädhe, f&laflofe Nähte, Nerbofität, Mes 
lanckolie und nicht aufriedenftellendes Ebelehen, 
Rreiß $1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. Die 
obtaen Heilmitter find nur bei ums au Baben. 


Behlfes Deutihe Apotheke, 
775 Züd State Strafe, Chicago, At. 
ipifonmi*r 


Mein Freund Lilienthal. 
(sortiegumg von der 6. Zeite.) 


‚urüdzufeßen! Nun, Race it füh, 
das habe ich erfahren. Wiffen Sie, 
was ich aetan habe, anädige Frau? 
(Sinfach fünf Herren ald Herren zu> 
recht gemadbt und hingefhidt auf 
Damenfarten — wenn ich gemollt, 
hätte ich auch zehn ober zwanzig bin- 
ichidden fünnen, €&8 waren ihrer ge: 
nug, die fi dazu melbeten.“ 

„Herren ald Herren zurecht 
macht? Das veritehe wer kann. 
Herr Lilienthal.” 

itt Doc jo einfach, gnädige 

rau, Ziemlich die Hälfte der Teil 
nebmerinnen jollen Do jeßt im Her 
renkoſtüm das Feſt hefuchen, da mar 
c& das Natürlichite, auch meine Her 
ren Herren aehen zu laffen. Diefe 
Serrenfoftime mußten alfo To be: 
ihaffen fein, daß man darunter eine 
Dame mitterte, alle Damenabzeichen 
mußten foaufagen darunter hervor 
leuchten. Meine Herren mußten alfo 
von Kopf bi8 zu Fuß — gnädige 
Frau entichulbigen, daß ich dus er 
sähne — zuerit al& Damen bekleidet 
werden, Damenmäjche, Korjeite, das 
Geſicht weiß-roſa geſchminkt, 


ge 
Ich 


38 


— 


als 


dar— 
über eine glattanliegende Damenper 
Grit nachdem Died erreicht, 
wurden die Pſeudodamen nun für 
die Herrenrollen umkoſtümirt. Wir 
wvählten weite, faltige Koſtüme, In 
der, Perſer und dergl., mit dichten 
Bärten und Perücken, 


rücke. 


braun ae 
ichmintt, furzum, wie eine Dame fie 
wählen würde, um recht „echt“ aus 
‚ufehen. Der Trid mar nun Dabei 
der, ba; immer durch das obere Ko- 
Küm unauffälig ein Stüdcen bes 
untern berporlugte, ala habe man 
verfäumt, e8 jorgfältia zu verbeden: 
unter der fchirarzen Yodenperüde ein 
beicheidene® Stüdchen blonden 30 
pie&, neben der braunen Gelichts 
ihminfe ein Stüdchen weißen Hal 
ies, Sie fahen vollfommen aus mie 
vertleidete Damen, jeder mußte te 
dafür balten wie es denn auch 
tatſächlich geſchehen iſt. Nun. was 
ſagen Sie zu meiner Rache, gnädige 
Frau?“ 

„Sie find ein ganz gefährlicher 
Menih, Herr Lilienthal, man wird 
jih mit Ihnen immer qut ftellen 
müffen. Uebrigens — wie ift mir 
denn? Jebt erinnere ich mich Doch, qe- 
hört zu haben, daß man im legten 
Sabre zwei eingejchlihene Miffetäter 
mit Gewalt an die Luft befördert 
hat?" 

„Waren aber feine von meinen 
Herren, wie ft Binterher heraus 
jtellte, Damen, die jich allau gefhidt 
und allzu „echt“ foitiimirt hatten, — 
per wir find fertiq, danfe verbin‘ 
lichjt — tie jagt gnädige Frau dieſe 
neue, tiefe Frilur au? Der Anoten 
pürfte etwas mehr abftehen, aber daS 
Haar ift noch ziemlich feucht,” 

Xh jah mid an. Sehr gut. Mit 
dem beiten Millen war an dem Werte 
nichts auszufeten. „Sie find ein 
Rüniiler in der Erfindung, Herr Li- 
fientbel — pielleicht auch bei Ihren 
Geſchichtchen?“ 

Er legte beteuernd die Hand, die 
noch die Bürſte hielt, auf die Bruſt. 
„Wie würde ich mir erlauben, gnädi— 
zer Frau etwas vorzuflunkern! Alles 
lauterſte Wahrheit. Aber ich bin noch 
lange nicht am Ende meines Schatzes 
angelangt, und wenn Sie mir im 
nächſten Monat wiederum die Ehre 
erweiſen — —“ 

Sicher, ſicher, lieber Herr Lilien— 
thal.“ Ich ſteckte meinen Hut feſt und 
griff nach den Handſchuhen. 


‘ 


‚einen Stabtvater 
: Wert, wenn er fie in der Heimat und 


JGemeinweſens 


aber wohl keine Rede 
und unſere Stadtväter werden wohl 
in der 

wurſteln, 


tiſche Finanzverwaltung. 


We 


Von Albert Weiße. 


Quabbe: .... Ja, und 
Stadtrats-Komite, das eine Spritz— 
tour nach Detroit zu Studienzwecken 
machte, iſt nun auch zurückgekommen, 
aber nicht, wie das bei ſolchen Uebun— 
gen oft der Fall iſt, mit leeren Hän— 
den und noch leereren Portemon 
naies, ſondern mit einem ganzen 


>, 


‚Sad voll wertpoller Erfahrungen. 


6 rieshbuber: An der Fremde 
gejammelte Erfahrungen find für 
nur dann von 


zum Beten bes von ibm bevaierten 
ausſchlachten kann. 
Bei der Grundverſchiedenheit aller 
Verhältniſſe in den beiden Städten 
Detroit und Chicago wird davon 

ſein können 


altgewohnten Weiſe weiter 

ohne auch nur ein Jota 
aus dem in Detroit genojfenen ? 
Ihauunas = Unterricht profitirt 
haben. 

Charlie: Leider ift das zu 
erivarten, trogdem es, milde ausge: 
drüdt, eine Arpenichande ware, wenn 
die Erfahrungen unterer Stabtvater 
auf diejer Yterte nicht den Unjtoß zu 
einer vollftäandigen Reform ber 
Strafvollitretungsmethode in unje- 
rer ſtädtiſchen Zwingburg, der Bride— 
well, geben ſollten. Der Mann, der 
ſich in Detroit betrinkt, randalirt, 


(mn 
Ali” 
241 


zu 


'zrau und Kinder fchlägt ujw. und 


deswegen eingelocht wird, iſt als Ein— 
nahmequelle ein „Aſſet“ für die ſtäd— 
Er bezahlt 
aus ſeinem Verdienſte ging und 
Board für ſich, trägt zum Unterhalt 
ſeiner Familie bei und vergrößert 
am einen nicht unerheblichen Betrag 
die (Sinfünfte der Stadt. Im letz— 
ten Nahre beliefen fih de KFinnah: 


Lod 


men Detroits aus ſeinem Bagno auf 


rund 70,000 Dollars. Im Gegen— 
ſatz zu ſeinem Detroiter Pendant, iſt 
der Chicagoer Arbeitshäusler kein 
„Aſſet“, ſondern eine „Liability“ 
für die Stadt. 

Grieshuber: Und zwar eine 
recht unangenehme „Liability“, weil 
er, wie der Adler in die Leber des 
Prometheus, beſtändig große Löcher 
in den Chicagoer Stadtſäckel gehackt 
hat. Er arbeitet nicht, und darf 
nicht arbeiten, weil die Trade Unions 
ihm das „Recht auf Arbeit“ abſpre— 
chen. Er will aber, ohne jede Gegen 
leiſtung ſeinerſeits, gehauſt, gefüttert 
und bekleidet ſein. Für den koſtſpie— 
ligen Spaß, 2239 körperlich geſunde 


ı =D 


m 


F zu ſtärken, mußte die 
Stadt Chicago etwa 300,000 Dol— 
im letzten Jahre herausrücken. 
che geradezu beſchämende Bilanz 
im Vergleiche zu Detroit. Und das 
zu einer Zeit, in der unſere Finanz— 
verwaltung im Schlamaoſſel ſteckte, 
wo er am tiefſten war. 

Quabbe: Um dieſem Uebel— 
"ande abzub: und die bradhlie: 
oende Arkeitätraft der Gefangenen 
Infrativ außzunügen, ohne den Ge- 
wertichaften auf die empfindlichen 
Hühneraugen zu treten, tft man auf 
ven febr vernünftigen und dabei Sehr 
naheliegenden Gedanlen getommen, 
ie Inſaſſen des Arbeitshauſes, ſo— 
alt die Mitterung es aeitattet, aufs 

id ſchicken, wo ſie ſich unter 
guter Aufſicht um die Mehrung der 
Nährkraft unſeres Volkes verdient 
machen ſollen. Bei dieſem Plane 
hofft man drei oder vier Fliegen mit 
einer Klatſche zu ſchlagen: den Ge— 
ſangenen 


die zum Himmel ſtinkende 
Faulenzerei 


ner 


ho} 
aulheit ul 


* 
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auszutreiben und fie an 
ftetige Urbeit zu gewöhnen, das De: 
fizit in unferer Stabtlaffe zu verklei- 
nern, dem ftetig wachlenden Mangel 
en Urbeitsträften beim Aderbau ent: 
gegen zu arbeiten ufm. 

Lehmann: Det bört fi 
Allens janz jut um’ janz Ihön an, 
aber jloben Sie mich al$ erfahrenen 
Mann, det der janze Ichöne Plan im 
Waſſer fallen wird. Der Stolz, 
oder wenn id mir in diefe Beziehuna 
io ausdrüden darf, det Stanbe&be 
wußtfein ber Bauern mird fic) da- 
jegen uffbäumen, und die Stadt einen 
böien Strib dur die Rechnung 
machen. 

QDuabbe: Herr, duntel ijt ber 
Kede Sinn, oder Unfinn, mie ic 
mich wohl richtiger ausdrüden follte. 

Lehmann: Xd werde Sie jo: 
jieich einen Seifenſieder uffitechen! 
Die Sache iſt nämlich) die: der Schol— 
lenbrecher hält ſich for wat bedeutend 
Beſſeres, wie den Innbrecher un' 
coch die Hleineren Galjenpöjel, wo Tich 
in die Manfchetten (Quabbe: Sie 
meinen natürlic; Mafchen) bet Je— 
feges verfangen haben. ln’ menn 
er ooch erfährt, det die Nefangenen 
als „iefchloffene Gejellihaft" in 
Gamps internirt werben follen un’ 
er höchſtens per Diſtanks in Berüh— 


m 
iM 


das | 


möglich, 


h 


Son ae Chienza, Tor 


— — 


u 


bie“, der das Gefeh ilbertritt, 
ftraft werben fann. Der Staatdan- 
malt foll erit geboren merden, ber 
einen Gerihtähof von der Schuld 
eines der Verlegung biefes Gefekes 
angeflagten Cabtreiber8 überzeugen 
fann, wenn biefer feinen Mangel an 
Allwifienheit zu feiner Verteiviqung 


* 


geltend macht! Tatſächlich allwiſſend 


ine! Landlebens verpflanzt 
wird. 

Grieshuber: 
Proteſt der Farmer 


Ein ſolcher 
iſt nicht nur 
N jondern fogar jehr wahr: 
ıceinlich, da fich auch der Befchränt 
tefte von ihnen jagen wird, daß er in 
biefem Falle auf die Hilfe der halb 
oder beinahe ganz erwachlenen ftäbti- 
Ihen Sugend verzidten muß. 
Wenn die Bauern ein grobes Stan 
desbewußtſein befigen, jo haben un: 
fere Herren Jungens einen nod) viel 
ausgeprägteren Corps d’Efprit. Kei- 
ner ber Hodfhüler, der fich jegt 
Ihon mit dem Gedanken vertraut 
gemacht hat, für den Sommer feine 
Grammatif und feine Logarithmen- 
tafel mit ber SKrautbade und der 
Miltaabel zu vertaufchen, wird fei- 
nem löblihen Borjae treu bleiben, 
wenn er erfährt, daß er bei der Ar- 
beit auf dem Lande in wenig ideale 
Stonkurren; mit den Sträflingen bes 
Urbeitzhaufes treten joll, denn ber 
Nimbus, mit dem feine jugendliche 
Vhantafie das Landleben umagibt, 


muß bor biefer Ausficht jchmelzen, 


mie Die Butter an der Sonne. 
Lehmann: Um wieder uff den 
Beſuch unſerer Stadtdäter in Detroit 
zurückzukommen — troß ihres jemals 
tigen ilnterfyieds in jede andere Be- 
ziehung verdanfen doch beide Städte 
ihren Weltruf dem Automobil un’ 
allem, wat damit aulammen- ober 
drum un’ dran hängen but. 
QDuabbe: Bei Detroit maq ba 
hi ftimmen., Seine Anto-$ndus 
bat einen Aufichwung genom- 
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men, an ben jelbft ein Ford in feinen 


fühniten Iraumen nicht zu denten 
gewagt hat. Chicago dagegen nimmt 
ja auch mohl den ihm gebührenden 
Bla in der Auto-nduftrie ein, aber 
feinen Weltruf hat e8 nicht wie De: 
troit Durch den Bau von Automo— 
bilen begrünbet.... 

Lehmann: Sehr richtig! Nich’ 
duch den Bau von Wutos felbit, 
aberjt Doch durch eine Andujtrie, wo 
den unjebeuren Aufſchwung der 
Auto-Fabrikation möglich jemacht 
hat. In Chicajo werden bekanntlich 
ſo ville Schnaufler jeſtohlen, det 
Ford un' die andern Detroiter Fa— 
briken alle Hände voll zu tun haben, 
die Beute der Autoräuber durch neu 
jebaute Maſchinen zu erſetzen. 

Alle Au Au! Au! 

Quabbe: Chicago bat die ver 
zweifeltiten Anftrenaungen gemacht, 
den Autoräuber mit Stumpf und 


Stiel auszurotten! Mit welchen be: | 


Ihämenden Miberfolge, wifien fcgar 
die freden Spaten, die von den Dä- 
ern Hohnlteder auf die Polizei her- 
abpfeifen. — Schändlich! Nach ſol— 
chen Opfern ſolche Lieder!! 


leit hofft aber neuerdings, wenig— 
ſtens einigermaßen, dieſe Scharte 
auszuwetzen, indem ſie mit unnach— 
ſichtlicher Strenge gegen eine andere 
Klaſſe von Uebeltätern vorgehen 
will, denen das Auto auch die Hand— 


habe zur Begehung ihrer Schändlich- 


keiten bietet. Neulich las ich in einer 
Garage der „Shaw Yellow Cab Co.“ 
folgenden Anſchlag: „ßZur Warnung 
für unſere Angeſtellten bringen wir 
die kürzlich erlaſſene geſetzliche Be 
ſtimmung zur Kenntniß, daß jeder 
Cabtreiber, der einen Fahrgaſt nach 
einem unmoraliſchen Hauſe bringt 
oder ihn nach einem ſolchen hin diri 
girt, mit einer Geldſtrafe von 1000 
Dollars oder einer Gefängnißſtrafe 
non einem Jahre, oder 
legt werden wird.“ 
Quabbe: Dieſes drakoniſche 
Vorgehen gegen die Droſchkenkutſcher 
auf Gummirädern iſt der erſte richti— 
ge Schritt, der zur Bekämpfung des 
„Sozialen Uebels“ von den Behörden 
getan wird! Jedes Kind in Chicago 
ſollte es nicht wiſſen, aber weiß es 
leider, daß die Freunde der Prieſte— 
rinnen, die im Dienſte der Venus 
Vulgivaga ſtehen, ſich mit Vorliebe 
der Autodroſchke bedienen, wenn ſie 
ihre Tempel beſuchen wollen, und 
daß ſich auch zugereiſte Fremde, di 
eine gleiche Abſicht haben, um Aus 
tunft an die ortsfundigen „Kraft— 


a 


r 


+ 


i 


tutigen” menden und diefe Auskunft 
aud; bereitwilligjt von diefen erhal: 


ten. Wird dad neue Gefeh ftritt 
durchgeführt, d. h. kriegen die „Gab: 
bies“ für folhe ſchändlichen Vermitt— 
ferdienite eine gefalzene Strafe, fo 


wirb damit auch dem „Sozialen Ue= | 


bel“ ein ftarfer Wind aus den Se— 


Grieshuber: Ym Xntereife 
der öffentligen Moral wäre ja folch’ 
ein gefeßlih erzmungener Abbruch 
ber gelcäftlichen Beziehungen zwi— 


Ichen den Cabireibern und ben Aus- | 


beutern bes „Sozialen Uebels“ ſehr 
wünſchenswert. ch bin aber feit 
überzeugt, daß biefer neue indirekte 


Kreuzzug gegen das Lajter, das man 


‚rung mit fie fommen fann, wird er immer außrotten will und niemala 


doch mie hell danegen fielen, bet ber |außrotien fann, wieder tlang- und 


Abſchaum der jroßſtädtiſchen Beböl⸗ 
kerung in die von Sünd' un' Fehle 


| 


fanglo® im Sande verlaufen mwirb, 
Einfach ſchon darum, weil fein „Tab: 


‚herab, jein Gefiht war bla, 


Beiden, be=' 


müßte der Menfch fein, der von je: 
\bem ber zirta 30,000 Häufer in Chi- 
ıcago mit Beftimmtheit behaupten 
|fönnte, dab e3 ein moralifches oder 
unmoraliſches iſt. 

Kulicke: Was meine Siſter⸗in⸗ 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die 
hat in die Pähpers genotieſt, daß 
viele Lädies in Detroit einen Dſchopp 
als Autodreiwers haben. Sie ſagt, 
das ſei eine reguläre Monkieſchäm, 
denn was eine Lädie iſt, die belangt 
in eine Offieß oder in den Haushold, 
aber nicht auf den Siet eines Auto— 
dreiwers. 
Charlie: Das ſind Anſichts— 
ſachen! Unſere Stadtväter haben bei 
ihrem Beſuch von Detroit auch da— 


von Kenntniß genommen und wollen 


jetzt dafür agitiren, daß die Chica— 
goerinnen dem Beiſpiel ihrer Schwe— 
ſtern in der Seeſtadt am Erie fol— 
gen. 
Dame gegenüber würde kein Einhei— 
miſcher oder Fremder den Wunſch zu 
äußern wagen, von ihr nach einem 
übelberüchtigten Hauſe gefahren zu 
werden. Uebrigens denke ich, es iſt 
Zeit, daß Ihr Euch an die Arbeit 
macht, und hier ſind die Karten! 


Der Vampyr. 
| 
| Bon Ian Werudn. 


| 
! 
I 


unanſehnliche Dampfboot, 


Das 
we 
pel und den Prinzeninſeln hin und 
her fährt, brachte uns an das Ufer 
von Prinkipo, und wir ſtiegen aus. 
Die Geſellſchaft beſtand nur aus ei— 
nigen Perſonen. Eine polniſche Fa— 
milie, Vater und Mutter, Tochter 


und Bräutigam, dann wir zwei. Ja, | 
damit ich nicht vergeffe, e3 war noch: 


ISemand da. Auf der hölzernen, über 
das goldene Horn von Stambul ge= 
Ipannten Brüde hatte fich uns ein 
‚Grieche zugefellt, ein noch junger 
‚Menih; nach der Mappe unter fet- 
nem Arm zu fehließen, mar er ein 
| Mater. Lange Ichmarze Loden hin 
zen bis weit über feine Schultern 
und 
ıda3 dunfle Auge Jah tief in der 
Höhle. Anfanas intereffirte mich der 
Mann, er war fo bienjtmillig, und 
‚feine Kenntniß der lokalen Verhält— 
niſſe eine ſehr reiche. Aber er ſprach 
gar zu viel, und nach Verlauf von 
zehn Minuten ließ ich ihn ſtehen. 

Deſto angenehmer repräſentirte 
ſich die polniſche Familie. Die Eltern 
waren gutmütige, aufrichtige Leute, 
der Bräutigam jung, elegant und von 
'weltmänniichen Manieren, Gie Jeh- 
‚ten nad PBrinfipo über, um bier bie 
‚Sommermonate zuzubringen; 


ein füdliches Luftoad nötig. Das 
‘Schöne blaffe Mädchen hatte vielleicht 


Ifoeben erft eine ſchwere Krankheit 
überſtanden, oder es keimte eine ſol⸗ 


ſche in ihm. Sie ſtühzte ſich auf den 
Arm ihres Bräutigams, ruhte öfter 
aus, und ein trockenes Hüſteln unter— 
brach wiederholt ihr Geliſpel. So oft 
ſie huſtete, hielt ihr Begleiter ſorglich 
im Gehen inne. Voll Mitleid ſah er 
ſie dann an, und ſie wieder blickte zu 
ihm auf, als ob ſie ſagen wollte: „Es 
iſt ja nichts — ich bin glücklich!“ Sie 
glaubten an Glück und Geneſung. 

| Auf die Empfehlung des Griechen, 
|der gleich auf dem Molo fi} von ums 


ıdem Hotel eines Franzofen ein. Das 
Hctel ift nicht allzu hoch gelegen, bie- 
:tet eine der reizendſten Fernſichten 
und it in europäticher Weile mit al- 
lem Komfort ausgeftattet. 

| Mir frühltüdten in Gelellichaft, 
‚und als fpäter die Mitiagshite et- 
was nadließ, ftiegen wir alle ge- 


| 
! 


mächlich die Berglehne hinan zu ei 


nem Pinienhaine, um die Ausſicht zu 
genießen. Kaum hatten wir einen 
paſſenden Platz ausgefunden und 
uns gelagert, erſchien unſer Grieche 
wieder. Er grüßte leichthin, ſpähte ei— 


nen Augenblick herum und ließ ſich 
nur wenige 


dann ebenfalls nieder, 
Schritte abſeits. Er öffnete 
Mappe und begann zu zeichnen. 
„Ich glaube, daß er nur beshalb 
den Rüden an ben Treld Iehnt, damit 
‚mtr feiner Zeihnung nicht folgen 
fönnen.” 
' „Wir braucen ja nicht zuzufeßen,“ 
meinte der junge Bole, „wir fehen 
‚genia bor und.“ Und nach einerWeile 
jehte er hinzu: „E8 fegeint mir, daß 
'er und ala Staffage mit hineinzeich- 
ınet — er mag’3 tun!“ 


feine 


Nirank 


e Leite! 
63 toiter nichts, Dr. 
Roh weren irgend ci- 


ner Aranfheii ober 
ehmwäne zu feniniti- 


‘ 


netboden für 
matismud, Magens, 
Leberleiden, Katärrh. 
Blutſtörungen, anſtet⸗ 
tenbe 
Nexvenſchwäche, chro⸗ 
niſche, pribate u. alle 
Harnleiden. Dad and 
——— gegeläinste Heil» 
1 . > miitel 914 (verbei- 
' festes 606) für DieHellung von einmaeiftung. 
| _ Dr. Moß’ 2öfährige praitifihe Ürfabssng als 
Speztallft bietet den Kranlen Sicherheit einer 
 erfolgreihen und ehrlihen Behnidlung. 

Unterfudung frei. Br. Rob bereuinet fo 
wenig, bag fein Aranler feinen BZuftand zu 
vernacläffigen braudt. 


‚Dr.B.M.ROSS, Speiaff 


Gtablirt in Ghicags 1892. 
| 24 Yshre auf temiciden alten Plat, 
Ein graduirter und Lisenfirtee Urt fett 1882, 


35 Süd Dearborn Straße 

j @de Monroe, Chicago, 

| Im Grilfi-debäube, Ouited 506-507, 

| Nehmt Glevatsr sum 5, Wlapr. 
—— —A von 9 a bis 4 

| Nadm. und a nntagen don 14 . bis 

1; aud Montag, Mittwon, Dreitag u, Lamb» 

Es wird beutih a 
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Einer Dame, einer wirklichen 


lchez täglich zwiſchen Konſtantino⸗ 


die 
Tochter, etwas kränklich, hatte ſolch' 


ı Opfe ie DE ae ms 
Grieshuber: Unfere Orig, trennte, mietete fih die Familie in! 


ren. Die ncueilen Hetl⸗ 
Abeite | 


anlheiten, | 


* 


1918. 


Wir hatten in der Tat genug zu 
ſchauen. Es gibt wohl auf der weiten 
Erde kein ſchöneres und glücklicheres 
Plätzchen als dies Prinkipo! Irene, 
die politiſche Märtyrerin und Zeit— 
genoſſin Karls des Großen, verlebte 
hier einen Monat „in Verbannung“ 
— menn ich hier einen ganzen Mo- 
nat vermeilen könnte, mein ganze 
‚übriges Leben wäre dur bie Erin- 
'nerung rei. ch kann ja den einzi= 
gen Tag, ben ich hier zugebracht, nie 
;wieber vergeffen! 

Die Luft war fo rein und fo weich 
und fo fchön, daß dad Auge wie auf 
Flaum fich iwiegend von Ferne zu 
Terne glitt. Rechts neben dem Meere 
erboben fi die "braunen Berge 
Aftens, lintd, meit hinaus, blaute 
das fteile Ufer Europas. Das nahe 
Chalfi, eine der neun nfeln bed 
Prinzenarchipels, ftarıte mit feinen 
Sppreifenmwäldern jtumm in die Höhe 
wie ein ſchauriger Traum. Es wird 
von einem mächtigen Gebäude ge— 
krönt — dem Alyl für Irrſinnige. 
Das Waſſer des Marmarameeres 
war nur leicht gekräuſelt und ſpielte 
in allen Farben, ein rieſiger, glän— 
zender Opal. In der Ferne war das 
Meer weiß wie Milch, etwas näher 
ſchillerte es roſig, zwiſchen beiden 
Inſeln glühte es wie eine goldene 
Orange, und tief unter uns war es 
ſaphirblau. Es war allein mit ſeiner 
Schönheit. Nirgends ſah man ein 
größeres Schiff, nur entlang des 
Ufers unſerer Inſel flogen zwei mit 
engliſchen Flaggen geſchmückte Boote 
hin und her; das eine war ein Dampf— 
boot, von der Größe einer Wächter— 
bude, das zweite hatte zwölf Mann 
Bemannung, und wie ſo ihre Ruder 
Fich gleichmähig aus dem Waſſer ho— 
ben, floß und ſtob glühendes Silber 
nieder. Zutrauliche Delphine tum— 
melten ſich zwiſchen den Booien und 
flogen, in geſtrecktem Bogen über das 
Waſſer. Am blauen Himmel oben 
ſegelten von Zeit zu Zeit rieſige Ad— 
‘ler ruhigen Fluges von Weltteil zu 
Weltteil. 

Die ganze Berglehne unter uns 
war mit blühenden Roſen bedeckt und 
die Luft war geſättigt mit ihrem 


tan, den 10, "Ar, 


Dufte. Au? den Urtaben de Cafes 


unten am ‘Meere tönte Mufik, ae 
‚dämpft und träumerifch. 

| Ein ergreifender Einprud! Wir 
'perftummten alle, und unfer ganze? 
Mefen hing an dem purabiefifchen 
:Bilde. Die junge Polin lag auf dem 
Raien, und ihr Haupt ruhte auf der 
Bruſt des Geliebten. Das bleiche 
Dval ihres zarten Geftchtehend be- 
iam einen leichten Anflug von Far: 
be, und ihrem Klauen Auge entquol- 
len plöglih Tränen. Der Bräutigam 
verſtand die Rührung, beugte ſich 
nieder und küßte Träne um Träne 
auf. Die Mutter ſah zu und es er— 
ging ihr wie der Tochter — und ich 
— ich ſah auch zu und hatte auch das 

rz übervoll. 


* 


| „Hier muß Körper und Geilt ge * 
ö —— — — — EEE — 


ſunden,“ liſpelte das Mädchen. — 
„Welch ſchönes Land!“ 

„Weiß Goit — ich habe keine 
Feinde, aber wenn ich ſie hätte, hier 
würde ich ihnen verzeihen!“ ſprach der 
Vater mit zitternder Stimme. 

Und wieder ward es ſtille. 
hatten ein überaus ſüßes Gefühl, 
das ſich nicht ausſprechen ließ. Ein 
jeder fühlte in ſich eine Welt 
Glück und ein jeder hätte wohl mit 
der ganzen Welt ſein Glück teilen 
mögen. 


Empfindungen übermannt, deshalb 


ſchwiegen alle. Kaum daß wir davon 


Notiz nahmen, daß der Grieche nach 
ungefähr einer Stunde ſich erhob, 
ſeine Mappe ſchloß und nach kurzem 
Gruße wieder leichten Schrittes ver— 
ſchwand. Wir blieben. 

als der Horizont ſchon jene violette 
‚Färbung annahm, die im Süden ſo 
reizend wirkt, ermahnte die Mutter 
zum Aufbruch. Wir ſtiegen langſam 
herab zum Hotel, langſam, aber ela— 
fliſchen Schrittes, wie ſorgenfreie 
Kinder. 

Im Hotel ließen wir uns unter 
einer luftigen Veranda nieder. Kaum 
daß wir uns hingeſegttt, erſchallt un— 
terhalb der Veranda Gezänk und Ge— 
ſchimpf. Unſer Grieche ſchimpft dort 
mit dem Wirte herum, und wir hö— 
ren zu, um uns zu unterhalten. 

Die Unterhaltung dauerte nicht 
lange. „Hätte ich keine anderen Gäſte 
hier —“ brummte der Wirt und ſtieg 
die Treppe zu uns hinauf. 

„Ich bitte Sie,“ fragte der junge 

Pole, als der Wirt bis dicht an unſe— 
ren Tiſch getreten war, „wer iſt der 
Herr? Wie heißt er?“ 
7 ,&h — imer meif das, wie ſich der 
'Keri nennt,“ brummte der Wirt mei- 
ter und fah atftig über die Terraffe 
hinab, „wir nennen ihn den Van: 
pyr. 

„Ein Maler — nicht?“ 

„Sauberes Handwerk! Er malt 
nur Leichname. Sobald jemand in 
Konſtantinopel oder hier herum 
ſtirbt, iſt der Kerl ſchon am ſelben 
Tage mit dem Leichenporträt fertig. 
Er malt im vorhinein — und er irrt 
ſich nie, der Geier!“ 

Die alte Polin ſtieß einen Angſt— 
ſchrei aus — in ihren Armen lag die 
Tochter, ohnmächtig, kreideweiß. 
Und ſchon war ihr Bräutigam die 
Stiege herabgeſprungen, faßte mit 
einer Hand denGriechen an der Bruſt 


| 
| 
| 


‚und griff mit der anderen nach feiner. 


Mappe. 

| Bir eilten ihm nad. Beide Män- 
‚ner follerten fchon im Sande. 
| Die Mappe mar geöffnet, ihre 
Blätter zerftreut, und auf einem — 
'hefand fidh der frappant gezeichnete 
|Ropf der jungen Polin. Die Augen 
'geichloffen, ein Myrtenzmweig um bie 
|Stirne geſchlungen. 

| 


— Nachwirkung. — Dem Studiojus'zu ihm und lehrte ihn, wie man ars !einem ‚viefigen Bombanftuhl bequem | 


N Onartel haben jie neulich, al ihm bei 
"der Rauferei die Nafe fo verhauen wor- 
| ben tät, ®lutegel angelegt ——— die Yırs 
‘ find aber alle abgefallen, weil ſie 
— bejoffen murden! 


Alle 


von 


Alle waren von denſelben 


Endlich, nach mehreren Stunden, 
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Nunotterchen. 
Eine Affengeſchichte. 


Von Walter Burk. 


auf weltentlegener Plantage Oſt— 
afrikas lernte ich ihn kennen. 

An irgend einem ſchattigen Pläß— 
chen war er geboren, zwiſchen Siſal— 
agave, Mangrove und Kokospalme, 
und ſeine Mutter — ſie führte als 
wilde Hundsäffin feinen Namen 


‘fund, daß er der fünfte junge Affe 
ſein der ſich je auf den Palmzweigen 


Oſſafritas geſchautelt hatte. 


niger gewandt ober 
als die anderen gleichaltrigen Affen— 
‚finder, denn eines Tages überliſtete 
und fing ihn der pechſchwarze Moſchi, 
grinſte mit ſeinen ſchneeweißen, ſpitz— 
gefeilten Zähnen und trug den 
Schreienden ſchnurſtracks zu ſeinem 
Herrn. Der band ihm eine Art Gür— 
tel um, an dem mieber eine bünne 


Kette angebracht war, die in einem : 
'Ming endete. Diefer Ring aber lag | 


‚lofe um den fchlanten Stamm einer 
Kokospalme. Dann mußte Moſchi 
eine alte Sektkiſte holen — „Henkell 
trocken“ ſtand in großen ſchwarzen 
Buchſtaben darauf — und dieſe hoch 
oben an den Baum nageln. Die Sekt— 
tiſte wurde des Gefangenen 
rung. 


weiter 


827.50 $19.75 


’ 
(treten. Er betrat ed aber nı 
| Manier, 


Eine günftige Gelegengeit Euren Oftern-Frod zu Taufen Ir 


Werte 


525. 


Außergewöhnlid in der Tat, wegen 
jeiner Großartigfeit. — In demfelben 
werden mehrere hundert neue, reizende 
Kleider gezeigt, in den neueften Früh- 
jahrfailons, die dem fich gut Kleidenden 
jungen Mädchen ganz jicherli gefallen 


— 


werden. 


Dieſe Kleider ſind aus reichen Chiffon 
Taffetas, feiner Charmeuſe und Plaid 
Seide gemacht; hübſch mit Georgette 
Crepe verbunden. 
braided und Tier Skirt Modelle; 
neuen Frühjahrſchattierungen; 
20 Jahre; zu 


sı395 NL $13.95 513 O 5 
® 


Weorgen zeigen wir ganz auffallende Werte in 


Srühjahrs = Anzügen, Meänteln und Kleidern für Dameı 


‚, 6 it ratjam, Enten Frühjehrs-Bedarf etwas zeitiger in diefer Saifon 
lich. Arbeitskoſten und Stoffpreiſe Förmen täglid fteigen und maden e8 


dupliziven, die jeßt zu haben fin 


orühjahrffeider für Damen 


Nene und reizende Modelle in Seiden- 
Taffeta, Satin, Crepe de Chine und mwollenem 
Seine Kleider mit Geo 
Weiten und S 
gewöhnliche Werte zu 


srühjahrmäntel für Damen, zu $19.75 


Aus feiner Onalität wollenen VPoplins, 
Serges und, Gabardines in vielen hübſchen 
Frühjahrs-Modellen; 
kragen und Seidenfutter. 
dervoller Eleganz und 


Serge. 


Qualität zu 

Coabt. 

Nur aus 

geſchneidert 
gefüttert. 


Wat, 


ach feiner 
und zivar trat er burd) die 


'Dachlufe herein. 


— ‚unterfucht, wie der ſchöne 
Bei einem einſamen, lieben Freund 


Herrgott! Wie gern hätte er mal 
Sopha⸗ 
überzug, der Stolz des Hauſes, von 
der anderen Seite ausſah, und wie 


oft ging er mit ſich zu Rate, ob es 
ſich nicht empfehlen würde, dem an— 
deren Affen, der ihn immer ſo frech 


aus dem Spiegel heraus 


angrinſte, 
einmal einen harten Gegenſtand an 


den ſtruppigen Kopf zu werfen, aber 


der Moſchi war ein unangenehmer 
Menſch und paßte auf jede ſeiner 


Bewegungen auf. 


Leider aber war er entweder we⸗ 
unvorſichtiger 


Um ſo größer war Knotierchens 
Freude, wenn er ab und zu hoch von 


ſeiner Warte aus zuſchauen konnte, 


geſtohlen hatte, fünfundzwanzig auf-⸗ 
zählen ließ, wohlgezählt 
Armſchmalz. 


Woh⸗ 
des Affen Bereich ſo glitt bligſchnell 


Nun war's natürlich aus mit der 
goldenen Freiheit, aber die Gefangen- 


ſchaft hatte auch ſo manches, was 
Anotterchen — dieſen ſchönen Na— 
men hatte er erhalten — einleuchtete. 
Zwar war man in ſeiner Bewegungs— 
freiheit nicht wenig gehe 
les fich auch herausſtellte, daß 
NRing an der Kette ein Auf- und Ab— 
klettern an dem Baum ermöglichte, 
ja, man konntie ſich ſogar auf den 


Wien 


‚langen Zmeigen nach Affenart mip= | 


sen lafien. 


Xahre alt, groß und bager, und fern 
'duntelgebranntes Gefiht, aus dem 
ein paar traurige Augen blidten, war 


menn der Herr dem Mofchi, wenn er 


und 
Dann miſchte ſich in 
das Geheul des Schwarzen das freu— 
dige „Oho!“ des Kiſtenbewohners. — 


Auch ſonſt gab es allerlei auf dem 


Hofe. 
Da war Mambuju, der Koch, und 
Hamiſſi, der andere Diener, der ihm 


immer allerhand ungenießbare oder 


ſchlecht ſchmeckende Dinge zu bringen 
pflegte und der für ſeine Verſchmitzt— 
heit Knotters Rache verfallen war. 


Kam der Schabenfrohe beim Vor: | 


beigehen auch nur einen Vioment in 


defien haarige Seftalt am Baum ber- 
unter, und in demfeiben Mugenblid 
verkündete lautes Jammeergeſchrei, 
daß hier Haare gerauft, Maulſchellen 
ausgeteilt und Negerohren in unge— 


ahnte Länge gezogen wurden. 
mmt, wenn h — 
Ro | 


Da waren auch die dummen En: 


!ten aus Deutfchland, die fi gar 
Inicht an da angenehme Klima ge- 


bon einem langen braunen Bart ums | 


rahmt. 
Knotterchen und wollte durchaus 
nichts von Zärtlichkeiten oder Lecker— 
biſſen wiſſen, ſondern biß kräftig zu. 

Bald aber beſſerte ſich das Ver— 


hältniß, und es kam der große Tag, 


wo das Tier auf kurze Zeit freige— 
laſſen wurde, im Vertrauen auf ſei— 
nen anſtändigen Charatter. Und 
ſiehe, Knotter 


Zu Anfang mißtraute ihm 


möhnen fonnten. Bei ſechzig Grad 


Reaumur lagen die ſchlappen Tiere 
wie Holzſtücke auf dem Hof. Dieſen 


— 3mußte es doch entſchieden Erleichte— 
Knotters Herr war etwa vierzig mußte es doch entſch Erleich 


rung verſchaffen, wenn ſie der mit— 
leidige Knotter zwiſchen die Beine 
tlemmte und ſachgemäß bei lebendi— 
gem Leibe zu rupfen begann. 

Auch eine Hundefamilie war da, 
zu der Knotterchens Beziehungen lei— 


der nicht die beſten waren, ſeitdem er 


24 
en 


ein Mitglied eines Abends fanft am 


‚Hinterbein genommen und forglic in 


madte jeiner Erzie- | 


bung alle Ehre und kehrte nad einem | 


furzen Ausflug auf bie benachbarten 
‚Bäume, bie ihm fchon lange interef: 
Ifirten, ganz von felbit zurüd. Von 


feine Kifte Dinaufgetragen hatte. Das 
anoftlie Hundegemüt fchrie laut um 
Hilfe und mußte mit der Leiter ber- 
untergeholt werben, während Knot— 
ter mit der Beitfege eins abbefam. 


Sonft aber fonnte er nicht flagen, 
denn fein Herr war wirklich aut zu 
ihm, und fo durfte er emblih all- 
abendlihh auf dem fdönen Sopha 


\jemem ZJage ab fam fein Herr öfter figen, während fein Herr e3 fich auf 


‚tig die Hand gibt, militäriich grüßt 
'unb andere Dinge, die ber gebildete 
Affe 
Ireif befunden, das Wohnhaus zu be— 


| 


braucht, und bald wurde er fir | fgichten, von denen ber Affe 


der 
Ge⸗ 
lein 


machte. Dann erzählte ihm wohl 
Herr lange ſeltſam-traurige 


ee 


Wort verftand, 


srühjahr-Snits für Damen, zu $27.50 


tert. Neue Saijon-Suits, 
008 Söchite in Faflon und Wert 


mit | 


jE 


A Store for. Everybody” 
State and Washing 


en⸗Kleidern 


aufwärts bis zu 
00 zu 813. 95 


Viele handbeſtickte, 
alle 


14 bis 


— 
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1er 


zu fanfen als gewöhn- 
unmöglic dtefe Werte zu 
d. 


zu $15.00 


rgette-Mermel, 


515.00 


tulpen; außer: 


mit jeidenen Weber- 


Mäntel von wun- 


$19.75 
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feiniten Männertraditen-Serges 
und reich nıitt Beau de Cygne 
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[ E3 mar ein Yahr vergangen, als 
ich wieberfam. Mein Freund freute 
‚fi wie immer meines Beſuches 
jaber er fchien mir noch verfchloffener 
und jchweigfamer als fonft. Jet fa- 
‚Ren mir auf der Terraffe draußen 
‚bei Wpisty-Soda und einer auien 
Zigarre, E3 war eine Monbnact, 
wie ſie nur in den Tropen vorkom⸗ 
men; heller Sternhimmel, tageshel⸗ 
‚fer Mondicein, drunten im fumpfi- 
aen Urmaldtal flimmerten taufenb 
Irrlichter. 
| „Wie jchön du es hier haft,“ unier- 
|brad id} da8 Schweigen, „unb ie 
‚friedlich; folche Nächte müfjen dich 
doch alle vergeifen machen, was bu 
‚in ber Heimat Schweres erlebt haft! 
|Da muß einem doch frei und mohl 
'zumute werben, in biefer . heiligen 
'&infamteit!” 

Ein bitieres Aufladen mar bie 
Antwort, dann kam e3 erff fiodend, © 
‚dann aufgeregt und bajtig über jew 
‚gippen: „Sa, die Einjamteit! 
habe fie gefucht, und vor allen Din- 
‚gen bie Ruhe habe ich gefucht, die 
'Rube vor den Mienfchen. Ach habe fie 
gefucht in harter Urdeit, Gefahr und 
‚Entbehrung und habe fie endlich ge— 
:funden. Uber es blieb etwas zurüd, 
‚etwas linausgefülltes, und ich habe 
‚es nicht fortgebradht. 

Sch weiß nit, ob du mich ver 
‚ftehft, aber einft, ala Kind, ale ih 
'in ber fernen Schmarzmalbheimat 
ınoh eines Abends fpät über ben 
‚Triebhof follte, Habe ich in meiner 
Angſt die — Hauskatze mitgenom 
men, und mit ihr ging ich ſorglos 
den unheimlichen Weg. Und hier, in 
der unendlichen Einſamkeit, ſuchte 
meine Seele ein Weſen, das mir 
Ruhe geben ſollte, und deſſen Liebe 
und Verſtändniß ich mir mit aller 
Energie einreden wollte, und war e 
auch tauſendmal nicht der Fall. 

Ich bin in den letzten Wochen zer 
fahrener und unruhiger denn je, ob 
das Klima anfängt, mir zuzuſetzen? 
Lache mich nicht aus, ich will offen 
reden. Ja, ich hatie ſo ein Weſen ge— 
funden, von dem ich mir einbildele 
es ſollte, wenn auch nur kurze Zeit, 
die Einſamkeit mit mir teilen — 
ee 
Er hatte fi in eine furdtbare 
Aufregung bineingerebet, fo baß 2 
ängftlih wurde und ben Verſu 
tenate, ihn auf andere Gebanlen zu 
bringen. Und fo fragte ih gama 
harmlos: „Wa3 macht denn ber nette 
‚Affe, den du voriges Jahr Hakteftt“ 
Ein fehmerer Seufzer, dann fland 
!ber große harte Mann plöglid man“ 
'tend vor mir, todblaß, ein 
zen verbuntelte feine Stimme: 

acht Zagen ift er geftor 
‚Streihhölger gefreffen. Gute 
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Hohe und niedrige 83 his 86 Damenfchuhe, SI.07 


Der überwältigende Grioig, den unfere bemertenswerte Tiierte in hohen und mi 
gans Ehicago und Miontag fünnt Ahr wicder au dayıielben Dbeachtenswert niedriai 
zei befannten Ehub*abrifen in Amerifa — cs find wsabrif-Surücdweihntaen. at 
daB fie faum zu bemerfen find -- 
Die Ehiuhe find einiahe und Novelty-Gifeite, viele mit der Wallover Warte geitemoe 
aus ſawarzem SMiditin und Galfffin gemadt, ihwarzes Mid mit weißen Tops, Yate 
ganz grau umd viele andere Kombinationen, hohe und niedriae Abiäse; alle Grünen 
in jeder Yafion — 83.00 bis $6.00 Werte — iveziell zu ..... 
Die Pumps find Strapich, ein, zwei, drei und vier Strap 
EHrür-Falfons, einfache und Beaded Vamps 
grauem Kidflin: Patentlcder Bamyps mit meiben Hit 
alle aus Der, 
udfäße, alle Gröken 2%, 
in allen Sallons, we 
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Damen-Frühjahr-Kleider 


Damenkleider in all den neueſten 


—— — — Dar ın auf 
Früh ahr Moden; aus Serges, 


—2— Mai 
Taffetas, Meſſalines un 
Seide; 


AVIV. 


nationen von 
Foulardbeſatz; die neuen gerad— 
Effekte; 300 Stüde never A 


Ro 


Größen fir Mädchen 


gefältelte u. dra— 


pirte cke; viele mit Taſchen; ans; SERBER, TEL 
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Eine Gruppe von ungewöhnlich hühihen Krühjahrs-Hiten 
jene Modelle aus chi 
Effeften in den ey 
mit Flügeln, Federn, Blumen, 
Bändern und ſo weiter gar 
nirt, wert biz zu $4.50; fpe 
stell für nur 


ırzem und farbigem polirtem Stroh; alle in den neueiten 


ircmen und Ir mopdifizirten Faflons 


+ 
— m De Wu, 2 vu 2 
Waſchſtoffe Frühjahr-Seide 
Chiffon Taffetas u.Satin Meſſalines, 
ertra fein u. Icht Freich u glän n 
303: alle belicbie neue Stra 
» 
$1.17 
Tubſeide, wäſcht ſich vorzüglich, hübſche 
farbige und ſchwarze Streifen, auf wei 
ßem Grund, ideale Watit 
ings und Männerhemden, 32 Zoll breit 
- bie Marb zu 


696, 576, 37e 


Neue Novely Frühiaurs- 
lich fanch Plaids, Check 
none Fr 
dunkle Ef 


81.47, $1.17, 97c, 87c 
rgette Dame = IR 


30 zöllig, 
gen u. Abendfarbven. 
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ti *, einſchließ 
rber | 


1 
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felic, Die Bard 
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36-3Ölliger Drei: und Wrapper Percale, 
in punftirten u. geftrciften imitt- 4 
leren Farben die Maıd ... 14: c 
nen Suttings forter Gobering 
einfaden ı fieineit u. mitt» 
Gewebe; 
die Yard 53 1 
au nur.... 1 c zu 123€ 
32% und 27-350 Hahrifreiter von 
Aleider Ginghams, in ſchönen 
36-3811. ungebleich Keine Drop Ging 
tes Eheeling, fveateli | bamz, eine garoße 
Bettlafen und Mil ı. Blaids 
fenbezügen, 73 ver 
Ir’kc| 
5,000 Yard feine Reſter Waſchſtoffe — 
in Dreß⸗ und Waiſt-Längen 8 + 
Sie t 
> 
Seidene und 


"abrifreiter von ici- Fabrikreſter Com 
sablreiche ereit geblümten 
Effeften, 

32. unb 27-3Ölline e 
Deukern, Bard In... 22C 
für Herftelluna von: Yuı ab! Checks 
Dard zu... 
die Yard zu 


Cine Gelegenheit von 
juchen, um ibre Frühie 
ferte von entjchte 


Georgette Crepe gemacht 


Word in Fin 
IAntereſſe fur 
+ Ir . Ns 


Rieie pradıtvolle Modelle, mit Spit 


edrigen D 
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963011. feine Trans. 


39 
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16€ angebleicd- 
tes Union Lei— 
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Damenſchnhen hatte, iſt das Geſpräch von 
eiſe die Auswahl treffen: die Schuhe von 


Fehler ſind in vielen Fällen ſo leicht, 


Schnür Faſſons, 
Tops: 


it, Knonf⸗e, Blucher⸗ u. 
niicher mit grauen 
i6 8 — aber 


vrofadirten 
nicht 


81.97 


offe-Märzverkauf 
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Damentrachten 


Erepe Kimonos if. Damen, geblümte Mu 
Ir ir vnf n,7Y 19", 


abeiider und 


Mustin Beinilci 
ber für Damien 
mit Tucks um 


Stiderei Ruffle 
briest 27 
330 


ER 
Enveleve Ghemiie für 
Dameit, mit Stiderei 
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nn. ug a 
aiſts für Oſtern 
die nach eleganten Waiſts 


berbollitandigen, 


zen und Einſatz garnirt: häbſche 
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len Bühnen, mit alleiniger Ausnah— 
me der größeren Hoftheater, ſich ihre 
ſämmtliche Garderobe aus eigenen 
Mitteln zu beſchaffen. | 
Nun mar bei der Gelelichaft em’ 
Baßbuffo und Komiker mit Namen 
Leuchtweis engagirt. der au8 meiner 
'Materftadt gebürtig umd mit meiner 
Familie befannt war. Diefen, der an 
‚diefem Abend einen Pater zu fpielen 
'hatte und deshalb eine lange Kutte 
tragend, feiner Iricot3 benötigte, 
‚sprach ich an, ob er mir nicht aus 
der Verlegenbeit helfen und mir mei- 
Be Iricots, dgl. Schuhe, Haldfraufe 
und menn möalih aub ein Paar 
weiße Handbichuhe Ieihen wolle. Der 
aefällige Landsmann mar gleich be= 
reit ımd übergab mir alles Ge: 
wünſchte. 
So war alſo auch dieſe Not wieder 
abgewendet und das einzige Unange- 
nehme bei der Sache war mir, daß 
mein Landsmann von ſehr kleiner 
Statur und ich, wie ſchon bemerkt, 
ein Menſch von auffallender Länge 
war; auch daß er nur baumwollene 
Handſchuhe zu verleihen Hatte, ge=' 
nirte mich einigermaßen. Indeß war 
‚dabei nichts zu machen. Der Abend. 
der Voritelung war herangelommen ; 
und ich bemerfte beim Anfleiden, daß 
mir die weißen baummollenen Tri: | 
cots viel zu furz waren und fich troß 
allen Ziehens nicht ausdehnen Tieken. | 
Sie wollten abfolut nicht Tihen. Ik 
Heiliger Gott, meiche Anaft und 
Nerlegenheit! Und anfriegen mußte 
ic) fie, denn mo follte ich andere her= ' 
befommen? — Der Garberobefchnet: ! 
der wußte Mat. Mittelft ſtarken 
Bindfadens, der am Bunde des Tri⸗ 
cots feſtgenäht wurde und die Funtk⸗ 
tion von Hoſenträgern zu verrichten 
auserſehen war, wurden dieſelben 
feſtgehalten und die ganze Maſchine- 
rie durch Collet und ſpaniſche kurze 
Pluderhoſen verdeckt. — Die ſchwar⸗ 
zen Schuhe ohne jeglichen Aufputz ſa-— 
hen zwar durchaus nicht hübſch aus 


Established 
by E.]. Lehmann 
in 1875 


neben ben meiben XTricot3, aber Tie 
paßten an den Füßen menigitend!— 
‘ch verfuchte nun zu geben, Das 
iwar eine Angitlihe Sache. Ich durfte 
nur ganz Leine Schritte machen, 
mollte ich die Gefahr des Audeinar- 
verplaßens abwenden, denn bei jeber 
Beweguna, die ich mir zu machen er- 
laubte, frachten die bünnen, gemebten 
Iricots aanz beänaftigend. 

Nun, die Bühne ift ja ohnebem 
ſehr Elein, dachte ich bei mir felbit, 
iarobe Schritte wären auf berfelben 
'überhaupt gar nicht am Plape; es 
teird mohl gehen! 

Mein Stihmwort fiel und ic} trip- 
pelte hinaus; die Art zu geben, muß 
bei meiner langen Figur und bei mei- 
nen erfchredli” mageren Beinen 
(denn Matttrung hatte ih bamals 
nicht zur Hand) allerdings höchft fo- 
nitich ausaefehen haben; jemand aus 
dem Pırblitum 
es habe ungefähr den Eindrudf ge= 
&ier hätte tanzen mollen. Die Kniee 
ionnte und durfte ich nicht frumm 
machen und fo mochten meine Beine 
‚inch! mit zwei weiß angeftrichenen 
Vohnenitangen große Wehnlichkeit 
baben. — Das Publitum geriet denn 
oud) jofort nad; meinen Erfcheinen 
in eine überau& freundliche, wohl— 
‚mwollend fröhlide Stimmung. Das 
wäre indeffen noch bingegangen; ja 
ich war fogar, ohne arodes Gelächter 
mechzurufen, Ichon einmal abgegan- 
gen und mwieber aufgetreten, jegt aber 
jollte erft die Bombe plaßen; Die 
Hauptiohe fam nad. 

Sch hatte nämlich ganz vergefien, 


daß ich, um ein Schriftſtück auszu— 


erzählte mir fpäter, | 


nacht, als wenn ich auf Stelzen um! 
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'perfammelt waren, fie erfaffen, er: 
'greifen unb thren König wieder er- 
:heben follten vom tiefen Fall. Aber 
‚ein einziger Blid belehrte mich, daß 
‚ich bei diefen vergeblich Hilfe 
‚Rettung fuchen mürde. Sämmtliche 
Hofſchranzen ſtanden nämlich in 
ıtiefgebiidter Stellung und hielten fich 
‚frampfhaft lachend die Bäuche; ja 
‘ein Großwürdenträger der Kirche 
ſogar drehte ſich wie ein Kreiſel im— 


mer um fich ſelbſt herum. Ach, und 


das Publikum! Na, ein ſolches Ge— 
töſe, Gebrülle, Gelärme, ein freneti— 
ſches Jauchzen zu ſchildern, wie ich es 
da gehört habe, fühlte ich mich außer 
Staände. — Das alles nahm auch 


von denen Ihr auswählen könnt. 
| Veitecs jtempeln diefe zu Kleidern der teureren Sorten. 


und | 


fertigen, gezwungen ivar, mid) nie⸗ felbſt dann noch kein Ende, als der 


derzuſetzen und darauf waren die Inſpizient mit zwei als Knappen ge— 
Tricots trotz der Bindfadenmaſchine— |ffeibeten Statiften durch die Mitte 
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Chicago“ vorigen Montag bildete, 
je ver 
wird jeder fid) hübfch Fleidenden Dame gefallen, und die Mammigfaitigfeit der Moden tt eme 
io reichhaltige, daß fait jeder beionderer Geichnad zufriedengeitellt werden famıt. 
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achfolger unferes jährliben Seide- Plnien 


‚Ein augerordentlicher Verkauf 
don neuen St 


ey PN WE 

jahrs⸗Kleidern 
Mehr als 500 hübſche 
nene Frocks für Nach— 
mittag-⸗, Straße n— 
und Abend-Gebrauch 


- ans den modern: 
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ſten Stoffen dieſer 
\\ ES naiion angefertigt 


—— die reanlaren 


19.75 


bis 


530 


Sorten, werben ver: 


fauft zu $15 


GSharafter diejer Werte geitaltet diejen Berfanf zu einem mitrdi- 
erfauis, der „das Weiprad von ganz 
Diele Kollektion von Stleidern betraciten iwir als eine da 


Des Stleid in der Bartie 
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gönnt war, unter dem Preis zu offeriren. 


All die neuen und beliebten Schattirungen ſind 
vertreten, wie auch Staple Navy blau und ſchwarz. 


Damit Ihr die Schönheit der Modelle beurteilen könnt, 


haben wir ſechs bezaubernde Nachmittag 
Eins, das Taffeta und Georgette in 


Kleider abgebildet. 


und Straßen— 


ſich vereint, iſt mit Silber- und Goldfaden beſtickt, hat Self 


Color Braiding und Georgette-NAermel. 


Eton-Jacket-Kleid aus Taffeta hat 
Organdie. 


Vorzüglich drapirte Satin 


Ein ſehr hübſches 
nett karrirte Veſtee aus 
und Taffeta-Frocks, 


Foulards in Figuren und Coin Dots, Crepes de Chine be 


ſtickt und drapirt, befinden ſich un 
Solche Mode-Eigenheiten wie 


— — — 


nicht zu gebrauchen, als Baſſiſt eben 
ſo wenig und als Liebhaber bin ich 
gründlich durchgefallen — auf was 
ſoll ich weiter warten?! — 


nachdem ich zu Hauſe angekommen 
ſein würde, an meinen Vater zu 
ſchreiben und ihm anzuzeigen, daß 


ich geſonnen wäre, nachdem ich mir 


bie Hörner abaelaufen, wieder zum 
Ladentifch und zur Elle zurüdzufeh: 
ven, machte ich mich auf den Heim- 
weg. Im Zimmer angekommen, be— 
merkte ich auf dem Tiſche liegend ei— 
nen Brief, der ſich als ein Schreiben 
desjenigen Direktors auswies, 
welchem ich zwei Jahre früher meine 
theatraliſche Laufbahn begonnen 
hatte und welcher mir mitteilte, daß 
er mit Anfang September wieder die 


Wenn ger 
| üblichen Weife, wiirdet Ihr von 19.75 bis #30 für stleider von dieier Qualität bezableıt. 


Und in der feiten Abficht, gleich | 


bei, a . 
bon „Ihe Naughty Wife“ gehen er— 


ter den vielen anderen, 
die netten Kragen und 
auft und markirt in der 


Wahlt End einen neuen Frock für Oſtern ans in dieſem zeitgemäßzen Verkauf morgen zu 
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Bernard und Louis Mann. Mathilde 
Cottrelli, eine ehemals deutſche Büh 
nentkünſtlerin, iſt ebenfalls im Per 
ſonal. 
Princeß. — Hier treten in Ar— 
thur Pineros Luſtſpiel „The Gay 
Lord Quex“ John Drew und Mar 
garet Illington auf. 
Illinois. — Julia Sander 
ſon und Joſeph Cawthorne ſetzen ihr 
Gaſtſpiel in „Rambler Roſe“ fort. 
JOlympic. „Once Upon 4 
Time“ mit Chauncey Olcott iſt hier 
die Attraktion. 

Cort. 
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North Avenu:>| 


| State Bank 


‘I North Ave. und LarrabeeStr. 
Chicago, Il. 


Gine here Bant für Eure 
Eriparniffe. 
Spareinlagen in Summen bon einem Pol- 
lar ober mehr biß zu irgend einer Sum- 
me werden angencemmen, auf welche brei 
Prozent Zinfen bezahlt werden, halktähr- 

lich gutgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
sieht Zinien vom Griten an. 
Siherheitögeiwölse, Da3 neräumtaite und 


folgreich weiter. 
Blackſtone. 
che endet das 


bollfiändigite Sicherheitsgewölbe auf er 
Nordfeite fteht in Serdindung mit bei 
Banf, Käften $3 per Jahr und aufwärt®. 


Beamte 


— Mit diefer Wo: 
Gaitfpiel „Among 


beitidte Giiette, iomie auch geſchneiderte und Thoſe Preſent“. Sandon G. Nafe ... 
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Faſſons, mit breiten Plaits und 
Tucks beſeßt, große Berlinöpfe 
Hohlſaum 


Knaben-Anzüge 
Modellen 4 
srühbjabı 


graue \ 


— tie 
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ihmutt 


ein beſchmurt 

en ſonſt für $3.00 
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— geleitete eleieletnieietuien 
vi. 

Der crite Sturm war aljo glüd 
lich und ohne nadteiline Folgen für 
mein Engagement borübergeganaen, 
und fchon gemwöhnte ih mich jachte an 
den Gebanten — da ich mir ja bo 
eimbilden durfte, al& darftellender 
Künftler allen Anforderungen Genü- 
jeiften zu fünnen — aud) über Win 
ter bei diefer Direktion zu bleiben, 
als BVorfommniffe aanz eigener Art 
mir dieje Ausficht bald wieder raub- 
ien. 

Sch muß bier noch einichalten, daß 
ich meine Iheatereffeften — als auf 
einer Yußmanberung völlig überflüj- 
fig — bon Fulda aus an meine El- 
tern nah Darmitabt zur Aufbewah- noch ein Koftiimftüdt im vermeaenften 
rung überfanbt hatte, in ber Abjicht, Sinne und darum aanz natürlich, 
fie dort fo ange liegen zu laffen, bi$ daß jeder Mitwirkende den ganzen 
ib mieber ein Engagement gefunden | Reichtum 


buben würde. Von Schneeberg 
aus aber hatte ich noch nicht astchrie 
ben, weil ich ja nicht milien konnte 
wie lange es mit mir bier dauern 
rürde, und ob ich nicht bald wieder 
auf die Manderfchaft ziehen mußte: 
veshalb wollte ich erit den Erfolg des 
für Sonntag angelegten Probeipiels 
abmarten. — Somit hatte ich von 
Ihentergarderobe obſolut gar nichts. 

Das Schauſpiel „Der Mann mit 
der eiſernen Maske“ erfordert ein 
ſehr großes Perſonal und ſämmili— 
che engagirte Mitglieder der Mein— 
hardt'ſchen Geſellſchaft, gleichviel, ob 
Sänger oder Schauſpieler, waren 
darin beſchäftigt. Außerdem iſt es 
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fanch Stoffe, Größ. 3 bis 8 Jahre: 
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ſelbſt benot 
adar 


Ichen jede 


und to vielen 


tate, um fo mehr, ala zii 
n Art ein Zeitraum bon To 
ahren liegt und mehr 
naliges Umzieben deshalb unver 
meidlich und notwendig tit. — Selbit 
ıber, menn dies nicht der Fall geive- 
jen wäre, hätte ic} doc nur fehr ive- 
nig Ausſicht gel— etwas geliehen 
zu bekommen, denn Gutes verborgt 
ein Schauſpieler grundſätzlich nicht, 
und Schlechtes konnte ich als König 
Ludwig der Dreizehnte nicht gebrau— 
chen. 


irre 
su! 


ht 
uvL, 


diejenigen verehrten Leſer, 
mit den Iheatergefegen und 
eigentümlichen Gebräuchen der Büh- 
ne weniger vertraut find, jet hier zu 
näherem PBerjtändnib bemerft, daß 
bei fleinen und Mittelbühnen, vor 
nehmlich aber bei ſämmtlichen Pri— 
vatunternehmungen die Schauſpieler 
ſich außer der modernen franzöſi 
ſchen Garderobe, auch noch ſämmtli— 
ches Schuh- und Stiefelwerk, Hand— 
ſchuhe, Tricots in mindeſtens zwei 
Farben, ſämmtliche Wäſche und Spi— 


welche 


gegenſtände, ſelbſt zu beſchaffen ge— 
an eigener Garderobe halten ſind. — Damen haben bei al⸗ die in reichlicher Anzahl 


ä α ν ä α44— 


rie keineswegs eingerichtet. 

Dazu kam auch noch, daß der kö— 
nigliche Thronſeſſel, auf welchen ich 
mich niederlaſſen ſollte, ganz unge— 
wöhnlich niedrig war; ja, als ich jetzt 
in Todesangſt nach ihm hinunter— 
ſchielte, um die Entfernung abzumeſ— 
ſen, wurde mir ordentlich ſchwindlig 
bor der erſchrecklichen Tiefe. Mein 
Gott, dachte ich, wärſt du doch erſt 
glücklich da unten! An ein ſpäteres 


ten geweſen, doch daran lag mir auch 
nicht ſo viel, ich hätte eben ſihend und 
mit ausgeſtreckten Beinen das Fallen 
des Vorhanges abgewartet. 

Vor allen Dingen mußte ich aber 
erſt ſitzen und wie ſollte ich da hin— 
unterkommen, ohne an allen Ecken 
und Enden die Tricots auseinander 
zu ſprengen? Schreckliche Lage! Auf 
legalem Wege war es nicht möglich! 
Ich mußte mich hinunterfallen laſ— 
ſen, anders ging's nicht. Geſchickt 
oder ungeſchickt, gleichviel — ich 
markirte eine Anwandlung bon 
Schwäche, die ſich in der gegebenen 


Situation auch wohl bei einem Kö— 


nig entſchuldigen ließ und ließ mich 
- beim Umfinten Gott und alle 
Heiligen al& Beiltand anrufend — in 
ten Ihronseifel hinabfallen! — Aber 
aber — aber! Daran batte ich 
nicht gedacht, daß der alte, murm= 
ſtichige Thronſeſſel dem heftigen 


Stoße nicht widerſtehen könnte und — 


„Inads“ brah das Bintere Tinte 
Stuhlbein zufammen und fanft finte 
ib mitfammt dem Throne erft fchräg 
und dann mit heftigem Gepolter mit 


der ganzen Lehne direft nad) hinten | 


um! Da lag id) nun und mein ge- 
tröntes-föniglihe® Haupt berührte 
unfanft ven fchmußigen Grbboben, 
mwährendpdem die föniglichen Beine 
wie zmei nach verfchiedenen Richtun- 
gen zeigende Wegweiſer aufmärts 
zum Himmel ſtrebten. 

Oh, oh, was wird das werden? 
dachte ich in meiner hilfloſen Lage, 
und da ich einſah, daß ich allein nie 
mehr in die Höhe kommen würde, 
ſtreckte ich die mit baumwollenen 


i-Handſchuhen bekleideten königlichen nicht murren und der Kunſt eniſagen, Theater ein. Die Eröffnungsvorſtel 
tzen, Federn und ſonſtige Schmuck— | Hände hilfeſuchend nach rechts und wenn auch blutenden Herzens, denn | lung ift „Friendly Enemies“ von ©. 
fallen, ich habe. e3 aufrihtig und ehrlich mit | Shipman und U. Hofman, die ba- 
um mich (ihr ri Aber ald Tenor war id) | rin’ auftretenden „Stars“ find Sam 


|linf3 hinaus, damit meine Va 


Wiedererheben wäre gar nicht zu ben= 


|bereintrat und mit vereinten Kräf— 
ten den gefunfenen Thron und ben 
darauf rubenden, tief gefallenen Kö— 
ınig wieder aufrichteten. 


| 68 war ein Glüd, baf fie mich, 
Ialeih auf die Beine brachten, fonft | 


Imäre ich jebenfall& doch noch einige- 
‚umgefunten. inter fortwährendem 
'feöhlichem Gelächter des Publitums 
und anhaltendem Geficher der auf 
der Bühne Verfammelten ging ber 
Alt zu Ende umb ich wandelte, fo 
rafch e& gehen mollte, nach der Gar: 
berobe hinab, um meine mittlerweile 
fo fteif mie Ladeftöde gemorbenen 
‚Beine aus ihrer Zmangsjade zu be- 
freien. 
| Alles in der Garberobe lachte, kei— 
iner wollte fich beruhigen und drau- 
Iben auf den Ktorriboren ftimmte das 
|Bublitum überlaut in das Gelächter 
‚mit ein. Aus dem graffen Trauer: 
‚piele war eine PBofje geworden, benn 
‚Kein Men, weder Schaufpieler noch 
Zuſchauer, fam mehr in die nötige 
‚ernfte Stimmung. 

Der Direktor tam in die Garde— 


irobe und unter jtetem Pruften ſagte 
‚er: „Nein, beiter Freund, mit uns| 


"beiden mwird’& nichts! Gie find im 
vollften, wahrften Sinne des Worted: 
'„Durchgefallen”! Gehen Sie mit 


|®ott und fuchen fich ein anderes En= | 


|gaaement!” 
Dabei drüdte er mir noch Drei 
|Xaler in die Hand und fagte: „Nicht 
wahr, fünf Taler find Honorar ge- 
nug für folhe Kunftleiftung, mebr 
‚halten Sie felbft fie doch nicht wert?“ 
Der Einzige, welcher an dieſem 
Abend nicht gelacht hat, werde wohl 
‚ich geiwejen fein, benm ich mijchte mir, 
cold ih mih draußen unter dem 
näcdtlihen Sternenhimmel 
‚eine heike, brennende Träne aus dem 
‚Auge und fagte zum Himmel empor- 
'plidend: Du großer Gott dort oben, 
warum denn mir ſolche Fülle bon 
Schmach und Schande, warum denn 
gerade mir?! — Willſt du's nicht, 
daß ich dieſer Laufbahn weiter fol— 
gen ſoll, nun gut, ſo will ich denn 


* 
N, 


‚male mit dem wurmftichtaen Thron ı 


Direltion aufnehmen 


Mitglied begrüßen zu fünnen, Diefes 
Mal folfe ich allein und ausfchließlich 
das Fach der Charafterrollen und 
Sntriganten mit befjerer Gage mie 
'ehedern, bei feiner Bühne ausfüllen. 

Das ſchien mir ein Wint 
‚Ecidfal! Der Brief an meinen Va— 
‘ter blieb ungefchrieben und der näd)- 


‚ste Morgenftrahl fiel fchon auf einen | 


‚frühen Wanderer, ber frifh und 


munter auf ber Lanbditraße bergab | 


‚eilte. Ohne erft Reichenbach zu be— 
rühren und meinen Angehörigen die 
|„bda oben im Gebirge” erlittene Nie: 
\derlage mitzuteilen, beitieg ich in 
Werdau die Eifenbahn, um nad 
Halle zu fahren, von mo aus mid) ein 


|Omnibus nad) Sangerhaufen, mei— 


‚nem nunmehrigen Beitimmungäorte, 
brachte, deſſen Publikum jchon am 2. 


September, am Nahrestage ber Er: | 


\öffnung meiner Sünftlerlaufbahn, 


|®elegenheit befam, mich als Franz | 


Moor zu Tehen — ob au zu be- 


wundern — bdiefe frage wollen mir 


unbeantwortet lajjen. 


\ratöwahl am 2. April. Wähler, die 


‚nicht regiftrirt find oder seit der lebten 
:Megiftrirung umgezogen find, sollten 
nicht veridumen, ihre Namen in die 
Stammlijiten eintragen zu Inifen. Das 
gilt beionders für das liberale Gle- 
ı ment. 
bie Frage, ob Ghicago troden gelegt 
| werben foll, in der Aprilwahl doh zur 
 Abitimmung gebracht werden wird. Es 
‚ift daher erforderlich, daß jeder liberal 
'denfenbe Bürger regijtrirt ift und damit 
das Nedit_ hat, fih an der Abftimmung 
‚über biefe wichtige Frage zu beteiligen. 
Vor allem follten fih liberale Frauen 
‚regiftriren lafien, die über Diefe Frane 
'abftimmen fönnen. Die gewöhnlichen 


* * 


befand, | Wahlfofale der Wahlbezirfe werben aid | feise. die 3 Prozent Sinien pro Nahr v1 


' Megiitrirungslofaie benußt. Sie find 
von 8 Uhr Morgens his 9 Uhr Abends 


| offen. 


| — — — — 


| @ie englifhe Bühne 


| MWood3. — Ein neues Theater 
und eine neue Komöbdie führen fich 
mit der Eröffnung von U. 9. Woods’ 


z 


| ed ihn | 
freuen würde, mich mieder ala fein 


bom ı 


Der kommende Dienstag it der ein- | 
‚zige Negiftrirungötag vor der Stadt: 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 


Playhouſe. „he 
Who Stayed at Home“ bleibt hier 
auf dem Spielplan. 

Studebafer. „Maytime“ 
wird hier noch immer mit Erfolg ge— 
geben. 

Cohan's Grand. — 
Time“ die hundertſte 
rung überſchritten. 
Colonial. 


u 
2 


„Kilac 
at Auffüh 
„Cheating Chea— 
ters“ wird nur noch bis Ende dir 
Woche gegeben. 
Powers. David 
und „The Muſic Maſter“ 
noch vier Wochen hier. 

La Salle. — „Leave It 
che gegeben. 
Garrick. 
von „Fancy Free“ werden hier fort— 
geſetzt. 

Imperial. — „The 
Girl in Dirxie“ ſteht 
Wochenſpielplan. 


Society“ iſt hier die Attrattion. 
—— — 
Verbündere Vereine. 


Die Delegaten der deutſchen Ver 
eine der Nordſeite, die zu den Ver— 
bündeten Vereinen für örtliche 
Selbſtregierung gehören, werden 
morgen Abend ihre regelmäßige Mo— 
natsverſammlung in der Nordſeite 
Turnhalle abhalten. 
teiligung iſt dringend erforderlich. 


KRAUSE STATE 
ISAVINGS BANK 
1341 Milwanfce Ave., nabe Baulima 
Kapital und Meberihun H350,000.00 

| Allgemeine Bankgeschäfte. 
|. Die einzige Staatsbant auf der Norbweit- 
hal im Nahre bezahlt (am 1, Januar, —* 
Aupril, 1. Juli und 1. Oltober). 
Darlehen auf Grundeigentum. 
Abends offen Montags und Samstags. 
Aelteſte Bank an Nordweſtſeite. 
| 3teb,fon* 
RER er u , 
Wu” Geld zu verleihen 
| Grundeigentum ben 
| “ unieiten Bedingungen. 
Yorzüglidie erfie Hypotheken 
su BH% und 6% Binlen Reif an Hand, 


A.Holin 


slämijafou* 


Man 


Marfield 
bleiben | 


to | 
|NXane* wird hier in ber fiebenten Wo: | 


— Die Aufführungen | 
Smeeteit 
hier auf dem 


National. — „Ihe fFringe of| 


Sahlreiche Be: | 


ohn T, Emern ... 
harlıe3 ©. Schi .. 
Etto G, Moehling .. 
Pieter H, Thiele ..... 


Difen Samstag Nbends bon 8 bis 9 llhr. 
Eure Aundſchaft iſt herzlich willfommen. 


Vizepräfiden‘ 
Vizepräſident 


.... .Hilfſslafirer 


8ſondir⸗ 


——— 


Eine Staatsbank 
$.-O.-Ecke LaSalle und Madison $tr. 


Aelteſtes Bankhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 
Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


oa 4 er . 
3% Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. anf dem Grundflur 
Tiien Montag Abends bis S Uhr. 
Check⸗Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Ener Konto jetzt. 
Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


on 


Bros. 
Banking Co. 


'6-W.:Ecie Laöale u. Wuldinglen Ste, 


‚Ched.Kontos erwũnſcht. 
| 8% Binjen bezahlt auf 
| Spareinlagen 

| 


| Grundeigentumsdarlehen 


| verbefferted Chicago Grunbeigewe 


'anf 
tum zu ben niebrigiten Raten geliehen, 


 Mgemeined Banfgefääft 


Foreman 


er&Co. (Im.) |Rapital u. 
Ka a Bd © zeern.en ſ2, 000000 





